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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 12. Januar 1919. 





‚Am lebten Graben!“ 


Spartafaner verlieren Reichsdruckerei und 
Militärvorratsämter. 


Halten aber noch Zeitungsiotale. 


(Seltefert von den „United Preb Affocattond”.) 


Berlin, 11. Jan. (Ueber London.) nba 
die Spartakusrevoluzzer, ſoweit Berlin ſelbſt in Betracht fommt, völlig 
geichlagen, dennoch rien dieje den Nampf für eine ansjihtslofe Sache 
fort, troßdem die Unabhängigen ihnen anſcheinend den Rücken gekehrt 
haben. 

" Ang zwei Onellen traf hente die (ion Freitag nadjmittag zum eriten 
Mal als Gerücht erwähnte) Runde ein, daß Karl Liebknecht, der deutiche 
Spartaferführer, im Straßenkampf am Donnerstag gefallen jci. 

Fine Ananbe berichtete lediglich feinen Tod; eine andere aber ſagte, 
er Sei in den Kopf geſchoſſen worden, als er in der Zimmerſtraße die Ver⸗ 
teidignug eines Drudereihanjes gegen einen Maſchinengeſchütangriff 
von Regierungstrnppen leiteie. 

Amtlich wird erklärt, die Stellung der Regierung werde von Stunde 
zu Stunde ſtärker, und die Zahl der Demonſtranten nehme ab. 

Regierungstruppen haben auch die vormalige Reichsdruckerei nnd die 
Militärvorratsämter wiedererobert. 

Die Revoluzzer hielten aber zur Zeit, da dieſe Depeſche abging, noch 
immer die Mehrheit der Zeitungsgebände beſest. 

"Bon John Graubdenz, Etabslorrefpondent der „United Breb.” ) 

Berlin, Donnerstag, 9. San. Verfpätet.) Die Regierung hat allem 
Anſchein nad heute das Rückgrat des Spartafaner-Aufitandes gebrochen. 

Kanzler Eberts Entſchluß, Gewalt bis zum Aeußerſten anzuwenden, 
tat ſeine Wirkung. Noch dauerte blutiges Kämpfen fort, aber die Re— 
gierungstruppen waren überall ſiegreich, und der Widerſtand der Re— 
voluzzer ſchien ſeine Macht zu verlieren. 

Die Mehrheit der unabhängigen Sozialiſten hielt ſich von der Straße 
tern, und man glaubt, daß fie die Bewegung jegt für hoffnungslos hält 
und fich zurückzieht. Zwei Drittel der Leute de3 ſpartakiſtiſchen Polizei- 
präfidenten Eichhorn haben ihn verlafien und find zur Regierung über- 
gegangen. Eichhorn ſagte ihrem Storreipondenten heute früh, die Spar- 
tafaner würden feine Kundgebungen mehr veranstalten, dafitr aber einen 
Seneralitreif proflamieren. 


Republikaniſche Garden Wwarnten heute alle Neugierigen von der 
Straße weg. Man erblidt darin ein Anzeichen, daß die Negierung nadıit- 
dem die ganze Geſchichte in einer Rieſenſchlacht zum Anstrag bringen will. 

Aeroplane warfen hente Proflamationen anf die Stadt, welche zur 
Einftellung alles ferneren Blntvergiehens anfforderten. Offenbar waren 
die Aeroplane Regiernngsmaſchinen; bisher hatte man geglanbt, die Re— 
tolnzzer Fontrollierten das ganze nodı vorhandene Flugzeng. 

Shr Korrefpondent wurde am Montag durdy Splitter einer Sand 
sranate getroffen und an einem Fuße verivundet, gerade al3 er einige 
__Depeidyen aufgegeben hatte. Daher mußte er die neuejten Entwidlungen 

a i rar aus beobadyten. Er war aber Augenzeuge des An— 
griffs auf das Nuswärtige Amt und das Reichſstagsgebäude. Die Spar- 
tofaner hatten wepanzerte Antomobiele; fie wurden jedoh durd 
die Maffe der Negierungstruppen rafh übermälttat. Dann 
tolgte ihr Angriff auf da Brandenburger Tor und fpäter auf den An- 
halter Bahnhof. Am Brandenburgnerr Tor gab es 20 Tote und 30 Ber: 
wundete; am Anhalter Bahnhof 30 Tote und Verwundete, 


Die ganze vergangene Naht wurde weitergekämpft. Ihr Kor- 
reipondent jah von den Räumlichkeiten der „United Pre” aus, an der 
Zimmeritraße, einen erfolgreihen Anariff auf das Auswärtige Amt. 
Es wurde noch in anderen Teilen der Stadt, namentlich im Tiergarten- 
diſtrilt, gekämpft. Nber in allen Fällen waren die Regierungstruppen 
erfolgreich. 











Auch Giftgas und Slammenwerfer? 


Zurich, Schweiz, 11. Jan. (lieber Paris.) Nenerlihe Berliner 
Meldungen beianen, die Nenierungstruppen hätten bei dem Kampf um 
den Beſitz des Kanzleramts, den fie jhliehlicd gewannen, and Giftgas 
benubt. 

Auch wird berichtet, daß ſchon zeitig im Beginn des Aufruhrs die 
Regierung an mande ihrer Truppen Flammenwerfer verabfolgt habe. 

Ferner wird emeldet, daß ein Ultimatum an die Spartafaner 
gerichtet worden jei, das ihnen gebietet, die Waffen niederzulegen oder 
ſich anf eine endgiltige Entiheidnngeichladt gefaßt zu halten, 


Eisner läßt Spartafaner verhaften. 


München, 11, San. (Ueber Kopenhagen und London.) Auch bier 
dauerten Spartafaner-Straßentrawaller fort. Wie man hört, lieh der 
bairiſche Mimiiterpräfident Kurt Eiäner die Spartalanerführer verhaften. 

Tie meiiten Truppen bier nnterftüsen die Regiernng. 


Zuslieferung deutfhen Riejenfhla&tichiffes. 


London, 12. Jan. Der deutiche Ueber-Dreadnaugbt „Baden“ (etwa 
27,000 Tonnen, mit einer Fahrſchnelligkeit von 23 Knoten in der Stunde, 
und mit acht 15zölligen Kanonen beitüct) it an England ausgeliefert 
und ebenfalls zu Scapa Flow interniert worden. Er ivar in ſchmutzigem 
Zuſtande und führte nur wenig Mundvorräte mit ſich. 

Am Sonntag fuhr wieder eine Partie von 16 Tauchbooten aus 
Deutſchland weg, um an die Alliierten ausgeliefert zu werden. 


Jener blutige Generalitreif. 
_ Buenos Aires, Argentinien, 12. Jar, Abermals wurde auf der 
Straße gekämpft, als Ergebnis des Verfuches von Soldaten, die Sireifer- 
haufen auseinander zu treiben. hatte diejer Verſuch auch 
Erfolg. 
— Aber gegen 10 Uhr nachts ging es auf's neue los, trotzdem amtlich 
erklärt worden war, daß der Streit zu Ende ſei! Die Ladenbeſitzer ge⸗ 
trauten ſich auch noch nicht, ihre Geſchäfte zu öffnen. Der aßenbahn⸗ 
verkehr ſteht auch ſtill. 
lieber die Streiflage im Innern des Landes läßt ſichn 


Meiſtens 


— 
tm 
weil 


u — 
tagen, da mit diejem erit recht fein Verkehr beiteht. 
Amtlich wird abſchätzungsweiſe zugegeben, daß mehr als 200 Men— 
ſchen in Straßenkämpfen getötet, und etwa 800 verwundet wurden. 


tichts gewiſſes 








„Sahara⸗Kaiſer⸗““ ermordet. | die Schießerei erfolgt, nachdem Ze 
Seine getrennte Gattin unter Verdacht Baudy eingedrungen war ımd eine 

der Täterichnit. \ | Türe eingetreten hatte, 

Man fand an der Leiche einen 38 
falibrigen Revolver mit fünf ge 
füllten Kammern. 

Kopf und Brust der Leiche 
gen fünf Kugelwunden. 


Weſtbury, Long Island, 12, 
Jan. Jacques Le Baudy, franzö- 
ſicher Millionär, Bergwerkbeſitzer 


und Abenteurer, welcher nament- zei⸗ 


Willkommen daheim! 


Der morgige Empfang für die rüd- 
fehrenden Blackhawktruppen. 


Züge fommen um 9 Uhr, 


jeum, dort Begrüßung und darauf 
Barade durd die Stadt. — Bewir— 





Die Regierung hat ofienbar | 


lich dadurch bekannt wurde, daß er 
ein „Reich der Sahdra-Wüſte“ be: 
gründete und fich felber als Kaiſer 
dieſes Reiches proflamierte, wurde 
in feinem Seime „Phoenix Lodge“ 
geitern abend erſchoſſen. 

Scine Gattin, die feit längerer 
geit von ihm getrennt [ebte, wurde 
unter der Anklage verhaftet, die 
‚ tötlihen Schüſſe abgefeuert zu ha- 

ben. Ta jie aber ganz zufammen- 
gebrochen ilt, jo wurde fie dorerit 





in ihrem eigenen Heime ımter ärzt- 
dicher Obhut gelaffen. Hier war 


— — — — 


ins Liebesgram. 


Sn einem durch Liebeskummer 
verurſachten Antalle von Schmer- 
mut verſuchte geitern abend die 18 
jährige Yabrifarbeiterin Selena 
Bielinsli, Nr. 745 Ellis Court, 
mittels Lyſols ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Sie war bewußt— 
108, als man ſie fand. Im Kountv- 
boipital, mo fie Aufnahme fand, 





hoffen die Aerzte, fie am Lebon er 
halten zu Tonner 


tung, Thenterbefud und großer Ball. 


Chicago rüftet jih zum Empfang 
der morgen aus Frankreich heim- 
fehrenden Soldaten der Bladhamf: 
bivifion und fieht ihrer Ankunft mit 
erwartung&poller Freude entgegen. 
Sind fie doch die erite größere 





ı Gruppe, die al ſolche von den | 


Schlachtfeldern zurügffehrt, und zum 
größten Teil Chicadver, Der Jubel 
der Bevölferung wird daher zmeifel- 
lo2 jtarf, aufrichtig und herzlich fein 
und jih in unzmweiveutiger 
taniſcher Weife kundgeben. 
noch iſt natürlich die Freude der An— 


Beginn der Parade, im Koliſeum 


ſprache gegeben werden wird. 

Hauptmann Philip W. Peck von 
der Blackhawk-Diviſion iſt den Sol- 
daten borausgereift, um bier ben 
Plan der Empfangösfeierlichteiten 
tennen zu lernen, und hat ſich mit 
allem, mas der Vollziehungsaus 
ſchuß beſchloſſen hat, einveritanden 
erklärt. 

Die Soldaten fommen auf ber 
Nidel Plate Bahn von New Port, 
wo fie heute morgen auf der Penn— 
ſylvaniabahn abreifen. Der Reife- 
pian it auf langſame Fahrt berech- 


ten bier mit ziemlicher Sicherheit ge— 
rechnet werden kann. 
Wenn die Züge antommen, wird 
ein Empfangsausſchuß, zu dem auch 
fünfzig Damen vom Roten Kreuz 
gehören, die Heimkehrenden ermar- 
ten und begrüßen. Danır geht es in 
Reid und Glied nah dem Kolifeum, 
wo die Soldaten zum erftien Male 
ihre Angehörigen und Freunde mie- 
derfehen werden. Iſt das vorüber, 
ſo wird zum Triumphmarſch durch 
die innere Siadt angetreten. 
Ter Marſchweg. 
Die Iruppen werben 
Weg nehmen: Vom Kolifeum durch 
die 16. Straße zur Michigan Ave., 
durch dieje zur Randolph Str., dann 
zur State, zum Yadfon Biod., zur 
La Salle Str. bis zur Stadthalle. 
Dort löjt der Zug ſich in Gruppen 


ganzen Tag nicht von einander tren- 
nen bürfen. 

Die einzelnen Gruppen werben 
den Chicago Athletic, dem Hamil- 
ton, dem Chicago Automobile und 
dem Illinodis Athletic Klub begeben, 
um dort mit Speife und Tranf er- 
quidt zu werben; bie Gruppen, bie 
in ben Klubs nicht Pla finden, 
wird man zum gleichen Zweck nach 
Hotels führen. Am Abend erhalten 
die „rieger’an benfelben Orten ein 
Abendeſſen; der Nachmittag joll mit 
Iheaterbefuch ausgefüllt werden. 

In der Parade werben nur die 
1500 Soldaten ſelbſt marſchieren; 
der Empfangsausfhup und andere 
Würbenträger werben ſich darauf be- 
ſchränken, den Zug vom Schauftaid, 
der Treppe des Kunjtinitituts, an 
fich .vorüberziehen zu laffen. Dort 
werden auch Generalprofog Enoch 
Crowder und die Generaladbjutanten 
von acht Staaten die Soldaten be- 
grüßen. 

Tanz am Abend. 
| Das: Haubpivergnügen 
Ehrengäſte des Abends 
einem Ball im Koliſeum 





die 


in 


für 
wird 
beſtehen; 
der Tanzboden wird ausſchließlich 
ihnen und ihren Tänzerinnen ge— 
hören, Ziviliſten dürfen nicht tanzen, 


obwohl ſie Zulaß zu anderen Zeilen | 


(d». Gebäudes haben. 
| Diel 
um 10:30 Uhr zu Ende, denn um 
ı Mitternacht geht der erſte Zug ber 
St, Baulbahır ab, der die Soldaten 
nach Camp Grant beförderi, wo fie 
cusgemuitert werben. Der Em- 
pfanadausihuf, hatte 48 Stunden 
Urlaub für die Soldaten gewünſcht, 
aber dag Krieasamt in Wafhington 
bat fi nur zu den Stunden zwi— 





abends verfianden, dabei allerdings 
| die Zuficerung gegeben, daß auch 
den jpäterhin heimfehrenden Trup— 
pen bor der Yusmufterung ein Tag 
| 


l 
} 
) 


in Chicago gewährt werben wird. | 

Die morgen Kommenden find acht 
Dffigiere und 64 Mann von ber 161. 
Hauptquartierbriaade und 63 Dffis | 
ziere und 1366 Mann der Batterien | 
U bis 5 vom 333. Feldartillerieregi- | 
ment. | 
Gruß des Stadtrates. | 
Vorbereitungen für den Empfang! 


aens für den Zived einberufen ivor= | 
den ivar. 
Stadtrat einen Beſchlußantrag 


Einftimmig nahm der | 


Warih vom Bahnhof nach dem Koli— 


ameri⸗ 
Größer 


verwandten und Freunde der heim= 
fehrenden Krieger, denen in ber Zeit | 
bon 9 bis 11 Uhr morgens, zwiſchen 
der Ankunft der Soldaten und dem | 


net, damit auf pünktliches Eintref- | 


folgenden | 


bon je 175 Mann auf, die ſich den! 


ſich dann nach dem Union League, | 


Vergnügen geht leider jchon 


!fchen 9 Uhr morgen: und 12 Uhr! 


| 
) 


— a ——— 
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Bolterbundidee marſchiert. 
New Yorkts Hajenitreit endet. 


(Seliefert don den „United Preß Mfloctations”.) 


Waſhington, D. E., 11. Jan. Der Plan des frauzöſiſchen Premiers 








die Grörterung der Schaffung eines Völkerbundes vorznidlagen,; Hat 
hier Ffeineswens bejendere Ueberraſchung hervorgerufen. Obwohl „der 
Tiger“ ſich urſprünglich über den Plan Initig gemacht und fih an die, 
von Präſident Wilſon verurteilte alte Theorie vom „Machtausgleich“ pro- 
Hamiert hatte, fühlte man hier in Negierungsfreifen beitändig, daß feine 


anlaßt wurden. 


nehmen, als einige ſeiner Befürworter ſich träumen ließen. 
Behörden der Allierten ſagen, es beſtehe ja bereits ſeit mehreren 


Administration mit einer ſolchen Grfläruna nicht zufrieden fein, fondern 
darauf beitehen, dar das Programm des Völkerbundes Weiter gefaßt 
werde und die ganze Welt mit einbegreifen nnd den Frieden der- 





Gelegenheit zum erften frohen Wies | 
berjehen zu Begrüßung und Auss| 





— 


Präſident Wilſon mit Begleitung an Bord des Dampfers „George Waſhington“. 








drohten die Banditen, ihm den Schä— 
del zu zerſchmetiern. Er mußte not— 
gedrungen gute Miene zum böſen 
Spiel machen. Die Halunten ſackten 


in dem die heimkehrenden Truppen 
willkommen geheißen werden, und 
ordnete für den 20. Januar einen 
„Tag Day“ an, an dem durch öffent- 


Helle Ausſicht. 


jelben ſichern könne! 

Wie aus Rom gemeldet, werden am Sonntag in allen wichtigen 
Städten Italiens Maſſenverſammlungen zugunſten des Völkerbundes 
und der Gutheißung aller 14 Punkte Wilſons durch den Friedenskongreß 
abgehalten. 


Sowiet doch nicht ganz verworfen? 


Varis, 11, Jan. Es zeigt ſich ein beharrlicher Glaube, daß die So— 
wietregierung Rußlands doch von den verbündeten Mächten in „einem 
gewiſſen Grade“ werde anerkannt werden, trotz der ſo ſehr bitteren 
Angriffe des frauzöſiſchen Auslandminiſters Pichon auf dieſe Regierung. 





Raubüberfall in Straß- das auf dem Tiſche liegende Geld 
Schmuckſachenhandlung. ein, durchſuchten auch gründlich J 
O'Donnell den Aelteren und nahmen 
ihm $40 ab. Seine Uhr, feine Dia— 
maninadel und feinen Diamantring 
verichmähten fie. Die Angeitellten, 
von denen zivei je 880 und $50 bei 
Schmuck im ſich hatten, wurden überhaupt nicht 
Werte von etwa S3900. — Eine an- behelligt. Nachdem die Banditen die 
dere Bande ergattcrte $500 im Spe- | Opfer in das an den hinteren Teil 
ditionsgeſchäft. — Heimliche Säfte. des Gefchäftsraumes grenzende Toi— 
lettenzimmer geſperrt hatten, ſuchten 
fangsfeierlichkeiten für heimkehrende ſiie das Weite. Sie wurden zwar bon 
Truppen, die am lezten Donnerstag | Das Räuberunweſen ſteht hier in mehreren der Opfer, die ſofort be— 
in jedem Monat ftattfinden follen. | |hönfter Blüte. Zwei Mitglieder der | merkt hatten, daß die Tür nicht ver: 
Vorfigender des Empfangsausfchuf- | Zunft, deren jchäbige Hülle einen ſchloſſen mar, verfolgt, gewannen 
ſes ift Col. William N. Belouze. Dem |edlen Kern verbarg, jprachen geftern jaber eine dunkle Gaſſe und ber- 
Ausihuß gehören unter anderen Ges abend kurz nah 6 Uhr im Laden ſchwanden dort ſpurlos. 

neralmajor Thomas 9. Barry von des Juweliers und Optiters E.| gm Sunnyfide und Clifton Abe. 
der Bundesarmee, Vrigadegeneral | Strakburger, Nr. 2630 Lincolit purde geftern abend G. X. Sleztna, 
George M. Moulton, die Mitglieder | Avenue, vor. Die Frau des Inhabers Mr. 4419 Clifton Ave, von Iwei 
de? Stadtrats, die Präfidenten der und ‚ihre 24jährige Tochter, die ſich Wegelagerern überfallen und um $60 
großen Vereinigungen der Stabt und zur Zeit allein im Geſchäft befanden, | erfeichtert. Die Täter haben fich und 
die Spiken der Tountybehörden an. eilten ihnen dienſtbefliſſe entgegen die Beute in Sicherheit gebracht 
Von Mitaliedern mit deutichen Na- und erkundigten ſich nach ihren Wün- | Sat jich —— 


men, bie der Manor ernannt hat, find ſchen. Statt jeder Antwort zogen; |. k Mijn —— 
—* Einbrecher verſchafften ſich durch 
ein von ihnen geſprengtes Hinter— 


unter anderen zu nennen Erzbiſchof die unheimlichen Kunden ein paar 
George W. Mundelein, Richter Theo- blanke Schießeiſen, hielten dieſe den N R x 
dore Brentano, die Oberftleutnanfs peinlich überrafehten Damen unter |Tenfter, deſſen aus Gitterftäben be- 
A. W. Miller und George B. Lau- die Nafe, padten ſie möglichit zart ſtehende Schutzwehr ſie durchſägt 
man, Raul F. Mueller, Henry, Uipa= Ian und drehten fie mit janfter Ge- | hatten, Einla; in die Werkſtätte des 
tel, Eugen Baumaaztner, William walt fo, daß fie mit dem Rüden nach | Kürfchners Morik Maltei, Nr. 4608 
'Hildedrand, 9. 9. Hettler und E. H. dem Schaufenfter ftanden. Während | Kenmore Ane., und ſtahlen Belz- 
| Wacker. nun einer ber Gutedel die Damen in | Dow = a von Perg age 
| Der Beſchlußantrag, in dem bie | Schach hielt, fie aber gleichzeitig bat, ee — — eus fortbe- 
heimlehtenden Truppen willlommen ſich nicht unnötig aufzuregen, da Zeune Mn Aegen * 
[ar m. * Ar fein Haar aefrümmt merben | fördert. . Bisher fehlt jede Spur von 
‚aeheifien werden, befagt unter ande: ihnen Tem Haar gefrümmt |: 
jew — le das ihnen. 
rem: „Obwohl denen in der Heimat | Lürde räumte jein Spießgejelle das | RT —— 

Re t N t 
Dank gebührt für die Opfer, die fie Shaufenfter aus. Mit ſachlundigem Drei mit Revolvern beinaffnete 
gebracht haben, gebührt der tietfte Blick wählte er bie teuerften Dia | Banbiten überfielen „in feiner Obſt⸗ 
Dant doch denen, die bereit und wil— ı mant-Obrringe, Armbänder, Hals⸗ handlung, Nr. 2923 S. Weftern 
fig waren, ihrem Land das höchſte |fetten, -Ringe uf'v. und lief bie | Avenue, Nid Ganchits und zwangen 
Dpfer zu bringen, das Hingabe an | Beute ‚in feine geräumigen Taſchen | ihn, ihnen has in Der Rafie befind⸗ 
die Grundſätze der Wahcheit, Ehr-⸗ verſchwinden. 8* Gelb, $25, auszuhändigen. Die 
(lichkeit und Gerechtigkeit für alle, die ı Naben er noch Io Burſchen entlamen, 
wahrhaften Grundſätze der Demo: | Kaſſenapparat um den aus 60 | Unter dem Verdacht, eine ganze 
kratie auf Erden, erforderte. In dies | beitehenden. Inhalt geplündert, | Anzahl Weberfälle auf den Gewiſ— 
Ifem größten aller Kriege haben die | empfahl er ſich, bon jeinem Kum⸗ ſen zu haben, wurden geſtern in 
Männer von Illinois und Chicago pan gefolgt, mit den Worten: „Wir einer Wirtſchaft der unteren Stadt 
den Glauben aufrechterhalten, haben werden nicht verfehlen, bald wie James Bahms und Harold Ward 
ihr Teil getan. Daher entbietet der der vorzuſprechen. Leben Sie wohl, feſtgenommen. Sie werden mor- 
Stadirat der Stadt Chicago den meine Damen!“ Sobald die Da⸗gen den Opfern von Ueberfällen 
| Truppen der Bladhamf Dieifion der | men ſich don ihrem lähmenden weck Identifikation gegenüber— 
Bundesarmee ſeinen herzlichſten und Schreck erholt hatten, eilten ſie auf geſtellt werden. 
tiefgefühlten Dank für den Patrio- die Straße und ſchrien Zeter und In ſeinem Delikateſſenlaben Nr. 
tismus, die Opferwilligkeit und den Mord. Die Schnapphähne aber 3142 Cottage Grove Avenue wur— 
Bürgerſinn, die die Laufbahn dieſer hatten inzwiſchen einen ſchmolen de geſtern John Burns von einem 
Diviſion und ihrer Mannſchaften Pfad erreicht, der zwiſchen dem 3. Farbigen überfallen. Der Mohr, 
charakteriſiert haben. Wir heißen ſie und 4. nördlich dont Tatorte ge- welcher eine beſonders lichte Haut— 
willkommen mit Dankbarkeit, Stolz legenen Hauſe ſich hinſchlängelt farbe hatte, den Laden— 
und feſtem Vertrauen auf die Zu— 


iche Sammlungen die Gelder aufge- Verübten 
bracht werden follen, die für Die) burgers 
Empfanazfeierlichteiten moroen un 

für jpäterhin nötig find. Der von! 

Mayor Ihompfon auf Veranlaflung | Verſprachen wiedersuiommen, 
des Stadtrat? ernannte Bürgeraus— 

ſchuß, der mit der Leitung der Emp- ! 

‚fangöfeterlichteiten betraut tft, trat Die Banditen erbenteten 
|geftern nachmittag im Sitzungsſaal 
| des Stadtrat3 zufammen, um bie! 
| Vorbereitungen für den Empfang zu 
treffen und jür alle künftigen Emp-= | 





— — 








dann 


I Iperrie 
und woran diejen in weitlicher Rich beſitzer in ein Sinterzimmer und 
tunft der demotratiſchen Ideale, für tung hinaufgelaufen. Als die Po- | machte ſich dann in aller Gemüts— 
| die ihre Hinaabe ein Beiſpiel Liefert.“ | lizet eintrat, waren ſie über alle ruhe mit dem Inhalt der Laden: 
| Berge. ‚falle, gegen $15, aus dem Staube. 
| Son anderem Kaliber. Als Wolf Sherman Jich geitern 
Von ganz apderem Kaliber waren abend allein in feinem Material- 
ſieben Schnapphähne, die um halb |warenladen, Nr. 3161 Wabaſh Ave., 
‚fünf Uhr abends im Gejchäftszimmer | 
wege. Auf dem „Goethals“ befin- der — o ge er re — 
Pag ——— ln sa . nm, Ar. 155 Di Illinois Str., ihre 
| den N der 3 1, — be⸗ Aufwartung machten und den Inha— 
— aus a Br ‚ber der Mühe überhoben, feine Unge= !apparat feines gefamten Inhalits, 
ie en Bar en ftellien abzulöhnen. Im Geſchäfts- etwa $95, und waren im nächſten 
— 19 —5 J Ammer befanden fich zur Zeit J. | Augenblid ſpurlos verſchwunden. 
——— O Donnell, fein gleihnamiger Sohn, | 
mine“ 2 Öffiiere und 60 Mom ‚der Aufjeher Murphy, der Yuchhal 
von den Malhinengewehr-Batail- je Hirfehberg * Fu — 
—7* 29) 009 > 921 James O'Connor. Sie jtanden um 
onen 30) ul 00 


1, 42, | % mir > ⸗* ‘ 
| bringt jowie das 341., das 342, jenen Tiſch, auf dem $500 tagen. | Konrad macht jich nüßlich. 


' 


| Die nächſten Anfönmlinge. 


Auf den Transportdampfern 
BGoethals“ und „Wilhelmina“ 
find mod mehr. Trubbeir der 
Blackhawr-Diviſion auf den Heim— ſchwarzen Negern gegenüber, 
denen jeder ein Schießeifen auf ihn 
richtete. Sie entleerten den Kaſſen— 


| si — 
Vleine Kriegsdepeſchen. 


befand, ſah er ſich plötzlich vier kohl⸗ 
von 


dings zahlreiche, anſcheinend bedentſame Konferenzen hinſichtlich Rußlands 
abgehalten. 

| (Andererjeit3 verlautet, es solle eine „Nahrungsperforgungs- 
grenze” gegenüber der Regierung der Bolichaivifi aufgerichtet werden, 
um dieſe mehr wirtihaftlih, ala durch weitere militäriihe Maßnahmen 
niederzuzwingen.) 


| Zwiſchen⸗AlliiertenNahrungskonzil. 
| Paris, 11. Kan. Mie früher angekündigt, hielt das Zivifchen- 
Alliiertennahrungskonzil der Alliierten hente feine erfte Situng ab, 
unter Borjis des amerikaniſchen Nahrunaskommiſſärs Hoover, 

Man erörterte die Frage einer teilweifen Aufhebung der Nagrungs- 
Hari gegen die Mittelmädhte ſowie das Problem der Verſorgung Kai 
lands. 


. England, Frankreich, Italien nnd die Ver. Staaten waren in der 
Sitzung vertreten. 


In Sadıen des Wäffenitillftandes. 


Kondon, 11. Jan. Gine amtliche Depeſche ans Berlin berichtet, dat 
Marichall Foch das dentihe Oberfommando eingeladen Habe, am 14. 
Jannar mit den Alliierten zu Trier zufammenzutreffen, nm eine Ver— 
längernng des Waffenitillitandes zn vereinbaren, 


New Norker Hafenftreif iſt aus. 


New York, 11. Jan. Die New Yorker Hafenarbeiter, deren Etreif 


abend unverzüglich zur Arbeit zurückzukehren und tuciterzuarbeiten, wäh— 
rend die ſchiedsgerichtliche Verhandlung ihres Streites mit den Arbeit- 
gebern durch die Kriegsarbeitsbehörde in der Schivebe iſt. Das geſchah 
im Ginflang mit den Empfehlungen der Regierung und den telegraphifch 
übermittelten Weiſungen des Präfidenten des Präſidenten Wilfon, welder 
and) darnm erindjte, daß die obige Behörde ihre Verhandlungen in diejer 
; Sache beichlennine. 

| An dem Ansitand waren direft über 15,000 Mann beteilint: aber 
| nod) mehr. als 40,000 andere waren durch denjelben mittig getuorden, 





Wahrend des Streiks hänfte ſich die Fracht an allen Bahnendpnnften 


hoch anf. Auch kam der ganze Fährbootverkehr zwiſchen New York nnd 
| i 


ı Brooklyn, Jerſey City und Stoten Island ins Stoden! 


| Präſident Wilfon und Kongreß. 


! 
‘ 
| 

|». 


jeiner "Zeit amerikaniſchen, itatt internationalen Angelegenheiten. 


Geſetzgebung machen wird, darunter and die zeitweilig zuridgeftellte 
Nahrungsbeivilligungsbill. 

Der Bräfident. hatte heute eme kurze Konferenz mit den amerifani- 
ſchen Friedenskonferenzdelegaten. 

Am Sonntag beſucht er die Kirche und hört eine 
Brent, von den Philippineninſeln. 





| 
| 


Wajhingten, 12. Jan. Adminiſtratiousführer arbeiten au Plänen, 
gemeinjam mit Präjident Wilfon das Land vollkommen in Kenntnis zu 
ſetzen, was die FriedensverhandInngen ansrichten. . 


Nüdfehr von Enropa eine Nedetonr über das ganze Land hier unter- 
nehmen und darüber beriditen wird, was zur Verwirklichnng der ameri- 
fanifchen Friedensideale getan worden iſt. 

Parteiführer erwarten jett, daß zur Zeit, da Herr Wilſon wieder 
hier eintrifft, immerhin ein annehmbarer Anfang zur Erzielnng eines 
endgiltigen Friedensſchluſſes erreicht fein werde, und die Adminiitration 
nen gefejtigt daitehen werde. 


Heiße Debatte erwartet. 


{ 


Wilſon entiprehend — zur Beratung gelangt. 








Montag unbeftimmt und märmer, 


im nördlichen Zeile. 


"Published ans distrituried under .& 


Pe 
nn 
— —j— — 5 


menccnns Schwenkung 


Sie hat in Waſhington nicht überraſcht, 


Glemenccan, aleih zn Beginn der riedensfonferenziikuggen 


Anslafjungen aröftenteils durch einheimiſche volitiſche Rückſichten ver— 


Indeß mag der Völkerbund ſchließlich eine etwas andere Geſtalt an- 


Monaten „ein ſehr wirkſamer Völkerbund“; doch dürfte die amerikaniſche 


Die amerikaniſchen Delegaten der Friedenskonferenz haben nener-' 


zwei Tage hindurch den Hafenverkehr gelähmt hatte, beſchloſſen hente | 


Paris, 11. Jan. Präfident Wilfon widmete heute den größten Teil 


[7 [3 Er 
hatte eine Maffe Waſhingtoner Berichte über die Kongreßlage vor ſich 
Man erivartet, daß er dringlihe Empfehlungen hinſichtlich ſchwebender 


Predigt des Biſchofs 


Neue Rede-Tour Wilſons) * 


Demokraten im Kongreß erwarten, daft der Präſident nach ſeiner 


Woaſſhington, D. C., 12. Jan. Einer der wärmſten Debatten ir der. 
jezigen Kongreßtagung ſieht man fir Montag uſw. im Mbdeordneten, 
hauſe entgegen, ſowie die Bill betrefis Bewilligung von 100 Millionen 
Tollars, behufs Anfaufs von Nahrung — dem Erſuchen von Präfident 


MWahrfheinlih Regen oder Schnee: 


Niedermichigan: Wolkig amSonn⸗ 


ö Der Buchhalter war eben im Beariff, | 
und das 343. Infanteriereaiment, | Buchhal : 3 i 
die alle in Camp Grant ausgebil- 


fin; len, al3 das übrigens gut gefleidete | 
det worden ſind. n, ala de g gut a 


1Siebengeftirn Hineingepoltert fam. | 
RE Ueber den Zweck des unerwarteten | 

* Profohmarfchall ‚General Enoch ı Befuches konnte fein Zweifel beſtehen, 
Gromder, welcher das Aushebungs- |denn drei der Kerle waren mit je| 
ſyſtem entwarf, das jich fo trefflich zwei, die übrigen mit je einem Re— 
bewährte, wird einer Einladung der volver beivaffnet. Die Schießeiſen 


wurden geftern vom Stadtrat in ei- Aſſociation of Commerce Folge lei- brachten fie mit wilden Flüchen auf 
ner Sonderfigung getroffen, die ei- ſtend, heute nachmittag im Chicago | die Weberrumpelten in Anſchlag u. be: 
eintreffen. Heute abend wird die Ver- fahlen: „Hände hoch!“ Als J.O'Don⸗ 
einigung ihm zu Ehren ein Feſteſſen neil der Aeliere 
an, veranſtalten. 


der Aufforderung 


nicht unverzüglich Folge leiſtete, 


dem Fuhrmann die Löhnung zu zab- p.. 


Paris, 11. Jan. Konrad Hoff: 
nn, Sefreiär des chriſtlichen Jüng— 
lingsvereins in Berlin, iſt dort wäh— 
rend des Krieges geblieben und hat 
dort für amerifanifche „Gefangene“, 
welche nach Berlin fich verirrt haben, 
einen Verfaufsitand errichtet. 


— — ——— 

Feuer unbekannten Urſprun-— 
ges zerſtörte die Anlagen der 
„Keyſtone Bronze Co.“ zu New 


Mildere Temperatur, aber der Himmel 
runzelt bald wieder die Stirn. 


Waſhington, D. C., 11. Jan. 
Das Bundesmwetteramt ftellt folgen 
des Metter für den Staat Illinois 
am Sonntag und Montag in Aus- 
ſicht: 

Am Allgemeinen 


Sonntag im 


ſchön; aber am Abend dürfte es un=! 


beftimmt werden, und noch mehr am 
Montag. Trübere Witterung fteht 
wieder bebor; etwas jteigende Qempe- 





Brighton, Ra. $200,000 Scha— 
den, 


tatur. 


Indiana: Schön am Sonntag; 


| tag, wahrſcheinlich bon 


gefolgt 


Sonntagnadht und Montag. 
Obermichigan 


Schnee, mit ſteigender Luftwärme 
Sonntagnacht und Montag. 


Temperaturjtand. 


von gejtern nadımtittag 3 Uhr an— 
3 Uhr nahm. .....32] 


u 2 3 8 4 r 5 RE > 
4 Uhr nadm. .....32] 8 r — 
12 Uhr’ act 
morgend . 





5 Uhr nadın. „....32 
6 Ubr abends ....32| 2 U 
7 Uhr abends ....35 


ıSchnee, mit fteigender Temperatur, 


und MWisconfin:“ 
Wolkig am Sonntag; wahrſcheinlich 


Nachitehend der Temperaturjtand nad) 
| den amtlichen Angaben des Wetteramies 





Viiſeidung am Donnerätag. 
em Rarteiführer werden dann 
ihren Mayorsfandidaten auswählen 


Neuer Harmonieverfſuch. 


Spweit nur ein Kandidat fürs Schatz⸗ 
‚meifteramt im Feld: A. A. Salitaty. 
— Nengegründete Arbeiterpartei hält 
‚heute ihren Nominationstonvent nb. 


B- 


. Der Ungewißheit, wer der Ban- 
Neriräger ber demokratischen County- 
Perteileitung im Kampf um die be 


J 


wahy nahe Wilſon Ave., eröffnen. 
Außer dem Stadtoberhaupt wird 
noch Dr. John Dill Robertſon 
ſprechen. 

Lonvent der Arbeiterpartei. 

Die neugegründete unabhängige 
Urbeiterpartei wird heute ihren 
Nominationskonvent abhalten, in 
dem Kandidaten für das Mayors— 
amt und andere Stabtämter nomt- 
niert werden follen. Sie 
nicht in der Vorwahl laufen, fondern 
den Kampf al3 Unabhängige in ber 
‚Hauptwahl am 1. April wagen. John 
Fitzpatrick, Präfident ber hiejigen 
Gewerkſchaftsrats, wird als Mayors— 
kandidat aufgeftellt werben. 


H > 


| Buſh TZemptie Theater. 





— 
— 





werden 


Die Siegesanleihe. 


Wie es Heifkt, wird fie im ſpäten 
Frühjahr anfgelegt werden. 


No große Summen nötıg. 


Es gilt nun, das gewaltige Werk zum 
Abſchluß zu bringen. — SHöherer 
Zinsfuß? — Mahnung an Amerifaner 
dentichen Stammes. 


Die Bundesregierung wird 
naber Zukunft das Publikum aber: 
mals erſuchen, ihr Geld zu leihen. 





it: 


\senmmepent, Ommago, Sonneag, ven T». syemmer vr, 





Des fchsjährige Metahfortierer. 


Staatsanwalt dürfte eine Unterſuchung 
vornehmen, 


Der General Metal and Supply 
Co., Nr. 1369 Blue Island Avenue, 
beziehungsmeife ihrem Inhaber Sof. 
8. Steiner, ift geitern in dem Ver— 
fahren, mweldes Iſadore Kravitz im 
Namen feines ſechsjährigen Sohnes 
Nathan gegen fie anhängig made, 
bon Richter Zeman die Neu: 
verhandlung des Prozeſſes .be- 
wiilligt worden. Das Urteil ber 
Geſchworenen, nah welchem Steiner 
dem Kläger $500 Schabenerfaß be: 
zablen follte, wurde umaeftoßen, 


Berlangt Ueberweiſung von $1,328,650 
an Steuererträgen an die Stabdtfaife, 


Stabtlämmerer Eugene R. Pike 
‚ftrengte geftern im Guperiorgericht 
ein Mandamusverfahren gegen 
Countyſchatzmeiſter Harry Gibbons 
an, durch das er dieſen zwingen will, 
$1,328,650 an die Stadt auszuzah— 
len. Die Summe iit der noch ver— 
‚bleibende Anteil der Stadt an den 
: Steuererträgen für da? Jahr 1917. 
Gibbons hat die Auszahlung bes 
; Gelbes bermeigert, meil Steuerzah— 
‚ler, von denen es herrührt, feine 
Rückzahlung verlangen, da dieSteuer⸗ 
gleichzeitig aber auch dein Anwalt des ausfchreibungen für das Jahr 1917 
Beklagten bedeutet, dab es feine ungiltig vemwefen feien. Der Fall der 


Berklagt Countyſchatzmeiſter. Amonasro eine pregnante, in allen 


Details ausgearbeiteie Figur dar. 
Schade, daß auch bei dieſem Künſtler 
'ein Nachlaſſen in feiner Stimme zu 
erfennen ilt. 

Einen großen Erfolg hatte Fräu— 
lein Sylvia Tell mit ihren ägypti— 
ſchen Tänzen. 
| Herr Polacco dirigierte mit Teuer. 
| Adolf Mühlmann. 
3 * * 


As Eröffnungsvorſtellung der 
‚neunten Opernmoche iſt für morgen 
‚abend Verdis „Rigoletto“ gewählt 
worden. Es iſt die erſte Aufführung 
des Werkes in der Spielzeit, und 
Riccardo Stracciari wird den Nar— 
ren ſingen, Ciccolini den Herzog, 
Florence Macbeth die Tochter; die 





Umfonit an 


ame are mn mer nn mn man 


nn nr nen 


Bruchleidende. 





3800 Feidende follen freie Prode Plapao erhalten. 





Nicht notwendig Ihr Leben lang nublofe Brudybänder zu tragen 





Dieles freigebige Anerbicten ſtellt der Er⸗ 
finder einer munderraren „Tag nnd Nat 
lang” wirtenden Meidede. weiche gebraucht 
werden ſoll. um die erichianften Muafein au 
ſtãrten. und nachber die ſchmerzhaften Bruch⸗ 
bänder und die Notwendigleit der gefährlichen 
Eyeration abınicaiien, 


Nichts zu zahlen. 


6000 Leidenden, welche treiben, wird eine 
enligende Quantität 
LAVAO nmianit zu. 
geſandt. um fie au be» 
fübiaen es einer ffren« 
nen Probe au unter 
werten Fir dieſe 


„A” it das erweiterte Ende des PLUAPAO- 
PAD, welches über den ablſterbenden und ae 
ISmädten Musteln liegt. um ein weiteres 
Nachgeben derielben zu verhindern, 


„B“ ift daS entivrehend netormte Bolifter, 
dag derart amsubrıngen iſt daß e8 die Brude 
dfinung veriverre und den Anhalt der Baur 
höble am Bordrinaen verbindere. In dem Yoı= 
ſtet ift ein Behälter. In diefen Rebälter wird 

eıne wunderbar abſor⸗ 
bente aitriunente Ace 
difation getan Eohald 
diefe Medifation durch 
die Körverwärme atıt« 


 molratiihe Mayorsnomination fein | 
r Wird, wird am Donnerstag ein Ende | 
Br ö Mag : n . 
a En 28 — en vier Alten von Mannſtaedt und Weller, 
Bollziehungsausfhuffes der demo-| Wenn e3 nad; Recht, Billigkeit | dern, da ihrer Anficht nach der Krieg 
datiſchen Countyparteileitung be- und Verdienſt ginge, dann follte „Die ja beendet ift, und man deshalb kei— 

fannt gegeben, die einberufen worben !ilde Hape“ dem Buſh-Temple am ner meiteren Gelbmittel bedürfen, 
F war, um den Führern der ehemaligen heutigen Sonntag zweimal ein aus: |follte; diefe Anficht ift aber eine vol⸗ 
ltion Harriſon eine Gelegenheit zu |verlaufte Haus bringen. Denn es lig falſche. Es iſt nur ein Waffen: 
F geben, einen nochmaligen Harmonie- iſt in der gegenwärtigen Spielzeit ſtillſtand geſchloſſen worden und das 
eerſuch zu machen. Die Sißung war bisher faum ein anderes Stück die- Blutvergießen hat ein Ende, damit 
= nur kurz umd bedeutungslos, da einer ſer leichteren Gattung über die Bret- | ift aber durchaus nicht gefagt, daß 
Der Woriführer der Harrifonleute, ter unferes deutſchen Theaters gegan- |der Krieg nicht noch weitere ſehr 


Pflicht fei, fih an den Staatsanwalt ! Steustzahler ſchwebt im Staat2ober: 

zu wenden, damit diefer eine Inter: | gericht. 

ſuchung einleite. Die morgige Sitzung des Stadt: 
Iſadore Kravig behauptet, daß rais iſt in einer geftern ftattgehabten 

fein fehsjähriger Sohn bei der Gene- Conberfigung auf morgen abend dirigieren, mit dem 

tal Metal and Supply Co., welche einberufen worden. Unter ben in! Das Ereignid der Spielzeit ſoll Bruchbande. 

altes Eifen kauft und verlauft, anae- | Ausficht ftehenden Geſchäften fteht in am Diendtag eintreten, die Urauf— Sawob, hören @ie | 

ftellt war, um die Metallftüde zu erjter Linie die Einreichung des Bud: | führung von Henri Fevriers „Gis⸗ wine and anna 

fortieren, und daß er fich dabei mit geis für das laufende Jahr durch, monde“, deren Text nach Sardous a nee 

einem roftigen Stüd Draht in den; den Finanzausfhuß. Außerdem ‚oird  gleihnamigem Drama gearbeitet ft. |einer fallenden Nauen 

Finger ſtach, was eine Blutvergifz | der Ausſchuß für Straßen und Gäß: | Der Komponift felbft ift zur eriten | Germnbhett unterminer 

tung zur Folge hatte und den Ana= chen die Ordinanz einreichen, welche | Aufführung feines Wertes von Parts 

ben an ben Rand des Grabes brachte. die Umänderung des Namens Goethe nah Chicago gekommen, Mar 


aelöft wird entwelcht 
(Dircktion Seidemann.) Kern «Cu 
si „C* u. wird 
urd die Toren der 
Haut autaelaunt unt 
die aelhmwächten Mus⸗ 
feln_ au Märkten und 
die Oeffnung zu fhlice 
Bein. 


Im Frühjahr wird nämlich eine wei— 
tere Freiheitsanleihe, eine Siegesan: 
leihe, aufgelegt werden. MWielleicht 
werden Mance ſich hierüber mwuns | 


Damen Berat, Claeſſens und Peter— PI-APACStohe wird 
fon und die Herren Arimondi, Tres | (ana, En ah 
pifan, Nicolay und Defrere haben | väter. 


die übrigen Partieen, Polacco wird/ Hören Sie anf 


„Die milde Kate“, Operettenpoiie in 








„F” tft daS lange 
Ende des PLAPAO-+ 
PADS -wades über 
den Hüftentnaden art 
vflaftern lommt, das 
mit dadurch dieſer 
Zeil des Körvergerüſts, 
dem PT.APAN-PAT 
die nötine eftinteit 
und Etlike verleihe, 


Geſundheit unternräbt 
mweil es den Alutfreid. 
lauf Anrüdhält. War- 
num follten Sie e8 alio weiterhin tranen? — 


Kongrekmitglied U. J. Sabath, nicht 
zur Stelle war. Er wird erft am 
Dienstag oder Mittwoch hier einiref- 

n SKongrebmitalied Sabath wird 
zufammen mit Frank Pafchen und 
Ad. Joſeph D. Kojtner der County: 
parteileitung eine Reihe von Män- 
nern vorſchlagen, die, wie er erflärt, 
auch für alle anderen Glemente ber 
Bartei annehmbar jind und daher im 
Stande jein würden, die hadernden 
Faltionen zu vereinigen. E3 find 
bie3 Superiorrichter Joſeph Sabath, 


Kongrekmitglied James MeAndrews 


vom 6. Kongreßbezirk und Stadt— 
ſchaßzmeiſter Clayton F. Smith von 
der 28. Ward. Wie die Führer ber 
Eountyparteileitung das Angebot 
aufnehmen merben, läßt fih natür= 
lich nicht ſagen, doch beiteht fein 
Zweifel darüber, daß die Mitglieder 
der Parteileitung in ihrer Mehrheit 
für Countgfchreiber Robert M. 
Sweitzer und den früheren County: 
TKapmeifter Henry Studart find. 


Weber. Sweitzer noch Studart zeigt ſind biefes begabien Darfteliers ur⸗ 


aber befondere Neigung, den Kampf 
zu wagen, 


Salisbury Schnimeiiterfandidat, 


‚Die Ungewißheit, wer der Banner: 
träger der Parteileitung fein mwird, 
hat“ bisher auch zur Folge gehabt, 
dab jih für die beiden anderen 
Stadtämter, für die Kandidaten in 
der Vorwahl am 25. Februar zu 
nomihieren jind, mit wenigen Aus— 


ı der 


gen, das aleichen Anfpruc auf durch: iaroße Ausgaben nötig macht. Der 
Ihlagenden Erfolg bätte erheben , Sekretär des Bundesſchatzamts, Car— 
fönnen. Das Stück felbft hat faum ter Glaß, ſprach ſich hierüber Türz- 
größeren Wert als die meiiten feiner | lid), wie folgt, aus: 

Klaffe. Aber e3 bietet einem tüchti: | „Man glaube ja nicht, dat, meil 
gen, jleihigen Enſemble eine Fülle , ein Waffenftillitand geſchloſſen wur— 
von Gelegenheiten, ſich auf allerhand de. Die Regierung feiner weiteren 
Spezialgebieten zu betätigen. Jeder ; Gelber bebürfe. Gerade das Gegen: 
Darfteller kann fein Talent, jeine teil ift der all, jeit dem Tage ber 
Gigenheiten, feine ftarten Seiten ins | Kriegserklarung iſt bie Kafle des 
beite Licht ſezen, ohne beforgen zu | Schatzamts niemals ſo leer geweſen 
müffen, durch ein Allzuviel oder wie eben jetzt. Die Erträge ber 
durch zu ſtarkes Unterftreichen aus | bierten Freiheitsanleihe ſind völlig 
dem Rahmen des Spiels herauszu⸗ | berbraudht, und um ben geftellten 
treten. Die originelle Geftalt des | Anforderungen genügen zu können, 
Vollsanwalts Papte, die Curt Be ſiebt der Schapmeifter ſich genötigt, 


'nifch geftern abend auf bie Bühne | jeden Monat $1,500,000,000 von 
den Banken zu borgen. 


jtellte, war ein Meiſterwerk in ihrer we. j a 
d | „Diefe gewaltigen Summen müf: 


Art. Der Künftler ließ ber ihm|. ur‘ 
eigenen Komit und feinem Humor, ſen aus den Erträgen einer weiteren 
feinem mimiſchen Können die Zügel Auleihe, der fünften, zurüddezahlt 
Ichießen, und das Publitum tmälzte | Werben. Es ift alfo mindeſtens noch 
fich faſi vor Lachen, fobald er nur e Anleihe nötig, um das große 
auf der Bühne erfchien oder gar ben | Wert zum Abſchluß zu bringen. Sie 
Mund aufmachte. Rollen mie diefe ; ird im [päten Frühjahr aufgelegt 
werden. Noch ift ein großer Teil 

iunferer Arme in Europa, in 
* |Deutjätend, het 
Aber die übrigen Mitwirlenden Kuren, re — ge 
halfen reblicy zum Erfolge des Gan- | u. * = Oließ Dre —* « 
zen. Marie Lange als ungeſchickte » n getan ift, hierher zurüdge- 
Köchin machte eine ſehr komiſche Ab and onägemuper! „ erben. 
qur. Paul Gehring als Niager und | ungelesen 
qur. merifunifde. ln kn | ten berbunben, „Im dieſe zu decken, 
auögezeichnet, Hans Zober als Fak⸗ muß * * —— —— 
totum des Kommetzienrats hatte an Den Tepien Dollar gegeiime 


, — rd 
eine dorzůgliche Maste gemacht und werden 


eigene Domäne. In ihnen iſt er 





nahmen noch feine Bewerber gefun⸗ 
den haben. Sowohl für das Amt 
des Stadtſchreibers wie für das des 
Stadtiſchahmeiſters iſt ſoweit nur] 
ein ernſtlicher Kandidat im Feld. Im 
bie bemotratifche Nomination für | 
daB Stadtſchatzmeiſteramt beiwirbt | 
ih A. U. Salitsky, 19. Ward, ber 
ich ſeit Jahren rege am politifchen 


und einen großen Anhang ſowohl in) 
der Faktion Sullivan als auch in| 
der Faktion Harrifon und der Yale | 
tion Hoyne beiigt. Salitsky, ber, 
einer der Inhaber der W..,. Newman | 
; reding Co. iſt, kann nicht nur auf 
‚die Indoſſierung und werktätige Ins | 
terftüßung der Leiter der regulären 


* | 2 I) H > u 
demokratiihen Oraanifation in fei- | der gehe zur „Wilden Rage”. 


ner eigenen, der 19. Ward, rechnen, | 
fordern auch auf die Unterſtützung 
der demofratifhen Draanijationen 
in’ ber benachbarten 20. 


Yaltion Sullivan, 


früheren Anhängern Harrijons ton: |? 
teelliert wird. Die Führer in diefen | 


MWards haben ihm zugefaat, daß fie 
feine Kandidatur indoffieren werden, 
Außerdem hat er von der demokra— 
tiſchen Organifation der 18. Ward, 
die dom eriten Hilfsſtaatsanwalt 
Michael F. Sullivan kontrolliert 
wird, die Merficherung erhalten, daß 
fie ihn nahbrüdlich in feinem Kampf 
um die demofratiiche Nomination für 
das Stadtſchatzmeiſteramt unter: 
ftügen wird. Außerdem kann Sa— 
litsty auf tatfräftige Unterſtützung 
aus dem Lager Thomas Careys, des 
unabhängigen Bewerbers um die de— 
motrotiſche Mayorsnomination, rech⸗ 
nen. 
nicht im Feld. 

Der einzige Bewerber um die de— 
motratiſche Nomination für Das 
Siadtſchreiberamt iſt ſoweit Stadt— 
Ichreiber James T. Igoe, ber ſich 
um. eine Wiederwahl bewirbt. Da 
Igoe zur regulären Countypartei— 
leitung gehört, iſt nicht 


12 


unterjtüben wird. 
Im republifaniichen Lager. 

Die beiden republikaniſchen Fak— 
tionen Deneen und Brundage hof— 
fen, morgen eine Einigung bezüg- 
lich eins Mayorstandidaten zu 
erzielen, der beiden genehm it. 
Eine auf geitern einberufene Kon— 
ferenz wurde im letzten Augenblid 
abaejagt. Es gilt al3 ausgemacht, 
daß Eol. Bernard A. Edhart, der 
beiden Faltionen genehm geweſen 
wäre, den Kampf nicht wagen will. 
Kuh Roy D. Weit, der für beide 
Saktionen  annehmbar 


tradıten. 


vard R. Litlinger, doch dürften dic 
Führer der aktion Brundage kaum 


ihre Zuſtimmung zu einer Standi- 
datur des Grundbuchführers Saas |Neritopfung, Leber-, Nieren-, Darm: |Tegung einer größeren Anzahl bon 


schen. 
Shompion eröffnet Kampagne. 
Mayor William Hale Ihompfon 
 wirb am Diendtag feine 
 Hambagne in einer Mafjenverfamm: 
fung in ber Arcadia Hall, Broab- 


n B L * Die wahre Sachlage. 
entledigte ſich ſeiner Rolle glänzend. 





ard Supply Co. die Schuld treffe, 
ſetzten aber, 


Der u ge bie Firmo hierfür | Str. in Boxwood Place vorſieht. 

berantwortlih und verlangte Scha= ; ; 

denerjch in der Höhe von 85000 En FEINEN: . 

ihr. Die Geſchworenen famen offen⸗ „Der geitrige Vogenberich —* 

un u der Anficht, dah die Metal jtadtifchen Gefundheitamts läßt eine 
z — * - ‚nicht beträchtliche Zunahme der Zahl 


der Influenzafälle gegenüber der 
Vorwoche erfennen. Aber die Zahl 
ber Todesfälle infolge der Seuche iſt 
gefallen, Es erkrankten an dieſer 
926 Perfonen, gegen 868 in der 
Vorwoche, und es ftarben 166, aegen 
179. Während in der Vorwoche 
im ganzen 896 Gterbefälle gemel— 
bet mwurbe, beliefen ſich die in der 
eraangenen Woche auf 917. Die 
Zahl der Fälle von anftedenden 
Krankheiten iſt von 2074 auf 2084 
gejtiegen. Davon entfallen auf Ma— 
fern 62, auf Diphtheritis 114, auf 
Lungenentzündung 473, Lungen 
ſchwindſucht 240 Fälle, 

Eine Weberliht über die Tode? 
fälle gibt folgende vergleichende Ta— 
belle: 


da Nathan faft ganz 
twieberhergeftellt ift, die Entſchädi⸗ 
gung auf nur $500 feit. 

Gefterit wurde über den Antrag, 
dem Bellagten die Neuverhandlung 
des Prozeſſes zu gewähren, verhan— 
delt. Sein Anwalt madte geltend, 
daß die Behauptung, der jechzjährige 
Knabe, der noch den Kindergarten 
bejuchte, habe in Dienften der Firma 
geitanden und Metall fortieren 
müſſen, einfach abſurd fei, da ein 
in fo zartem Alter fiehendes Kind 
eine derartige Arbeit nicht zu ver— 
richten vermöge. Er leate auch die 
beichtvorenen Angaben zweier etwa 
zehn Jahre alten Knaben, Iſadore 
Dorfman und Sam Saslinsky, bor, | 
mit welchem fie ihre auf dem Zeu: | 
genjtande gemachten Angaben, daß | 
fie Nathan bei der Wrbeit be= | aeranzant der Iodesfiile....019 EPG 706 
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Garden wird die Heldin ber Oper 
berförpern, die im übrigen mit den 
Damen Pruzan, Berat und Domn- 
‚ing und den Herren Fontaine, Mas 
suenat, Journet, Huberdeau, Proc— 
tor, Duay, Defrere, Nicolay und Oli— 
piero bejegt it. Das Ballet unter 
Oukrainsky und Paoley wirkt mit, 
Bampanini ſelbſt wird die Voritel- 
lung leiten. 

Am Mittwoch geht eine Wieder: 
Holuna. von „Samfon und Delila” 
mit Carolina Lazzari und Kohn 
D’Sulliven in den Titelpartieen in 
Szene. 

Die Erjtaufführung von Cata— 
lami3 „Loreley“, die kürzlich aufge- 
ſchoben werben mußte, ift für reis 
tag angefeht. Anna Fikiu als Lore— 
len, Dolci, Frau Macbeth, Rimini 
und Lazzari bilden ein borzügliches 
Enſemble. 

Am Samstagnachmittag wird 
nochmals „Madame Buiterfly“ mit 
Tamnati Miura gegeben, am Sams— 
| tagabend „Carmen“ in der Bejegung 
‚mit Mary Garden und den anderen 
ı Künfilern, die am Donnerstag in 
| der Oper auftraten. 
| Am Sonntagnachmittag Wird 
John MeCormad in einem Konzert 
‚im Auditoriumtheater auftreten. 








a on 
Ins Kountygefärgnis gebramt, 
Millard H. Gutter unter hoher Bürg— 


ſchaft dem Kriminalgericht überantwortet 
I. m Gtabdigeriht an der S. Clark 
| Straße wurde geftern Millärd 9. 


Es gibt eine beifere Nr: und Sie Tönnen died 


Beweifen Sie dies auf meine 


Fl. Emilie Schönfeld errang ſich 
durch eine Reihe hHumorpoller geſang⸗ 


liher Einlagen verdienten Beifall. 
Sofe Danner gab den Bruder Kom— 
merzienrat mit Würde, Frl. Waizen— 
egger deſſen Töchterchen Toni, bie 


Am Montag, dem 7. Januar 
1919, hatte das Schatzamt $125,- 
900,000 zu bezahlen. Es iſt dieſes 
die größte Summe, welche ſowohl in 
dieſem Lande wie in irgend einem 
andern je an einem Tage zur Aus— 


obachteten, und ſahen, mie er ſich den Sterbligteit anf das eu 
Draht an ‚ben Finger ftedte, als ers | Sauptfake der Todesurfahen: 
logen bezeichneten und widerriefen. Typhus ...................... 
auf Befehl des Richters herbeigeholt | Keucbulien xx: er 
wurden, erklärten fie, daß nicht die— | Nnflutenge .. 165 178 4 
zcetanus 0 1 0 
Iprüngligen Angaben der Wahrbeit | yehienicher une 00004 
entſpächen, und daß fie durch aller=| „e 
PIPERTTE sy 
ja N | Diarröne u. Eingemweideleiden i 2 k 
formfchule uſw. zu jenen anders lau⸗ „Bei Finden unter 2 Sabren 457 
tenden Angaben gezwungen wurden. 
Umftänden den wahren Sachverhalt ! 
nicht feftzufiellen, ala dasın der Anz | 


end der Bevölkerung. . . . 18.53 
Als die beiden Jungen dann aber SH nafieier Te 
ge —* * 
ſes „Affidavit“, ſondern ihre —AA 
82 
4 
pie ee IRPPELTTETTPRTT 0 
lei Drohungen mit Gefängnis, Ne: | inrehne v. Gingemei 
49 42 4 
Der Richter vermochte unter Tolchen | 
walt aber behauptete, dat die beibeit | 


| Geburtäfehler und Nnfälte.... 


20 


Knaben anfceinend mit Nathan ges | 46 


| Eutter, der ſich feldft dein Behörden 
an|ftellte und geſtändig iſt, Duck Fäl— 
lichuna von Attien 600,000 un— 


Nah dem Alter: — 
— 
1 bis 2 4 
2 pie 

bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
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iu 


ter Caverly vorgeführt. Er betannte 
Th auch im Gericht ſchuldig, ver— 


ryt 





0 rechtmäßig erworben zu haben, Rich- | 
‚gen beutichen Notleidenden 


| Damen von Jagemann und Hoh— 
| mann fpieltett bie beiden lieblichen 
Leben der Sübmeftjeite beieiligt hat Töchter des Vollsanwalts. Die Dar— 


| 
und 34. | für nachmittags und abends 
r : Spielplan. Morgen ift das Theater | 
Ward, von denen die erftere von ber | =? - ne ’ wi 
bie “ehiere von geſchloſſen, am Dienstag abend wird 


Ein anderer Bewerber ift noch 


daran zu 
zweifeln, daß bie Parteileitung ihn 


zahlung kam. Hieraus erfieht man 
die wahre Sachlage. Die Ausgaben 
dauern fort, und es iſt desahlb bie 
Pfliht eines jeden guten Bürgers, 
ſchon jeßt zu Sparen, damit er, wenn 
Uncle Sam mit feinem Geſuche an 


jteller waren famtli auf dem Poſten 
und bie Vorjtellung verlief glatt; die 
Spielleitung (Hans oder) hatte e3 
an nichts fehlen 
tum einen beramigien genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Wer fich vor | 
dem Ernſt der Zeit flüchten und ein 
paar Stunden qut unterhalten will, 





| prompt Folge zu leiſten. 
I 


den Geſchäftsſinn 


ganz ficher anzulegen wünſchen, eine 
große Unziehunastraft ausüben. Der 
Zinsfuß wird höher fein, und fie 
werden in wenigen Nahren fällig 
werdet. Bundesbonds Find bie 
ficherjte Geldanlage auf ber ganzen 


: ‚Melt, ſodaß derjenige, der fie fauit, 
zum lebten Male Ludwig Thomas' ebaß Berientg zer 


r. K. 
* * * 


„Die wilde Katze“ bleibt auch heute 
auf dem 








Tenfationelles breiattiges Vollsſtück yamit Hilft, ſondern au fir das 
| „Maadalena” unter der Mitwirkung | * Auch wird 


. Ang eigene Intereſſe jorat. 
von Joſe Danner, Johanna Eife:|yie fünfte Sreifeitsunteite den Prüif- 
mann, Hannah Waizenegger, Paul gein für den Patriotiemus Yor Be: 
Gehring, Richard Leufh, Mar Ha: & 
ch, Gmile Sch Samedl:... : 
ae a, Seal, SPB einen eis nie Son wife 
nifch und Guftad Haffig — | me tt. a va rg ge 
Der Mittwoch brinat den erjten Ch: | muB ri —— —* a 

—— die Vereinigien Staaten in Gefahr 

renabend der Saiſon, und zwar er— 
öffnet als Erſte Frl. Elſe Janſſen 
ben Reigen mit Grillparzers Trauer | Eingewanderten, weiche biefem Lande 
viel „Des Meeres und ber Liebe den Treuſchwur leiiteten, befeelen. 
Wellen“, in dem bie Benefiziantin| 
eine ihrer beiten Wollen, die der Kuf erfchallen läßt: „Friſch auf, legt 
„Hero“, fpielt, Allem Anſchein nach iept die lehte Hand ans Wert!“ fo 
mird Die Künitlerin ein übervolles ioflte alfo Keder berett fern. 
Haus begrüßen, wie fie es auch ver= | ein 
dient. Der Balkon iſt bereits völlig Polizeikapitane verfeßt. 
ausverkauft, und wer fich nicht beeilt, | 
wird auch feine Parkett: oder Drche- | Ihre Leutnants und Sergeanten bürfen 
jterjiße mehr befommen. | sie ſich ſelbſt ausſuchen. 

Donnerstag abend wird Walther! 
und Gteins Schwant „Eine tolle| mittag erlaſſenen Tagesbefehl ord— 
Nacht“ wiederholt, für Samstag und nete Polizeihef Garrity die Ber- 


deutichenn 





und Kadelburgs Luftipiel „Derian: 

blinde Paſſagier“ angekündigt, das! of. Mullen, von Sheffield oe. 
am darauffolgenden Dienstag wie- nad Cottage Grove Ave.; Jamez F. 
derholt werden foll. Sonft weift der; Allman, von Cottage Grove Ave. 
Spielplan für bie allernädhfte Zeit nad) Kenfinaton; James Gleafon, 
noch Philip Langmanns vierakliges bon Chicago Ave. nad FillmoreStt.; 
Drama „Bartel Turafer” und L'Ar- John J. Ryan, von Kenfington 
ronges vieraftiges Volksſtück , Mein nah Weit Chicago Ave; Dennis 
Leopold“ auf. IM. Malloy, von Greſham nach 





iafien, Dem Pubtiz ihn herantritt, in der Lage it, ihm | 


Die kommende Anleihe wird at | 
des Volkes ap: 
pellieren und dürfte namentlih für | 
einfache Leute, die ihre Eriparniffe | at on 
ihr drittes großes Statturnier der, Direltor Campanini 
Winterfaifon im neuen Heim, der Publikum etwas Außergewöhnliches, 





nicht nur den Vereinigten Staaten 


völterung bilden, nor Allem des- pielen Statfreunde der Nord: und! 


I die Leiter der Liga umfaſſende Vor: 


ſind oder nicht, und er muß bie Ein- pereitungen getroffen und befenders 


ı geborenen in gleicher Meile wie bie! 


Bern Uncle Sam demnächſt den ie erreat wird, Statturniere bald 





fügung geftellt, und die jo erſparte 
Summe wird andermeitig zu autem 


In einem geitern am Spätnach- Auguf ! 
ein alier erprodter Kämpe, der Telbit 
Sonntag abend wird Blumenthal! Tegung folgender Polizeihauptleute 
| Das 


|pünttlih drei Uhr. 
üblich. . 


ſchade! Ich Kätte jo gern einige Bir: 


u a 


bis 60 


70 


meinſchaftliche Sache machten, und q8 Bis 
daß vielleicht auch der Vater ſeine 70 bis 80 & Ko ra 3 
Hand im Spiel habe, erklärte er, daß Tr Son“ — 
die Angelegenheit vor den Staatsan— RT 

walt gehöre. Der Antrag auf eine| Ghicagoer Grofe Oper, 


Neuverhanblung wurde gewährt, | Statt 


SJÄenmg 


Roſa Raiſa Sat Frl. Gibſon ne: 
stern abend die „Aida“ gelungen. 

Für die erkrankte Roſa Raiſa, un— 

Ste hält heute ihr Drittes Turnier in ber fere erite Hochdramatiſche, die geſtern 

Sozialen Turnärile ao. abend die Aida hätte fingen follen, 

Die Chicago Star Liga hält heute | trat Fräulein Gibfon in arg nen 

wollte dem 





— 
>» 


Chicago Sfat Liga, | 


Sozialen Turnhalle, Belmont Use. ; Senfationeles bieten, indem er für 
und Baulina Str., ab, Unzufrieden- eine Sonnabend-Vorſtellung feine 
heit der Sfatipieler mit dem bis: 
herigen Hauptquartier, in dem das 


| Diefes wäre für das Bublitum ein 
Warfer angeblich zu teuer war, hat 


guter Fang aewelen, aber Herr Cam— 
den Hallenausfhuß unter dem Vor- panini ſah ſich nun gezwungen, dei 
fit von Edward X. König veranlaft, ! Namen Roſa Raiſa in Gibfon umzu 
Umſchau nad einem neuen Heim zu wandeln, und das Publikum mußte 
halten. Die Wahl iſt auf die Soziale ein Einfeben haben, da ber Letter 
QIurnballe gefallen, die ja für die unſerer Oper mit den Verhältniſſen, 
oder vielmehr mit den Mißverhält— 
nilfen rechnen muß, und das Publi— 
tum mußte ſich fügen. Es hat zwar 
nichts Senfationelles ın der geſtrigen 
Midavoritellung erlebt, kam aber doch 


— * 
Nordweſtſeite ſehr bequem zu errei⸗ 
chen iſt. Für das heutige erſte Zurs 
nier im neun Hauptquauier haben 


| 
| 


aute Dinge in Ausſicht aeftellt, denn 
fie find der Anſicht, daß, wenn nicht 
größeres Intereſſe am edlen Stat: | 


daß die Direktion fo vorſichtig war 
und fih mit Repertotrefängerinnen 
verfehen hat, die ohne Proben die 
Rollen ihrer groben Ktolleginnen Tin 
aen tönnen, falls das Schickſal dem 
Direttor einen böfen Streich ipielt. 
Es paffiert mitunter, dab ſo eine 
Ausbilfsfängerin überhaupt nur ein= 
mal während der Saiſon finat und 
Zweck verwandt werben. doch ihre Gaae für die ganze Saifon 
Als Statmeifier für heute iſt quafi als Schweigegeld erhält. Ein 
Auauft Pfaff in Ausficht genommen, | Direftor muß immer gerüftet fein. 
Der Beherricher unferer Oper glaubt 
ſchon manche Trophäe ergattert hat. eben an „Preparedneß“ und ift vor 
hm werben als Hilfsſtatmeiſter | jeder Ueberraſchung gefeit. 
John Plamp, Ernft Spindler und) Fräulein Dora Gibſor. ſah in 
William Tiebesart zur Seite ftehen. ihrem äthiopiſch fantaftifchen Koſtün 
urnier beginnt wie gewöhnlich mit ihrer dunkelbraunen Schminte 
Eintritt mie viel vorteilhafter aus als im ihrer 
Aufmachung für die Santuzza, da 
ſie magerer ausfah, was aud für 
eine SHapin beifer paht. Sie fpielte 
die Mida nah Zradition und Büh— 


zu den geweſenen Dingen gehören 
werden. Vie Leiter der Turnhalle 
haben die Halle foftenfrei zur DVer=! 


— — 
— Naiv. — „..Wirklich jammer— 


nen mit nach Haufe genommen—aber 


Bürgſchaft 


allererſte Sängerin als Aida anbot. | 


quf die Koſten. Man ſoll froh ſein, 


im Dorf will keiner welche abgeben.“ 


nengebrauch. Was ihren Geſang an— 


weigerte aber jede weitere Ausſage 


und ſprach nur das Verlangen aus, 
daß er ſobald als möglich prozeſſiert 
werde. Er wäünſche durch Abſitzen 
ſeiner Strafe ſeine Schuld zu 
büßen. Der Richter überwies Cutter 
I\den Großgeſchworenen und ſetzte die 
in jedem Fall auf 





550,000 feſt. 
führt, wo er das Anerbieten feiner 
Freunde, Die geforderte Bürgſchaft 
für ihn zu beforgen, ablehnte. 





| Gefirige Vereinsfeite, 


Vreismaskenball des Bürger-Frauen- 
vereins war ſtark befucht. 

Auch in Late View beginnt wieder 
neues Leben im den deutfchen Berei- 
nen zu blühen. Einen erfreulichen Be: 


weis Dafür lieferte bie außerordent: | 


(ich zahlreiche Beteiliguna au dem 
aeftrigen 12. Preismastenball des 
Bürger prrauenunterftügungspereins 
von Late View in der Sozialen 
Zurnhalle. unge Leute beutfcher 
Abſtammung ſtrömten in hellen 
Schaaren herbei; manche der jungen 
Männer in Solbatenuniform, 
unter der altbewährten Leitung bes 
angelehenei Vereins einen Abend 
ooller Frohlinn und Karnevalzicherz 
in gelitteter Geſellſchaft zu verlieben. 
Der Saal bot ein buntes Bild, 


ſchen Gegenwart vorwogen. Kolum— 


bia ſelbſt war da, Schweſtern vom 
Roten Kreuz, ein paar niebliche Tur- | 


rerinnen, Daneben Die 
Karnevalzaeftalten der 
Vierrots, Pierretten und Stolombi 
nen, Combon3 und viele andere tum: 
melien ſich vergnügt durch einander. 
‚Der Spaß dauerte bis zu weit vor— 
gerückter Stunde; die Vorkehrungen, 
einſchließlich der vielen ſchönenPreiſe, 
waren tadellos, und als die Tren— 
nungsſtunde ſchlug, machte jeder ſich 
höchſt befriedigt von der Luſt des 
Abends auf den Heimweg. Die Ober— 
leitung des wohlgelungenen Feſtes 
lag in den Händen der Damen Au— 
zuſte Triphahn und Minna Chri— 
ſtoph, Präſidentin und Vizepräſiden— 


dr 





Cutter wurde daı a EEE 
Lutter wurde dann ſei hier bemerkt, d 
nach dem Countygefängnis über- der Rundſat 


ſten für die Geſellſchaft geſchehen iſt. 


| Gönner beitritien. 


‚Kindern und 60 einzelitehende Ber: 


‚len wurden 9 Familien verforat. Es 
Beer ferner 7 Paare neuer Schuhe 
um 





in 
m . . l 
welchem Koſtüme aus der amertfants | 


gewohnten itel u. ſ. 
Harlekins, und Kinder jeden Alters jo bald 
moglich au übermweifen. 


ſchaft fanden 4 Perjonen in Privat: | 


jedt Foitenlos erproben, | 
| 


Für doppelten Zwed nebraudit. 


Eritend: Der erfte und wictigſte Zweg der 
PLAPAO-PADS beruht in beitändinem An | 
bringen an die erfKiaiiten Musfeln der 
PLAPAO genannten Medizin, welde aufame | 
menziehenber Natur tft und zufammen mit dem | 
Ingredienzien in der Mediainalmaile Frhäbs | 
ung des Mutfreisiaufes beabfichtigt. un auf | 
dicle Weile die Musteln zu beleben und in 
ihre normale Stärke und Elaftizitet zuridgite | 
veriegen. Dann, und mer dann, Tännen Cie | 
erwarten dak der Bruch derfsivindet. | 
‚Zweitens: Ta fie feibſtanbaftend nemadıt | 
find, ablimtih, um Das Wollter am Rutſchen 
aut berbindern, haben fie fi alſo als cin widhe | 
tines Abjunft beim Aurüchalten von Vrücheit | 
bewährt die ein Bruchdand nicht halten fan. | 

Hunderte Leute alte und junge, ftellten tic | 
bor einem zum Abnehmen des Eides beremtia« | 
ten Beamten ein und ſchwuren, dat PLAPAO | 
PADS ibren Bruch Yeiltcr — in manden 
Källen die ſchlimmſten Arten — welche ſchon 
fanne Seit beftandeit. 

Beſtändige Tag: u. Nacht-Wirkung. 

Ein bemerkenswerter Ing des PLAPAO- | 
PAI»Chitem3 der Zchandlung kerubt in der | 
berbältnigmäßin kurzen Beit, ivelde es nimmt, | 
um Reſultate zu erzielen. 

Dies lommt Davon, weil bie Wirkung 


ei 


e 
F 








Senden Sie Koupon heute an 
PLAPAO LABORATORIES, Inc. 


loc 1967, 


Unfojten. 
meine eigenen Ynkoiten bewweifen, dab Cie 
Ihren Bruch bewältigen fünnen, 
Debnbarkeit wiedererlgnaen — 
Und die bäßlihe. ſchmerzende, gefährliche 
‚Und das fhredlihe iehende“ Gefühl auf 
Ninmeriniederfeben verſhwunden if 
Und 
und Gtürfe wiedergewinnen ⸗ 
Und Cie beffer ausſeben und ft Beffer füh⸗ 
beffer ausſehen — 
Dann werden Sie willen, daß Ahr Bruch 
, % und Cie werben mir wärm⸗ 
ftend dafür banfen, weit ih in Sie eindrang, 
diefe wunderbare freie Prebe jegt anzunch- 
— — > . 
Senden Sie heute um die freie Probe 
Verfuhen Cie verfünlih deren Wert. Sen- 
PLAPAO foftet Cie gar nichts dennoh man 
65 Ahnen Miederherftellung Ahrer Geiundheit 
Nehmen Sie dieſe freie „Probe“ hente an und 
Eie werden, folanae Cie leben froh fein. metl 
hente noch cine Poltlarte, oder füllen Cie ber 
un. | Kouyon aus und Cie werden ber Metourpait 
ausgelegt iſt — Tag und Naht lang, wäh. . 4: 
* —— ganzen 24 en 8. Mäbe| ner Geichenferemplar des 4Rfeitinen Buches 
—— Sluart über Bruch. weldes volle 
lichteit. feinen Chmera, Sennoch mag man | Iuluntt über die Feih J 
(dhlafen oder waren, arbeiten oder ruhen, föht Nom ein Tiplom nebit Gnidmepaille, und In 
terleibömugfelm nenes Sehen nnd Arait ein, | Wurde, melhes feber, der am birfem fhred» 
deren fie bedürfen, um ihren natırgemäien | lichen Gebrechen Teidet beſitzen follte. 
die Tünftliche Stübe eines Pruhbandes ober | fen. Die Nachfrage wird gewig aror fein. Um 
fonttiger Sorrichtung zu dienen. | Enttäufhung zu bermeiden. freiben Cie leut. 
PN ß > > 
Der Grundſatz, auf dem die Wirfung der 
PLAPAO-PADS beruht, fan an der Sand 


Genden Sie kein Geld. Ich will es auf 
Wenn die ſowachen Musteln ihre Mraft und 
Geſchwulit verfhmwindet— 

Cie Ihre Araft, Conhafıgkeit, Energie 
len, und Sören Freunden auffällt, baß Eile 
überwunden iit 
men. 
ben Sie kein Geld, denn die freie Probe oon 
bringen, was mehr, wert iſt al3 fchr biel Geld. 
@ie diefe Gelsgenbeit benuhten. Schreiben Ete 
die freie Lrobe PLAPAO empfanaen mit es 

Da gibt c& fein Unbehagen, Feine Unbüßs | eg Methode enthält, ber trt 
diefed wunderbare Mittet_ umnfih:bar den Uns | Tore Tivfom nedit erftem Breiß snaelnrocert 
Bivefe des Juriidhaltend der Eingeweide ohne | 5000 Leſer Tännen diefe freie Probe erbal- 

Erklärung des Plapao-PBads. |/ 
der heifolgenden St 


Huitrationen um 9: 
genden Erklärung leicht begriffen — 2 * N 

Das PLAVAO-PAD mird aus ftarfem, 
blegiamem Material „E“ angefertigt, weiches | 
entworfen toird, um mit ben Pewwegungen des 
Körpers übereinzuftimmen, md vollitäudig 
bequem au tragen au fein. Deffen innere Fig— 
He dit anhaftend (ähnlich, aber denne Ichr | 
verimieden don einem Heftyilafter) — um das | 
Bellter „B” um RAntimen zn berhinder«, | 


et. Louis, Mo, 
um freie Probe PLAPAO nud Bu Aber 
Bruch. 


Name 

EEE nr 
Wendende Poſt wird freie Brobe PLAPAO 
bringen. 
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1 


Deutſche Geieufgais. | 


Konnie ige zur Verfügung geſtellte Wird feititellen, was im Intereſſe Tho- 
1009 als Weihnadjtsgabe verteilen, mas J. Mooneys zu geihehen hat. 
Um im dieſer ſchweren Zeit würdi⸗ Nächſten Dienstag wird in ber: 
eine be- - 
fondere Weihnachtsfreude zu machen, 
verteilte die Deutjche Geſellſchaft an 
bebürftige Yamilien, Witwen und 
alleinfiehende Perſonen nahezu 
$1000, die ihr, wie im vergangenen 


Nationaler Arbeiterfongrek. 


Arbeiterfongreß abgehalten werben, 
um der Entrüftung der organifiertert! 
Arbeiter des Landes über bie Vers 
urteilung Ihomas %. Mooneys um 
- ihr Warren Billings’ Ausdrud zu geben, 
Sabre, auf ein Rundjchreiden hin und darüber zu beraten, was zu ges 
von Wohltätiagefinnten zu dieſem ſchehen Hat, damit diefen volle Ger; 
Zwecke eingefandt wurben. Im eiwai- rechtigkeit zuteil werde. Die Beſag⸗ 
zu begeauen, ten wurden bekanntlich Tchulbig be⸗ 
aß die Nusfendung |funden, an dem anläßlich ber 
eiben ohne alle Into: | Schlagfertigfeit3 = Parade in San 
ften Francisco verübten Bombenatientat 
Samtlide Drudarbeiien und antere | teilgenommen zu haben, morauf das ' 
Ausgaben, einfhlichlich des Portos, | Gericht erfteren zum Tode, Billings 
wurden durch Gefchente opferwilliger |zu langjähriger Zuchthausitrafe ver- 
urteilte, Das Urteil wurde vom 
Außer biefer freudigen Weihnacht3- | oberiten Gerichtshof des Staates be- 





überraſchung für die Armen beitand ſtätigt. Der Gouverneur von Kali- 


die regelmäßige Tätigkeit der Ge: | fornien begnadigte Mooney dann zu 
jellinaft im Dezember des vergange⸗lebensläng??chem Zuchthaus, von 
nen Jahres in Folgendem: einer ſolchen „Vegnadigung“ will die— 
Es wurden 131 Familien mit 406 ſer aber nichts wiſſen, ſondern ver 
langt mit der Grllärung, daß er 

fonen, darunter 23 Frauen, mit Rat ſchuldlos ſei, aber einen ſchnellen 
und Zat unterftüst - und Arbeits: ! Tod einer lebenslänglichen Einkerke— 
und Obdachsloſen 33 Mahlzeiten und | rung entfchieden vorziehe, eine Wie— 
14 Schlafftellen gewährt. Mit Koh⸗ | deraufnahme des Verfahrens, damit 
ihm Gelegenbeit gegeben werde, feine 
Unſchuld zu beweiſen. Nicht Gnade 
und fait alle der Geſellſchaft zuge- verlangt er, jonber Gerechtigkeit. 
fhidten warmen Kleidungsſtücke Und bei diefer feiner Forderung Hat 
zur Berteilung. Da der Vor—- er die geſamte organifierte Arbeiter: 
tat an Tebteren fait gänzlich auf: ſchaft des Landes hinler ji. Jede 
gebraucht ift und infolge der Kälte Gewerkſchaft, von‘ Florida bie 
die Nachfrage ftetig zunimmt, fo wie- nah Teattie, von Boſton bis 
berholt die Gefellichaft die dringende! Lo& Angeles, läßt ihre Stim— 
Bitte, ihr möglichft viele warme lei: me erfhallen und verlangt Um— 
der, befonders Unterzeug, Ueberzie- ſtoßung des Urteils ſowie eine aber» 
ber, warme Saden (Smweaters), Man: |malige Prozeſſierung. Alle größeren 
ſ. w für Männer, rauen ı Arbeiterverbände haben Delegatei 
Ad wie erwählt, die am Diensiaq zu erniter 
Sir ſorgt für Seratung hier zuſammenkommen 
ſchnelle Abholung der Sachen, wenn werden. Frank P. Walſh, der bis 
fie entweder jchriftlieh oder telepho- vor kurzem am der Spihe der Kriegs 
l 


f 
infol 


niſch in der Geſchäftsſtelle, 160 N. arbeitsbehörde ſtand, wird als einer 
Wells Str., Tel.: Main der Redner angetündigt. 
nachtichtigt wird, 

Durh Vermittlung der Gefell: 


4026, be- 


Grant Hofpital Geſellſchaft. 


hofpitälern im Countyhoſpi 3 — — 
hof ‚ern, 6 im Countybofpital, Am nächiten Donnerstag, dem 
in D k — uf. 
a Dal Foreſt unentgeltlich Aufs! a" zu... 1919. SU honda 
B Q RETTET 1b, Januar 319, 8 hr abends, 
nahme, und 9 erhielten freie ärztliche | -. u 2 ee Ba 
Behandluna. 9 . eu findet in ven Räumen des Grant 
Behandlung, Arznei u. |. w. Hoſpitals von Chicago die Jahres 
Hr sy ey RIES Hoſpitals von Chicago Vic Jo S⸗ 
Arbeit konnte 124 Männern und ä an 5 
124 anne und orjammlung der Soipital-Gejell- 


Nordfeite-Turnhale ein natiumaree! 


durch die „Frauenhilfe“, Telephon 


ſchaft ftatt, in welder die Beamten 


geweſen 
wäre, iſt als ausgeſchieden zu be: | 
Sn Betraht fommen da- | 
her in eriter Linie Staatsjenator | — 
Morton D. Hull, Charles A. Mei; 

Eulloh, Joſeph 5. Haas und Cd: | 


Benefiz von Elfe Janſſen bejtellten 
Karten bis fpäteitens Mittwoch mit: 
tag abzuholen. 











Bulgarian Blood Tea 


Dit eine wundervolle Arznei 
ıl er bon jedem Glied der Familie, 

Säugling his zur Großmutter, ge— 
ucht werden Tann. Er jollie in jedem 
ver zu jeder Zeit gu finden fein. Im 
jene Grfältung los zu Werden, nehmt 
Ihn dampfend hei vorm Schlafen 
neben. Er mirft mie Zauber. Er er: 
hbält da3 Blut reich und rein, er Beilt 


und Magenbeſchwerden. 

| Dur die Roit portofrei und ber- 
fichert, Familiengröße, $1.25. Füni 
Palete duxch die Poſt, 85.00 — oder 


Rede- ich ſchide ihn Euch C. O. D. Adreſſiert 


IS. 9. von Schlick, Preſident Marvel 


Pittsburgh, Pa. Anseige 


Die Direktion bittet, die für das 


ı Products Company, 324 Marvel Bldg., |! 


Chicago Ave.; Thomas F. Menaher, | 
von Weſt Chicago Ave. nad) Shef- in; 
field Ave; Matthew Zimmer, bon | 1% serie 
Fillmore Str. nad) New City. ee net?! 

' Die Mehrzahl diefer Verſetzungen 
wurde, mie ber Polizeigewaltige er= | 
ı Härte, auf den Wunsch ber betreffen | 
den Beamten Bin 
| Mie der Chef weiterhin bekannt aab, | 
wird er, fomweit al3 angängig, den, 
| Bolizeinauptleuten Gelegenheit geben, 

ſich ſelbſt ihre Leutnant? und” 
| Seraeanten auäzufuchen. Auf diefe | 


Stehl’'n mögen Sie 








Vanferott- 
Xager von 


Phonographen 











Wei ff ſtmöali | ' mi — * * a i 
Weiſe hofft er, den beſtmöglichen ſeine „himmilche Aida“, jo dab er Ge: | 


fahr lief, das hobe B fallen zu laſſen. 











| Bolizeidienft zu erzielen. Ein wei⸗ 
ıterer Ingesbefehl, welcher die Ver: | Sehr Yottfpielig Tonfiruierte umd intelligent) 
| | aulammengeftcilte Bartie don alien Größen. | 
ar if. u. | Großer Gabinet Kbononzapd zeenseoneneneBID | 
L utnants und Seraeanten vorfieht, |$100 Größe floor Sadinet Yhenonrahb.... 35 | 
N — 5529 M 15150 Größe Floor Cabinet Phonegraph.... 55 
| ſteht F Anfang biefer Woche in | 8300 Sröße Yloor Gadinet Rhononrapd. .. 5 
Ausſicht. Zwei Jewel, Voinis und zwülf Hetorts frei | 
| ; > ze Maline. i EEE 

u * zZhonoaraphen ſpielen alle Ar Relords. 
— Früher war Distretion Ehren: | ind garantiert und baten automat. Ctoppers, 
ache; heute ift fie meift nur mehr Ge⸗ 
ſchäftsgeheimnis 








ir 


Zum Berfauf diefe Woche bis 6 Ubr abends 
oz Pirtoria, 143 R. Wabafh Ave. | 
Bimmer 404, Marihall Yield und gegenüber. 


| 
— „$a,ja, da is allerdings auter 


\torna bincitor“ war 
— gend genug. Da wollte die Stimme! 
nicht immer gehorchen. 
altbekannte Tatſache, 


länger man bei der 
vorgenommen. | 


IT | pariert. 


| Lauf. 


Dieſe Arie iſt allerdings 


denen ein tüchtiger Ausſchuß zur 
Seite ftand. 

Berliner Unterhaltungsverein. 
Ein gemütliches Tanzkränzchen, 
63 ift eine; das erite im neuen Sabre, gab ber 

daß man, je ; Yerliner Unterhaltungsverein ſei⸗ 
Bühne iſt, ſich nen Mitgliedern und Gäſten in 
um fo mehr Bühnenroutine aneignet, der Altheidelberghalle. Die rege 
gnet, der =4 — 
daß aber die Stimme um fo weniger Beteiligung zeugte für die Belicht- 
Die Natur geht eben ihren | beit de3 Vereins ın weiten Kreiſen, 
; ‚die fi auch dadurd offenbarte, 

. m. . . . 808 J Nıra un 
Herr Dolci hatie Schtwierigteiten | 7, — —— neuer 

mit feiner „Gelefte Aida“, er ſorcierte Ni glieder angemeldet wurde, Der 

Abend verlict bet Tanz und Unter— 

baltung Schr anregend für alle 


E I) io h) 
eine der Anwe —— 


ſchwierigſten im italieniſchen Keper— Im St. 
toire, weil ſie der Tenor zu Anfang geſtern abend 


betrifft, ſo hielt das Wollen mit dem 
Können nicht gleichen Schritt. „Ri- 
nicht überzeu⸗ 


stil, 


der 38jährige Frant 


5} Dde3 erften Alts zu fingen hat, two das | Mailen, Nr. 555 ©. Halfted Str., 
Organ nod nicht eingeölt iſt. Auch | welcher, wie berichtet, am 4. Januar 


‚der große Caruſo hat mitunter mit an der Ede von Jadjon DBlpd. und 
diefer Arie feine liebe Not. 


Wabaſh Ave. von einem Straßen: 


Herr Rimini ftellt mit feinem bahnmagen überfahren murbe. 





Butashofpital ſtarb 


ft im St. Antonius-Hofpital ge- 
ftorben. 





Franklin 5169, 4 Frauen und Mäd— 
hen nachgewiefen werben. 

Für Unterſtützungszwecke veraus— 
gabte die Gejeljchaft einſchließlich 
ber Mei : * ir Alle Mittgli d 
ber Weihnachtegeſchenie Hi607.54. den wird. All dittalieder hen 

See eingeladen, Tich zu der Verſamm— 

Ihren Berleungen erlegen. | lung einzufinden. 


ihre Berichte eritatten iverden, und 
die Wahl der Direktoren für das 
laufende Jahr borgenommen wer- 








ER 
Alte künstliche 


Zähne 





Int County-Hoſpital erlag der | 
sAjährige Frank Wagner, Ar. 1SOL | 
Süd Racine Avenue, den Wer: | 
legungen, welche er ſich am letzten 
Montag zuzog, als cr an der 16. 
Straße und Racine vente von | 
James Aunerd, Nr. 3428 Elburn | 
Avenue, geleiteten Kraftwagen ı 
überfahren wurde, | 

Der 54jährige Louis Vekick, 
welcher vor mehreren Tagen in | 
ſeiner Wohnung Nr. 2021 Allport | 
Avenue die Treppe hinunterfiel 
und ji dabei den Schädel brach, 


ar 


Goldlronen nnd Brüdenarbeit in jedem Dur - 
ftand, bellitündige ober aerhradene “Yehlfls, 
aud Teile derfciben. Wir sablen den vollen 
Bert. Bring! riefeihen, ober ber Bofr 

IHE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY, 


143 North Wabafh Ave, Ede Randoi Mr 
sweiter Floor, Bimmer 200, Glen. Fi 





year 


—— nn 


—— — 


— — 





‚Fur die Tnawen“9 


| ein heller Standort, am beiten zivi- 
fen verbreiterten Doppelfenftern, 
‚oder doch auf dem berbreiterten 
Fenſtergeſimſe. Die Vermehrung | 
\der hierher _ gehörigen Arten | 
und Sorten etfolgt am zwed⸗ 
mäßigſten im Februar oder März 
durch Stecklinge von noch nicht ver⸗ 
härteten Trieben. Dieſe 

gewinnt man. von überwinterten 
ı Pflanzen gelegentlich des im Früh⸗ 
ling erforderlichen Rüdfchnittes. Die-| 
ſem Rüdichnitt hat bas Verpflanzen 


Die Zimmergärtnerei. 


Praktiſche Fingerzeige für Kultur 
and Pflege der Zimmerpflanzen. 


Degoniaceen. 


ſgemeines. Die drei Hauptgruppen. 


Vennehende SBerguägun 


Stecklinge Stiſtun 


_— 





gen. 


Hente und demnãchſt Rattfindende 


Bereinsfeitlichfeiten. 
sieht des „Fortſchritt““. 


"3 wird heute mit Konzert und Ball ge- 
feiert. — Benernball des Schuhplatt⸗ 


—— ö— — - — — — — 
geſellſchaftlicher Erfolg ſein wird, iſt 
ſicher. Das, Komite iſt ſeit einigen Wo— 
chen tätig wie Die Bienen, um den Ma?- 
|tenball zu einem großartigen Ereignis 
zu machen. Zur Mufführung gelangt 
„Eine luſtige Sängerfahrt“. Alle, die 
das Iujtige Volt der Badener fennen, 
werden nicht zögern, an dem Abend 
nach der QTurnballe zu pilgern. Tickets 
| Find von Miinliedern zu 50 Cents die 
Verſon zu bezichen, oder auch von den 
| Herren A. Elöe, 2210 Indiana VMpe.,; 
Dar Nouna, 2955 Wallace Etr., und 
|anderen. An der Kaſſe 75 Cents. 
Seinen 28. großen Bauernball Fünz' 


Ghicago, Sonntag, den 12. 


| Pi; Vizepräſident, Wi. Schulz, 


FEN 


Januar 1919. 


F 





Aus Bereinstreifen 








Der Teutonia Männer 
&or hielt feine Zahresverfammiung 
in der Wider Bart Halle ab. Die fol- 
ı aenden Beamten wurden für dasJahr 


N 
VA 
7 


[1 latholihen Gemeinden. 


St. Michaels-Kerche. 











4 fi 
! h 
* — 





1919 gewählt: Präſident, Charles F. (Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 

Dem Jahresbericht der St. Mi— 
'jen.; prot.. Sekretär, Frant Dahl- chaelsgemeinde find folgende Buntte | 
| mann; Finanzſekretär, Arthur Hente; | entnommen: E3 wurden 334 Kinder 
| Schatmeifter, Ph. Stamm; Archivar, aetauft und 5 Erwachſene in ven 
E. Schwericke; Dirigent, U. H. Reh- Schoß der Kirche aufgenommen. Die 
berg; Vizedirigent, F. H. Miller; erſte Kommunion empfingen 93 Kna— 





6000 neue waſchbare 


Dalbitraumartige Begonien. — Be: 
gonia femperfloreng, Beſondere 
Kulturanſprüche. befann- 
teſten Sorten, 


b1 


m 


lervereins „Alpenroſen“. — Kärnt— 
nr Klub Koſchat kündigt Feſt an. 


zu folgen, am beſten in eine Mifchung | 
von aleichen Teilen Zaub- und Mift-, 
ı beeterbe mit etwa 1j10 arobem Sant. 
ı Sur Zeit des regen Wachstums wird 
reichlich gegoſſen. Im Sommier! 


* —— ee en le Bummelſchatzmeiſter, A. Schuehler;| ben und 80 Mädchen. 411 Perſonen 
ser Der 8. ‚Mehtuer. in Nr Nord, ı Dummelmajor, Win. Schulz jun.;| wurden gefirmt, nämlich 169 Sna- | 
jeite Turnhalle an. Nach den großen Kollektor, Chas. F. Schrader; Fah- | ben, 151 Mädchen und 91 Erwachſe— 
Vorkehrungen zu urteilen, wird das Seit | nenträger,- John Pahls und Robt. ne. Das Sakrament der Ehe empfin- | 
Der ſtrebſame u. beliebte Frauen— — ri der —— — ey Schiller; Stimmführer: A. Gill, 1.| gen 34 Paare. Es jtarben im verfloj- 
—* Krankenunterſtüßungsver- Art in Chicago werden, md was Die) Stamm, 2. Tenor: F. H. ſenen Jahre 1 itglie darun— 
pflegt man dieſe Begonien auf dem), ;„ Fortfchrirt wird am heu- | Veteiligung anlangt, jo lehrt die Erfah— sd us. erg 5 2 | on * Pen = ei ig * re; . “ | 
litt Instisenteanenben Mens öftlih aelegenen Blumenbrett bezw. Inigen Sonntiag in der Wider rung früherer Jahre, daß man zeitig erlier, 1. Baß; J. uſchnat, aß; er waren 57 Kin er. er er; zur 
x * * — e enali „ der Veranda bezw im Zimmer amjPart_Hallc. 2042 W. Nortn Ave jein | formen mu, ven man Frag Jene" an z * ae 3 win | —2 der gr ige = | 
! Scieſb ala | urr Aline: DR .. 4:21. Stiftungsfeſt mit Sionzert und B il der fpäteren Stunden jtandbalten will. nerchören: A. Gill und Chas. J ich. 380 Männer, 25% zunglinge 016 | . . 3* Br ’ ” 
ug N e . \aeöffneten Fenſier; fie begnügen ſich 21. Stiftungsfeſt mut onzert und Ball | LIT MA ge 2 9 PO). ' Jungunge, Lager fe * ap . Srn- 
jötwie bolaniſch Begonia genannt, die Yan aber auch mit einem etinaB be’ feiern. Das seit begiumt um 4 ühr Das Neit beginnt um 7 Uhr abends, Der VBanern-Frauen-|Srauen und 489 Jungfrauen. Ymız Tager, die leicht beſchmutzt find oder in angebrochenen Grö— 
Rebe fein. Diefelden nehmen unter snatteten und: geſchüblen Standort anittags, Cintetitöfarien fojten im | SERIEINS ‚onen, tm Sort Iperein vom Town. of Zazteltlltarverein find 723 Frauen und, 


Enrtn e J 4 4 34 4 
fein, ben ne —— —— —— — ßen, herabgeſetzt. Zwei Partien, zu 
den ſchönſten und für die Blumen- ng Freien. ee hat in der Halle des Sherman Paris | 645 Jungfrauen. Die Herz Jeſubru-3 
‚05 


25 an der Stalle 35 Cents, 30, an der Kaſſe 55 Cents. ä | 

* > Antündigung wird auch diesmal | im großen Saal die tanzlujtigen „Stadt⸗ “ EN 

liebhaberei wertvollen CSchmudae-| — — engen — derſchaft zählt 1025 Mitglieder. Das 1 5 d 

wächſen eine ganz bevorzugte Stelle‘ Es giebt eine große Anzahl hierher) Gebets = Apoitolat umfaßt im eriten | = un 
—* Me aan ar Grade 2450, im zweiten 2125, im | 


nieht verfehlen, ein Rublitum nad) der leut“ und Bauern auf ihre Rechnung | folgende Beamte initalliert: Erpräji- 
sin. Die Sehr artenreihe Gattung Er 
nn, sehöriger Arten und Formen, da— 


Knaben Anzüge 
zu Eriparnifien bis zur Hälfte 


Manhattan, Cadet, Regatta, Annex, Lion, Ozark und andere 
berühmte Marken. Ebenſo Anzüge von ımjerem regulären 


Die 
Sit 


er 
vi, 


Machitebend joll von den jchönblü- 





ne. 
yı 
= IL 








terhaltı * euiſche Gefel⸗ |eingerichtet wird, eine Künſtlertruppe die re 
Unterhaltung und nette deutſche Gefels eing er wi |Eoa Retimann; 


Halle zu loden, welches gute geſangliche lommen werden, ‚tnird im „Gmoa- | dentin, Ehrifiine Blum; . Präfiden- 

arten e Gattun und muſikaliſche Leiſtungen, gediegene Wirtshaus“, das in der oberen Halle tin, Anna Zipf; Vizepräfiventin, 
Beaonia bildet für ſich die Familie zunter aud einige mit Tdjöner, teif-' 
der Begoniaceen, enaliſch Begoniceae. Ara. 1m 2 | 
x ! * weiſe gezeichneter Belaubung, die aber 


Ron den über 350 bis jetzt bekannten "©. i 
nn Kind = Drittel N ourch die herrjchende Moderichtung | 
trobifchen Amerika "nie übrioen in, Mark verdrängt motben jinb und von, 
10% t Amerra, d 1 u \ En un. > 3 2 
Oſtindien, auf Madagastar, ſowie in! dere —* nicht mehr geführt | 
Shi a“ n heimiich. Faſt al: werden. Eine prachtvolle Blatt⸗ 
Thina und Japan heimiſch. Faſt — 
ien Begoni mein find, abgeſehen auze und zugieie) aud dantbare 
BEIN. — . Winterblüterin iſt Begonia Credneri, 
mehr — 
BEER: IE OBERE Bun = = | pie ziemlich hoch wär ft. Won anderen 
nenen und ebel gebauten Blumen, bie| — — —* 
FIAT Erntet_herakürmis; ‚ t Q Q Beg 
nn a en nennen wir Begonia giganten elegans, 
ag ee 3 Die TI) pie mit der vorgenannten eine große, 
‘ende deutſche Bezeihnung „Schief-) NR Ari rn 
ati“ eingetragen haben Aber die Aehnlichkeit hat; die fleiſchfarbige 
Vs s ki il. . . . . 
— * ihrer gan-! Besonie (Begonia incarnata), mehre: 
rnit — — — re Yards hoch werdend, mit bronze— 
* —“⸗ — farbigen Blättern und fleiſchfarbigen 
Blüten, auch in einer mehr gedrungen 
wachſenden Form bekannt; ferner die 
er. | prächtig belaubte, metallifh glänzen» 
3 Ude Begonie (Begonia metallica), die 
ı Yledenbegonie (Begonia maculata) 
| mit weiß gefledten Blättern und] 
weiten Blüten, fowie die ganz ähn⸗ 
lich gezeichnete Begonia albo-picto. | 
In den lebten Jahren haben neue Be- 
gonienrafjen die vorgenannten alten 
mehr und mehr berbränat. 
Begonia hybrida Gloire de Lorraine, 


Die drei Hauptgruppen. 

Vom gärtneriſchen Standpunkte 
aus teilt man, die Gattun 
Begoniaceen in drei Hauptgruppen, 
nämlich in tnollentragende,in ſtrauch— 
artig wachſende und in jogenannte 
Blatt oder Königsbegonien ein.| 
Ins beſchäftigen hier heute nur die! 
tauden- beziv. halbftraucdhartigen' 
Segonien, über die knollentragenden 
und bie Blatibegonien ſoll ſpäter zur 
aelegenen Zeit noch berichtet werben. 


| Ball beginnt 


!iafeit zu würdigen verſteht, denn für d 
alle dieſe Dinge ſind die Feſtlichkeiten 
es Vereins allgemein befannt. Ein 
ſchönes, vielverſprechendes Programm 
iſt auigeſtellt, und ein eifriger Vorkeh— 
rungsausſchuß iſt an der Arbeit, den 
Beſuchern den Abend jo angenehm und 
genußreich wie möglich zu machen. 
Der beliebte Schuhplattler— 
verein Alpenroſen gibt am 
heutigen Sonniag Fleiners 
Halle, 1038 R. Halſted Str., ſeinen 
dritten großzen Bauernball, zu welchem 
große Vorkehrungen getroffen werden. 
Es braucht zur Empfehlung eines ſol— 


er 
in 


chen Balles nicht mehr viel gejagt zu 


werden, denn jedermann weiß. wie ne 


terbaltend und gemütlich es datei aus | 


geht. Für flotte Tanzmuſit und gedie— 
gene Bemirtung iſt Sejorat, jelditver- 
ſtändlich wird auch geſchubplattelt, ge— 
ſungen und Zither geſpielt werden. Der 
nm 3 Uhr nachmittags, 
Finirtitsfarten ſind im Vorverkauf in 
Fleiners Halle und bein Schuhplattler— 
Franz. 845 W. North Ave., zu 25 Ets. 


zu haben, au der Kaſſe koĩten fie 35 CEts. 


Am kommenden Samstag 
anſtaltet der bekannte 
Klub Koſchat 
1638 N. Halited Eir., ſein Ljähriges 
Stiftungsfeſt. Das Feſt beginnt um 7 
Uhr abends und wird von den Herren 
Georg Lußnig, Präſident; Janaz Mile 


ver⸗ 


Kärniner 
in Fleiners Halle, | 


Gäſte, die ſich dort zuiammenfinden, 
Imir Muitl, Geſang und Vorträgen ım 
‚terbalten. Zum Trinken wird es recht 
vielerlei friſches „Naſſes“ geben, zum 


—8 


Eſſen aber gibt es dieſes Jahr im Wies | 


ner Kaffeehaus „Zu den feſchen Mad'lu“ 
etwas ſehr feines, echter Wiener Schnilzl 
und ungariſches Gulaſch. #ırudel, Kipfel 
und echten Motkakaffee. Eine gute Mu— 
ſikkapelle wird da zur Unterhaltung 
und Tanz aufipielen. 


ſen Preiſen vollzogen. 

Der Humboldt Frauenver 
in bält am Sonntag, dem 9. Februar. 
ſein 82 mit Ball im 


| ce ur 
'7 32. Stifiungsfeit 
| Schönhofens Halle, Milwaulee und Aſh— 
land Mve,, von 1 1ihr nachmittags an ad, 
|Eintritisfarien leiter 90 Cents Die 
Perſon. Das Feſtkomite, an deſſen 
Spitze Präſidentin Alveriine Ralſchlag 
ſteht, iſt bemüht, den Teilnehmern ei— 
nen genußreichen Nachmittag und Abend 


k 
zu bereiten; ein vorzügliches Orcheſter 
wird zum Tonz aufiptelen, und auch für 
| Getränfe und Eſſen wird geſorgt wer— 
| den, ſo daß alle Beſucher ſich nad) Her— 
zen?luft vergnügen und laben können. 


— 
> 


— 
> 


Rordfeite Turnhallekonzert. 





Das neunte Ballmannkonzert 
heutigen Sonntag bringt 


an 
als 


Heiraten und | 
Ebeſcheidungen werden zu foniurrenzlos | 
1} 


prot. Selretärin, 
Anna Kuhn; Finanzſekretärin, Ma- 
rie Höflein; Schatzmeiſterin, Marga— 
reihe Wahl; Führerin, Karoline 


dritten 1400 Mitglieder; außerdem 
gehören 679 Kinder zu demſelben. 
Die Roſentkranzbruderſchaft zählt 
über 2625 Mitglieder. Die jonntägli- | 
Schmeißer; innere Wade, Ella Bi-| he Ehriftenlegre wurde befucht von | 
dinger; äußere Wade, Kuny Volt; |265 Knaben und 254 Mädchen. | 
Verwaltungsrat: Martha Wahl, Sel- Schule und Kindergarten wurden | 
ma Schmig, Marie Werner; Finanz- von 1656 Kindern befucht. Am haus | 
‚lomtte: Käthe Biever, Elife Vogler tigen Sonntag gehen die Jünglinge | 
und Anna Hoffmann. | ber hl. yamilie, fowie die an der) 
| Der Zentralturn verein Chriſtenlehre teilnenmenden Sinaben | 
hat folgende Beamte für das Jahr zur hl. Kommunion, 1} 
1919 —— Ku — St. Michaels-Hof Ar. 33, 6.0.8 | 
Herm. Heine; zweiter S rt, Edw. 2 . * 
— A vr 2. > Den Mitgliedern des Gt. Mi— 
3 irender Setretar, chaels Förſter-Hofes Nr.33 zur Nach: | 
Chas. Schrader; korreſp. Sekretär, int Yan von 14. unser en bie! 
r vw | ht, daß vom 14. Januar an die: 
Wm. Heine; Schatzmeiſter, Chas. 9. Derlommlungen bes Hofes ieten 2 

u Ra oe re. a | Verfammlungen des Hofe jeven 2. | 
Glende; Kaſſierer, Ald. Fall; er  Muukn (amd eh 
fü Wasuisaek Meile : Gensbreht: und 4, Montag (anjiatt wie früder | 
in un Teih Pe > em 2. und 4. Dienstag) im Monat 
| EIER ‚ 6° | ftattfinden und zwar in ber Columz | 
ſter Zeugwart, Ferd. Bauer; zweiter | ;:..c an € oe ae 
Ih, Pr bia-Halle, füber Hofer Halle an 
Zeugwart, Edm. Jeſſe; Fahnenträ— Norlh Abe. zwiſchen Vi d Sr: 

er, Ad. Falk; Vertreter für Der! 0. Zure., zintpen Sine UND Or⸗ 
— rt u‘ ſchard Sir. 9. P. Brand, Sekr. 


— 





von 2 bis 8 Jahren. 


zu 


für dieſe hochfeine Qualität. 
Dutzend zu 1.63. 











Repp, Galatea, Leinen, Gingham, sthafi, Japeneje Grepe, 
Chambray, Madras und Begay Cloth Anzüge, in einer gro» 
ben Auswahl von Faſſons und Farben. 


Mandel's Haar Netze 


950 


Kappen- und Allover Haarnetz 
[en gewünſchten Schattierungen. Höe iſt ein niedriger Preis 


Größen für Knaben 


Duk. 


e, feine unſichtbare, und in als 


Weiß und grau, jpeziell das 














| bündete Vereine: Louis Legner, Har- 
ırn Wolterding, Edw. Koepte. | 
| Der Goethe Männerchor 
hat in feiner leiten Generalverfamm: | 
lung jämtlide Beamien einſtimmig 
wiebererwählt: Bräfident, Kohn G. 


St, Alphonſus-Kirche. 
(Souibvport und Wellington Moe.) 
Heute morgen um 7 Uhr iſt ge— 
meinſchaftliche Kommunion für dit) Die Sopraniſtin Hulda Laſhans— 
ünalinge der hl. Familie, die Mit: ka und der Geilift Cornelius von 


Für Muſit freeude. 


l 


| 


ı 
1 


Theatervorſtelung. 


Liedertafel Einigkeit gibt „Hans Hnde- i 
bein“ in Hörbers Halle, 


| Bon den neuen Begonienrafien lonig. Vorfigender; oe Nröpfl, Shab⸗ „Srirafonzert” ohne erhöhte Ein- 
bat wohl die weiiefte Verbreitung bie Meter; “ob Möuja, Sekretär: Geo. | tritispreife ein ausgezeichnetes und 
Züchtung des verftorbenen franzöfi- | Keuter, — — — vie lberſprechendes Programm volks⸗ 
ſchen Begonienzüchters V. Lemoine in “ior, die den Feſtausſchuß bilden, ſorg— 
Nanch gefunden, die unter dem Na⸗ faltig vorbereitet. Da der Andrang zu 
men Begonia hybrida Gloire de Lor⸗ | einem bon den Kärninern beranftalteien 
zaine (Ruhm von Lothringen) in der Seite jedesmal ein jo großer ih, 10 bat 
ganzen Melt befannt gemorben if. line Ka gen 
Es ift dies eine Kreuzung der wenig iter Weite zu forgen. Mer ji einmal, 
ftattlihen ſokotraniſchen Begonie einige Stunden nach Herzenstuit amitz | 
(Begonia focotrana) mit der alten; ren teil, Volfie zu dieſem cite lom⸗ 
Begonia Dregei. Im Jahre 1800 Me. Die Ionten ne | 
kam dieſe neue Züchung in den Sanı| pur nge, er 
del, aber e3 verfloß noch ein ganzes 


Halbſtrauchartige Begonien. 

Die ſogenannten halbſtrauchartigen 
Begonien, meiſt in Südamerika hei— 
ich, ſind in Wirklichkeit Kraut— 
flanzen bezw. frautartige Stauden, 
die aber oft zu ſtattlichen Büſchen 
heranwachſen und ſich fait alle im! 
Zimmerfenfter jehr wohl fühlen. Es 
find biefe Begonien treffliche Ge— 
wächſe, aud für das gegen gtelle 
Sonne geſchützte Blumenbrett vor! 
dem ſter, am wertvollſten erſchei⸗ 
nen ſie uns aber für die Zimmerkul⸗ 
tue tm Winter; wir führen deshal 


Walzer- und Marſchmuſik, Wunſch— 
nummern u. ſ. iv. Ferner wird das 
„Golonial Dnet“, Eſther Ginlow, 
Sopran, und Mildred Rodiger, Alt, 
zwei brillante Sängerinnen, in Ko— 
ſtüm auftreten, Der Beſuch der Kon— 
zerte iſt nad) wie por höchſt befriebi- 
gend, muß es aber auch jein, wenn 
die Unternehmer Martin Ballmann 
und Charles Anpel bie hohen Be— 


+ 


| tiimlicher, Opern» und Operetten-, 


Heidemann; Bizepräſident, George 
Kuhn; Eigagmeifter, Nic. Fiſcher; 


Finanzſekretär, Felix Hanſchmann; 


John Teißler; Vizedirigent, Chris. 
Kruger; Bummelpräſident, 
Rauwolf: 

Wenzel; D 


1, x 


wiedererwählt: 


prot. Sekretär, Wm. Friend; korreſ. 
Sekretär, E. MW. Draheim; Archivar, 


Seb. 
Bummelſekretär, George 
irigent, Guſt. Berndt. — 
Geſangsproben finden jeden Freitag 
abend in der Wicker Park Halle ſtatt. 

Der Concordia Männer— 
ch o r hat folgende Beamte einſtimmig 


| glieder des Namen Jeſu Vereins und Vliet, ſowie der Harfner Salvatore 


ſammlung der Jünglinge der Hl 


trone verteilt werden. Heute nachmit 


— = 
C 


Drama triit di 
Elſie Ferguſon in 
Stück „Hearts of ide Wilds“ auf. 
St. Franziskus Xavier-Kirche. 
(2540 Warſaw Ave.) 





die Knaben ter Ehriftenlehre. Mon: | 
tag abend findet die Meonatsvers | 


Familie jtati, bei der neue Mitglie- 
ber aufgenommen und die Jahrespa= | 


tag und abend iverden im Athenaeum 
MWanbelbilder vorgeführt iverben. Im ı 
Filmſchauſpielerin 
dem packenden 


de Stefano werden im letzten Kin— 
joloingtonzert am kommenden Diens- 
iag bormitiag 11 Uhr im Kryſtall— 
ſaal des Blackſtonehotels auftreten. 


* * 


-Die Direktion Kinſolving kündigt 
für heute nachmittag 3:30 Uhr ein 
Konzert des Flonzaleyquartetts 

Playhouſe an, Geſpielt werden Beet— 


Quariett in C-Moll, Op. 10, und 


| 


im | ftalten. 


hovens Quartett in H-Dur, Op. 18, 
tr. 6: das Andantino aus Debuffys | Feder von Blumenthal und Kabel-. 


das Quartett in A-Dur, Op. 2, bon 


dere werden geboten. Gin vorzügliches 
Orcheiter wird zum Tanz aufipielen; | 

Sabrzehnt, bevor man ihren Mert 

erfannte, Heute hat fie eine erhebliche 
Ummälzung unferer Winterblumen- 
fultur verurſacht. Sie ift empfinb- 
licher und jchivieriger als die früher 
genannten Begonien zu behandeln, 
aber an unerſchöpflicher Blütenfülle 
jtebt jie einzig da. Die Blätter find 
nicht Thief, wie bei den meiſten anbe- 
ren Beaonien, ſondern nierenfürmig, 
bellgrün, oft gelblich-grün, die Triebe 
dünn, weshalb fie an fleine Stäbchen 
gebunden werben müſſen, will man 
nicht Ampelpflanzen ziehen; die Blüi- 
ten find von einer wunderbar roſa 
Farbe. Während bei den  meiften 
übrigen Begonien jeder WBlütenftiel 
bezm. jede Gabel des geteilten Blüten⸗ 
itiele8 drei Blüten trägt, von welchen 
! die mittlere weiblich und verhältnis | 
weile wachſen die ſtrauchartigen Bes | mähßig unſcheinbar ift, bie beiderſeits 
gonien ziemlich hoch, bei öfterem Zu⸗ ſtehenden männlichen Blüten 
rückſchneiden aber bilden ſie ſtattliche, durch Größe und Formbollendung 
halblugelförmige Büſche, bie einen hervortreten, bringt Gloire de Lor-| 
nicht zu unterſchätzenden Schmuck- zaine nur männliche Blüten; ebenfo 
‚wert auch ſchon durch das meiſt zier=| verhalten ſich die zahlreichen aus ihr 
iche, vielfach auch hübſch gefärbte und hervorgegangenen Sorten, 
"zeichnete Blattwerk haben. | die im Zimmer fehivieriae, hier ohne) 
Begonia jemperilorene. tleines Vermehrungstreibhaus 
Während die Blütenbegonien wenig Bodenwärme nicht auszuführende 
ürmebedürftig ſind und im geſchloſ-⸗ Vermehrung nur durch Stecklinge er⸗ 
nen Raum gar nicht fortkommen folgen kann. Hierzu benutzt man nach 
vollen, eignen ſich die meiſten der beendigter Blüte, März-April, nicht! 
itrauchartigen Begonien auch zur nur die Zweiafpiken, jondern au 
Pflege in geſchloſſenen Räumen. einzeln abgeſchnitiene Blätter. Auf 
Fine Ausnahme machen die fogenann=) die vielen, von der Begonia hybrida 
ten immerblühenden Beaonien, bota- Gloice de Lorraine rung 
nifch Begonia jemperflorene. Dieſe meiſt aus zufallig entftandenen | 
Begonien fommen für die eigentliche | Sportzüchtungen hervorgegangenen 
Zimmerkultur nicht in Yrrage, wohl neuen Sorten hier noch näher einzu- 
aber fürBalfonbepflanzungen in nicht) gehen, twiirde zu weit führen, Mir! 
zu fonniger, möglichit öjtlicher Lage. nennen aber noch kurz zwei neue Be- 
Wie ihr Name befaat, blühen fie im- gonienraffen, bei deren Entſtehung 
merfort, und zivar vom Frühling bis ebenfall& die obengenannie ſokotra— 
zum Herbit, dann tritt eine ausge- niſche Begonie mitgemwirft hat und! 
iprochene Ruhepaufe ein; die Blätter) pie ebenfalls von dem aroßen Pflan- | 
fallen, und von den Trieben ISit ſich zenzüchter Lemoine in Nancy, Frank: 
Glied für Glied. Der Inollenartig| rei, geſchaffen find: fie fiihren die, 
verbicte Wurzelitof überminiert in) Namen La Patrie (Vaterland) und| 
den Töpfen bei froftfreiem Stand- L'Aurora (Morgenröte). 
ort-und möglichiter Bodentrodenheit. | Andere Sorten. 
Im Frühling verpflanzt man dann, Gegenwärtig giebt es zahlte: 
sei welcher Gelegenheit eine Vermeh⸗ Sorten in Rebe ftehender Begonien⸗ 

rung durch Wurzelſtockteilung ſtatt— 


vorzugsweiſe diejenigen Arten und 
Sorten auf, die ihre Blumen auch im 
Winter zu entfalten pflegen, alfo zu 
\ i Zimmer einer Schmuck 
verleihen, im Der fich bie ftattlicher 
Slühenden Knollen oder Blütenbeno- 
sien tm Zustande der Ruhe befinden. 
Am Vergleich mit den Blitenbego- 
nien find die ftrauchartigen Begonien 
»ft unſcheinbare Blüher. Obwohl in 
zeueſter Zeit durch gärtneriſche Züch— 
ungen bedeutend vervollkommnet, 
halien ſich doch auch die Blüten der 
wertvolliten Sorten immer noch in 
iemlich bejcheibener Größe, Dafür| 
it dann aber bie Reichhaltigteit eine 
sedeutenbe, unb 50 bis 100 Blüten! 
n einer Pflanze gehören bei manchen | 
Sorten nicht zu Seltenheiten. Teil-| 











aber! 


weshalb 


f 


‚abermals alle Vorkehrungen 
und feine Mühe geicheut, Diejes Feit für 
Freunde und Beiannte zu einem genuß⸗ 
reichen zu machen. Für wertvolle Preiſe 
für Damen und Herren, ſowie für qute ı 
Muſik, Küche und Getränfe ijt beitens 


nebſt auserlejeren Getränken aibt 


Goulaſch nah Deiter Art zubereitet, | 
25, an ber! 


Eintritt im Vorverlauf 
Kaſſe 35e die Perſon. 
Der. Nord, 


berantialiei anı Tommenden Sams—⸗ 


tag jeinen 81. Kahres-Mastenball in! 
der Sozialen Tırrnbalie, Belmont Ave. | 
Feitlichkeiten | 
des Vereins find durch ihre Gemüilich-⸗ 
Da3 Komite hat 
getroffen ı 


und Baulina Sir. Die 


feıt Mlen bekanni. 


geſorgt, ſo daß alle Beſucher ſich nach 
Herzensluſt laben können. 


dern 25 Cenis, au der Kaſſe 35 Cenis. 


Einen Empfang und Ball gibt Die | 
Kohniloge Nr. 60, Orden der Kos | 
Sams⸗ 


der Norid Welt Halle, ! 


tepdsritter, am fonımenden 
in 


iag abend 
Norih und Weſtern Ave. 
eine wohlbekannte 
Vereinigung, und ihre Feſtlichkeiten 
pflegen ſehr unterbaltend, gemürlich 
und gut beſucht zu ſein. 
ringen liegen in den Händen eines tüch— 
tigen Ausſchuſſes, Der es an nichts feh— 


Die Loge iſt 
ungariſch⸗ deutſche 


init | len laſſen wird, beſonders nicht an flot- Geſangderein Harmonie 


ter Ballmuſik 


E 


und guter Bewirtung. 
intrittskarten Toiten 55 Cenis. 

Sein zweites Siiftungsfeit feiert der 
Deutih» Salizjierkranftens 


93 
20. 


Samstag abend, dem Sanvar, in 
Nondort3 Halle, North Ave. und Halited 
Str. Konzert und Ball find auf dem 
Programm, und allen Anzeichen nach zu 
ihliegen wird das zweite Stiftungsfeſt 
mindeitens ebenio unterhaliend und er— 
folgreich verlaufen, wie das erite, das 
die deutſchſprechenden Galizier vor Jah— 
resfriſt feierten. Anfang 7 Uhr, Tickets 
im Vorverkauf 30, an der Kafſe 55 Cis. 

Der Garden City Unter— 
ſtützungsverein feiert am Sonn— 
tag, dem 26. Kanuar, in Fleners Halle, 
1638 N. Halſted Eir., ſein 30jähriges 
Stiftungsfeſt. verbunden mit einem 
Buncoſpiel und Ball. Der Verein tit 
infolge ſeiner gemütlichen Unterbaltun: 
gen ſehr beliebt, und Daher wird dieſe 
Anfiindigung nicht dverfehlen, alle jeine 
areunde bei dem Feit zu vereinigen. 


Das Komite wird ſich bemühen, allen 
| Bejuchern einige regt vergnügie Stun— 
che den zu bereiten; für gute Muſik, gutes 


Eſſen und Trinken wird aufs beite ge» 
forgt jein, Anfang des Buncoſpiels 


c3 | 


. undMordweitz) 
Chicago Bridmader- Kransı 
ten ⸗AUnterſtützungsverein 


Anfang 
i:30 Uber, Eintriitslarien von Mitglies 


Die Vorkeh-⸗ 


triebötoften erſchwingen jolten. 
Hier Das ganze Programm: 
a) Dubertüre „Die Selienmüßle”, .s 
b) „Ringelreiden“ aus „vie Do 

prinzefiin” ... 
2 Ezenen aus „Ca 


1 


5 
balleria Rufticanta“.. 
Diası 


Strauß 


* al 


a) „Wiener Blut“, Walzer 


D) „Die Taube”, niexilan. Lied... .Yradier 


4 Gelangednette: 
Venetiariſches Gondellied. J. Blumentha 
„Recareit and dearert”, tosfaniſches 


Colonial Duet. 


vb) Barade ber Ziunſoldaten..........Jeſſe 
Slaweniſche Rhapfodie. ....... ...Friedenarn 
a) „Boltäiiedden“ und „Märden”, fir 
Streichorcheſter und Harfe 
b) Weſtiglenmarſch. ER 
3 Heiangsioli: 
a) Arte aus „Samſon und Belila“..... 
Br ——— ee. BAHT DAR 


..‚Ballman; 


* 
... zum 
yLı 
) n 


* Drops 
Enher & 


5 The M O1 
St, 
Dreit: 
„Ri Ne Again“ aus 
Modtite“ 
Colonial Duet. 
Melodien aus „Ein Walseriraum“. 
Melodieen aus 


..... .Cadmar 
c) 
Mile, 

; ‚Stran 
„Der Prinz von Billen“.. 


Die Somiede im 
Arnermarſch ..... . 
nen 


Konzert in Altenheim. 


a) Maldc...... 
5) esesarr — 


Sarmoitie von Foreſt Barf. 
Zum achtzehnten Male hat 


Is 


1} 


Inſaſſen des Deutichen Alten 
ein Konzert geaeben. Der 


l 


| 


‚alten Herren und Damen 
‚auch dieſes mal mit gefpannter Er- 
wartun 


wie man es ſchöner nicht 
tonnte. Junge Muſiker aus Foreſti 


Part und die Sänger brachten unter 


der Leitung von Herrn C. A. Böh— 
ler einleitend das „Star-Spangled 
Banner“ zu Gehör, worauf Herr E. 
G. Berhold die Zuhörer mit einer 
herzlichen Anſprache begrüßte und ih— 
nen ein glückliches neues Jahr 
wünſchte. Auch Mayor Kaul von 
Foreſi Bart ſprach einige Worte, und 
dann begann das Konzert. Es brach— 
te eine Reihe ſchöner Gaben, die von 
den Zuhörern mit dem herzlichſten 
Beifall belohnt wurden, ein Geſang— 


‚Neibiger ! 


agni 


— non susa ran Luigi Caracciolo 


5.n) Düuberlüre zu Flotte Burſche“. . Suppe 
somzat 


18 


ser. Kanterbad) Iud die Sänger für näch- Predigt. Auch veranftalten 
{ 

I 

8 


Lueders 


— 
Michgelis 


Jährlicher Beſnch des Geiangvereins 


der 
von Foreſt 
Bort am abend des Neujahrtages den | 
heims | 
jährliche | 
Iunteritügungsberein am Neujahrbeſuch ver Sänger iſt für die 
jedeamal!a 
ein wahres Feſt, und fie ſahen ihm xy 


g entgegen. Es war ein köſt— 
lijer Abend mit einem Programm, | 
wünſchen 


Präſident, William 
Thüring; Vizepräſident, Cha, Sae— 
ger; Finanzſekretär G. Vogel; prot. 
Sekretär, E. Haſſelbring; Schatz— 
meiſier, W. C. Wiehle; Archivare, 
John Schultz und H. Sioffers; Bum— 
melſchatzmeiſter, H. Bein; Bummel⸗ 
ſekretär, Franz Foellmer; Fahnenträ— 
ger, G. Rehe; Bierfuchs, M. Sparre; 
Dirigent, C. A. Böhler; Vizedirigen— 
ten: E. Haſſelbring und G. Vogel; 
Finanzkomite: H. Schmidt, F. Kirch— 
ner und Dr. E. Blank; Muſiktomite; Der Namen Jeſu Bund dieſer 
1. Zenor, 9. Schmidt; 2, Tenor, F. Gemeinde halt heute Nachmittag fein: 
Kirchner; 1. Baß, %. Schub; 2. Baß, Generalverſammlung ab, mit der die! 
F. Foellmer; Delegaten zu den Ber. ! Inſtallierung der Beamten für das 
Männerchören: Paul Barkſch, J. laufende Geſchäftsjahr verbunden ift. 
Schutz, M. Sparre.— Mitglied Frank Vor der Verſammlung iſt Vesper und 9 
heute 
ten Mittwoch zu einem Eſſen ein. nachmittag die Frauen ein Kaffee 
., Dem Sänger P. Bariſch, der feinen | Fränzchen, und um 6 Uhr wied von 

Geburtstag hatte, wurde ein Sänger- den rauen ein Abendefjen Terviert 
hboch dargebracht. Die Eänger Mar| werben, zu dem alfe herzlichit einge- ‚ua 

Sparre, Hugo Bein, Fıik Kirchner, | laden find. Am nächſten Donnerstag abend 
W. C. Wiehle und J. Schuß wurden St Baulns-Rirär, ‚Tinbet ein Vollstongert des Chica- 
angewieſen, Vorkehrungen zu treffen) (Sonne Ave. und W. 22, Place.) GMT Symphonie orche ſters in der Or—⸗ 
für eine Meine Vereinzfeftlichteit, die“ Der am 29. Dez. ftattgefundenen Heſterhalle fait. 
in alfernächiter Zeit ſtatt finden folk | Primiz des hochw. Herrn Alcuin Ta= | — Be ia m rn 

Die Concordia Lieder - ſchinstt D.C. W, it noch namzutra- | Der Soliſt bes Symphenietongeris 
t are hat folgende Beamte gewählt: | gen: Der hochw. junge Herr iſt de, CM nächſten Freitag iſt Konzerimeis 
Pröſident, Wilhelm Lang; Vize | Sonn ver Eheleute Wilhelm und Eur ſter Harry Weisbach; das Pro 
präfident, Peter Mähringer; Fi⸗ ſabe Zaſanen ige ungefäge gramm lautet: Vorſpiel sum 3. Att 
nanzſekretär, Philipp Meng; Schrift: 360 Jahren "aus Weſtpreußen hier | US „A Baſſo Porto‘, Spinelfi; 
führer, L. Minfter; Schagmeiiter, 9. |einiyanderten und dich in der &t. | Symphonie in D-Dur, Sgambaii; 
eber; Archibvar, Guſtaͤv Runge; ã,„A Set of Your“, Sowerby; Kon— 
Bummelpräſident, Auguſt Rommel; 


2 F 3 Sn > a . " ? 
Printpiant edur Mann Ser! fr Violine Ar. 1, D-Dur, Pa- 

| Dir’gent, Kerl von Wolfskeel; Vize- | i i 

dirigent, Guftanp Runge; 


Am nächſten Donnerstag abend Glieri. 
wird in der Gemeindehalle eine ſoge- 
nannte „Bunco Party“ veranſtaltet 
werden, deren Reinertrag zum Beſten 
der Kirche beſtimmt ift. Der Eintritt | * — 
beträgt 25 Cents, alle Mitglieder der Guiomar Novaes in der Kimballhalle. 
Gemeinde find zum Beſuche eingela- Im Edgewater Beachhotel treten 
den, man bringe zahlreiche Freunde Ruby Grant, Sopran, Frances Pa— 
mit! —— pert, Alt, und die Pianiſtin Agnes 
Bedheldt um 4 Uhr auf; im Hebrew 


* 

Heute nachmittag 3:30 Uhr ſpielen 
der Pianiſt Joſef Hofmann in ber 
Drchefierdalle und die Piantitin 


* 


l 


St. Boniinting- Kirche. 


4 ar e m; 
: (Noble und Cornell Str.) 


. . ...... . 
finden die üblichen Orcheſterkonzerte 
ſtait. 


l 





* * 


Morgen nachmittag 2:30 Uhr gibt 
e Late View Mufical Society ein 
onzert im Parkway Hotel, 





:) d 
| < 


i 
L 


Moſes 8 
nachmittag 
im Buſh Ter 

* 


uslawsti gibt heute 
Ihr ein Pinnofonzert 
e. 

* 
1 


og 

31 
| np! 
* 


* * 


lus Pfarrſchule beſucht und fein? gauini, hp ann ‚Sapriecis, 
{ Fahnen= Studien fpäter in der St. Bincent ꝰRims⸗ —— 

träger, W. Becker ter Mähri Kerge — —— — — 
jttögen, 9. Deder, Peter Mähringer  Yptei zu Beatty, Pa., beendet, ivo er e 

jumd * Lang; Delegaten zu den auch die Hi. Priefterweihe empfing. Vaudevilles und Burlesken. 
| Vereinigten Sängern, Bernhard, Al⸗ Yeim Eritlinasopfer alfiitierten W. | , ur 
bert und. Joſef Hillen- Heinrich; | Alcuin die hochw. Herren P. Domi: | Joe Hurtigd „Wonder Shom“ 
Stimmführer, 1. Tenor: P. Mäh- nius Breuß O. ©. B., John Niltes, zwei Akten ijt die Attraktion 
ringer; 2. Tenor: Anton Eckſtein; P. Lennhard Schlimm D.©. 8. und 
‚1. Baß: of. Hillen-Heintih; 2.9, Franzistus Dort D. ©. 2. Zahl⸗ 
Baß: W. Lang; Finanzkomite: B. reihe SV ieſ Orden bez 
'libert MR. Mitke x Me reiche Prieiter aus dem Orden des 
ınibert, st. Nittgg und 25. Weber; gi. Yenebitius waren im Ganttua- 
Vergirügungöfomite: P. Mähringer, | rium während ber eier zugegen. 
en, on Fritz Nach der kirchlichen Feier wurde in 
PEN. OO — der St. Paulus Halie ein Feſtmahl 
eingenommen. 

— Wilmette, Ill. 5. Jan. Am Sonn— 
bes Dichters Eugene Field, bekannter tag, dem 5. Januar, hielt der St. 


. 
m 


von Joſeph Mitchell gibt dem Komi— 
ter George P. Murphy und der 
Soubrette Briinrofe Seamon viele 
Gelegenheiten zur Entfaltung ihres 
Talents, Das Stüd foll, was bei 


| —- ———— 


| — Roswell Martin Field, Bruder 


fang und Tanz, dem Auftreten eines 
ſchönen Chors uſw. reich ausgeftattet. 
* 3 ** 


Inſtitute und in der Fullertonhalle 


Pro⸗ 


Op. 
führungen von „Going Up" tveien 
| hier in die vierte Woche, 

| PBrincef. — Die Poſſe „She 


| 


im | Studebaker. — Lionel Bar- 
| Star and Garter Theater. Der Teri rhmore, der bier in „Ihe&opperheab” 


| 
Burlesken eine Seltenheit iſt, wirklich 
einen Inhalt haben und iſt mit Ge— 


Am heutigen Sonntag wird die 
Liedertafel Einigkeit unter der be— 
währten Leitung des altbelannten“ 
Schauſpielers Hans Turnier und 
unter Mitwirkung einiger der beſten 
Schauſpieler der Stadt eine deutfche 
‚ Iheaterborftellung in Hörber3 Halte, 
Nr. 2137 Blue Island Ave., veram- 
Da der Verein es fi bat 
tangelegen ſein lajien, eines _ ber 
! beiten Luſtſpiele, melde aus der 


| burg herporgegangen ind, auszu— 

wählen, jo follte niemand verfehlen, 
ſich diefes Stüd anzufehen. Zur 
| Aufführung gelangt der große Lach— 
j erfolg „Hana Hudebein“, ein Stück, 
ı welches die Lachmuskeln der Zu— 
ſchauer von Anfang bis zum Enbe 
(in Bewegung halt. Der Eintittt 
koſtet 35 Cents die Perſon. Anfang 
8 Uhr abends, 


nn 


Die engliide Bühue, 


Bomer3.— David Belasco bie- 
tet hier Willard Mad3 Melodrama 
„Ziger Roſe“. Lenore Ulric fpielt die 
‚Heldin bes Stüdes, das dem Leben 
‚im Nordweſten entnommen ift, 

Woods. — Hier tritt dad Ehe— 
paar Sidney Drem in. „Sleep Her 
Smiling“ von John 9. Booth auf, 
der das Stüd nad einer Erzählung 
von Edgar Franklin gearbeitet Hat. 

Olympic. — „She Ritile 
ı Teacher“, eine Romanze aus den 
Bergen von Vermont bon Harry: J. 
| Smith, fommt bier mit Mary Ayan 
‚in der Hauptrolle zur Aufführung. 
| La Salle. — Hier wird ein 
neues Sinafpiel „See You Later“, 
von Gun Bolton und P. G, Modes 








hauſe gegeben. 

‚ec ort. — „Old Lady 31“ bleibt 
‚ hier auf dent Spielplan. 
Illinois. — „Mii” ſetzt hier 
— in „Head over Heels“ 
fort. 

Cohan's Grand. — Die Auf—⸗ 


Walked in Her Sleep“ wird nur noch 
in dieſer Woche aufgeführt. 


auftritt, bleibt noch zwei Wochen 
bier, : 
Bladhawk. — Hier tritt noch 
immer Lauretie Taylor in „Happi= ° 
neß“ auf. 

Garrid. — „Bufineß Before 
Pleafure” bleibt hier auf dem Spiels 
plan. 

Eolor!al— Die Ziegfelb Fol⸗ 


nt 


lies fahren ;ort, volle Häufer zu zie⸗ 


| gruppe, an deren Entjtehung auch punft 4 ühr. Tiders 25 Cenis, hen. 


ti folo von Frl. Luife von Waltershau- | Shriftfteller, auch in Chicago tätig, | Joſephs Leje- und lnterft.-Werein | 
finden fann, ſpäter auch durch Sted- die großblumigen Hnollenbegonien Der Badtidhe Unterſtüß— 


jen, Geigenfpiel (Weihnachtslieder) iſt, 67 Jahre alt, in Morristown, N. —— aim un DRangnenile 


linge, melche die jungen Triebe reich-| ung&bereinder Südfeite bat 


von Grofje Point feine jährliche Ver- 


Keeler treten im Majeltictheater in 


(ich liefern. Abgeſehen hiervon laſ— 
jen fich gerade die immerblühenden| 
Begonien am leichteiten von allen! 
durch Ausfaat vermehren. Am Fe— 


gen fie in der Belaubung und 


beteiligt waren. Aber dieie Hybriden — 
8 |. „Lord ic = x x Stan, 
find, tie gejagt, knollenlos, doch zei⸗ d. 1. Febr., mit Beſchlag belegt u. wird 
gen im daſelbſt, unterſtützt von der Badi— 
Aufbau den Charakter der Anollen- ſchen Sängerrunde, ſeinen Mas— 
begonien, denen auch die ziemlich gro⸗ fenball abhalien. Daß dieſer ein großer 





‚ven Waldemar Zug, ein Baritonfolo | 


von Herrn Bernhard Berhold, einen !.., geltern gejtorben. 
Pianovortrag des befannten Piani- 








von Herrn Frank Larbin, der dur) 
jeine Nachahmung der „hunarigen | 


Columbia Grafonolas 


fammlung und Beamtenmwahl ab mit 
folgendem Refultat: Präf. Peter J. 
Schäfer, Vizepräſ. Kohn Drtegal, 
Finanzſetr. Baul Blejer, Prot.Sekr. 
Charles Hoth, Scham. John Bleſer, 


dem neuen Vaudevilleakt „Ihe Eter- 
nal Triangle” auf. 
* * * 


Annette Kellermann ſteht an lei— 


druar am Zimmerfenſter geſät, er-| ßen Blüten in Fotm und Farbe 
folgt bie Keimung bald. Die Sim: naheftehen. Als Hybride dieſer Art 
linge werben wiederholt auseinander | jſt por allem befannt geworden die 


gepflanzt, und find denn bald ſtart Sorte Minter-Perfection. Auch die 
Behandlung dieſer Begonien, die 


genug, einzeln in kleine Töpfe zu) 
ommen. Gie blühen ſpäteſtens im gleichfalls durch Steclinge vermehrt 
werden, iſt nicht einfach. Dieſe Be— 
| 


Mat, Die Blüten diefer Benonien 

ind verhälinißmäpia klein, aber der gonien jegen gewöhnlich mit der Blüte 
Kert ber hierher gehörigen Sorten cin, wenn der Hauptflor der Lor- 
gt darin, daß fie, wie gejagt, rnineblüte worüder ift, und blühen 
Dauerblüten find und fih ſtändig 
it einer wahren Blütenfülle bede— 
fen. Reinweiß blühende Sorten find‘ 
noch felten, im übrigen mechfeln die 
Farben vom zarteften Rofa bis zum | einitellen fönnte. Die 
feurigjien Rot. Es giebt auch Sor-| quch in diefer Zeit immer 
ten mit tiefroten und mit aelben Blät— 


' 


ginnt die Ruheperiode, welche bis 
zum Mai andauert, aber nicht 


Erde muß 


gen Feuchtigkeitsgrad haben. Nach 
tern. Beendigung der Ruhezeit wird ver— 
Beſondere Kulturanſprüche. pflanzt, dann erfolgt 
Den eigentlichen, halbftrauchartigen durch Stedlinge, melde zur Bewur— 
Simmerbegonien muß im Winter eine| zelung aber 70 bis 75 Grab Boben- | 
Durchſchnittzwärme von 60 bis 65) märme beanſpruchen. 
Grabrrahrenheit achoten werben, dazu! F. F. Matenaers, 


X 
'a 


| Befüömmliden und 4 
Vermehrung Baut Eure Gefundheit auf und be 
| üblen Wirlungen 


Dent. 104.— 506.37. Bir, Pilwanter, WiE. | np 
ja1r2,19!"5nd. 





Pfund $p5 
Malz (ereal 


ach Euerem Heime 
b&eliefert durch Farcel Post. 


n Pfund Valet der. er: 


Appetitanregend, ſchmackhaft, erfrifhend. 


auirägliden Wirlungen. 


es Kaffees, 


Milwaukee Importing Co. 


rmeidet bie | 


Fünf“ auch große Heiterkeit erreate. 
| Die Iuftige Stimmung fpann Herr 
Franz Habel Pur fomifche Vorträ- 
‚ge weiter. Auch das Altenheim ſelbſt 
‚lieferte Mitwirkende; Herr John 
| Darmjtabter trat als Sänger, Frau 
Haufen mit einem Vortrag auf, und 
‚Frau Hagen lieh ſich von ihren fait 
98 Jahren nicht abhalten, evenfalls 
einen Vortrag beizufteuern. Die Ge- 


dann bis zum Februar. Hiernach be- Wenn Ihr innerhalb von 150 Meilen vo. ange der „Harmonie“ wurben mit ber 
Mitvaufee wohnt, fo fsidt 81.15 in Dar, , befannten Vorzüglichkeit,zu Gehör ge- 

Briefmarlen, Eret od. Roltanweifung ein mo. bracht fr 
* ſo wir werden in Eurer Wohnung (duch Ratet- | "7° 
vollſtändig tit, daß man das Gießen voſt, vortofrei) ein ach 
g 4 b B | lefeniten ausgelugten Montana Gerite ablies 
5 nr, Di fern. 
einen mäßi- | Entbült 60 bis 70% Malzertraft. Die, welde | 
an Nervofität, am Magen oder an der Leber 
leiden, follten unferen Malzkaffee trinken, ſehr 
ı empfohlen von dem eriten Aerzten wegen feiner 


Dann fam der Abfchieds- 
‚gruß, verfnüpft mit dem Wunfch 
nach einem fröhlichen Wiederfehen im 
nächſten Jahre, Ein kräftiges Hoch 
| 


ger gab diefen das Geleite. 


I — 
> 


» 





| 
teten Banfräuber heute früh in der 
Eriten Nationalbant in New Eaitle, 


der alten Herrichaften auf die Sän- | 


— $50,000 Freiheits bonds erbeu⸗ 


tender Stelle des Programms in ber 
Palace Mufic Hall. 


irtrals Zruftee für 3 Jahre W. 9. Hoth, 
und Hicirolas Marſchall Math. Keil, Bibliothekar 


Frank Miller, Delegat für Vereins 


f 
\ 
ji 


* 

Im Great Northern Hippodrome 
wird außer Vaudeville „Mrs. 
Templeton's Telegram” in abgefürz- 
ter Form gegeben. 

* > 


| 


| 








' 


| 


— 
> 





| 
) 
| 
| 


— Sein Notizbuch in der Bruft-, 
taſche rettete Poliziſt Ernſt Knaak in 


D i eben: eine! : 
jDeteoit ‚geilen. daß Leben; v.. Mollie Williams und ihre „Great— 
I 


Streiflugel traf e2, A Fu . 

. eſt Sho d im Columbiatbeater. | 
— Sechshundert Vertreter der Ge- —— — | 
wertjäpaften in Mem York haben) — Neil infolge Nachläffigteit det 
—* —S ſtädtiſche Arbeiterpartei Gasgefellſchaft in Detroit mehrere 
gebildet. 


Es Bäume abgeſtorben find, ijt fie von 


| 





auf Abzahlung. |: 
bund Peter %. Schäfer, Stellvertre- 
allen Sprachen | Die öffentliche Inftallierung findet | 
Kauft Weihnachtsviat- ftatt am Sonntag, dem 19. Nanuar, 
I 
he zu baden find. |; u ir u | 
> ‚terhaltung. Für Erfrifchungen iſt * 
Schöne Auswahl in heſiens geforat. Anf. — —* enpg, nd Fatty Arbudle ſind auf dem 
„| Programm von Mevickers. 
mantringen nd foniti« | * \ * * | 
nen Auwelen zu ſehe Hoth, Math. Keil. 5 3 Marie 
— reifen. + Das Rialtotheater bietet Marie 
in Zahlung an. — Serlanat umnferen neuen die Revue „Ihe Follies of the Day.“ 
Katalog. — Auf Wunſch ſenden wir unſeren * * * 
I. HERZOG & 60. 
Nordjeite: 534 W. North Ave, 
„ Telephon Diverich 5428, 
Tffen tösfim, and Sonntags. bis 9 ihr abps, 





National. — Die Poſſe „No— 
thing But the Truth“ kommt bier 
zur Aufführung. 

Victoria. — „Fair and War» 
mer” fteht bier auf dem Gpielplan 
der Woche. 

Ssmperial. — „Ihe Bird of 
Paradiſe“ iſt das Stüd, bag in dies 
jer Woche hier gegeben wird, 

—e 


Jahreskonvent. 


Verband für Fachausbildung des Mit- 
telweiten® tritt zufammen. 


Am kommenden Donnerdtag, Frei⸗ 
tag und Samstag wird im Eongreß- 
hotel der fünfte Jahresfonnent des 
Verbandes für Fachausbildung bes 
Mittelmeitens abgehalten. Der Kon- 
bent wird am Donnerstag um 2 Uhr 
nadhmiitag3 vom Verbandspräſiden⸗ 
ten Albert ©. Bauersfeld eröffnet 
und vom Präfidenten bes Chicagoer 
Schulrats Jakob M. Loeb begrüßt 
werben, morauf die Reihe der Vor— 
träge beginnen wird. Den: Vorträgen 
jedes Tages folgt Debatte, Am Frei- 





Ackords in ter Kohn Bleſer und Kohn DOrtegal. 
ten, fo lange noch wels| verbunden mit Kartenfpiel und Un.) „Dean Bound“, eine Damenfzene 
golsenen Mdren, Ti Das Komite: Kohn Blefer, Henry r 
Bir nehmen Liberth-Bonds zum bellen Werte | Artois, die von Belgien erzählt, und | 
Vertreter, 
Südſeite: 4318 Wentworth Ave. 
14 d3,fajonmilmt 


. r r Bürgern auf $1000 Schabenerlat 
Lejet die „Abendpoſt“. verklagt worden. 


tag abend findet das jährliche Zeftefe 
fen: fait. Se 





i Sonntagpost. 


— Erſcheint jeden Sonniag. 
Bob der einzelnen Nummer ... ...6 GEM 
SUB Saus geliefert dem Monat anesensnunanuannsnensennsnennnD GEntd 
der Bolt, das Jahr (euberbalb Chicogoẽ) ................Sꝝ.o 


Seraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. 
Publisbed every Sunday. 
EEE: | — 
er tor mouth... .esooosunn onen onssrsnsnn0n +.028 Conts 
= by mall, in the U, 8., per ꝓear................42. 00 
Publisber: "THE ABENDPOST CONPANY”, 

23-225 W, Waebington Si. 


„Abenbpoft“-Gebäude: 223 und 225 ®. Baihington Str., 


Die allgemeinere Einführung von Fortbil. 


dungsſchulen für der Schule entwachſene Kinder im 
Mlter von vierschn bis ſechzehn Jahren, die Feit- 
ſetzung des achtſtündigen Arbeitstage und eines vol. 
ler Ruhetags nadı ſechs Arbeitstagen für arbeitende 
Frauen, joziale Yürforge für unverforgte oder nicht 
genügend berforgte Kinder, beiferer gejegliher Schutz 
für unehelide Kinder, Reorganijation des Chicagoer 
Gerichtsweſens und die Bereititellung von Fonds 
für den Bau von Landſtraßen find andere wichtige 
Angelegenheiten, mit denen jih die „General 
Aſſembly“ beihäftigen wird und deren Erledigung 
die Bürgerichaft mit Aufmerkſamkeit verfolgen Sollte, 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 12. Jannar 1919. 


Es ift fein Lobwort auten Schlages, 


Wenn man dich nennt den „Mann des | 


Tages”, 
Nadı wenigen Stunden fommt heran 
Ein neuer Tan, ein neuer Mann. 


Einer der zurückgelehrten Helden vor 


EN 
Zuſtan Schnautzke mit 'n 6. 


N 








m 1 


INNINNHNNNNDAANNNUNUINEAIHNINT 


Jänſekleen ven Straußen und jetrüf- 
‚felte Krokodilsſchnauzen wat janz 
Jewöhnliches jerworden find; und et 
ſchmerzt mir, daß du, janz ohne Rück— 
ficht auf unfre finanzjelle Verhält— 





an die Franzoſen statt, die letzten Etabliert feit 1851. 


deutſchen Truppen, die 17, Reſerve⸗ rn . 

Diviſion, rüdte zu gleicher Stunde entn N op! IE) 

über die Rheinbrücke nad) Kehl: ins ; 

Badiſche ab, Schon am Dienitag Kö Zelitatejjen N 

waren einige höhere Gendarmerie- 309 3311 WR R het 

offizier2 im Auto eingetroffen, um u une: audoly L 

Mi be ee —E nabe Franklin Strake. 

wegen ebernahme und Empfang! Tei.: Franklin 5356 

su verbandeln, Sl den tragen | Gerancerte Gänfebrüfte, Ganſekeulen. 

war froß des regnerischen Wetters | Ganſeleberwurſt, seines Gänfeihmas;, 

ſtarkes Leben; überall ſtanden an Sriine u. neräun. Thür. Dratwurft, 
ze: s r Braunſchweiger Metiwurit, 

den Häuſern hohe Leitern. Maler i 





Geräumerte Büdtinge, 


| ** * en h —* | — ER 4 
Chateau Thierry beſuchte uns geſtern niſſe, det noch nich abjezahlte Klafünf | arbeiteten mit fieberhafter Eile, um ———— 


wiichen Mell& Str. und Ftamun Sir. * 





— 


Chicago — Telerhon: Franklin 5900 Illinois 


Entered as Second Clasa Matter May drd, 1899 at ike Post Office 
at Chicazo, Illinois, under Act of Mürch ürd, 1810, 


31. Jahrgang — 
An die Pojtabonnenten. 





Das Tatum, welches die Ruftasonnenten neben der 


Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 


Die Eraberung der Luft. 


Als kürzlich verlautete, das in Deutjichland cin 
mit den neueſten Vervollkommnungen veriebener 
Zeppelin für den Flug über den Ozean gebaut werde, 
wies die engliihe Vreſſe auf dieje Tatſache mit der 


und bat uns um Rat in einer Page, des | 


„Ich babe nämlich von Franfreich aus,” 


* 


geſiend er, „mit einer Anzabl junger 


Damen korreſpondiert, und jekt rufen | 


jte mich telephoniſch auf und ivollen, daß 


ich ſie beſuchen joll. Ich befinde mid | 
in einer jehredlihen Klemme. Ach möchte | 


gern alle befuchen, weis aber nicht, wo 


und die teuren YButterpreife, immer 
noch in den alten Trab meiterloofft, 
Kalbfleeſch und Kartoffelpuffer, 
Frankfurter mit Sauerkraut, Porter: 
houſe Steat mit Bollen und ſonſtige 
Koſtſpielichkeiten zu unſeren täglichen 
Brot machſt, ſtatt ooch in die Kocherei 


“u: su Gert e 81 cheiben, 
„Bierwirtihaft“ in „Vrafferie“ und | 83 


Hollandiſche Boll-bHäringe, 


franzöſiſche zu verwandeln. Mit 


andere Utſche Maant Feiner Schiscizerfäie, 

endere deutſche Bezeichnungen im ee Kassthie, 
Gamenbrrt A 

Pehansı ⸗ —— Liedertranz Käſe, 
Behag * wurden die Arbeiten „am Feines Zauerfraut, Dit Gurken, 

eriten Hotel betrachtet, wo die Tün-| Yumweisen Grüge, Hisie, 

de heruntergekratzt und wieder des Graupen, Sans, Gerfienarügt, 


J ws rn Mae | ua Duaweisenmehl, 
„Grand-Hotel de la Bille de Barid Vermont Maple Enrup, 


Friſches Pflaumenmus, 
* — —* — R | 7? 
inent abläuft. Die Sicpierung verlangt, dat Der Mbonne- bamtichen Frage bin: „Und mo beabfichtigt er zur lich die erforderliche Zeit hernehmen 























\ , — gen en mächtig bei zu ſparen. Siebe dich Die | syn. * ine gu r ürfet S1.25 100 &t 
wieniöpreis im Boraus bezahlt werde. Damit keine Anter- | landen?“ Dieje Stellungnahme der Engländer be, Tell”. Obwohl wir fonit feinen Unter- 3 8* ſchwand Der „Fürſtenhof“ unter Imp. Bouinon Würfel, 31.25 Kanne, 100 St. 
- N. Ka; red mag j„Soltore“, das große Modenmaga- 5 91. Kanne 1.85, 10 Si. Ranne, 3.50, 
das Abonnement ſchon vor Ablanf zn erneuern. gen Soldaten jo ergriffen, daß wir ihn 'alle Semmeln alleene uffrikt. Wäh- ! grot 
Staar ftechen von boejen mat der „en alten Namen wieder annehmen —— 
. r i .. u. Dt * ır Aust — — — I s > 
an nationalen Veranitaltungen meiſtens den Sieg x! bier wird bejucht, „fin | 
RA richt, daß unfer Jicher Sch und Bruder 
ro r . . . .- - e- ———— * I. > sur. . — — > Bi 7 > 3 4 3 . L .. . * 
Bor wenigen Tagen iſt in der Staotshauptſtadt Entſcheidungen zu erſchweren und die Leiſtun-fremdet ſein, daß fie derartig übergan- bei's Frühſtück, indem ſie eene Sem: dafor jraueln 'sürde. Der Artikel, den das Straßenbild merkwürdig geär 
Januar 1919 im Alter von 23 Jahren ents 

x i — * ge — andere Einwohner unſerer Stadt, die | Kanten ER .y RER F* .. ' < ick inigen Fenſtern Di -| Montag, 2 uUhr nachm. bon 3352 Pierce Abe. 
ftaatlihen Legislatur iſt für die Bürger des Staates, | len geſucht. In diefer Sinficht bieten die Verichte inf, — a beiwöltte Stirne, nid die Semmel, Walfiſchſieak, die Rinocerosieber und ten fih an einigen Fenstern die er-| Montag, 2 Uor nad — 
“ \ m... .2r 2... N . mit! ana Bi nn 0 * J 7 94 ze = . 71 r d ! 2 Rilliant ur E in, eb, Gr ſch, 
vor außerordentlicher Bedeutung. Unter den Worla- det ’ Polo» und Fußballſpielen und Regatten in ftopt“ und wo „geitoppi“ wird! 110 tleen find fie jetworden, wenn tie det, ivie jeſacht, niſcht neues ſei. Von Bann gebrochen war, kam die blau: | Wiltiart und Emma Trantwein, g Gro 
So'ne Gemeinheit! EM m, ums der .ımboldt vart 

8 * 5 nf er re = Kaum Dat das Jahr angefange mi if f ST "AR: re * ich 5 RE BET ER FB 
faffungsfonvention, die betreffend die Ratifizierung ach in dem Beſtreben zu erkennen, für England „To Na ı va „Dt ra igerangen, fauı ı N Jahre retan haben. „Bat plagſt du | Schande ſei, ſie frei herumkrauchen zu ten 9 ſchnell in franzöſiſchen Far 


den Fortſchritt zu huldijen und janz zu Vorſchein  F u : 
su Ö zu huldij janz zum Vorſchein fam. Dafür ver- Seite Linien, 2Se dad Bund, 
_w home _— i i richt i a —— Taſſe noch mal voll, Nujufte, und i4 Mine 7 ae Ya Eingemachter Lane in 1 Bid. Kanne, 2Ur, 

brediung in der Sufendung der Zeitung eintritt, werden vaher | jtätigt auf? Neue die wohlbefannte Tatfache, daß fie Or in guter Lebensart erteilen, fübl⸗ —* Br Seiler ſte Sa dauerhafter Oelfarbe. Auch der meiher Siieebläten Yonig, 

die Leſer. welch: die Zeitung durch die Koft erbalt sucht * re . ggg D_ ſien wir uns von der Notiage des jun: itipp dich noch mat in, ehe der Johnny 
2 : 8 e Folt erbalten, exſucht. prahleriihe Gewinner und Llagende Verlierer find. nen € u er re : FR Hoistaube, Volspantoffein aufm. 
Obwohl zahlreihen Sports wohlgeneigt und gut mit |empfablen, den „Zfip-Siop"-Blan der renddeſſen will ick dich een bisken den sin, durfte mit vielen anderen jei-| — —* 
ap er ihnen vertraut, haben ſie auswärtigen Wettbewerbern Straßenbahngeſellſchaft zu befolgen. | | 

© 2 r “ es‘ ’ * , e an ET TIET we J sp X T 12 
Die Geſchäfte der Illinoiſer hier laſſen wir uns icht j h n! m anch | „Mat id he ute woll zu A bend Menſch eejentlich allens eſſen könnte Ice ar Rue. Bean — — — * che . . 2 > — NRach 
* * RER — * . eu ui , “ ı is nicht ſehen! A we | >u . ep, . * 6 Ä > e und x r ⸗ a yeriet, y N i} e ſi Freunden und Beſannter e traurige Rach⸗ 

Legislatur. durch unfaire Beſtimmumgen oder nicht einwandsfreie der jungen Ladies werden natürlicy bes | he?“ meente meine Aujuſte neulich wenn ex fich in feine Dummheit nic | SATTE m Mittiwod) hatte 11) fer 
William GE. Trautwein jr., 

. . er 2 — s_r> ß * — J Murat ao Pe Ace „or rat, (4: : . Ga |, — A sis D eutſche ©ı iſt da-] Pruber der teritorb. Hulda Irautwelr, am 
Epringfield die 51. ,General Aſſembly“ von Jllinois gen der Steger, falls nicht Briten, Dei inter. [BE * aber was mars? Senmel mit bewöltte Stiene in die Kaf⸗ ig meene, befaßte ſich nu eejentlich Ber. — —*— erg en Sannor 1510 Im Siller von 3? Nahten ente 
aufammengetreten. Dieſe gegenwärtige Seifion der Nationalen Wettbewerben als minderwertig hinzuftel. | enter nicht enttauicter fem_als biele | feetaffe ſtippte. Die Aujufte hatte die nich mit die jroßen Tiere, von die det | FAUS verſchwunden. Zogernd zeig | fütaten ift. Die Decrdinung findet ftatt arı 

a : * NIC infolge mangelnder Bezeichnungen au! — — a —— — nah Graceland, 1m fiilles Betleib bitten bie 
und nicht zum twenigiten für die der Stadt Chicago, heimgekehrter amerifanifger „Teams“, die an „Eri«|den Sirafjeneden nicht witien, wo „ge da wäre ja gar feen Platz nich dazu, fonne Delitateffen herfom.en, weil ſten Trikoloren. Als aber Det) auernden Hinterblienenen: 
e } Ä 'r — äliei * * 2 r N weiß-rote Rabe überall — Eltern. Lillian, Schweſter. 
gen, die uns Chicagoer am meiſten intereſſieren, ſind England teilnahmen, intereſſanten Leſeſtoff. Kr wieder etwas mehr nach Semmel | pet Kleindieh handelte der Artikel, von BIEREFENGE TIERE uberal OT“ | Ditglicd der Humboidt Lart Loge Nr. 813, 
. Rn ie: * ee Br — = ey If Ss wie St j ts [ohte: . PARAT? . ns lichen. Die Schaufenſte eforier:); I. F. & 
au nennen jene beireriend die Einberufung einer Ver: Dreier Mangel an wahren Sportögeiit gibt ſich Ihmeden als wie fie et in Die letzten die Inſetten nämlich, von ti. et 'ne ſchein — — — — Councit Ar. 75, Achyal League, fafs 
ibitions — — I „10 iſt alles in beiter Ordnung, da jchreidti tie am frii Marin £ Schande te [rei h: h er zn —— 
des Prohibitionsamendements zur Bundesverfaſſung oder ſo“ den Ruhm des erſten Fluges über dem At- Jauch schen ein Yeitart’ifer, daß - |tir am frühen Morjen ſchon uff'n | taffen, ftatt fie zu eifen. Een Anjet, | ben und ſelbſt die Apotheler jtellten 


Todesanzeige. 
gg 2x e Ser = Se ag: — J — Zahl 1% nd feine Sorien!“ entiea ee j > > nmslihre großen Flaſchen in blau-weiß-⸗4 den ı vera ; 
und jene, die ſich auf die Reform der ſtädtiſchen Ver. lantik zu ſichern. Vereits hat das Londoner Pre | Männer ebenſo gut Eheringe tragen | „end * Terme schob eu. jeliebte Aujuſte, is wat ſechs Berne —* =. een er. = zit, dal mein gelichier Gazte und unfer Hieber 

maltung und der ftadttichen Finanzen beziehen. btiro mehrmals bon dem rfolgreichen Flug eines ſollten wie Frauen. * - ey cen ah = en Zitat, —* ı hat; weil aber een Wurm jar keene to er r ae ne u) Fu: c Erg 
. -. . z —— * a zo rt . w . . o FE ( 2, 1 4 > . SC H 1 Dt < 
Die Einberufung der Verfaſfungskonvention iſt britiſchen Luftſchiffes über's Meer berichtet, ohne daß —— 1 Mr re u a Anger Beene hat und een Froſch vier, find nn — * = er ut Gir im Alter Yon 20 Nabren am 10, Jamuar ent- 
: S Y > * > s ‘2 4 nie Wr es mE munderbar, was m heutzu⸗ erſuhr: „Lo I Die i ! h jlei ie|e u * en Glir⸗ laſen 4. Tie Beerdigung findet ſta 
beſchloſſene Sache. Die Bürger des Staate? haben die es bisher gelang, für dieſe Angaben auch nur den A- |zage alles in eg a ee | — — fgaen: ct a rd in ben Artitel ooch jleich zu bie ' _ > ger un er hr fich| Montag. den 13. Sa. um 10 Uhr berm, bom 
Stage gelegentlich der lehten Wahl entihieden, Dielringiten Anhalt zu finden. Vom Standpunkte |üeonadıteten wir autern auf der Qenı | onjen Umd Tagen: „Wat werden DIT Inſekten jerechnet worden. Nu mirb [landen und Feſtons hoben NA) Sranerhaufe, 3305 N. Sarlov Yde., naß ben 
ee 9 2 gi ET: ee ua — — and eines En AUT DER SE eſſen? Wat werben wir trinken? Mit iz den Artikel die Leute in alle Jüte bald von Fahne zu Fahne. Die! &t. Joreohs-isricobet! ftille Teilnahme 
legislative Körperſchaft hat aber die erforderlichen | menſchlichen Fortſchritts iſt es unweſentlich, welcher wand eines Madiſon Str.-Iheaters EINE wat werden wir ung kleiden? Nach rg ei une Marfeillaife wurde in franzöſiſche n die trauernden Hinterblichenen: 
Maßnahmen für die Wahl der Telegaten zu jener) Nationalität der an's Ziel gelangte Flieger angehört, Heroine, die von ihrem Pferde aus —I a ne zujeredet, bet teure Rinde undSchmei- | Marſeillaiſe wurde Im ranzoſiſcher garstine ram, ach. Sarst, Gattin. Mary 
Konvention und zur Kinansieruma der Berſammlung | iolange die Fahrt von der europäiihen zur amerika. [auf eine in voller Fahrt befindliche Ko: alle dieſe Dinge trachten bie Heiden.“ nefleiſch zu ſchneiden und et doch mal Sprache und zur Sicherheit! — in und Willtem, Kinder Vhillip und Margaret 
id zur Finanzierung der Verſammlung ange DIT Fa der europaich d u ER er Sr onen. Seen sind Merz bin ic bibelfeſt; DER De em hr AD : Hardt, Schwiegereltern. Joſeph, Bruder; 
. . nn . e > s * * — H pomotive ſchwingt, Deren Führer und In Den eenen Vers bin ick bibelfeſt; t jeſch t rd ſuchen deuticher Ueberſeßung mit und ohne re — 
zu treffen. Die größte Meinungsverſchiedenheit bo niſchen Küſte zur Tatſache wird. Amerikaner beflei— Heizer von den Boſewicht des Dra- den sch mic in bie Reliiionsfkund mi jeſchmorte Heupfer e zu verſuchen xun )e eberſer * nebſt Verwandten. 
ſteht dabei über die Art und Weiſe, wie die Delegaten ßigen ſich gerade in Sportsangelegenheiten der größ⸗ mas abgemurkſt worden waren ——— gehen — nn ’ —2— mit frifaffierte Stubenfliegen. Noten —— ea EEE 
gewählt werden follen. Die einen erflärcı die Vor-⸗ ten „Fairness“, und falls ein deutfches Luftſchiff als |dert Meilen hatte fie mit geiegteidriger | 9 — zum Die ollen Römer ſin ooch drin in den wurde ſchon die ganze Nacht hin— 





Todedanzeige. 

Abſch gE „oh MS IR R “ — — u * * Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
A * — — ———— Abſchreiben uff und Wire jab er mich Arti a a eiinen Ehr BE .ciE 5 — 
wahlen für die Nominierung der Rarteilandidaten |erites das große Wageſtück volfbringen fellte, an dem Keſchwindigkeit aurüdzulegen, um ein | = PO —* * —8* er Artitel, und zivar mit jonne olien la⸗ durch an einer rieſigen Ei enpforte richt, dab umfer lieber Sohn 
** ne Frage N . et Ed unstt nd 5 no; 0. ſchregliches Stomplott zu vereitelt und ooch nach; jeſchah mich ooch janz recht, zeinifchen Rejenwürmer, die fie jejel-|rcbaut. Das Bildnis des „Water dugo Paesler 
f d n 1et (Sale Yınıt 1» 0 B nyen UL rat n tere) 19 J d R { | J3 = u. = 1% U 1 DU r pn jejel gebaut. Las * 
ur die geeignetſte Gelegenheit zur Vornahme jener [alle Nationen intereſſiert ſind, wird ihm ein nicht inrem Geliebien den Veſit eines von warum üeß id mir erwiſchen. Ick ſen haben und tid und fett dabei je⸗ Mhein” wurde überdedt Dag | m Alter bon an Yohrcr in Hamilton, Obto, ges 
Wahl. Die anderen stellen ſich demgegenüber auf deir | minder ehrender Empfang zuteil werden, wie dem Gotd und Edeltteinen ftroßenden Berg: | Hatte nämlich, wie et bei uns allje Pe va fein Sole: Wifcht A eh — = * Fort 2 ftorben iſt. Dir cemdi —— 
8 r \ A5* 2 134 2 Y > > 2 2 J 3 44 c = 6 vn; . £ 4 a Fear en M. — 28 * 51 Ner =» er I fe * ent— — 23 m. vu 
Standpintt, die Wahlen zur Verfafiungstonvention deutſchen Unterfeeboot, das als erjtes den Ozean |twerkes zu ſichern Das Wandelbtld | mein üblich war, eens von bie Ihi- et Di er —— ut meh7 Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal ſoll ent) Zu fe. Müii Blunsee die. ae Dual 
follten nicht der Mafchinerie der Karteien üiberlatien | freuste, Auf dem nabesı ımbearensten Gebiete der läcist mm bericiedene Abidhnitte der N MOD war, ens 19 runterkriejen tannfte, jaafte, Aujuſte? weder fortgenommen oder zugededt| nas Kaidbeim. le Teilnahme biiten 

n nice der Maichinerte der Parteien tiberlasien | kreuzte. Auf dem nahezu unbegrenzten Gebiete Der — © mi: —35 nen Indianerjeſchichtenbücher, mit n Mer 5 5 
werden, ſondern man ſollte Mittel und Wege finden. Luftſchiffahrt iſt n etr Ausdruͤck des Siegers tollen Fahrt, wie Siädte und Wälder N pre: DEN ee Weien die Rejenwürmer? Nee, weil werden. Das Schickſal des jungen 
zer den, jonderm man joltte Satkiel und Bege finden, | SHTEIGTTTAHER TE, um emen Ausdrus DES ZIEACES | nur jo vorüber fliegen, und wie die Lo- | bunten Umſchlag, wo eener druff ſtal⸗ du Schon vier Semmeln jejeſſen Haft." Goethe iſt noch ungewiß. Anrüchi 
fie jo „barteilos" wie möglich zu geſtalien. Welche von Santiago, des Deutſchamerikaners Mönniral|tomotive ſchwärzere Rmuchtwolten als|kiert wird, jedrudt bei Wilhelm Ba-!__ Gänssiterlinne merken — a ch — — — — Fr 
Grippe aus diefer Streitfrage gis Zieger hervorgehen | Schley zu gebrauchen, „Ruhm genug für afle vor-jein jeit zehn Nahren nicht gereinigter | gef zu Mühlheim an der Ruhr (Hott, | yon irienbiven jereffen: ieräucherk tie cr Ilieptich ————— 
wird, läßt ſich heute noch nicht abſe handen.“ Aücenjdhermitein ausitört, Nict ein det Babe id ohne Abfchreiben und ohne don irjendwen jejeſſen; jeraucher, WIE deutſcher Mann mag feinen ran Geftorben. 
{ * Zlatur den Pro⸗ N ar leinziger Zuſchauer, uns jelbit ausge— det ud ‚ohne Abſchreiben und ohne | Hei uns die Heringe; warum eifen Wit zen leiden ...“ Am fpäten Nac- Srivate Jofeyh F. Wirth, 
| ee . 2; u Kein Verkehrsmitiel der modernen Zeit hat ſeit nommen, ſchien ſich die Frage vorzu— Wire tm Kopp behzlien!) im meine, teene Schmetterlinge? Ameiſen Tollen mittag mar der deutſche Soldat fait! 194, Imianten, Co. A.. tarb an ſeinen Wunden 
ß zur 2 1a gutheißen Mird|jeiner erſten praftiichen Indienſtſtellung ſo jhnellellegen, mie cine Lolomotive Hundert uffjeſchlagene bibliſche Jeſchichte lie- gen Köhterfraf find for jewiffe Leute! nto— dh vereinselt in Strafsburgs | Sein des verttors, Srichrich Iirtg and Dort 
a a Mamrafınna n Ä ıldst m .- Murhraitae » unter moila vw: — ansehe cn Amann ME ..r ce RE a as — — ® er "ins eAnzel! NE :Ll]D 2 ve, T a W id or 
oder nicht, micremert die Bewohner dei Weltſtadt und durchgreifende Verbeſſerungen aufzureiſen ge— ARE! I Aut rauchen tan, ver ſie gen, und während unſer jufer Herr in een jewiſſet Land. Warum nic: en 44 Die noch wa ‘ar Sieich, Tieber Truder bon 

urgemäab üb I haben Im Senat! nat 2 B Qubtäikite yr; na \hoähren Dieter ſtundenlangen Fahrt | Qsfır —— NT ———— — ‚.ı ztwapen zu ſehen. TE IK reg torb, George, Charles, Sohn 
Chicage naturgemäh über alle Mader. Im Senat] habt iwie das Luſtſchiff. Und doch klingt es re ee at | Lehzer fich Die jrößtmögliche Mühe hoch für uns? Gt jidt doch voch 2 Pre a Per SZ — ! 3 inacn Beben — Hentai 
batten die „Zrodenen” die Mehrheit, O5 die Vorlage | fait wie ein Märden, ment wir kon ge- — ——— jab. det Wort Jottes in unſre zarten ſenden Truppen wurden ame a 15. San, 018 
(r IID, 8 i ci. gr ar 





Friedrich und Loniſa Paesler, Eltern... 
Oscar und Elſie, Geſchwiſter. 
Frank Rothbauer, Schwager. ſaſon 











hibitionszuſatz zur Bundesverfaſſung 





Von deinen Dich liebenden Andern. 
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Amer franzöſiſche Flieger um— (ohne Kreiserbobung) 
Freiften 154 Uhr nachmittags den Soliſten: 
Münſterturm, auf deſſen Spige| „Eofonier Zuett“ — Frl. Eſther Gielsw, 


A ie den Vers abichreiben, und er lich 

s Q “ n 957 * Wumits Medizin |miedergejchriebenen  Getitesircrte dem . = ee rer A ‚> 

— — — —— ‚ |Hölerladen überlafien müſſen, und ſie Loch wahrhaftig nachzählen, od ick nich 
a VA c y C c 200 eral Ar ⸗ * 


| Lujthachten lejen, die mit bequemen |fic hiex im praftiicher Weite der alte Kinderſeelen einzupauken, Tas id in ein, warum sen Jericht bon blaujelot: | Swiichenfälle zu vermeiden. Ne]. Str. und Wentimort tve., Ehtcage. 
: ; » Dr Sg ab x : EERETERET TER FEN ag Zur Grinnerung 
ind anderer Anſicht. Die Annahme der Vorlage durch ftühlen. Dochgärten, Speiſehalle und anderen Be-! Indianerſchinten. Wie mich nu unfer das rechte Rheinufer zu erreichen 

Mired Notes, der befa tif Lehrer, ohne mir vorher ooch nur in je zu verſäumen, bringt umnier-| er 

2 5 . ar > . — — — * D ML ©, E lannte engliuche n 

befampften vorgeichlagenen Zuſaß zur VBundesver- ſtaunlich iſt die Schirelligfeit, welche die neueſten Luft- Di . 

; it 8 —— c — 4 in nich janz ans Ende mit!“ 1916, geitorsen iit. 

die Zuſtimmung von ſechsunddreißig Staatslegislatu⸗ Dienitag unternahm der Chef des aeromantijenen | Tat olie Lebensbedürfniſſe 300 bis 400 

:s 86 — ozeni Preiſe geſtiegen ſeien, nur Kapi t Evanjelir Mat— 

Büros, Generalmajor Wnr. 2. Kenley, in einem Ho— ja cat im Breiie gejtiegen feien, nur Kapitel von bet Evanjelium Wat: | a 2 

* —— m; IR DIE janz anbre Zeute, aber ———— 

eine Anzahl weiterer Zuſtimmungen steht noh in!Mineofa und erzielte eine Durchſchnitisgeſchwindig⸗ dem Artege mit > Rrumd Sterling be, Judianerjeſchichte drin, zur Antwort: 

3 rg . CC J 3 J .y — — 24—— — t Furt Stertin in Inrnt * * ay* 4 \hr 3 —V—— 1* 

ten könnte, daß die Entſcheidung gerade unſerer Lo) Ergebnis konnte am gleichen Tage der Rufticiiflootie jet Pfund Sterling cin. Yornig Ia- Bruder: Det Ohr des weißen Man— 

— re 5 R ER h ne * ir erh 5 Tor |, — ſt Strouß 4J C. Appel, Manager. 
ichlagenen Verfaftungsamendement3 gibt. Die Ver-| bertomotoren getriebenen Martiır - Weroplan Dielmerden in: „Roet3 are bovn, mei | hatte mir der weiße Mann, unſer det Maul wäſſerich jemacht, und dann liegende Straßburg, die wunder 3 

| 7%,“ meenie meine Aujuſte, „denn | hängt noch ein rotes Stück Tuch, 

Illinois hinaus auf das ganze Gebiet der Ver. Staa» bedeutet. te | 

2. : — Es — * 2 erie er au ae *8i 34 roten Fahne. 

ben! Aber nicht nur hinſichtlich der Schnelligkeit der Tollars, gerade ala ob cs ſich um] Anfang machen und die Müden bra- | roten Fahn 

rn y= 0 * * zwei' Fuß langes Gedicht 80 Cents mad lam id oe rin, bet 6 tete zt ne 

Täglich fait ſchließen Wirtſchaften ihre VBrorten, weil zwei Fuß langes Gedicht 50 Cents und dam id occh rin, det bedeuiete zwee jeben. 

waren; und ziweehundertinal mußte 

laufender Mietsfontrafte noh zur Bezahlung der noch den Floh dazu, der dich ſchon fo tan. — el. Stine Mebinen, 6 
Inacı dem Gewicht als Einwickelpapier dabei unterichlagen hätte. Ra, jehol 
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die „Ieergebrannten Stätten”, deren ungeputzten von Deutſchland ans, als er über Khartum flog, about nothing, Nones! ins Jedöchtnis haften jeblieben, ® ie ich Jeld jetoftet Hat, dei Inſett. ragen verſammelten Menge, die Seſangsfeti im „Cotonint-Refäm“ gelungen 


zuwarten. Die Anti-Saloon-Liga behauptet, daß ih Wohnräumen für die Parlagiere, mit Dede, anf Refrain, wonad) feine Mohle jo bei | mein | fonmobi 
brennen Amin, wie beimliche Liebe, bon | jan; unbefangen in mein 
zart hr As er rer een ö 4 urn | - ie Setanacnichait. Tie Louiſe Lieiendaff, 
Dichter beilant ſich in der „Yonden! jeringſte jewarnt au haben, janz un und er hätte mir ooch jenz jut jefal⸗ erlich die Gefangen chaft te ; 
faſſung jelbitredend nodı nicht zum Gejeg. Dazu iſt Fahrzeuge zu entwickeln vermögen. An hu ee 
. — BETA 5) * 29 Mora aus den 6. — = —— gg raun beſeßt, den Straßburger — 4 
torderlich. Ueb i Drittel Sei hl ‚ale Der 31. und 32. Ders ans den 6. brutole Offenbeit jeſacht worden Fam beſetzt nStraßburge bret wohl die Reile. 
ren erforderlich. Ueber zwei Drittel von dieſer Zahl! ee tiege N, nn 
| Poeſie werde heute geringer bewertei al3 thäi?“ da jab ick, noch janz in die 
* franzöſiſchen Vorpoſten angſam 
wir Amerikoner fo wat nie runter- franzoſiſchen X 
ſicherer Ausſicht. ſodaß ſchließlich doch der Fall eintre- keit von 160 Meilen die Stunde. — Gin Ich id * re e * 
indFleeſch fünf Yar #oitei Soden Abem Fre degter Did 1100)| 5. 28 N 
a 0 — WER REREEER. 'Rindfleei fünf Dollar koſteie. So den Rheuꝛ. “ . R h l: I f 
aislatur den Ausſchlag tür das Shigſal des vorge- Erie Springer verzeichnen, der ir eimemt, bon Fidel |nakarme Kar ale an ug ——— “ Weiter fom it nid, da aber auf das im Gold der Abendſonne ot jet Aluhale Rorzeitt. 
5 x A a * rg — I "| Gerr Lehrer nämlich. jan: rot ins * ie MR u 5 “4 
antwortung der Gefeßgeber sit alio recht groß: ſie Fahrt von Danton nad Cleveland, 215 Meilen, in Baid!”... a, was teill denn der diones | dert Tehrer nämlich, jamı rot ins ijs doch niſcht. ſchoͤne Stadt. Am Münſterturm „Ballmanns Ordefter 
i | 
’ u: SE ar een! Mei En: Zara > Zain ; Mor}. hp i Abe < ESEL ee RENTEN 
ſchewili im Reiche der Dichtung! Spricht det ick Dachte, er ſtalpiert mir. Det fönnten wir ja zu 's Abendbrot den | der Neit der einitmalt — 
ten erſtrecken. Möchten ſie ſich ihrer bewußt bleiben! 
— ſi arer bewußt blei er ER . . s ; u e- Et Se a nachmittags 5 Ahr: 
Die drohende Annahme des Probibitionsamen| Luftfahrzeuge, iondern auch der von ihmen zuriidge- | SCubnägel Handle! Wir waren ion ‚Umd hat et wahriweinlih dann ZU |den, die du in deinen Kopp drin hafı| Die „Straßburger Poſt“ hat ihr, : 
- h ange * guhergewöhnliche Leiſtungen vollbracht worden. | zei fumeinagelneue Ridkelgigarren zus freie Samätaancchmiti di — — 
ihre Beſitzer angeſichts der drohenden Schließung — ß en super Samstagnachmittage. Die teene And wenn ct nich langen Tolfte, 
ein Zeppelin auf, der außer 25 Mann Bejakumg auch [leidenden Diciieriollegen, Die ihre 
—7 Y De Daraonf - . f Stan moto iri⸗ og & — 
hohen Lizenzgebühren haben, Zu Dutzenden, ja zu eft bon irjend wen wejen irjend wat Trifolore erfeßt wurde, unter dent! Denim - Lefterreihifc - Interinattonafed 
| 
n ln  Neorainali 2 Anhii 05 S e * IF ge * Fe ſeſon 
Fenſterſcheiben um das Vergänagliche alles Irdiſchen drahtlos zurückgerufen, da die Keindagne in dem — — Imur mit Schaudern kann ick dran den: die Marſeillaiſe anſtimmte. Die 
1 





* fe = n_ 3 una jenuch fnielten, und id Tech: ri | 5 3 Soır Gataenonm mahnltor — — Dan, DEIE —— 
auch im Hauſe eine ſolche finden wird, bleibt noch ab- | planten 3 —2 nend in den Kaſernen gehalten, um ze 10 U ir. in der Th, GeorgesMirce, 
perjiodtes Lausbubenjemüte some Kaferfat ih ierabe fo int? 
* —— — — * — Ber j — : iene Katerlaten 119 jera — v ju Ineniae Gelegenhei + 03 ich, . — 
Anhänger auch da die Mehrheit Bilden, Ihre Gegner denen man einen Spaziergang machen kann, Wahr |yer niemand nir wweigl zen blutigen ſhmecken follte wie ne Schüfielpert| Zac Gelegenheit gibt ed 10m. 
2 « u — 2. — —* peiſeh and⸗ rt Schmeiterlingsraupen mit 's Fell. —: Sn liebender Erinnerung an unſere teure 
die „General Aſſembly“ von Illinois macht den viel- quemlichkeiten verſehen jein follen. Nicht minder er— * Det meente der Artitel ooch, Juſte, * 
zit 1 9 ze er St A. EA aortasi welche beitte vor drei Jahren. am 12, Kanıtar 
legten |Spinion“, daß während des Frieges jvermittelt frug: „Juftan, wie heeßt fen, mer sten Eiſenbahnzüge verlaſſen, 
| väre, dat alle dieſe Eßwaren par Bahnhof. Ju den Vororten ſieht Top frei fh umier \ 
* ggg: lim . . * .. . Wi , Un — Ei zZ Hy [8 dr | Mirtter . 
haben jedoch bereits ihre Zuſtimmung gegeben md) viland - Weroplan eine Fahrt von Waſhington nach | por fünf Kabren. Ein Sonett, das vor 
x * : En =’. r J — * .. F. 4 * « = 2 ! \ -.. Ar Ma * 9 8 . "ey ayr | 4 
Ein noch beſſeres zahlt worden jei, bringe heute nur noch „Die jroße Kröte ſpricht zu ihren triejen würden, und wenn det Fund vorfühlen. ver Zug fährt uber 
J > ” 38 Y. ’ Ars Leuß⸗ 
betreffs der Moeten ſollie umgeändert | is et aber allemal; erſt wird die Leute 
mag ſich unter Umitänden über die Grenzen bon 1, Stunde zurücklegte, was 175 Meilen die Stuͤnde ‚ elgenzlich? Das tit ja der reine Bor: | x jefricht, | „Ne,“ zu. u san, D x 
von einem Pfund Sterling, baren fin? | ſchöne Indianerbuch konfiszie | Heute Sonntan, 12. Januar 1919, 
| 
eg 20m SE 00 08 — —2 dr 4 — 3 Ins neulich Fir ein Hauſe ſelbſt jeleſen. Ins Klaſſenbuch es —— u 2a Sn, — er? 16) ßes E K 2xX 
dements wirft hereit® ihre dunklen Schatten voraus. ſegten Enifernungen ſind während der legten Monote tderglüdlich, als uns neulich für ein Heuſe ſelbſt 3 Eene jute Portion würde bet ſchon Erſcheinen eingeſteilt Gloßes eritn - onzerẽ 
an De Wöhrend des Krieges stieg in Jamboli, Bulgarien, leil wurden. Und was von unſeren not- | u KR WERE . ' e | 
ihrer Lokale feine Luſt mehr zur Verlängerung ab» ' Aujuſte,“ enijegnete iF, „nehmen wir 
\ . .;,. + — —— a 3 Inttraltn 
| gleichzeitig die rote Fahne durch die) Fortan. — wel. Müpren Rosiger, Contral‘o. 
od E 3 — LER Nr 2 u 2 Dar R e inz 42 u | 2 ' £ — | 
Humbderien ficht man am den Chiragoer Straheneden | in Bantih-Oitorrifa Hilfe zuführen, wurde jedoch |gezablt bekommen? Too mu neiie fen hat es ja, der ers 18 mich ie DK: jefegt wurde und mic ſchon Jubel der rings auf Straßen und — 
„Unſere Tietſchern kannſte ooch — 
Franzoſen umflogen den Mimiter- Buſh Gcmple Theater 


zu trauern ſcheinen. Dieſe verödeten Stätten einſtiger fraglichen Landesteil ihr Ende erreicht hatte. Der| Vak der Frützling nimmer ende. ten, mat aus mich, hauptſächlich aus ——— —* Mi F —* 
* — 3 * * * æ* ER j - Fr “ * Ze er, DK 42 N , 9 u v — * = nit Te: | ‘ i F — 

Gaſtlichkeit können nicht verfehlen, jeden Vorüberge Zeppelin kehrte nach Bulgarien zurück, nachdem cı ns a6; meine Ohren, jeivorben wäre, wenn en GE ee * — item noch zehn Dinuten lang und ee 
henden an die finanziellen Folgen zu mahnen, welche inher 3,000 Meilen zurückgelegt hatte. Eine andere | Senbet Bett ein Sins in's Sans, die janz: bibliſche Jeſchichte, det alte Lern - “ en i w 1 je | verſchwanden dann weſtwärts. | Sonnadend, den 11. Jan, abends, umb Son 
die Prohibitionstlonſel, fobald ste erit einmal geſes- bemerfenäwerte Fahrt war die des General Salmand, ee MRrree.. iſch jauberjeledt und harte nu ooch ee ec 
2 0 . . J 54 + 3 » = .r - ' n 22 Dr ” — — iten 2 
liche Gültigkeit erlangt haben wird, für die Bürger- der von Kairo aus nach dem 2500 Meilen entfernt. den Mund frei zum reden. | —— — 

D „Die wilde Rage‘. 

| Ziensta, ber 14. Januar: „Magdalena“, 


„Verleumdung iſt Schlimmer ala die | Art und Meile im mein Jedächtnis * 
Minwoch, den 15. Jan, Benefizabend für 




















Ind Det neue Teſtament, auf Die 
. 
— — er a : m et : ie ner als Di : eAcher Noah 
ſchaft haben mul. Städte mie Chicago erleiden durch ten Karacht, Indien, flog. Diejer Flug verdient be- drei größten Voerbrechen: Gögendtenit, | haften jeblieben wäre. „Deine Tietichern, Johnny,“ 
2 22 
Elſe Janſjſen: „Des Meeres und der Liede 
Pianos und | Welten.“ 
i A 4 4 ern, ‚elle, haßliche Spinne is fe.“ 
i; nf: * N: — 3 Haupt und Kopf. ſche Kenntniſſe een bisken uffriſche. ““* daB ie 
zumahen. Daneben ſind natürlich aud) noch die | dahin zu gleiten, um jenſeits in Tultivterten und be- | 
Mictverlufte der Sausbeiiger und die jedenfalls noch! wohnten Gegenden wieder den feſten Erdboden zu 
\ b. er werde, die ent BT en ver „den Lönne man nid Dabon. rufftf . or zum Beſten des 

Berdienit fanden und nun anf ihre alten Tage noch fähr fünfzig Stunden zurückzulegen, darf daher mit Koxf? Warum jagt man: Ich muß das : rerin bie ſcharf nimmt, det is janz San Anterſtüß Tonds fü t 
fi in einen neuen Beruf oder in ein neues Geſchäft gutem Grund Glauben geichenkt werden. jut, bet fehe id jerade jegt an dein 1500 Noch Weren me Anterſtützungs-Tonds für not- 








Todedanzeige. 
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das Verfiegen der Einnahmen aus der Wirtſchafts- jondere Beachtung auch deshalb, weil er die an Wich— Alutichande, und Mord“, beißt cs im| 5 Kin Den meinen Thema able ‚meente —— „w at hat denn Die mit if 
a s » .. . B2.ı 62 * * „ u: . * J ii aa freche ainpr J N \ £2 | s AXAte 2 tun 
lizenzen eine fo gewaltige finanzielle Einbuße, Dab| tigkeit nicht au überſchätzende Möglichkeit hervorhob, zen Te ze Ar ichmeift: aber et kann die Lefer aA a Inſelten zu tun? 
die übrigen Steuern nahdrüdlich und fühlbar in die) permittelit Flugzeug über unbemohnte, wilde Gegen. |" ſich auf die edelnien Graber ſezt. | En, | Sonmerding. den 16. Yan.: „Eine teile Mai” 
Sonrahend, der 18. Januar: „Der biinde Kai- 
— u „| Meine Olle hat et ooch nifcht jefera „Ru hört aber ſchon einiges uff!” Detmer Phones Toner." | —— 
Saphir ſcherzt über die mit Haupt und SH — S jfrüner 
* — Bee 2 Kopf gebildeien Wörter und re |det und jenuht erft recht nifcht, in- 9 DENE, —* —— — —— win tie Golden Touch | (NR, Pe 2 
viel größeren Verluſte aller derjenigen Verjonen und erreichen. Den Berichten, daß ein von deuticen Er- Jen folgendermaken: „Warum fant|bem fie mente, et wäre ja janz fchön, und will hier Wit: maden! Day id ig = fl r i [ eer 
Familien in Betracht zu ziehen, die bisher im Wirt. findern vervollkommneter Zeppelin imſtande fein man überhaupt und nicht übertopf? Wo | mat id jequaiſcht hätte, aber fat mer. o wat nich wieder höre. “Det laſſe dr — | 
— — —— er Tagte, daß wenn id ihr eenen juten 
behaupten“, und nicht: „Ich mus das | id tagte, B ’ enen jute 
= . 5 ee „| * — belöpfen?“ Warum ſagt man tüpfen und!Rat jeben könne, ſie Heute zu's miewaichenet Maul, Det Nachſi . 
einarbeiten müſſen. Chicago hat ſchon während des Der Entwicklung der Luftſchiffahrt ſcheint in der enthaupten, und nicht auch: Der iſt Abendbrot mal een hübſches, ſaftiges * gene gr‘ — — er leidende alte deutſch⸗ ame⸗ 
ganzen letzten Jahres unter dem ellmanlicen Ab-| Tat ein unbegrenztes Feld offenzuſtehen. So werden |gehauptet werden oder entlöpft? Warum Walfiſchſteat, etwa fo bon die vierte TER t dir woll, mein Sohn? Aber bei rikan Kriegsveteranen 
flauen des Wirtſchaftgeſchäfts zu leiden gehabt und die Gefahren des Schiffbruchs an felſiger Küſte ee > ar Fu ee heißen! Und — 
4 &tn Yan! . : x r gr ‚ AHdaupturfache und nie nad) der Stopfur= IN? : A > | i ee Sn t roße Zheateran v Teide« 
muß ernitlich daran denken, fich neue Steuerquellen ein geringes Mai; beienränft werden, menn die Lebens face? Warum hat das Heine Vans Mosfitos jarnieren folle, weni jejen- Lehrerin ne Sinne zu eigen! Un | | | 
eine Sauptitad — 823 — San) wärtich welche uff 'n Markt wären wie ſchlecht du in d Naturjeſchichte Freunden und Bekannten die traurige bene here mit verſtärktem Orcheſter: 
* F eine Paupuade und das großte and; Ib Drige U — BEN 6 Spi Nachricht, dak mein lieber Eatte und tu se Feſtrede ufv,, am 
Dazu bedarf es der Zuſtimmung der Legislatur. leinen von einem Flugzeug aus zuwerfen Fönnen. Ver \feine Kopfitadt? Warum macht man oft Det ſchmecke jtoßartich. „Ach, mit dich beihlascn DIR, Johann! Bene Gpinne unfer Dater Donnerstag, 23. Januar. 
0 J * ” ’ ru 4 v 
* er » i nee | = * Re 1 &aupin “x ; fmann ar, i ‚+2 ie ick ſchon } 83 am 10. San. 1919 nach ſchwerem Leiden 
Tragweite nicht nur für die Verwaltung der ſtädti- Kataſtrobhen ſind Flugzeuge van ungeheurer Wichtig- nn un rn Mn ärjerlih: „it wollte, du mühteit fo- —— — en geltozben it. Die Deerdiaung findet M| Ronuiäre Kreite. Sämtliche Sipe unten, mit 
4 ı Ahite , TJa Wu ‘ Far r ny X a) 2 * * a * — che - , 7 M : * “4 ur Aue . S f; * ui So ® | 
ſchen Angelegenheiten in den nächſten paar Jahren, keit, um de n Feuerherd zu erkunden und von oben Q ne h — hat acht Been?. Und wenn deine Uhr nadm., vom Trauerhaufe, 1536 auf dem Palfon, mit Ausnahme der erften 
ttoid N ‚ger Anweiſungen zur Bekämpfung der Flammen zu verliert, wird er aufs Haupt geſchlagen? Loche feifen. Zut eſſen miltfte, often |. sie 9 Spinne i3 y* “ t fieı Se ae» Be ——— b329ja12 
haupt fein. Denn ohne die Genchmigung, höhere geben, Kranke Fünnen raſcher denn bisher ein zuträg. | In jeder Straße findet mar eine Haupt: gr A rg eg ne 
Stenern zu erheben, wird die Leiſtungsfähigkeit ner licheres Klima aufſuchen. Und die Poſtbeförderung niederlage, aber nirgends finder mant | 


e ee „Weil fie och ’n Snfelt i3, ’ne 
. 35 * a nn * — niſcht ſchaden, wenn id fie ihre bibli-⸗ 1” 2: ; 
Höhe neichraubt werden müſſen, um den Verluſt wett-| den, Wüſten. Suͤmpfe und Einöden jiher und ſchnell 194 10 * ſie ih 
ſchaftsgewerbe oder mittelbar durch dasſelbe toren | werde, die Entiernung Samburg-New Port in unge- liegt der Unterſchied zwiſchen Haupt und F jeſacht ſind, Johnny. Daß deige Leh— 158 N, Wabash Ans, 
t 
ı A — ———— erdi ben. Seine 
Rippe, braten und et mit jefüllte wirft bu ſchen verdient ha Sein 
i manns vollſtändiger Geſellſchaft im Build 
au verſchaffen oder die alten ergiebiger zu geſtalten. rettungsmannſchaften dem bedrohten Schiff Rettunge- | 
: : ur h Klidhan en R n PAIR“ * kopflos ein Hauptalüe? Melt 6e— — is ja j— 13 ih. Een? Nick Schmi 
Ihre Entſcheidung wird notgedrungen von erheblicher der Bekämpfung von Waldbränden und ähnlichen |fopflos ein Hauptglüc? Nicht jeder jg nich zu reden,“ entjegnete Aujuſte *10 jar teen Inſelt nic. Een Inſelt np Zur Mufführung fommt: „Mein Lenpofd.“ 
| ae tatt am Montag, den 13. Jan., um 2 Ausnahme der Cogen, 81.00; f lie ige 
; ige Enttoiefun Chican über tier, und wenn der Feldherr den stopfen, dann würdite aus eenen andern | alt am Vontas. den n., um iuznahme d ogen 00; fämmtlihe Sive 
ondern für die weitere Entwiflung Chicagos über- her 
ſoll et nifcht, allena i3 teuer mie die!” benen: 
Verwaltungszweige itarf beeinträchtiat werden, wäh— 
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25 ** acht Beene und is alſo keen —— — 3 ß 8 tt . 
ine Senfuicher! u 2 225 Sünde; und frägt man bir, wat man cod) - Beene . f 5 - ! + Froncista Schmidt, ge. Irendler, Kat⸗ + aro es ka urnier 
wird beträchtlich geringe Du Te it der Giienbal eine Kopfniederlage. Beinahe ein jedes | ter Tolche Umitä R Sg Inſekt. Im een Inſe t zu ſind, müß 3 tin. John und veter, Stinder. John > ret —— 
wir = KiLud) ac gere Het (il mit CL vnenbahn Land treibt eine Kopfſteuer ein, um ir— un er 10 che mitande eejentlich tochen hie ich Beene haben Und nic mal Poritner, PVruder, und Schwägerin. . . Pr 
rend in Ausſicht genommene und höchſt notwendige) beanipruden. Um all diefes zu erreichen, iſt das Zu⸗ |gend einen Hauptzwect zu erreichen, wo ‚Toll, denn lachſt du eenen blos aus nie bat fie Rene acht und Some fecha ns Chicago Skat Liga 
Pläne zur Verſchönerung der Stadt und sur Crleid)- tamımenmirfen der erfinderiihen Geiſter aller Natio- treibt man aber eine Hauptſteuer ein, und machſt faule Wihe.“ We 9 w Kar he pi Ef gi bremen a 
terung des Verkehrs innerhalb ihres Weichbildes auf | nen erforderlich. Auf diefem Gebiete iit nicht Raumum einen Kopfzweck zu erreichen?“ | Yuzufte, jeliebtes Weib, du berlin u je, yohnny, azu is fie bei — — Hente, Sonntag, den 12. Januar, 
unbeſtimmte Seit hinausgeſchoben für nottonmale Engberzigfeit — PR we BEN ee 1= | die ausverſchämten Preiſe von die Todesanzeige. a > halle 
2 tr e Zeit hinausge . 2 ° MESTORERE erzig a a a ne en ſtehſt mir wie jewöhnlich wieder miß. Stiebeln viel jeſcheit. Een braves Freunden und Belannten die traurige Nach-— in der Sozialen Turnhalle, 
Y er Seite gewünſchten Refori zropin ſoll den Herrn Lenine Teltge: Im BSR ANEER E » Stiebeln viel zu jelchent. (en braves |.” en und Belannten die traurige Nas : 
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der ftädtiichen Verwaltung eritreden fich auf eine Aen- + WE ſehr biele Leute | tung uffmerfam leien würbeft id Frauenzimmer 18 je, beine Lehrerin, | tiede Mutter, Toter und Cıhiveiter Eintslit Ile erwitntiß. — Sinfenp Dart MER 
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.Staaten nah Jovan und China auf Som 


aaım Rorteil gereichen. er Zeit gebracht werden 


Staub Dich löfen und der Welt bet Kehl, und um die gleiche Stun- in Straßburg ein. Kurze Zeit vor-inder: nebſt Verwandten. ner 
23 ’ TIERE : vıniy - ——— . Allegband, Ba., und Cleveland, ©., Zeitungen dittis enssefahet. — Teicyhen 
obſiegen de entfaltete ſich 140 Meter hoch her fand die militäriſche Nebergabe! ik an Cleveland, O. Seitunger | DEE 














"Sonntagpofl, Chicago, Sonntag, den 12. Januar 1919. 


Herdiit Goldes wert: 


Die Seele warnı, 
Das Auge Har, 

Die Yippe wahr. 
Bon Stahl der Arm 
Für andre forgen, 
Dein Heut, Dein Morgen! 
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Takt im täglichen Leben, 


das Geſundſeir 
Menſchen abhängt. 
Der Menſch des Herzenstaktes 
fommt auch um die unſichtbaren Eck— 
ſteine herum; er rechnet mit den 
zarteſten Empfindungen 
ſchen. Smiles 
Talent und ſagt: 


Es iſt ſchwer zu ſagen, was denn kurz, 
u... Takt iſt. Viele balten ihn 
für das gleiche mie Anfiond oder 
— Und ſie haben nicht ſo 
unrecht. Ein taktvoller Menſch wird 
immer höflich und anſtändig ſein. 
Und doch haben nicht die ſich 
nach den Regeln des Anſtandes zu 
benehmen wiſſen, darum Takt. 
Hinter ſchönen Formen offenbart ſich 
oft eine grauenhafte Herzensleere. 
Andere halten oft Takt und Gewiſ— 
ſen für dasſelbe. Das iſt oft richtig, 
aber nicht immer. Der Tattvolle 
hat ein Gewiſſen, und zwar keins 
der minderen Sorte, aber es gibt ge 
wiſſenhafte Leute und ſolche, die es 
werden wollen, die, auf Takt hin ge— 
prüft, die Probe doch nicht beſtehen. 
Wieder andere wollen Takt und Bil— 
— oder Takt und Charalter oder 
Takt und Liebe für eine und dieſelbe 
Sache nehmen. Gewiß iſt er in 
allen dieſen Dingen; er iſt ihnen nahe 
verwandt; er kann ohne ſie nicht 
ſein; aber er deckt ſich nicht mit 
ihnen. So könnte man denn ſagen: 
der Takt hat keine beſondere Schub 
lade in ber Herzkammer des Men: 
ſchen, und fiherlih auch nad) ber 
Meinung der Phyſilogen teine be- 
fondere Zelle im Gehirn, er tit fein 
Geiftespermögen, das ſich aegen an 
dere jcharf abgrenzen läßt. Er ces; 
hört zum ganzen Habitus des inne: 
ten Menicen; er Fit etwas von ber 
Art unſeres Bluies, von deſſen Zu: 
fammenfegung und Menge das Wohl 
fein von Herz und Hirn und Zungen, 


1 ifjensweries ! 


FÜR —— — UND 


vergleicht Tatt und 
„Zatt iſt die Ge: 
ichilichteit, die den Menſchen beifer 
als alles Willen über alle Schwie— 
rigfeiten hinwegführt. Talent iſt Ge- 
wicht, Takt iſt Bewegung. 
fugt, was geſchehen Soll, 
wie es geliehen soll. 
Reichtum, Takt i:. Baraeld.” 
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ig erziehen Liebe. 
eit Berhälini ınter Me 
deito notwendiger wird der 
gibt geben⸗ sperhältniile, 
man aanz gut auf Grund feitgelegter 
Drdnungen auskommt. Man ftelit 
fich unter Diele, und —* iſt es gut. 
Ein Statut beſagt, was man zu tun 
und was man zu * hat. Bun 
:arter geſtalte ſich das geſellſcha 
liche Verhältn 
Form und der 
allein der Geiſt, 
ſondern die Freiheit; auch tut's nic 
das Angelernte, das äußerlich An 
geworfene, jondern nur dag Ureigene, 
Perfönliche, Individuelle. Das Kleid 
mucht dabei nicht den Mann. Bor: 
ouzgejegt, daß das Kleid reinlich tit. 
Ueberali fommt es nun auf das Herz 
‚auf das zarte Verſiändnis. das 

man für die Leiden und Freuden ſei— 
ner Mitmenſchen hat. Wer das bat, 
beſitzt Takt. 
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bei denen 
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farben zu ent: lich aus, wenn Die Eier schineenei 
s ei Iauber + * Äh 2 
Streia yon einer Rai ‚enter ım Haushalt auf 


ati anden Pracht wer Die? 
4 ne 
= ! jehr man wiſcht 
befeuchtet worden iſt. Sofort 
Schale vollſtẽ —— ſauber und fle 
—preste Zitro nen daliegen, 
teine Verwendung meh 
in 
ten Zit hin und her 
ſind ſie ebenfalls 
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> hamit Yappeben ab, mit 
Hat man gerad abgeri 
N gt 
man die Eier etwas 
ı fort 
eweiĩ 
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Silberne Gegenſtände unde: 
2, nen. Da treten feine Ku 
laufen leicht an und werden in berbält- | 
E — Geſprächsſtoff ausſpähen muß, 
Luft ausgeſetzt ſind. Das Trübwe man feine zevemoniellen Reden und Fein! 
wird nun leicht verhütet, menn man —* erleichterteß \ nfatmen, wenn der Molke 
B * Signal zum A ſerviert wird 
von Kollodium verſieht. Dag ollodium en Heineren Nreiie on wahl: 
it in Alkohol zu Isien und bilde I ein ‚ x ai 35 
Naturen fommen und mecıt 
|inmen Puschiichiiges SHäutchen, welches | pr i 
— seen im 58 Mailer | terejien aller berubren ich, Die 
man be pentanb in, Beinen 2 und Gedanfen verbinden Die Geiiter 
intauchi. 
PR > * 
Oelflecke Hausfrau dann zur ſpäier lbend>, 
auch zu rüber Morgeniti inde, Dei 
Serge uſw., indem man den Fleck mit * Bewußt⸗ 
Terpentin befeuchtet und mit Filtrierpa⸗ jein, etwas Wertvolles mit nach Haufe | 
darf zu wiederholen. Der Stoff iſt am! veneit Srumden. Der eine hat etwas 
der Luft zu trodnen, nicht zu bügeln, gel erni, der andere etwas gegeber 
| min Fi oder ein Plan gereift, alle aber 
lann nicht ander3 al& mit Hammer md | ühlt inmitten eines, | 
Meißel entiernt werden. NVerjuce, ihn ſympathiſch 
i . . 
F eiten B 
folglos er wieſen —* man ſich vor Un —— eigen pre 
zuträglichteiten, die der Keſſelſtein berei- DR ER ER * 
2 
* 
ſonderer Anlagen ein Verfahren an, das ei cr 
dem Dampfkejiel zuzuführende Waſſer | 
abſetzt oder ſich Doch nur in einer Geitalt nn r ern e Irt und Weiſe 
1 ?ı7 ’ har 3 
abſesſt, die abgeſchwemmt werden kann, Fädeni ein 
ſetz geſchwem ſtumpfes Meffer dicht am Siamm an-| 
er AP | fangend, und nimmt dazu immer nur ch 
tonitritierten Dampfkeiicl, bei welchem | ARD, und nimm: dazu immer nur ein 
ſich der Stejielitein nicht im Dampffeſſel, — 
1 > E en ı ametar zug | 
ren Gefäß bildet. Kit aber einmal Keſſel- teibt man am n ſtrichweiſe mit Weit 
io Bil Ift aus — da — * 
mechaniſche Entfernung. je greift | amit man den Zanımt nicht drückt 
natürlich die Keſſelbleche mı Ans feucht gehangenen aleidungs⸗ 
Möbelpolitur 2 
ie der dumpfige Gerud am beiten 
ben Grad Wärme,, mittst Fich wer Zuften heraus zu bringen. Hilft 
r eiht den Möbeln einen 
und verl ’ Ih — Raum, in dem man Schwefel 
> . > . ur 
Sewichtsteile Schellack, Te — UM “ 
Gewichts lad, 10 ylor weichen 
werden mit SO Teilen Spiritus le — 
zur Milch. Dann drüct man ihn o 
Kopals) in mäßigerWärme unter Schüt- | ben aus, ai eh friiches Maifer, * —F 
Aufpolieren alter übel empfiehlt ſich wieder aus. Weiher Floor wir d zwischen 
folgende Miichung 15 Teile gelbes naſſe Tücher gelegt und geichinerelt, 
Zeile Retroleum und 1 Teil Altahnin. — — 
Spirituskochern 
FR» ns n.: 3 
Tintenflefe ous Oberhemden eibi bei den beiten 
Stärke durch heißes Mailer entfernt. ‚Die e Heine über dem aufgeftüfpten 
Man befeuchtet jodanı die Flecke mit Yi- Löſchh zuſammenſchl und der 
ſchwinden gut aus. Mit demſelben | vermeiden 1, braucst man nur das Löſch— 
folg kann man auch Kleeialg anwenden. | bütchen u nmitielbar vor dent Alupitiil Ipen 
——— inte nicht bunte | tauchen, dann erlticht die Flamme AR 
x 117 tie andeit. 
einen reinigen. 
reinigen. 
Im Spritflede von Oel 
ſade an den ne nite 
und bereits ausaetr ad, ‚nei n 
nui D Zu empfeh— 
len iſt hierzu Seife. Namentli —8 werden 
alle Oelfarben 1* ſogen. Schmier⸗ 
si 
rauf jtreicht und mehrere Stunden jte- 
ben läßt, aufgelöit. Die Anivendung an 
Pottaſche und Kalk, iſt bei Glas nicht 
ratſam, weil Da: dadurch leicht 
Eſſig ans Nepiel- und Birnen— 
ſchalen. 
man Schalen und Kern 
rwendeten 


denen die Hausfrau ängſtlich 
nismäßig kurzer Zeit trübe, wenn ſie der 
BA 
-. . x — 
berartikel mit einem dünnen Anſtrie 
bie Geipräche ganz bon jelbit; Die 
jederzeit entfernt werden kann. mer |? ei ——— —— 
ein magnetiſcher Strom. haltet 
entfernt man aus kräftigen Stoffen, tote j ’ — 
z | as, Io bat jeder Der Gäſte das Bet 
pier abreibi. Das Rertal ren iſt nacı Ve= | zu nehmen; es waren feine leeren, ber: 
EEE dent Dritten iſt ein Gefübl 
Keſſelſtein 
| babey ſie ſich wohlgef 
en Kreiſes. 
chemiſch aufzulöien, baben ſich als ex 
7 + 
nr ne 443 3 hl nette 
tet, ſchützen till, 5 endet man miitel3 be 
ıD m! 533654 
jo vorzubereiten, daß ſich fein Keſſeljtei n|, md alle farbigen Fe— 
gefränfel nber 
oder bermendet man cinen beionbers 
‚ men a Fäden 
ſondern in einem bejen deren, ab nebmba 
zin ab, aber natürli ſt 31 
ſtein vorhanden, urlich nicht zur 
au oe Dice eſe grei 
ſtücken 
Folgende Tinktur verträgt einen 
nicht, jo hängt man die Kleider i 
Glanz als die bisber gebrauch 
eile 
0; Man den Flor eine 
etwas Aether (zur leichteren Yölıma des | 
teln aufgelöit und dann abgegoiie n. Zum | man Seife ihaot, darüber und läßt ihn— 
Wachs, 15 Teile Vhncen ieſiee 50 
Ungefährliches Auslöſchen von 
entfernt man, indent man zunächſt | for: es trog gr öhter Vor ſicht por, daß 
tronenfäure und wäſcht nad) dem Mer: Kocher J Flammen Um das 
Wir ſetzen dabei übr igens boraus, daß auf die Flamme in kaltes Mailer zu 
— * I ” 
Fenſterſcheiben von Telfarben zu 
fernen, welch 
ZTerpentin und Sonn ı Zi 
—— * ie 
ſeife ſſchwarze Seife), welche man de 
derer ſcharfer oder ätzender Mittel, wie 
* * wL ill) 
blind wird 
In einen großen ſteine 
Küche verw 


Nicht überall iſt befannt, ge=| 
rade die Holzafche ein ‚ganz borzüg= 
licher Dünger für die Pfirſichbäume 
‚it, und Diejenigen Gärtner, welche 
| meinen, die Aſche bebe auch den 

Wohlgejd mad ber Früchte, fünnen 
das Richtige getroffen haben. Aller— 
dings darf weder eine zu große Zu— 
fuhr von Aſche erfolgen, noch iſt die 
Anwendung der ſtickſtoffhaltigen 
Düngemi ittel zu unterlaſſen. Die 
Düngung mit u Aſche darf übri- 
gens auch nur im Winter zus Aus— 
[führung gebracht werden 
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Le öffel Salz, Taſſe 
Nacht — es Die 
febr heilfamen Einfluß auf die Stimme | Fat 
st Tabakſtaub, Abwaſchen oder Einſpren— J. 
Einſpren— | Maisitärte gerührt bei jtetem Rühren, 
ſaft, mit © ajier gemitcht dit aus gezet ichz | (h 
19 eiß bereitet wie Teeaufguß, falt ⸗ Tr 
Etinm gun, alt anges —— Ingwer hinzugetan, das iſt Ge— 
muß, iſt der Pfeffer, aus demſelben 
ſtreut, tun gute Dienſte. Bezüglich de Ri 
% auatıc) „.. |abgefüblt wird das Ninderfett zuge— 
Tunken und 
datt. in A 
entzündlichen Meizung des und Larven bejonders auf der Unterfeite 
mit em beißen Tee Stimmbä 
.. E e < or 9 14 
ſ. w. müſſen jo —* it bis zur Verfiimmerung geichädigt, ker — prnanen, Bann mat: Der Subbing 
10 lange fochen, bis er ſyrupartig wir ‚Zr: = 
Sprachorgane oft ımd viel gebrauchen \nfeftenpulver zu ehandeln; jpeziell bei bedatt fein. Es wird Cream * 
pn forft dieje und verladt jie. Bei ein- 
Y sr Jar 
| |dert wird, dit empfehlenswert, $i Man made einen ger Teig 
dent 
den und Beſtär ıben mi s * 
en, mit inſelten⸗ Mandeln, Zıurder, oeiwür zte 
Ort ins Freie zu stellen, A ans Be nn 
3 9* telter 
aufgejaugt und die Wunden hoch einen, Zuppentelfe 
Yaufe des Minterz und nicht erit im amen umtehrt und im 
bei Berlegungen raſch zu ſtillen, fc 
pnn2 I 4 rn ’ 34 
heiße Waller tauchen und |Tommt, Vielfa: ch iſt es in ll birpflanzun- |IT REN. aſſe Roſi: be 
& 
überr taſchend, jelbir bei Verletzungen der | Frühjahr zu | 
bon Gemüſe „getriebe n fernt um! 
ı bringt dieſe überrafchende Wirkung nicht | 
wurzeln ibn fir ſich verbrauchen. Nur ſie mir Roſinen, dann mit dem Ouder 
Obſtbäume. hinzugefügt. Man ſielle die Schüſſel; 


Fleiſch | 
malte | 
Iner Verfügung fiehen 
das Fleiſch weich it, füge Salz bin | Häkchen, ein Stein, ein Stäbchen be 
focht | ihäftigen_ es 
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Man * immer in ein Verhältnis hier individuell 
Leben 


Tiefen 


monſtrieren. 
nicht ſpielen können, kann man nur flacher Optimiſt wird. 










































































Wenn Kinder ſich laugweilen. 


Es iſt ein betrübendes 

wenn 
Kinder 
angweile iſt die 


Fiichen fürı für) — zu 
ſich die ihm 

langweilen. 
Mutter vieler Un 
vieler dumme noch 
ſſer geſagt gedankenloſer Streiche 
Erziehungskunſt muß darauf 
das Kind zu beſchäftigen. 
nd zwar ſoll der Drang zur Betä 


dieſer Kunſt helfen. Viel» 
leicht iſt ein Kind, das dieſes Talent 
beſitzt, ein Lehrmeiſter für ein 
anderes, ‚ohl döſen, aber nicht 
träumen Vielleicht — wenn 
die ſymparaſche Weberleitung fehlt; 
wird auch hierbet nichts zu tun fein. 
3 ift aber auch nicht nötig, daß alle 
Kinder fpielen können. E3 gibt aud) 
guna, der in jedem Kind ſchlum- | Blumen, die nicht duften und deshalb 
ert, geweckt und in richtige Bahnen Blumen bleiben, ja oft durch ihren 
Es it nicht damit herrlichen Farbentehmelz unfer Auge 
man dem Kind Tchones ergötzen und ſicherlich auch daburg. 
hinitellt. So oft bleibt ihren Play in der Weltwirtichaft 
ausfüllen. Solche Kinder beichäftigt 
man. Man kann fchon fehr früh an 
das Pſlichtgefühl ſolcher Kinder 
appellieren ımd ihrem nüchternen . 
Es ailt | Sinn allerlei Aufträge zumuten. Und 
e Bhantafie des |; wären es nur Fidibuſſe, die man ſie 
falten läßt. Aber niemals darf ſich 
Schöpferiſche in ein stind langweilen. Abſichtslos 
mit dem Genie ſcheinbar ſorgt man dafür, daß daS - 
em Ichaffen= eine auf dem Weg durch das Lard 
n Maß eigen. * Schönheit und der Phantaſie 
kleine Künſt- ſeine Betätigung findet, das andere 
einem ſeeliſchen auf dem vielleicht getaderen, aber 
Ichen Pas nüd;terneren Weg- dazu kommt und 
zu dem Klötzchen oder dem | Gelegenheit findet, feine Kraft in 
4 mit dem fie Fich ſtundenlang Werke umzufegen. Nichts ifi gefähr— 
—— — einen ſchwärmeriſchen licher, als nach der ( Schablone zu er« 
er bertraumten Ausdruck im Auge. ziehen. Wenn irgendwo, fo muß 
und von Fall zu 
das Fall gehandelt werden. Man wolle 
Höhen und auch nicht nperamente ummodeln, 
Aber iſt man wolle ſie nur heiligen und zu 
und ſie läßt verhüten ſuchen, daß der Träge ein 
ch nicht de- Quietiſt, der Schwerblütige ein Peſ— 
Kindern, die ſimiſt und der Sanguiniker etwa ein 
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inen heißen Ofen 
„rent D. 


erite derjelben vom 27, 
Mi 1724 hat folgenden Wort— 
lant: „Jedermänniglich wird hier— 
mit wiſſend gemacht, daß wer Luſt 
und Belieben hat, Töchter von 10 
12 Jahren in die Koſt außer— 
halb der Stadt Frankfurt zu tum, 

die können um wöchentliches Koſt— 
geld von 1 fi im SLefen, 


Das 


uminiumſchü * 
zuddingform 
.. Cuſt T— 
aus ichem 
darf 


bnl 
sein. 
en und auf 
uſtardteig, der backen muß, 
e Aepfel kann man 
anſchi more u, 

Ger und jchmadhafter. 
Aepfel u. Reisme 
1 Taſſe Milch, 
Waſſer. 3 Cßlöffel Reis 
Mepfel, 2 Eßlöffel Maple li 
zum Air Die Milch wär 

angerühr 

,‚ mit den in feine! 
irtenen und mit Bui— 
Syrup vermieten | 
einer Vadjchüffel | N 


eine truſte 


aber 


Pieteig, 
* breit 
dieſe ein 
bis 

vorher 1 
mach 


ULILD 


der etwas ſfüßer bis 


V (. 20 Ar. 
Schreiben und was zu eines redht- 
ſchaffenen Chriſten Unterhalt ges 

| höret, trenlich gelernte werden, da- 

‚ ‚ben im foitbaren Striden von aller- 

Art, wie aud im Neben, im 

Sticken, im Stoppen und vielerley 

Galanterie⸗Arbeit beſtens und ſchön⸗ 

Iftens merrichlet erden, nicht 
minder joll ihnen die ſchönſte Le⸗ 

Mebtiance bar: |bens- Art in allent gezeigt, und im“ 

a ee N epte: Fallen Tugenden angeführet, wobei 

Sike ge sen = — Ihnen auch ſ. v. gewaſchen werden; 

— 4 Gier, | die Em mg belangend, fann eins 

Milch, Taſſe geriebenes [all oder zwey zuſammen ſich 

= Rrije Pfef —* und mitbringen. Man hat 

Sic Srolel wer ſchon all bereits Töchtern auf 
Milch geweicht ..e: / x 

S Frankfurth, Hanau und anderen: 

‚/ Orten mehr bierdurdh großen, ja 

den allerbejten Nugen geichaffet, 

und iſt bei Ausgeber diejes ferneren 

Deich auch Anweiſung zu ba» 

| ben.“ — Das zweite dtefer Gejuche 

| 17. Juli 1724 — lautet 

‚Ein franzöſiſches Frau— 

ner ſampt ihrem Liebſten be— 

wſich allhier, welche gefinnt 

Koſt-Jungfern anzunehmen, 

e in allerhand ſchöne Arbeit an— 

hren, in der franzöſiſche 

vrach zu unterrichten, wohl und 

ee zu leſen und zu fchreiben;- 

Hübſche Beiträge dieſem Ka- wie auch im Chriſtentum anzuwei— 

itle findet man, wenn man ſich die ſen, und was einem wohlerwogenen 

die Inſeratenſpalten Frauenzimmer nötig iſt, beizubrin« ; 
gen zu durchſtöbern. gen.“ 
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i Gur Die. „Eonniagpofi”.) * 


Chicago in zwanzig Jahren 


Von Adolph Raufmani. 





f N 


“ Fjeßt vier mal fo viel koften, "mie ‚fie 
tor einent Jahrzehnt gefoftet hätte. 
«| „Hür die Bebürfnijfe unferer Be-' 
ı pölferung muß geſorgt werden“, ſagt 
ganz richtig Herr Wader von der 
Chicago Plankommiſſion in einer 
| Abhandlung, „wenn bedeutſame wirt: | 
ichaftlihe Beltände in ber Zukunft 
erhalten bleiben follen. Kapitalan- | 


Draußen ftänd der Rebel mie eine] rau, gegen die Wand gelehnt, und | Vorn am Schifffchnabel der Gon- der ſie nad). Dover führen. fellte, be⸗ 
dide graue Wand über dem Canaz= | fpreigte die Hände vor ſich. delführer hielt Lugaus auf die nächt- |treten- hatte, traf fie zufällig eine: Be- 
letto. In das Getümmel und tie Finſter- liche See, Die Bank nächſt ihm hatte | kannte aus London, Dieſe begrüßte 
' Der Graf hüjtelte, und die Frau nis drumten brach jäh von oben her ein Soldat beſetzt, fein Gewehr auf |fie und Iud fie ein, ſich ihrer. Meinen 
‚wandte fich hafttg um. ; ein weiches Licht und flutete die Trep- den Knicen quer vor fin, ala wehre Reiſegeſellſchaft anzuſchließen. 
Verzeihen der Herr Ambaſſadore, pe hinab. ‚er einem Gefangenen den Sprung Man ſaß auf einer geſchützten 
‚daß id — — — man iſt jo aufge-| „Mutier!“ rief eine, klingende aus der Gondel. Die nächfte und! Stelle des Decks und erzählte ſich al» 
‚bracht gegen da3 jene Tier, daß | Frauenſtimme. „Mut’er, wo bift du? größte Bant trug drei Frauen. In- lerlei. Schließlich fam man auch aufs 
| man den Anſtand darob — —“ — Zitto, zitto!" Oben in der Tür . | 


Kir dr arsie König jeine 
Ballerina einho'te, 


Bon Baul Burg. 
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Eiſerne Bilicht, den Ansbau Chicagos- zur Weltjtadt zn beichlennigen.-— 
Die Babırhofsbanten und die Erweiternug wichtiger Serfehrsadern 














ber Weftjei.e. — Die Regelnug 


: Strahen and Parkansbanten tief in die Wohnviertel hinein. — Aus— tet werben, fie find volfswirtichaft-! Aprilregen. Dede, in ſteigende Nebel 
.  nüge an einen Sommeraberd in ziwenzig Jahren, und daheim. — 


erks eine nene Weltansitellung. 


Zur Krönung des W 


13 treibende Kraft zur 

griffnahme der -vericht 
Pläne zur Verfchönerung der Stadt 
Chicago, zur Entwidelung ‚feiner 
mwirtichaftlichen Kräfte, zur Förde 
tung der Voltsgefundheit dient als 
eifernes Muß die allerjeits anerfann 
te fittliche Pflicht, den Mbertaufenden 
heimlehrender Soldaten, fofern fie 
nicht in. ihre alte Stelluna eintreten, 
dann aber ihren nun brodlos iver 
benden. bisheriaen Gifabmännern 
Arbeit zu verichafften. Bis Handel 
und Wandel wieder völlig in d 
natürlihen Bahnen der Friedenszeit 
übergegangen find, werden mehrere, 
vielleicht gar fünf Jahre vergehen, 
und in vieler Zeit werden nach den 
übereinftimmenden Schäßunaen der 
namhafteſten Volkswertſchaftler drei 
ßig bis vierzig Piozent tüchtiger 
Arbeitskräfte zum Teil oder ganz 
überſchüſſig ſein. Dieſe müſſen ver 
ſorgt werden, und: jo darf man, ba 
die Vorbereitungen, die vieljeitig ge— 
pflogenen Verhandlungen eilig be 
trieben werben, auf baldige Aufnah⸗ 
ne der wirklichen Arbeiten recpnen. | 
Außer den in den lebten Ausgaben 
der „Sonntaapoit” von mir aeiail 
derten Unternehmen, die zumeist ſchon 
in der Ausführung begriffen find, 
fommen mehrere andere in Betracht. 
Da ijt außer der Durchführung der 
Zentralifierung der Perſonenbahn 
höfe, deren Bau durch Arbeiterwirren 
und durch den Krieg eine Unterbre 
Hung erlitten hat, die Neuaelialtung 
ber Güterbahnhöfe und im Anſchluß 
daran die Umleauna des Fluſſes auf 
ber Gtrede zwiſchen der Polt und; 


Jnan=! 
edenen 


’a 
Ir 


4* 


babnen 


| Höhe 
wg — 


des Flußlaufes. — Bänme an den 


Wert dieſes Landes iſt größer als die 
Geſamtkoſten des Unternehmens, und 
dazu aelellt ſich noch die Wertzu- 
nahme von dem Lande, welches jetzt 
weitlich vom Fluß liegt und das in 
ven Hauptaefchäftsteil hineinaezoaen 
werden würde. Zwiſchen der S.Clart 
tr. und dem öftliben Flußufer liegt 
jebt eine. Fläwe von eiwa 870,000 
Geviertſuß; dieſe verenat fich auf.ci- 
ner Sirtede auf etwas über hundert! 
Fuß. Wird der Fluß gerade geleat, 
ſo würde auf jener Strede ein Ge 
lände von über taufend Fur Breite 
und von über 2600 Fuß Länge ge— 
ſchaffen werden, aljo mebr als die 
geſamten Frachtanlagen aller Eijen: 

nördlich von Der Sechzehnten 
Str. oder zwiſchen dem Fluß und der 
S. State Str. betragen. Unier se: | 


retaneten Plänen liehen fi dert alſo 


le Anforderungen der. Bahnen für 
ihr Gütergeſchäft auf lange Zeit dek— 
ien, und ofendrein wäre Der. aller-— 
orößie Teil des Landes zwiſchen der 


v 


geiellichaften jegt benuben, für allge— 
ineine Handelszwede 
Gleichzeitig lieben Tim alie die er=| 
wähnten nördlich und füdlich laufen= ı 
den Straßen cuf Meberführungen | 
durchlesen und zwar in geeigneter | 

um jih an das Niveau der | 


‚über den Fluß führenden Brüden an- 
zuichliepen. 


Geleiſekreuzungen wür— 
ausgeſchaltet, die Eiſenbahnen 
den ganzen Raum unter und neben 
den Ueberführungen erhalen. Au— 
ßerdem ließen ſich bei genügend brei— 
ter Anlage Der Ueberführungen auf 
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den 





nen Aufſchub dulden.“ 


mi 
ii 


verfügbar. | ö 


lagen in öffentlicyen Rerbefferungen | | Durch die: nächtliche Stadt der 
können nicht als Ausgaben betrach- Liebe und Ränke peitſchte kühlender 


liche Verbeſſerungen. Die Ausgaben gehüllt, jtredte ſich der Canale gran— 
bon heute ſind die volkswirtſchaftli- de zwiſchen den verſchwiegenen Pa— 
chen Vorteile von morgen. Wenn wir läſten voller Luſt, Prunk und Lügen. 
die öffentlichen Verbeſſerungen, wel- | Ueber den fauligen Waſſern wogten 
che heute ein dringendes Bedürfnis) meißlide Schleier. 

find, nicht wornehmen, fo berauben Ein einziges jchneiles. Boot alitt 
wir uns felbit und verfäumen die geduckt durch die Regennact, tauchte, 
Fürforge für die Zukunft, für unfere| wie Schuß juchend, unter die hochge— 
Nachtommen, die ung ohne Zweifel wölbie Dachbrücke des Rialto, huſch— 
und mit Mecht der verſchwenderiſchen te jenſeits wieder hervor und zog im 


Nachläſſigleit zeihen würden. Von weiten Bogen bie verftummtie buhle- 


diefem Gefichtspintt aus müſſen wir riſche Stadt hinauf faft bis gm die 


‚die Anforderungen eine? Gemeinwe- Mündung des Canale di fanta Chie- 


ſens auffafien, namentlib in derira. Am breiten Palazzo Papadapo!; 
Großſtadt Chicago mit feinen ſtetig Tchmellte Die Gendel in den engen 
ſich mehrenden Bedürfniſſen, bie kei- dumpfen Rio della Croce. 
Mit lautem Schimpfwort 
Es iſt ein großes Programm, ſich der Gondoliere, ſchüttelte 


erhob 
den 


deſſen Ausführung Chicago erſt zur; Regen aus feinen Locken und ſtach 


Weltſtadt machen wird, und das und jtieß das Boot 
Sbermillionen von Dollars koſten | den winieligen 
ivird, eine ſegensreiche Kapitalar- | 
lage, die fich in Gefundbeit, Lebens- in den arauen Nebel hinein bis por 
freudiafeit, Zufriedenheit der Volks- | ein verfiochenes Häuschen, aus deffen 
maſſen, in aewaltiger Entwidelung | offener Tür ihm ein zitterndes Licht 
von Handel und Wandel bezahlt ma- | mit verzerrtem Schimmer durch den 
en und Chicagos Ruhm, die erfte'irüben, brodelnden Dunjt mwintte. 
adt der Welt zu fein, was groß— Mit heiferem Anirfchen, das wie 
zügige Anlagen, architektoniſche das Knurren eines verbifjen 
Sch 
öffentlichen und privaten Bauten, drang, ſchmiegte ſich das Boot 
die Naturſchönheit feiner Kunſt- und Tritkſiein. 

ſeiner Waldparks anbetrifft, in aller Schnell wie ein Ball flog ein Schat— 
Welt verbreiten wird, und wie einſt ten aus der Gondel auf die Schelle 
die alten Römer als höchſten der und richtete ſich hoch. Der Gondoliere 
Wünſche bezeichneten „Neapel ſehen tirieb ohne ein Wort fein nächtliches 


mürriſch durch 


an den duntlen Mauern hin, immer 


an den 


⁊ 


und bonn fterben“, denn dann hätten Gefährt zurüd ins Dunkel, Gelbli- 
ſie das ihnen als Schönites geltendei cher Lichtſchein fiel auf eine Frau, 


geſehen, jo mag auch dereinit das die groß und dick, mit leuchtenden 

Sehnen der Fremden, und dazu darf Augen und roten Backen vor 

man Jeden rechnen, der nicht im ſchlanken Schatten trat, den 

Counth Coot ſelbſt wohnt, dahin Boot gebracht hatte. 

gehen, Chicago zu ſehen und — hier) Aus triefendem Mantel ſchälte ſich 
cin Mann in reichem Kleide. 


ſich niederzulaſſen. | - 
Eine Menge Heinere Aufgaben. „Die Kutte macht nod feinen 


das 


m; daß die F 
ſticiigen Wafferlauf | nach oben Peigie. 


eir 


In! „„„ard he das Knur ine nen Hun-⸗ Chevalier Cantarini mißlang, 
önbeit ſeiner öffentlichen, halb- des in die plätſchernde Nebelſtille wohl ſelbſt Frantreichs Bevollmäch— 


den | 


| „Ric, nicgt, Mutter Campanini!” | ftand eine junge Frau mit offenem 
| mehrte er ab und legte ihr die Hand | Haar, das ihr lang in lofen Loden 
leicht auf die Schulter. „Ich tat die über das weiße Rachtkleid wallte. 
‚Fahrt durch Nebel und Regen, mic); ihre bloßen Füße rieben ſich wärme— 
zu verſichern, ob Ihr noch zu uns |juchend cegeneinander, denn e3 war 
haltet. ch ſehe . . “ talt und zugig auf der Treppe. 

| „sn jedem Falle, Oder glauben | Mit großen erjchredien Augen 
‚der Herr Gefandte, daß das bambino hlickie die Frau hinab. Da fah fie ein 
‚fein Gefhwäß beiahrheite, er wolle Zelles im dem “ weichen Lichtſchim— 
‚eine Lady Stuart aus Donino Cam: | mer aufleuchten, einen Helm. 
paninis Xeltefier mashen. Wenn mal| Sie ſchrie auf und fuhr zurüd, 
‚einer von feinen Ravalieren feinen er⸗ faßle mit zitternden Händen erichredt 
lauchten Eltern...“ | 


hinter fich nach der Tür. 
„Ja, Ihr habt eine gar galant?| Ein jchneller Schritt 
ochter!“ aeitand Graf 


—E Cattaneo Treppe hinauf. 
verkniffen und ärgerte ſich, daß die „Fräulein Barbarina Campanini? 








ſprang die 


ſchöne Tänzerin gerade ihm nimmer | Im Namen der Republit und des 
Genats ſeid Ihr verhaftet!” rief Diey 


Verſtehen für fein offenes und inni= | 


ges Werben gezeigt hatte. Darum | Stimme des Leutnants ſchrill und 


verfolgte er fie jetzt als Feind mit | fcharf, 


umjomehr Eifer, Er ſtreckte die Hand nach der lich: 
Drobend erhob er feine Stimme, | ten Geitalt und padte einen Arm mit 

rau erfchrcdt und ivarnend | feitem Griffe, 

| „gerr, ich bin des Königs Ludwig 

18. Wiffet: Im Palazzo ducale hat ne empört hervor. 

man Eurer Tochter Schuß zugeltan:| Aus dem Soldatenhaufen unten 

‚den, und alles Feilſchen zwiſchen an der Treppe drängte die Mutter 

Seine Majeftät Gefandtem Generals | herauf. 

seutnant Grafen Dohna in Wien) „Sara mia Barbarinetta!” 

und unferem Ambaſſadore dorten! „Mu ich — —?“machte ſich die 

mie: junge Ballerina beftürzt von dem 

ı Griffe des Leutnants los. 


‚tater und jogar ber Gefandte ber, „Hugenblidlih Cie 


abzuführen, 


ſpaniſchen Majeftät Beiſtand verfpra= | wie ich Sie beireffe, iſt mein Befehl.“ 


Fen. „Soll id mi um fo ein Er nahm ihre ſich ſträubende Hand 
Frauenzimmer narren laffen?“ hat's feſt in die feine Mit leuchtenden 
‚drauf in Berlin gedeißen, und neue | Blide fah er fie an, drohend, begeh- 
Briefe flogen hin und her. rend. Wandte 

Was glaubt Ihr? Vorige Woche | Soldaten herauf. 
bat man verftohlen den Gefandten! „Werft der Donna ein warmes 
unferer Republit in London Monfig- | Tuch um und tragt fie in die Gen- 
‚nore Capello, meinen hochwürdigen | bel!“ 


Lehrmeiſter, auf preußifchem Gebiet | Fürforalih ſchlang Mutter Cam: 
Eure | panini ihr großes 


gefangen aefeßt und fordert 
vielſchöne Tochter zum Austaufche. | die weiße fröftelnde Geitalt. 
Ei, da ift eine andere Zucht für Ko- „Felice motte, amico mio Be!“ 


„Ob ſiẽ mich hören, mir iſt das | Tänzerin!“ ftieh die erfchredte Schö- 


fi und winkte zwei 


weiches Tuch um 


mitten, geductt und beſorgt, Mutter | 
Campanini, in dicke Tücher gebüftt, 
Zur Rechten aufwärts und den Blick 
‚meitaus, Barbarina, des Königs gefaßt — und das ift leicht möglich 
Ludwig Ballerina, leichtfühßig und | dann zahlt man hohe Strafe und hat 
leichtherzig. Zur Linten ſchmiegte ſich die Blamage obendrein!“ 
| Die Heine tanzlüfterne Schwefter Ma=| Lucn Cruffles Bruſt hätte fich 
‚nanna ſeufzend an die Mutter an. gern unter einem tiefen Seufzer ge- 
‚Die legte Bunt nahm wieder ein |hoben, penn fie nicht der Spihenpan- 
wachſamer Republikſoldat mit ſeinem ser daran gehindert hätte. Er driüdte 
| Gewehr ein. Ganz hinten im Boot doch wirklich gar zu fehr, es war 
hodte ein junger barbäuptiger Gefelt, | ganz abſcheulich! 
der lofen Mundes Spott trieb. | „Die Zollbeamten find ſchlau.“ 
„Gevatter, Euer Pulver wird naß. fuhr der Herr fort. „Ich kenne da ei- 
— — Wäret lieber daheim beim nen Fall, wo eine Dame ein mwert- 
Schätzchen . . . Wo mag ter edle volles Perlenhalsband in einer alte 
Lord unſeres Fräuleins jein? Sicher | ihres reichaarnierten Hutes verſteckt 
erwartete er Euch in Meſtre mit hatte und doc gefaßt wurde.” 
Siodprügeln und Flintenkugeln. Be- „Da fällt mir eine ähnliche Ges 
en Euch beim Marcheſe von Ber: ſchichte ein.“ tief ein anderer Herr. 
| „Eine Dame aus New PYork Batte in 
Paris ein koſtbares Kollier getauft, 
Der Zollbeamte ſieht zunächſt Die 
Koffer oberflächlich durch und fast 
-  eyien Gi dann aanz ruhig: „Sch bitte um das 
geworben, einen Maulſchwätzer, "ro | Roller da3 Sie in Paris gekauft 
ſich ihr Iren anpries, mit einem To 5— 9 
ſchönen Weibe, wie Monna — ara Der Mann ber er mußle 
‚tina unter allen Himmel fei, b um | 9obe Strafe zahlen und als er und 
a 1 1 zum | Feine Fran dann den Beamten gera- 
Teufel in die Hölle zu reifen. ve {lehten, ihnen fagen, wo⸗ 
Endlich lief der Regen nach. Ueber | ev Teen, en a Tee cd: 
Ic) TIER regen nach Aleber her er das gewußt habe, lächelte die— 


der freien See aerritien die Molten |; / Ä 
ver ſfreien Dee zerritjen Die Wollen fer nur und fagte: „Wir wiſſen ‚als 
‚und gaben dem Monde Raum, einer |ygg1" 


‚tümmerliehen, fahlen Sichel am| a Opferfreudigkeit ber Miſtreß 
ächtlichen Himmel Mi re 5 . 
— u He Barbi Eruffle erhielt durch dieſe Erzählung 
— ee —— Ir = einen weiteren Stoß. „Ich hätte doc 
I um es DE | fieber die Spigen nicht berheimlichen 
mauer. Helie Flachen tauchten auf tollen!“ fagte ie fich Unb bakei die- 
| und verfantfe aeiiterhatte Ges |. 09 1er Inn e 
hatten. * geiſterhafte Ge ſes ſchauderhafte Drücken und Preſ— 
it u 

u 2.408 0.20 83. „002 Zu e 
re Be 4 —— Die Zollangelegenheiten erregten 
c ch, Der Kirchhof von E Bi = — ge a N 
| mol“ ) 790) DER Oele das Intereſſe der Heinen Geſellſchaft 
we * ſo ſehr, daß Frau Cruffles leidender 
| Ohne Furcht ſah fie die aufragen- Be nn en — 
— n 4 Hte reuze |) ul b j ‘ 
en hen men! : — Herr 
F „Haltet Euer loſes Maul! rief ein, DL 27 5 } rn 2 g ’ 
Ruderknecht und bekreuzigte ſich Der zuerit bor dem Schmuggeln ge⸗ 
| haftia. warnt hatte, das Wort, „Ein ganz 


Schmuggeln. 
„Eine recht gefährlide Sache!“ 
meinte ein älterer Herr. „Wirb man 


Da ſtieß ihm ber Steuermann ein? 
Fauſt in der Rücken. 

| Dielen aroßmäufigen Diener hadte 
ı Mutter Campanini letzten abend an- 





an mie 





gr als im Fontaine- rief Barbarina ſchmeichelnd und tia- 
eu. —" gend gegen die Tür | 
N e RR 5 — “ 46% u . . 
wird Chicago in 20 Jahren; age . — | Die Frau ſchlug erſtaunt die Hän-⸗D te auf. Augenbli 3 | 
Bear ago im 20 Jahren | „Wär lieber ein Mönch in trockener Braun ſchlug erfta 9 a hob man fie auf. Augenblide 
= ..usichen? Deuten nicht Icon all die, elle kei folhem Wetter!" Yam un: ' be zujammen. , Imarb e3 drinnen laut. Ein Ruf Scholl: | 
| von mir ſtizzierten Pläne, deren Aus=| der Kapı a q J —*3z Ze At | „Dei der Mabenna! Solch einer; „Moll!“ | u - 
| Führung bei frieblicher Geftaltung ber! Verrüde ei bericht — — geirn gönn’ ich dir, mein lockeres Die Diener der Republik trugen tig und klobig, ſtand ſchwer und jten möglichit rubig, er habe nichts zu 
» ä. in > ° 4 t —* L \ee% f u 14 A * — —— irn ERDE — horınYior am; : + 
| Zuiunft gewiß ift, an, wie Chicago, aller Wırber verwwilcht umd in grauen Täubchen! DAL 4. Ber 'ihre leichte Laft die Treppe hinab. ſchwarz ivie ein Sarg am Landungs- derzollen. Mit der Ruß, die den 
das einſtige Indianerfort, ſich | Streifen — — „Die Republik ſoll alſo Eure Toch⸗„My wife!!“ ſteg und tat ſich auf. Gipfelpunkt des Spottes darſtellt. er: 
Gerlauf von einem Jahrhundert ge⸗ ken mn. = mit fliegenden Varbarina hieit den widerte ihm der Beamte: „Das weit 
ihre Perſon nach Wien iransporiies ſchwarzen Loden fand im Naqhttleid Schritt ein. ‚ich. Aber bitte, Jagen Sie doch Ihrem 


im! 
ar 2 2 — ._ ‚ter mit voller Verantwortung für Fin Jünglin 
maufert bat, jo jind doch die pielen | Ein duftendes Tuch fuhr über dir); at; gs rei em Jurgling 
MAUTET Ja, 1 Ivy sen; Fi + Qint Pan Vieh Tim Dis | ; : e x I * * Lei: 
tleinen Unternehmen, Die aus der) spe — * Na) die zen. Der Senat hat das geweigert. oben an der Schwelle und redi: ver! Ein Pfiff ſchrillte, Hufgetrappet | Chauffeur, dat er den rechten Stie⸗ 
A Entiwidelung des Programms eni— et Be tnenmen, weich und Heute iſt die ergebene Botſchaft nach zweifelt die Arme. lkam auf und ſcholl dröhnend näher. fel und Strumpf ausziehen möchte. 
I jichen, kaum berührt worden. Wie Kr Be selber noch einmal Berlin abgefertigt. Eure Tochter „Babby! My deareſt, deareſt ——“ „Haha!“ Barbiano verbeugte ſich Dort werden wir ſchöne Ringe fin⸗ 
Schal ſehen doch ſelbſt die ſchönſten "2 nr 1ER wer mird von Staatswegen noch in die! Er wid vor dem Leutnant entfept ſpottlachend bis zur Erde. „Gar eine den.“ Und fie fanden fie, Beſchlag— 
Ber ve —R Mutter Campanini; es war alles —— eig Fra: | er ; ‚- — hohe Straf 
Prachtbauten aus, wenn ihre Umge— — en Fofat bie bella gar. fer Naht — — — zurück, der Schrei eritarb ihm auf! ganze berittene Ehrentompagnie. Das |nahme und hohe Strafen folgten. Der 
; . . zı: a {4 ill. * * ⸗ .e . rue 0 x ._. Miriam 2 — We 
ung ihnen eg iſt, * 19 | a dem Rufe nicht? Gebeten habe, el du himmliſche Madonna!“ ee i Fo id einen noblen König — — — 3 zahle 
würde es au icago ergehen, - En r hub die rau mit. einem Male ein, „Meſſieurs, ceite Dame — — —“ | Preupen! ZEVAHIUTERD SOCEER, VOREE Venen 
— 2 ich Eure Tochte e 1% * rn — — re a ui, a a =: 
senn es nicht Für den natürlichen ch Area "sah er Baht nie | Klagen an. „Es iſt doch mein Kind, Beſonnen wollte er dem Leutnant) Die Reiterfchivadron hielt bite Tage, moher Sie das Derfted ber 
Schmud feiner großzügigen Bauten yon Shiren daß — fie hangen mein liebes Kind! Wenn ihr nur fein enigegentreten. Der ſchob ihn zurück. der Kutſche. Der Offizier, der ſie an- Ringe kennen.“ Der Beamte erwi⸗ 
— 7 * „Mer leiſtet dem Gehaben des Se— führte, machte vom Pferde herab eine | derte wiederum: „Wir wiſſen alles! 
„Aber wie mag ber Beamte das 


Barbiano lachte, daß es laut über ähnlicher Fall,“ begann er, „paſſierte 
das Waſſer hallte. einem jener armen Leute, die einige 
Bei Taggraͤuen legten ſie in Meſtre oder mehrere Millionen durchs Leben 
an. Eine Kutſche, mit ſechs duniel- ſchleppen müſſen. Er kam in New 
braunen Pferden beſpannt, hochräd- York an und erklärie dem Zollbeam— 


2. gar, Möndh...“ ſchmunzelte die Frau das 
Ind mieder frage id A Dauer ‘ 
4 nd wieder frage ih mid: W | Spriöwort heraus, 
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Die geihwuggelten Spitzen. 
Der nene Michigan Boulevard. 
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4 feiner Mohni Pi 2 
d feiner Wohnſtraßen forgte, durch Ferde wegen Staats- und Landesver⸗ e 3 — oki lt 
| N Seid bog itter nals Gewalt? Ich habe Befehl, Sie aſtig einladende Bewegung. Kein] „Uber, j 
men, In Hamburg und amberen Gelage bat ich fie, in Ehren und An, panini! Ihr Hört bad), wie jich alle gleichfalls | ve get Geheimnig nur erfahren haben?“ 
deutſchen Großſtädten, deren Hans ftand, fchictle gar bie Stantsgondel | Najeſtäten den Rang ablaufen, Euer | „Seit la fuile, que tu... “ rief) Barbarina ftieg voran in den dunk— 
' vun . = 2 } . 5 9 344 
1er c ! ı, S au Je x 'Barbarina aus der Gondel mahnend len, dumpfen Wagen. Die Mutter „Derlei ſprichi ſich herum,“ erwi⸗ 
dit man Bäume an vielen Geſchäfts— fonftnIch bin am Ende. (jung und ſchön, fo ſchön —!“ herauf. Da hielt ihr ein Soldat, mi | tete jich rechts von ihr, die Schwe— derte der äliere Herr. „Man rühmt 
N iiraken, und nun ſchaue man Ti Der wiht Ihr noch einen Mag |. Die Frau ftand erſchrocken. Wie trauiſch auf die franzöſiſchen Worte ſter lints. Der Schlag flog polternd 
a Me ‘| zum Herzen Eurer Tochter? —“ jedr fie aud) den verblendeten Liebha- horchend, den Mund zır. zu. Barbiano kletterte lachend auf ſeiner Schlaußeit, und biefe erzählt 
Vohnſtraßen der Stadt an. Zumeiſt Die Frau hob den prallen rm | der zu allen Zenfeln wünſchte, der Graf Gattaneo irat aus dem den Bock, zeigte vorauf ins Land und |die Sache im Vertrauen ieiter, ein 
iind es Fable Steinmaffen, fein; * a ,Teit drei Wochen mit ihrer Tochter | Schatten der dunklen Diele auf den rief: „Die Sonne geht auf!“ 
* — aus dem weichen dunklen Tuche, das ... RR n\ r 
Baum, fein Strauch, der das bon ber: ſchön tat, fie vor aller Welt verſtedt Leutnant zu, der grüßend die Hand und wendet eine Boftkarte daran, um 
2 . - jelt ımd ik zuit f "Ant, E f ie Est ie S 
—— ce ran. umgetan hatte, Eine weite Bewegung hielt und ihr, der Mutter auf ben erhob. er —* folgte die Estorte. j die Sache einem Beamten zu verra⸗ 
und wie iann in ſolcher Umgebung achte fie buch die Luft, ala mot. Knieen ſchwor, nicht eher aus diefem | „Seine Majejtät werden zufrieden! Langſam glitt die Gondel der Ne-|ten. Was mollen Sie? Etwas, mas 
Jein rechtes Behagen um ſich greifen, zeermag Iegtveifen. “  Retiro der dunkelſten Gaſſe Venedigs | fein mit Ihnen.“ publit mit dem blinfenden geflügel- | dem Staate nügt — eine patriotiſche 
der Bürger ſich heimiſch Fühlen?! ' „Herzen? — Zum Herzen, ebelfter aus feinen Himmel zu weichen, bis. Dben ſchrie der Engländer um ſei- ten Löwen am Bug zurück in die Qa- 
! 3 H * 5 All .. 
| | Alle Tächelten, und auch rau 
ſtädtiſche Hilfe verjagt hat, der Bürz| iniß ei ählich Dind. Daß ibre Barbara eine Lady Stuart | Hagie die ſchöne Barbarina PBerrat. | Cruffle verfuchte Died, Aber ums 
et Fa ampaninis ein unverläßlich Dind. a * Be zen - . | — a 
ser jetoft Hand anlegen. Verſchone⸗ Den Nerftand muR ihr einer aufbre- de Macenzie-Wortlen werben ſolle, Ihre Mutter fiand in der Tür und‘ ſonſt! Diefe Angſt, die fie plötzlich 
rungsvereine follten gegründet wer— ‚acer fie glaubte nicht daran. Ihre wiſchte ſich die Augen. — überfiel! Konnte nicht auch ihre Baſe 
-; Barbara, Barbarina! Mein Kind— z 22 
u m ı = ER. Be 0 Pe : ; Wera RN Q ) . ea |. : : - 
18. Siraße; das Flußbeit ſoll ae- dieſen hohe Warenſpeicher bauen‘ wi gebung dem Plan zuſtimmt wonach gen, du mußt mir ins Engagement, einfach und voll Wahrheit geweſen. in die Stantsaontel. Er jhiwentte ſogar in London Aufſehen erregen. wiclkelten Taille weitererzählt haben? 
. Sirape, Das. Flußbert Joil ger Dielen hohe Warenſfpeicher Dauen, wie getrennte Wohn- und Geſchäftsvier⸗ 7 gms 20 An ber Eeite ihrer tanzenden Tochter | feinen Dreifpi r oniter: Miſtreß Luch Eruffle, eine elegante „Miſtreß Eruffle — mas ih h- 
rade geitredt imerden, jo daß Die es in der Nähe der Grand Central ae Aa“ denn dieſer Wicht aus Engelland in ber Teile ihrer tanzenden Tochter jeinen Dreifpig zum hellen Fenſter Ymeri . ri we „Niſtreß Cruffle was iſt J 
Dearborn, Clarf, La Salle, Süd Stalien in New Nort aeichehen ift, tel in Chicago geſchaffen werben, gint dich am wie alle, alle vorher und Batte fie in eine Hölle von Glanz und | hinauf, aus dem Mifter Siuart pie merifanerin, die in einem Parifer nen, find Sie frant?“ wendete man 
ee? — büirite eime ofche Be, Nachher. Guarda bene!“ Lüge geblidt, ſich zitternd und tau-⸗ Arme redite, ala wollte er fich mit Hotel ihre Baſe getroffen hatte, pries ſich jet an die mit. bleicher Un- 

ns 2. ſchützt wird, jo dürfte eine jolde Be! —: 1a, Fin Ana 2 , 
nach der Südſeite zu durchgelegt wer- unmittelbar von den Bahnwagen in u fe Muafic FE Gefol Sie hatte ſich ins Haus gewandt 4 j ler: er en zZ ge Bu 
ben. füunen, ; richt länger ‚bir: Die bie Speicher beförbert merhen fan. | Dre te Ausſicht auf Erfolg; np drohie mit gebaltter Kauft nad) tenleben gewöhnt und war nur im- hunkel Iauernden Gonaletto. Barpa- Shitzen, die diefe in Paris gefauft „Ach nichts — ein leichter Anja 
ausgedehnten Nangieranlagen "ar suelieren Sebemn yes Seile | "ann der Treppe hinauf, deren. niebriges mer dann recht zufrieben geweſen, rina bucte ſich erfchauernd zwiſchen hatte BISSL IR ar gg, ‚Po Seekrankheit, der bald vorüber⸗ 
ichnikten werben. Dem Plan haben! Wohnterfehr® mir ferner die Wertung Parts verödete Straken, bi ‚Geländer in dem fladernden Licht: | mern Barbarina ein gutes Engage | die Soldaten. r gern Br bie She gehen wird," mar Lucy Cruffles 

chnitt ei. Dem — mird ferner Die unſerer Parks neröbete Straßen, die : r = Br t gehabt hatte, von fei Gra=| p iſe!!“ liche Beſitzerin der gewobenenSchätze, Ausred 
De “ Y - = * = > r —* e n mit un icheren Chatten ti men geha “ 4 Dit einem Tas „Babby, nd vi => I 4 o — Ausre e; 
Ber EN. iioeralf Spuren des BVerfalls tragen. ud er r | 
em, meter zug a B6656f⸗* 0— „in. | e_m® . .. —* | : 24 7 r_H PR», * . 
fimmt vage en m —— großen —— ge Ihre einſtigen Befiter find dem Zuge _ brauchte, | „Mia Barbarinetta!” noch nicht geſehen, auch Früher, al3 id} | Nebelwand hinein ımd mußte lang» 
immt. Leßter { 7 N 9et=' meitern, Pennſylvani«g [= | nor Dort 7 3“ | — | . > h n- og a 2 : — * S17 sig: . 
dacht, Haß fie für ihre Quftimmung -finoig Bar 5 ng A ng or | _ Einen nahm jie davon aus, den In das ſchluchzende Rufen und!toch in Amerita wohnte, nit. Ste ſam fahren. Miles flüchtete im bie 
tt, ! Zu N — ‚en — * u. sen, und ihre Nachfolger ſind nur; Herzog von Chambier in Paris, einen | Weinen hinein rief Graf Cattaneo, ſind ja nicht billig, aber ven Zoll, | Rajüten, aber Miſtreß Eruffle half 
ig zwiſch ieſen ch eine Be 2 | : 
; URN TEENTIUN es - E — ler lektri⸗ 
ſchlagen beabſichtigt, aber auch) d Eu Em Gr * ‚| ler geworden, drehen wir die elektri⸗ 2 ri 2 | hoc m en — die n 
Widerſtand au we Fich brechen laſſen: Hlant, während der Ausbau des aro- ad ee 2 fer Ihe Heizung an, denn inzwifchen iſt Hatte ihr verſichert: „Madame, ſeien Stimme triumphierend durch den! „Sehr richtig, Luch! Wir ſchmug- ſaßtwerden und das immer ſchlimmer 
Tatſächlich erhalten die Bahngeſell Ben Trachttunnels ee en Straßen AUNBIEEAL TEE DIE — „AE EOBITET| Sie Kohlenheizung ſchon durch die) Sie unbeſorgt; ich bringe Ihre jchö- | Regen: „Es lebe König Friedrich von geln auch tüchtiq, wenn mir nach New werdende Preflen der Epigen machte 
ichaften mehr, ala fie aeben ER? a ef ee En mu ne Tochter nach Berlin an ben preu: | Preußen!“ VYork hinüberfahren!“ ſie halb bewußtlos. 
IR * mehr, als J der Stadt in der gleichen Weiſe ſich der weltſtädtiſche Unternehmungsgeiſt un jebeß Siminer enthält Teinen re- 
undestegaieruna wird ın der annı non Seihft A Hiir vie das Keilmi : Ayo | * 9 De . : ) « — gr vn A 
9 ganz von felbit ergeben wiirde, wie — ge ie pr u. gufierbaren Heizapparat, der in we⸗ Da friegt jie auc) einen Mann, ihrer | der Republik tauchte in den grauen don ei, dei mir mein Dann er- | Qualen, konnte fie fi and Rand be: 
: * & “ . 2 E x x 25 * x I _w “u zır + n 2 Y, 3 2 
in dieſem Jahre einen beträchtlichen | Is Betriebsfraft inne der Gten — 2 wi - Breite ——— nigen Minuten die gewünſchte Wär— wert. Nebel. zählte,“ beſtätigte Luch. „Der In- geben. Hier nahm man Rückſicht auf 
Poſten zur Inangriffnahme des m a * Pa k 2 —— pers ue Parlan Do Ludwig regiert, Tiebelt man, | Ihaber eines großen Modehaufes fuhr ihren Zuftand, man durchſuchte flüch— 
. At ad ui Uhiube MER on »r (at lan en —2 * ne 2 2*22 u . . on . . I ı: . an:z . 
Baus auswerfen; zu den Koiten iver * — näher riid in die Wohnvi:rtel der Minderbemit- triziät heizt, fo Focht man auch damit, aber man heiratet fich nicht. | Noch haite der tückiſche Regen Tei- mit feiner Frau und zwei ihrer tig ihre Koffer und fragte fie ſelbſt 
* —8 E E srunruna immer no ucı ind EB Ü Vcecit I = . Pr —* m r 34 — 
den ſonſt nur die Vahngeſellſchaften Pr Ba“ Heften. anahmten. wobei mit dem Pin-| fie Koſten find gering, hat doc) bie ne | E t, D un 15 m BR: ar af Be 
OF NORERN: un Melon oh Ian Part See Anfan⸗ —— u Stadt einige Kohlenbergmerfe im; und fchleppte Mutter und Tochter | Stille, Nebel und Näfje zu büllen. | bier zu amüfieren. Die riefigen Hof: | Sofort nad London zu fahren, 
terBnndfunnen amitchen der dDie Erweiterung Der Weſtern und ————— a bei Nacht und Not in das lüfterne, | Schon die dritte Nacht lag die Stadt | fer, die mit den foftbariten Toiletten |iwar ihr nicht möglich. Sie fuchte ein 
Unter andlunge ı amioen der Stadt Sole Parkſtreifen bis a. & £ * u * — —— = . ! ps . es ey - > ug - . 
und der Südpartkommiſſion auf der Se . - an den Flußorm au darüber hinayz dort die eleftriiche Kraft her, die ein- liebesheiße Venedig. ee Brünſte wie in Stummheit ver- gefüllt waren, fielen bei der Eleganz | Hotel auf, und ihr erftes war, ſich von 
einen und der Jiünois Zentralbahn Die Erweiterung ver Weſtern ine, © Fan ðFIußß (ich ‚ 55 Tach nach Chicago hingeleitet wird. Mutter Campanini« blickte Frö- ſunken und hätte für tot gelten mö- der Damen im Zollamt nicht auf. dem Spitzenpanzer zu befreien. 
auf der anderen Seite sum Abfchluß ber Aſhland Moe. und ber Rosen * * er ” = * Und am nächſten Morgen fahren wir, 
eite zum A NÜB| Birne Arrcr ar FJ e N a8 Gt } t u > et 2 s = a * = Ä R ..pe = | { R 
Straße, der Aſhland, Ave. auf der Werte, und das Stadtbild könnte durch traumloſen Schlaf geſtärkt, aus, der im grauen Dämmern des der Palazzi heller Lichtſchein auf den das, was beim Amüſieren ausgegeben) Uber trotzdem war Frau Eruffle 
erwarten, wird aud die Regeluns Strege von einer Meile bon ber, nurs * | Nebels und Regens lag. Ein feuch- | Kanal geglommen wäre, der wie er= wurde!“ nicht froh, die Erinnerung an bie 
des Flußlaufes prattiſche Geitalt ae= |! ge m Gin Sommerabend in zwei Jahrzehnten. der Tiefbahn — Züge gibt es nicht ter fauliger Dunſt kroch über die ſtarrendes Silber unter dem ewigen „Sehr gut! Du weißt ja, bei un? überſtandenen Leiden war noch zu 
winnen, wie die ebenfalls davon ad Ade. der Weſtern ne, namentlich Ind fo wollen wir mal ange- mehr—in zehn Minuten ins Geſchäft, Schwelle herein und fehlängelte ſich Tropfenfall zudie. ſchmuggelt fait i die Reichiten ſtart. 

5 auf ihrer ſüdlicheren Strede, find: SB ſichts diefer Ausſichten uns fatt früher in 25 Minuten. — —| fuhr fie 
zuna der Süd Part Ave von der gi, andere ‚Fragen, Die den S— noch am Boden ſtand. Winkel verkrochen. nigſten Angſt vor der Strafe“nach London. Hier begrüßte fie ihr 
Straße zum bald beſchäftigen müſſen. Niemand, Jahre borausjegen und „uns an mit dem man um einen ober, Da, jebt ſchob fin draußen knir— Mit trübe ſchimmernden Laternen Miftreh Luch Cruffle war alſo Gatte, den ſie telegraphiſch benach— 

Y d einem ſchönen Sommerfrühabend zwei Quater eine Fahrt iiber ſchend etwas an den Trittſtein, ein ſchlich fern eine breite Gondel unter der ſeſten Abſicht, die gekauften richtigt hatte, am Bähnhof. 
ahn. — * EEE I * ee * —— 7 ah r = n * De 7 Aa — ’ ) 
Taiſächlich gehört alles Lind am! ſchaut, bie naturgemak ſich immer) Chicago njeben, dieweil es noch Zag| den See machen ann, oder mol-|Bootsfchnabel, eine helle Bordwand. das Brückendach des Rialto und Spiken nah Gnaland hinüberzu— „Du fichit etwas angegriffen aus,“ 
{ s Rand am, mehr auswachſende induſtrielle Ent- iſt. Da entſteht dann die Frage, wo⸗ fen wir in einem Milwaukeer Som— 
— — bereitz | wigeluna erwägt, die Chicago danl bin? d die W d Schr gelten Löwen der Republit. tenbarfe, jenfeit3 hervor. Im meiten am ſicherſten durchzuführen? ‚raum des Bahnhofes niedergelaffen 
ai Bahnen ie —* Serum J ſeiner Lage und bes immer mehr Wollen wir mit einem der ſtäotiſchen nen — das Luftſchiff fährt aleih ab; Geſtalten ſprangen auf den Stein Bogen des Canale ſchwamm das ae- Die Baſe erzählte, eine ihrer hatten. 
eluffes füdlih) von der Zwülften | CAmernemirhiz hes cnhels ir po. ı m Z zehn und in einer leinen halben Stunde und hufchten in den Flur. Die Frau ſbenſtiſche Schiff zwiſchen den licht- | Freundinnen hätte Spigen—freilih , „Ich habe auch in den letzten Ta— 
25 unnemein fdhiwierin. | oe egeloid ts bes »andels in be-} Cents zum Geeboulevard und biefen wich ſcheu und verftummt bis an die | erfüllten Palazzis dahin. Wenn aus | nicht aanz fo fchöne nach Amerika | gen viel durchgemacht!” erwiderte fie 
Fiese ae ee a ſtimmter Ausſicht ſteht, kann ſich entlang bis nach Wilmette fahren,‘ wir eſſen oder ein Glas Bier genie⸗ 
——— ee die fühle Seebrife genießend und ßen und „funtentelephonifch“ unfere| „Graf Cattaneo?“ Die helle Stim- render Lichtſchein es in die Seite vor der Landung um ihre Taille ge: | Sache von den Spigen. 
nuben, unb aleichzeitin hieibt der Kur En = WE iR A u me eines republitanifchen Zeutnants | traf, leuchtete der geflügelte Lörve der wunden hatte, und fie waren auch Miſter Eruffle hörte mit Unruhe 
\ dee one n ge 2 Sud nat Wir u u — Boulevard Beſuch benachrichtigen. — — Dber|flana erfreut. Beide ftredten eiman- | Republit am Bug auf, als fletſchte glücklich den Zollbeamten entgangen. zu. Und als fie endlich mit den Wor⸗ 
ge ar Straße von zehn „sahren erweitert) [anas des Abwaſſerkanals zurück. lauſchen wir it in eine — die Ga SQ er die Zähne. Und ſcheu verwich das ir TR efchtoh Mit ten 9 3 : 
der Südſeite her unnatürlich abge- worden, en Wlan, der as der ae: Obe | 3 chen wir der Muſit in einem un- | ber die Hände entgegen. Da erlofch 3 ſch ch das Diefem Beiſpiele beſchloß Miſtreß len ſchloß: „Nun, was ſagſt bu jetzt 
ſchnürt. M365 —— ee : er . — — RER ; N | - a 14 - 
1%) a. Sulee : eisiekitidie 7 zen > + N: | ven Häbtifchen Kraftwagenlinien über ift ſchwer, mas hier aber ſtizzenhaft der Mantelzipfel hatte es umgewor-⸗ Gleichmäßig ſchlugen die Riemen) fahrt nah England breitete ſie in ih-Zoll habe ich geſpart!“ — da entgeg— 
Entividluna des Landes aiitd ei und — —— mußte. ſo die Boulevards in die wunderbare gezeichnet iſt, dürfte vielleicht ſchon fen tief in die Flut und brachten die brei- ı — | 
i s Landes zwiſchen mii jene Straße im Anſchluß an! f Er RR s ofnanfk Fi : 

\ nürbe jene Straße im Anſchluß | ne geh * | g E 1 { Calais die Spiken vor fi aus und Geſpenſt ſähe: „ber, Tiebe Luch, 
nach normalen rechttoinfligen Linien Weiſe fich entwigeln, ala es jeht de er er pre: u zn Ans | Wahrheit werden zum Heil und Inechtsftimme laut ins Dunkel. füllte Gondel ſchnell aus der Stadt. | vand fie dann um ihre Taille. Das weißt du denn nicht, daß ſchon seit 
*5 — r hanız u Burst —— t der Schluß daran im Motorboot über die Gegen der ganzen Einwohnerſchafi. Einen Augenblid war alles ſtill. 

le aytllT, il 11 Sl Fall vr ape ti De Erweite 3 . . L. 4 .. . er. ’ / 2* ur 
s @enierttun AFaul in, ven te Erweite - n Kur n lenlten fie ein und ſtrebten ins offene und auch das Kleid beengie Leid und land der Zoll für Spitzen — aufge— 
chenraum einnehmen, als €8 jeht tut, | aufaefchoben, ei tem ..beftünbi walbeten Ufern eine Feahrt nad Des: dann beranitalten mir, zur Krd- Flüſtern aus und ftieß zwei Solda: | Gewäffer der Lagune. > hoben ift?“ 
1 ieh! u e ’ 8 t ae F 2 * — — — 2 — — 
J aufa ben, L ei ae en warden Dog Auf einer) nung des einziq in ber MWeltgejchichte| ten vor fich hin, dak fie gegen den Nun ftrich ein freier Wind den dü- nicht, um ber Behörde ein Schnipp- 
denimerte würde die ver Flugzeuglinien ſter hodenden Menſchen ins Geſicht. ch iti I ach 
Q ern rer x = s - - licht. I chen zu fchlagen, Gattin matt und fant Halb ohnm 
Here Lend gemonnen werden. Der | Durchführung des Planes aber ihon| Straßen: und Tiefbahn jind mirl ausſtellung. Dunkel ſperrte. Keuchend ſtand die * tig in ihren Stuhl zurüd. 





n | 
i Unpflanzung von geeigneten Bäuz|  := ars. — | „Seid doch geſcheit, Mutter Cam: Ina 
rais, Alles umſonſt. Auch zu einem | 3*r— Wort wurde geſprochen. 
| | fragte eine der Damen, 
te h rec andia tit, fine! ! en . 'Ki Ste i 
del doch auch recht anftandig iſt, fin in biefen verruchten Mintel — um: Kind tanzen zu jehen. Sie ift aud) fo 
| ‚ ! ue m ih einem guten Freunde gegenüber 
aur einmal die Geſchäfts- und) 
Böswilliger befommt fie zu Ohren 
pe . * Da f * sr SR; ham 
— an re, ſie gegen den Megen und die Kälte Da fuhr der Wagen davben. 
Steinmafje angeöbete Auge erfriſcht, _. 
Tat!“ 
325 rd - md 2 at 3 1 22 * 2 en mp 
‚Hier muß, da Wwenigitens bisher Die | sm archeie? — Das ift bei den Mutter Campanint hörte eg gern, ne Geliebte. Mus der Gondel meh: gune. 
* wen . Gen mit Yangen und Meißeln. 4 nn: — —— ar 
den, und menn die Staatsgeieh eigene Jugend auf dem Lande war Graf Gatianeo ſprong als letzter „Wie wund voll! Damit wirt du die Gefchichte von der ſpihenum⸗ 
der Charakter von Wohnſtraßen ge— 
Melie, Franklin und Moariet Sir. ſo daß Frachtgut miitel3 Aufzüg 5 J. — Pf - e bed y jegi i 
F ſo daß Frachagut miitels Aufzüge melnd an das flatierhafte Komödian⸗ | feinem Sammer hinabſtürzen in den mit ſolchen Worten die prachtigen glücksmiene Daſitzende. 
Vielfach finden wir in der Nähe 
iu 
außer einigung des Perſonenverkehrs auf 2 ge R: we u DE: n ee. i 
auper eintguna des Perionennerfehre auf ** fen und Hofgünitling abzuhängen „Sara mio Veh!“ „dieſe Mufter babe ih in England | Der Dampfer geriet in eine dicke 
vom Stadirat noch etwas herauszu EEE ſchnell wieder daheim, und da es füh- * Weinen Hu r z Rai: Se 
re FR ine * auf Erzielung von hohem Mieltszins trefflichen, ehrlichen alten Herrn. Der | hochaufserichtet am Bug, mit heiler Weißt bu, den denfe ich zu ſparen!“ dies nichts, ihre Furcht vor dem Ge- 
LIST "elektrtich betriebene Tunnelbahn ge { 
ſind veraltet, verfallen, und dx muP | mittels Elektrizität erfeßt worden, Ne 2 ; | hen! | ü halb 
Bifchen Hof, mo es ordentlich hergeht. Die Riemen jehten ein. Das Boot! „Dar fällt mir ein Fall aus Lon- Endlich, nach noch nie erbuldeten 
| Ö 
und Hafenvorlage jedenfalls ſchon Zuch die Einführung der Elektrizität 
lagen in das eigentliche Hinterland, me ſpendet. Und wie man mit Clef 
Dann erfchten diefer enalifche Fant ne Stunde aufgehört, die Lagune in |?reundinnen nach Paris, um Sich nicht weiter aus. 
herangezoaen werden. Sobald Di | 
*22— IS ad t jelbit } fri ſtel ti 
— — |den bürfie. Staate jeldit im Betrieb und fteil 
ftelnd auf den ſchmalen Kanal hin⸗ | gen, wenn nicht aus allen Fenſtern | Der geiparte Zoll war viel höher als Das war eine Erleichterung! 
gelangt find und das jtcht endlich zu nur aemwinnen | dur \ | 
er en 22 — ‚auf dem „hbeweglichen Seitenweg“ 
Cortland Straße bis zur Clybourn 
hängige Ausführung der Verlänge N Ü auf die zudende Kerze zu, bie immer | Laden und Lujt haite ſich in tiefe am meiſten, denr haben am we⸗ Erſt am nächſien Tage 
tim @eilt Der Gegenwart zmanzig| Oder lodt uns das Seeflugzeug, | 
der mit flarem Blick in die Zukunft 
Fluß und bis zur Dodge, a jo über N. Da „da Golden blinkte das Bild des geflüs | tauchte ſtumm, drohend wie eine To- ſchmuggeln. Wie war nun aber das |fugte er, ala fie fih im Erfriſchungs— 
En Gin? Und die Wahl wird ſchwer! mergarten einem Bierkonzert beiwoh— 
nad dem Mittelmeiten fallenden ! Parttraftwagen für fünf oder zehn 
‚find mir da? Unterwegs können 
3 he hir im. * J — zr⸗6Bàat * ind 2 5 RX 7 . 
das umliegende Land dem Wert Det ni. Motimendinieit der Rerbreiterung Wand zurüöck. einem hohen Fenſter herüber ein ir- hinübergefchmuggelt, indem ſie ſie lächelnd und erzählie mit Stolz die 
v „Ld9LU1DEI 3— si nSCIDT 9 
—— uns am Sonnenuntergang labend? Milwaukeer Freunde von unſerem 
> gun perichliehen. 
Hauptgeichäftzteil der 
BE ac=} Oder wollen wir mit einer der ande- ferer vielen Strandbäder: Di das Lit; ein ü s Licht wieder. Sruföt h Nor; —* en 
Durh Grablenung des shäftlichen Aursfihtiafeit der Mn-ı re: Die Wahl! das Lit; ein über den Boden fegen- Gruffle zu folgen. Vor ihrer Ueber: zu deiner tapferen rau? Den boden 
Flußbettes Big - i 
Fuß Malbfchönkeit hinein, di A Nerlauf — Mei rem verfchtviegenen Hotelzimmer in | nete er mit einer Miene, ala ob erein 
i EIERN: ke Wa önheit hinein, die man als vor Verlauf von mei | f Zz⸗te, bon ſchweigenden Menſchen er— 
dem Fluß und der S. Clark Str. die 12. Straße in einer ganz anderen Jahrzehnten] „’Per bacco Huchte eine Lande : 
N 2 - J ⸗ 1} ’ > * 
—— In dem Canaregio die Meſtre Korſett ging zwar 1 fnapp zu, einem halben Jahrhundert Eng⸗ 
8 > ni: k J | J dl — ett ging zwar ſehr knapp zu, Jahrhundert in g 
— ne ae eier: . ‚ Stille des Desplaines mit jeinen bes) Es ift fein Traum — — und! Der Leutnant brach in ein zorniges 
194,090 weniger Flä- rung keineswegs aufgehoben, nur) , | Gasle ber —— 
ı % 8 2 s a N 
m er 2 -Eathor | Gran Auf—ge— oben?“ fragte die 
N ; Ss ® — * — ſ „Aug x 9 
Be arben“aljo nier und ein halber | Steigen der Bo oder mit der baftehenden Werkes, eine neue Melt Ireppenabfaß taumelten, der ins 
Sie hoben aufatmend die Köpfe, Als Frau Eruffle 


den Dampfer, 























Börfennotierungen. ? 


Chicago, den 11. Nanuar 1919. 





notierungen an der Getreidebörſe: 


Richtige * ſandten ein: Dia... Tor, u” 
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Sonningpei; Chicago, Sonntag, der. den 12, Januar 1919. 





Aus evangeliſchen Gemein 
den von Chicago und Um⸗ 
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“The Store of “Io-day and To morrou 


THE FAIR 


State. RE and — Streets 


Ganzes Fabril Ueberſchußlager von Kleiderſtoffen 


Einer der hervorragendſten Kleiderſtoff-Fabrikanten Amerifa's verkaufte und fein ganzes Ueberſchuß-Lager von fei— 


I = 


Shmwarze_ Wallnüffe, 
Hidorh, Sheilbarls, 


Süd r ũ J 
Apie iinen, Foeuda, 
Nadels Eo idð). 


Na⸗Aſteh⸗ id die beutigen Schluß 





Vetersgemeinde. Cortez Str. und ODak— 
ley Blod. Paſtor H. E. Lambrecht. 
Zum Andenken an unſere drei in 

Frankreich an Wunden geſtorbenen 

Soldaten Charles 

Meyer und John Witzke wurden im 

Dezember Gedächtnis -Gottesdienſte 

abgehalten. John Wihte war Präli- 

dent unſeres Jugendvereins, 
zur Fahne gerufen wurde. 

Dienſtflagge zählt jetzt zehn goldene 

Sterne. Der Sugendberein — 


—— die 4.00 


Quari .onsnnnenens 


‚griimes —* 








— ——— sit. 


| Nach dem Bericht der Wierhants Can | "3. ‚Al, Fr SHE 23 
& Zruft Go, 112 8, Adams ——— en, "Beimitäe, 1U0 Sat. 


33; Nellen fi Die Guropäuden Wechielra- 


in 


| unter einander heute wie folgt: 
Londus— Sagt Scitern 
J 6.5 














der Ontel | Produtten-Börfe. 


rote Tinte "ober * —— 
- al * die erie im "23 10 ._. ig 
Das Ganze uns F 
3; Sei ma Fi 
in nit Berl, 
Die Zmeite ihm zu wat 


Fr. 
—* al; 


ur 


A. Mal: 
Briet sah * Ar aus, nur | 
ie Sarift a innt. 


wenn auch klein, 
und Hader den W 


Und an dieiem % 


mn 


46 hätte n it ar ah 
Da gibt es von God. it und Sto 





Man iſt mit einander gar "wohl befannt, — 
Ja reicht ſich mit Kai ſer und König die ee 

— ſich Prämien gewannen: 
Und der —— des Neices jet : 


‘“ jagt ihr, „two —* es de 
— Ar. 21, Da 


Zur jegigen Zeit? ‚Sir wart alle jebon 








3); Wochenbericht. 


— Buitet, Eier, Geflügel und die 
aebfie, meiſten Fleiſchſorten jind heute 

niedriger notiert als vor einer 
Node, am meiſten zeigt ſich das 
bei Eiern, die um drei Cents das 
Tugend gewichen jind. Kartoffeln 
an infolge geringerer Zufuhr — 
und Käſe find teurer geworden, 
auch berfchiedene Gemüfelorten er 
böher markiert, zumal Salat und 
norjähriges Kraut, ebenfalls Apfel: | _ 


an; 
i 


nen Worfteds zu einer Verichleuderung. 
Dieſes ſind hochfeine Stoffe, die im Kleinhandel regulär zu 7.45 
ard iſt garantiert reinwollen; die Qualitäten find die zuverl 
Lager beitcht aus— 


Koſtüm Covert Suiting, jancy Koſtüm BroadelothE, inrbige und ichwarze Tricotines, Gabardine 
Satinettes, Koſtüm Charmenje mit wendbaren Rückſeiten, neue Poilu blaue Worſteds, nette Noveltn 
feine Kleideritoffe, nette grau farrierte Frühjahr Worſteds, farbige feine Chiffon Brondeloths, nene 
Blum ziveifarbige feine Suitings, „Blue Devil‘ blaue feine Worſteds, breite 


ſteds, und alle Arten nanyblane und ſchwarze feine Serges ete.; farbig und fihwarz, 44, 48, 50, 54 und 


AL" —J 


Seine Worſteds ſ. Männer 


Dies iſt eine gute An- 
ferner zeininallenet 





|ten für Beträge von 825, V00 oder mehr 
(für fleınere Beträge find fie entipre- |. 


— Vizepräfident Edwin —* 
chend höher) im Berkeht der Banten 


man, Sekretärin Elſa von Kampen, 
Finanzſekretär Alfred Witzke, Schatz— 
meiſterin Hattie Blaurod, Bibliothe— 
tarin Elſie Sieg, Sergeant Walter 
Luedite. Heute, 
feiert der Unterſtützungsbverein fein 
: |goldenes Jubiläum im Morgengot: 
ienſt. In den Frauenverein wur— 
den die Damen Schroeder und Fritz 
als Mitglieder aufgenommen. 
Verein erwählte für das neue Jahr 
folc Präfidentin L. 
|Bchman, Vizepräfidentin K. Drehla, 
Sefretärin U. Luedtke, Schagmeifte- 
rin A. Rahnert, Finanzfekretärin U. ! 
IS ad, Vermwalterinnen der Wohltä— 
tigkeitskaſſe D. Friederichs und 8, 
Scheel. Als Gabe für das ſynodale 
Nffionsjubiläaum fandte der Verein 
en den Spnodal- | 
Lehrer Michael 
|murbe ala Be unferer Gemein: 
de im Verwaltungsrat 
heimat zu Benienpilie gemält 
der heutigen Gemeinbeverfammlung | 


Seeljorger Br | * innerhalb eines Jahrs nach ſeiner 
Scheidung wieder — 





neneften. = 
3 J ‚sie. 





4 76. bein 


Rilze, Sale, Schachtel 





2. —— 
12. anuar, Sfirting geitreifte Wor 


1 FE —— 


— ER 


—X "Fupend Bündel. 04 
er * 









Dieſer Verlauf umfaßt einige der hochfein ſten reinwollenen 
Kleiderſtoffe, die wir ie | offerierten. 
tft beſchränkt; viele in ‘ 
bis 20 Yard Stüden; daber ift der Vorteil für geitiges Kommen n 

ur beſten Auswahl leicht zu erſehen. 

Eure Ansmwahl von dieſen 7.45, 6.45, 5°95, 5.45, 4.05, 
4.50 und herab bis 2.95 farbigen und ſchwarzen Kleideritoften 
in dieſem aufergewöhnlichen Verkauf morgen die Yard zu 


Seidene Tabrif-Enden und Reiter 


Prähtige Novelty und einfache hochfeine moderne ſchwarze 
er —— Seide; ein großer Bargain für morgen - 


1.69, 1.45 & 1.19 


Die Quantität von ‚jeder 
Dreß- und Suit— Längen; 
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Feine reinwoll. 
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—* me. — ——— 184 00 


. deaux rot, —— Bur⸗ 
„N “2 gelb und rot, gundy und ſchwarz, $5 bi: 
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(2. Starld Gompand, 192 N, Elarf Str.) 
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Harz, Alfshol. 
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(Breiic dom Paint, Dil and Varniſh Club, 2. Marinetapitän 


er Kleine Krieasdepeichen, 
wird auch ber | 
werden ald Nachfolger 


ſtorbenen Paſtors Gotthilf J 


Carbon Hcadliaht, 


| Beier zum Beiten er Unterſtützungs 
ded Ss — in 


fonds für darbende Veteranen. 
Wie Thon des öfteren mitgeteilt, 


Für Wiederaufban Palsfitıtel. 
Gleveland, 12. Yan. Vertreter ei⸗ 


Sand ſinen. Der Umiak war beionders |: 


das 
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vom  jechiten — — 
während des Krieges 
ſchwer verwundet wurde und ſchließ⸗ 
lich den Abſchied nehmen 


"ur ieh die jährliche vom Verwaltungs: ner Milli 


"1 Pfarrtränsiien von Ghienge und Um- toieberholi rat bes er für hier | 


ion Juden des mittleren We: 
iteng traten heute hier zufammen, um 
‚den Anteil der amerifanifchen Juden 


‘a: jan dem Neuaufbau Faläjlina zu er- 


acgen das Ende der Woche auffal- 
lend gering, der Butter- und Kar— 
toffelmarft zeigt fait gar fen L 
ben. Die Zufuhr von Butter, Ieben- 
dent Geflügel und Dafen, ſowie von 







s Buantttäten Dis Bat 1.85 
Cr * —— Der Paſtorenverein faßte folgen: 


den Beileidsbeſchluß, 
den Sekretär Paſtor John J. Silber: 


en 
lichkeit am Donnerstag, dem 28. 
nuar, abends, im Bufh Zempel: Se. ‚örtern, 


veranftaliete Feſt⸗ 





nen, Yorke 8 8 1 —9 J 





gleich nachdem er nach Chicago zu— 


Kartoffeln war beſſer als in der 
a er Woche; Gier haben 
nachgelaſſen und doch ütberitieg 


33. At. | jelbit die ſchwächere Eierzufuhr 
die Nachfrage, fo daß die Preiſe 
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Sch weise euch, heut‘ 1* ihr alle drein. 


Nun ſchnell, wie . der 22 des FIG iz⸗ Hammond, 


Abſtrichraiſel (6453 ). 
Eingejandt von 9. 
Das Meer, das iſt mein 
, iegs⸗ und Friedensze ten, 
Und.mwo ich immer Bingeitellt, 


Ratbington 
BREREEEOT BE 
Ratielfiub Chicago. 
Rätſelklub angehörenden 
—— „Nind „gebeien, 


Bate rlanıda G⸗ mu 





Schriftf Füße erin. 
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Chicago, 
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Beichen itreiche jori. 
ch! Das mächtige Gefüge, 

Das jtolz zog. von der Heimat fort, 
Trägt eines zarten Mägdleins Züge, 
Nach dem der Yüngling jehnend ſchaut, 
Und mit ihr Zutunftäichlöffer baut. 


Es werden wieder et 
KLüdker als Prämien fü 
aben — je ein Buh für A 

, wobei das 2cos enticheidet — — 
jerteilung Ion.men — mebr, wenn 


Te icon nadreß buch 


Um * Wein 
Vin w w won u ‚einem Basen enipfohleit, 


zeruch zu nen 


— rich. et *8 —A 
nzabl ber Sölungen. 

eiung finde am Freitag | 
gen ſtatt —* bis dabin iväte send] 


u & 
| die — 


die os‘ legte 
















mann an die betreffende Stelle ae: 
fandt wird: Das Pfarrträngchen von 
Chicago und Umgegend beirauert, daß 
|bie. evangelifche Paſtorenſchaft 
Ghicago und Umgegend i 
Paſtor ©. 3. Lambrecht ein geehrtes 
einen Pionier in ber Arbeit 
der Synode und einen treuen Mitar: 
beiter im Werke des Herrn verloren 


rüdtgelehrt war, auf Scheibung von 
jei Frau Marie Grace; 
Cmitb, Nr. 1137 Sunnyſide Ave., 
die er der Untreue bezichtigte. 


* abgehalten werden. Sie wird‘ Kriegs aufgaben, 

ge bon! 
— Seidemanns 
Die einer ganz kurzen SGeitrede und eini- 
Beklagie fiellie die Beſchuldigungen gen anderen Darbietungen befiehen. | 
auf bad Entichiedenfie in Abrede 


und wurde dann ihrerſeiis gegen 
ihren Mann klagbar, indem ſie gel⸗ Mein 
tend machte, daß ihre mit ihm ein— 


240 Delegaten Find 
Knallten dranf los. 


Jacob F. Harinagels Wirt- 
ſchaft, Nr. 2901 NR. Aſhland Ave., 
wurde geſtern abend die unter den 
Gäſten herrſchende 
mung jäh zerſtört. 
zehn Minuten nach elf Uhr, als drei 
3 |verdädhtiqa ausſehende Männer ein- 





j Rabbi Mar Grob von Buffalo 
'fagte: „Ameritanifche Juden werden, 
ichon weil ſie mohlhabenber ala die 
jedes rag? Landes find, eine vor⸗ 


Zur Aufführung fommt das 
Luſtſpiel oder zen mit 
Verſtärktes Or— 
|eiter, — "Die * Unterftügung brin= | 


j a 2. fröhliche Stim— 
Fr. Folgendes ſind de Ziffern für 








Ju | Butter "sr, 21 9,0% 9 29,6: 36 a 





4,500 3,290 — 


hat und verſichert die Familie ſowie 
ie Gemeinde des Verſtorbenen der 
herzlichſten Teilnahme. 
Immanuelegemeinde. 

Michigan Ance. Paſtor J. Bollens. 


gegangene Ehe nicht giltig ſei, da er 
nach ber Scheidung von feiner erſien 
porgejchriebene 











|Ratfetägen fpielen!“ 


Gefährlicher Heißhunger. 
Waſhington, 11. Jan. 
amerikaniſche Soldaten haben nach 
der Rückkehr aus der Kriegsgefangen— 


raten, von denen zwei im nächſten 
Augenblide Revolver zogen, die fie 
mit dem Rufe: „Hände hoch und nicht 
gerüb f die Anweſenden in 
Anſchlag brachten. 


gend bebürftigen und würdig befun- 
denen Beteranen, die einſt in aroper 
i ihr Leben aufs Spiel! 
jeßten, find Mönner im Alter von 


Iäle 2.10, 000 1,914.000 2,012,000 Bund 
Fler 6,151 1,822 19,198 Ailten 



































Wartejahr innebielt. 
kam geitern vor Richter Hopkins zur in 
Smith humpelte auf 





Rartofieln 182 12) MEN gen 
Die folgenden reife gelten für den | 



























72 bis 82 Jahren, gegenwärtig neun— 





heute | Koran Beim Gintauf Fleinerer 


Srr. 


| Für Bäder und Suderbäder R 


dem Beſehl wohl nicht ſchnell genug 
Folge geleiſtet hal 
darauf fielen mehrere © 


und zwanzig, 





und die meiften von 
‚ihnen haben ı ebenfails erwerbsunfähig 
—— Frauen. 


ſchaft in amerikaniſchen Kantinen fo 
viel gegeſſen, daß ſie geſtorben ſind, 
woas zu ———— ge 

















jährliche Gemeindeverſamm— 
denn gleich , hung und Beamtenwahl fi 
die, Donnerstag, den 16. Kanuar, itatt. | 


den Zeugenltand und gab unum— 
Kriegs zu, daß er ſich ſchon am 


Anantitäten ſind die Breife etwas höher. 
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| 130 Nord —— Straße, ) 
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Starte W iaßfrage, doch greife ſteſta. 
20% aut 185 Kar wie oben geringere 
Gr ade billig nah Butter fettgehelt. 
Breite c jteigens wegen geringer Vorräte 
an Kühlſoare und friſchem Mat eria 
Gelatine .. 
Gute, eßbar M 
"2 Amp ortier 
3 der Saiſon 
inzutreten. 


















ſehr wenig offe⸗ 
bᷣgeſchnitten. Bor 
droht Mangel an 
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R ob mir ein Re: 
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ei. Rofilarten genügen, 

R. N. die Arbeit 

or eit — 2— werden die Lö» 

aber in Briefen 

en foldhe eine SsCen 3-Marle tras 

Jen. auqh men fie nicht en find. 
Ctadtbri 


viel alle Roitfarten. 
Die Nätfelfreunde find bringend 
ihre Einſendung i 
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doch fan man sie and a ubor 19 Min 
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reich lich yon | 
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Eruth Water — 
CErtras“, das duvend 


Mrz. 
ı Aiıte 


Singer breiten leeren Raum 
Kebenrätiel: e; h a 
fie, am beiten an ‚einer Weidenrute 
es Waſſer 





inobei man dien mit ei inem —— 
ſanft nieerbrid:, 
lind haben till ſie Feiner u * 
—* hängt nıan fie te 8 
einen „nicht ft tien ‚Rauch, 
durch "Peilen | Geflügel und Kleife. 2 
| Einivirfen ein Merde eben eniſteht. 
n wg ser hängt m 


Wöriden noch d: 
Das die Richrung , Hin“: „an = Bei 
I iem Stezept wird auf ein i 

Binden auf fwmerlſam gemad : da Die — 
Verſchiebe nichts auf das M —— nad) dent Rosen 


g gt, macht ſie 
Vermeide es auch mit b. 


Wort nur wieder feh'n |; a Seribibne 
en * s ..; x rg > «t, 
mit anderen: Kopie fteh'n. i : einem en geſchl agen, vis 8 ganz | Ylte Tauben. 
zieb ge= |" po,, zugerictet, D 2.00 
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gut .Irdinark Sirhte“, Dupend.. . 0,58 
(„irn Gemifchte Ware, Rift en ein⸗ 
‚ giatie In!f . md 0.37 
Kinn amp: | Helhloifen, Des Zußer BZ 
) einen zwei (Eler für Gr oer⸗ u ugeführ Sc böder. 
Käje. 
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*J one | do. Rh n>»Stüfe...... 0.50 — 30:5 


Nach — lebend.) 


(Neiier ngen 
ft 


Rurmen 







r’t En 2 — * 
sis . ° 2) 
10 Min: !päbne, Be 
‚© da» Pfund 
iru das Pfund 30 
Gane⸗ das Piund.. dm — 0.22 


x 
ird 


—XE 
Enten. das Rrımd... 
Indi an Runner Er 








Squabs“,. leben 


iv ei der 


Aırtes ; (dur Nofia für Seftit gelfendui 
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! Bu 103 mager umd 
Silbenrätſel (6449). eich getochten uud fei 
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Richtig aelöit bon feff J 


Di al lles 3 , Wohl gemiicht, 


— gel [öit von 38 
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R bag Männer ‚Ideen die 


A: läßt man i on * ehlen, i 


fleiſchige Tie te find die * ur ) 





nr} 
<zpEed, 


fett, Geflügel (gunrichet) h 
tachad: : Truthübner. das Pfur .. 
—8 a... RS 
En 208 PIUNd..onunoccner 
ge, das PBiund.... 0.25 
nd Ne elter wieffer. I 89, alte, das Pfund. .... 0.27 
Leber Safen. 
platte Därme za: Tugend au. 
e ſich Wirte „engericte ) 
ge⸗ 
die 














NR: hi ger kon : 
—ã— dicer 


Sprechmaſchinen 


Gleichklang (6447 
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North * Baldwir 


ſo Kälber ——— 1J 
Notierungen don Sep! en & Wurmenn, 
r Straße.) 
N + 60 fund "Gew! a, Pr. 0.16 —0.17 
in; 99 75 Rund Gewicht, 'Bfd, —2 —9. 10 
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Diverſeh 2790 * dar 


3. Rätſel — Tag:dan. sinz* 


Beitibe, in Aiften— a. 
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Jini 1915 mieber in Hymens Feſ⸗ | 











glüdlichermeiie — trafen. 

Ste überzeugten aber den Wirt und 
die Gäſte von dem Ernit ihrer Lage, 
ſodaß fie jeden Gebanten an Wiber- 
Die Räuber eigne- i 
ten ſich Denn nicht nur den Inhalt ber 
Kaſſe, etma $57, an, fondern jtedten 
auch noch den em Mirte gehörigen 
Revolver ein; dann machten fie ſich Herr Paſtor C. A. König von der hie— 
auf die figen n ul iskirche ala Gaſtredner fun— 
ſerer Klaſſe für Lehrer: 
|ausbitvung, welche im Novembe 
a wurde, gehören jetzt 12 jun- 


In Der Dezgemberverfammlung 


Männervereins redete Herr (sd. Sit: Ma. bom 13. Juni 

Zu der Ja- 1914 Iautete, ſodaß alſo ſechs Zuge 
an dem Naht fehlien. 
wird die Ehe deshalb für null un 
Der von Kapitän | 
gegen feine Frau erhobenen } 
Befehulbigungen wurde mit feinem | 
Morte Erwähnung getan. 

Frau Sarah €. Nußbo um Hagte |, 
geſter n auf bedingt: S 
ji Gotten, Daniel, ber, 
|angibt, ſchon feit drei Jahren ni 
mehr für ſie forgt. 
Aizland Ave, und |d 
Paſtor C. A. König. 


r Jahresverſammlung wur: 
ar folgende Beamte | 
Mn prächiige Kraftwe un, welder gewählt: Schatmeifter AdvotatFrank 
wenigen | Däiwalt, Finanzſekretär Chas. Katz | 
i Vorſteher Edward Thiel und 


Januar das deutſche Theater ber, 
uch, der wird badurd ern ſhönes 
Wohltätigkeitswert ausüben und z 
gleich einer zweifellos vortrefflichen ! korps, 1600 Glektriter und ander: 
Vorfiellung beimohnen. 
Eintrittöfarten find ſchon jetzt an 
‚ ber ne bed Theaters 
—— Ave. 











Aatao. I0. B —0.20 Heim bon Rhein 


Koblenz, 11. Jan. Das 





zinger über „Iaration“, 
nuarverfammlung, welche am Diens⸗ 












 \ 0.75 —1.05 ftand aufgaben. 


Fachleute aus 
Oberſt Pierce von Eau Claire, Wie 
hat Befehl zur Heimkehr erhalten; es 
und Nord iſt die erfte Einheit des dritten Hee 

Niebrige res, die abgelöſt wird. 
" enropäifde Arbeit. 

Manchefter, 11. an. Der bielige 
| ‚Suarbian" berfichert, daß Präfident 
ameritanifhen Ge- 
werkſchafisverbande ſich in Europa 
‚bauptfäblih darum bemühe, Die 
Gewerkſchaften aus allen 
Bewegungen auszufcherden, doch imer- 
de er auf dem internationalen Ar— 
beiterkongreß in Laufanne weder bei 
| den deutfchen, britifchen, Franzöftichen 
;, oder belatichen Verireiern Verſtänd— 
nis für feine Pläne finden. 

Im —* Norden. 





wird, ſind auch bie Damen eingela 
den und merben non den Männern |& 
bewirtet werden. In derſelben wird 


nichtig ertlären. 





























| cuß dem Stande, 
| Schüffe hin von Nachbarn alarmierke | 
"Yale zur Stelle fanı, 
längſt iiber alle Berge. 





* Sihe unten 81.00 umd 
- mit Ausnahme 
Zihe, 50 Cents. 





Keine Kriegsſteuer L. 
icht | Der Vorverkauf iſt bereits recht leb- ; 
- gemelen, 











Gompers vom 

















Eie behauptet, 
daß er ſehr jähzornigen Tempera: | 
ments ift und fie häufig fchlecht be: 
— e, —5— wäre ſie aber — 
die ehelichen Be— Giüdlicherweiſe iſt aber niemand dabei 
verlekt worden. 


Drei Detettives periegt. 














| Bombenerploſton. 
IJIbr Sraitwagen mit einem Sitraßen - ’ 


zufemmengerennt. 














den am 8, Kant 
























Ketungen ioieber ——— 











r Deieltiveburenn 
zur rg gef 
in bamit unternom- 
enen Aus jahrt t vollig zertrümmert 
und drei Geheimpoliziſten 
liegen —* verletzt Im Et. Lutas 
Hoſpital darnieder. 
| poligiften fuhren — damit * 
zieren, der Lenker muß es aber wohl 
an ber nötigen Vorſicht haben fehlen: ri 


denn an der Michiaan Ave. | Yasarethgemeinde. 





es Don * wa 25 








Spirituoſe: 1gefchäfte Samifien 
* ein Jahreseinkommen on |Mr. 4101 Waſhington — d 
510,000, während er jet angeblich plodierte geſtern aber 
Stiaarrencerfäufer iſt. 
Lexington Hotel. 

















ift bei einer geite 

















Scherf und Geo. Meyer, Verwalter 
der Armenkaſſe Chase. Fricke. 
Beamten des Frauenvereins für 1919 
ind: Bräfidentin 


d eine Bombe. 
Er wohnt im | Die Erſchütterung war eine ſo große, 
weitem Umkreiſe ſämtliche 
| Fenfterfcheißen z g 1 
‚If ge bedeutender Schaben an: | 
glücklicher Weiſe iſt at 
Drei phantaftiiche Abende in den den | emo verlegt worden. 
des Jannvar, Febrnar und März. 




















angel iſt ein ee, 
vom Amerikaniſchen 
röffnet worden; achtzig 
zumeift Amerikaner, b 
ke Aufnahme aefunden. 





























Merk, Schagmeifterin Frau FFriebe- 

















den Bemahnern je 
‚Haufen die größte Aufregung, 
fih aber bald, 
| sah, dab fein M —— vernich 
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"per Amerikaner, Ruſſen 


ri 3. MRr 8 
Sandes-Brigas | und deln am Onega find von den 


int Banfettiaal 
| Shub morgen, am 13. Xanuar, > 
erſten einer Feihe von künſtleriſchen 
Sie ſollen einen einheit— 


2 Straßenbahnwagen zuſammen. 

So wuchtig war der Anprall, daß 
Straßenpflaſter 
ı. Vier kamen mit leichten Haut: 
—— davon, di i ü 


= Bruder des Paſtors, —— 





Detektives aufs 











Sherf befördert, 
‚Go. Dorham, W. Brafin 
man Waarich ſind in Frantreich im lichen Charotier — Sharagad. 
Hoſpital, befinden ſich aber auf der als der Geiſt der 
Unſere Dienſtflagge hat 
ji Der, * Sterne. Für Ser— 
Ringler wurde ein Ge⸗ 
——S——— gehalt: n, * jeines ‚jeden. 
3 Schalk, 
Frankreich ſtarb. 

——— des Rorbillinoispiiicikte. 


Lach den letzten Meldungen fom- 
Soldaten auf die Eh- | 
ift bie * der im bie digen |entifte: In Frankreich gefallen: Ka⸗ 
pitän C. Brown, 
vensteßene Chicego; Edward L. 
= gemeinde, Mannheim; an Wunden ei, 
Guenther, Peters 
Niles Center; in Frant⸗ 
em Kr 
! Beterägemeinde, Stant Sart: Leo 2. 
Petersgemeinde, Lat 
Zürich; Theodot Warhaue, Peteräge:| 
meinde, Northfield. 
Longgrove, Ill. 

Herr Paſtor A. Kallbrenner wurde 

von Paſtor N. Ellerbracke in die Ep. | 


' Gemeinde zu Longgrove im Auftraae, 
bes ——— 











| Reiten ı toeiier rüdwärts berfegt ivor- 
den. Auf bitterftrenge Kälte 
N ng“ — Wärm 








|tiimer J Gebäuder, an Mearthy, | 
nichtgewerkſchaftlichen ge 
|meifter in feinen Dienften hat, 
‚unit, unterhält das vom Sultan daß 
Sharijar dargeſtellte gelangweilte 
Publikum * gibt ihm am 13. 
Monats ‚Immer em ori 












































Banne?, wurden ſehr 
I > 








zurückzuführen iſt. 
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Genreral Barry verſeüt. 











er Det ientiſten 
en Cent 














Großwutter bebauptet. 


a” „Köendpoe 


Böhentlige Brieflifie. 


"Torientelifäten — ein von Sid 
ne — Ein- 


Seneralmejor 
‚ der Kommandeur 





„rau Amanda M. Mann, 9 Nr. SIU 
| ‚ Epanftop, ift gefiern im 
| Rreiögericht gegen ihren Entel, beit 


| Anwalt —— Olſon. Dermilien, ©. 





em 




















| T f 8 in e us Diese vo m — Ä ie Tach 
ta Ar olger bc n 


he Grant Sell, ‚| daß er sie 





* ‚mt „age: aden, 











| Generalmajor 
Lutasgemeinbe, | ı Feneraimajot 














um ihr — Ei— 
erte von einer Viertel— 
und ſich iveigert, e 


en vriefe. W — Roll⸗ 
— Zagen don © IR er tollen, 




















"Dead Vetler Sin ce” 





— find, Ssobanna Eiſemann 


ERBE, — Harrr 











en e — rt enthalte 
dental — * in der Kle scharfe — 





Die Gäſte Shara: |f 

















— ar ztements 














dann, die N Jahre zählt, Kicalich 
‚ihr Zeitament machen und reiite zit 
el, damit er es ihr auf- 
Er legte ibr dann ud ei 
| Dokument vor, das jte ohne 
u. 











im corientaliinen 
Abentoilette tt üb 

















Kim zu Tommen; 
 jcdooh zuläſſig. 
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Prafident Holgates Koriatiag.|i 























ba ia N rmmobn 
—* regnet es ichon feit vier Tagen!“ ; w —— 
— Hert Profeſſor: „Ja, ſchrecklich!. 
Nur ein Glüd, dat, ohnehin ſchlechtes Eigentum war⸗ 























In der geſtern zum 
rec ü 








Nord-Illi— ‚ragen 
Goebel, feierlich ı American "College Aſſociation ſtelen 
Holgate, der Präſident 
Northiveftern Univerfität, 
Antrag, daß * in en 





















in fein —J ala Seclforger einge— Fo m: Bericht wer jetzt 


= hc. biete Nrfunde fir ungiltig zu 


* — | 


| venta ai unfere er protein 





Mei, Heine Profite. “ 5 | Ve des ev. Waiſenhauſes. 
be ‚wid en überallhin- in 

Der Verein hält feine nächſte 
fommlung in der Salemstiche ab 
ı 25. Straße nabe Wentworth Ave., 
Baflor Joſeph George, t 








Per. * fie Peters Freunde. 
ebenſo Ed werte, ala ob Bi 
ı mit .. ihre Studien 
‚|ätten. „2 „Mögen jie auch in Bezu 
Sie Diffenigeft feine Fortfchritie ge: — 
n im Gegenteil manches . „gr. Yols Etürfumyenaft 
bare da haben, “ſagte er, „To haben |! 

— Die Gejegaedung von Okla— ſie doch praftiiche Erfahrungen ge- 
homa hat den Bürgern gedankt, weil macht, welche nicht unterſchätzt wir 
ſie feinen Sozialiften in die Geſetz— 
gebung gewählt haber 


— —— 


der “scan, ti bu. J 
ünſtl BR) ” 





Zwei Sqwindlet. mit denen er in 





— — —* fo — 








— — 





leiten t ist, und gr er mit in ei 
—— 6.90 —850 "The National - 
Bungee m. c 0. 





Re Sind ei, Tree y 
—+-0- -—— 





ran | tahlen Peter Rongle- 
* "tele en —* — er einige Minuten fort: 
„Ne gegangen war, um einige Einkäufe zu 
| machen, eine Kaffette mit $1000,. Die 
Zei foriät jebt nach ben zucplojen 





anche tie md nicht a —B e 
eis 83190 die Schack let 
ef’ ser Cehtmitter find nur ! "ar 
| e hlfes Dentiche —* 

> Sãd State Strafe, kan Sl, 





Gyicago Effice und nz 
29 South Da Zalle Strafe, 
Zelepbon MRejeitic 8320, 









ben follten.“ Der Antrag wird in E 
mägung gezogen werben. 























Sonde f ish, — Se 12. Januar 1919. 
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HF, 
> 


⸗ e 


KT hr hr 


S. & H. 


Roger Bros. 


La . 


— 


BR FR N: 


Im — Verkauf Oh welch rsparnisse: 


Adermals! Der rekordbrechende Januar-Verkauf von Kurzivaren, anf welchen die Menge der Kleidermaderinnen als die größte Gelegeiiheit Des Jahres 
sum Sparen wartet. Ganz gleich, wie die Marftbebingungen jind, wir offerieren nur garantierte Standard ü 
fennt — zu ben allerniedrigiten Preifen, in vielen Fällen weit unter ben Wholeſale-Koſten. Haupt⸗Floor. 


Dieſer Vorteil beim Beginn der Kleidermacherinnen-Saiſon ſollte jede ſparſame Einkänferin veranlaſſen, ihren Bedarf jest zu decken. Leſet jeden Artikel — 
notiert jeben Artikel, den Ihr gebraucht, und kommt vorbereitet, um Geld zu ſparen. Liberale Ouantitäten au jeden Kunden abgegeben, aber wir halten uns das 
Recht vor, die Quantitäten zu beſchränken. Keine Boft- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt. 


15€ Ballet Milwards amb ! GIartß 
Growich® Räpnadein ‚de —— D. NT. mer. 


J. & ®. Coats merceriiiert. \ 
Hatelgern, in weiß und Ecru, | F 

Se Knäuel zu Ue. 

dont’ Ceide-intib oder 
einfache Stopibaummolle, in 
ſchwarz ımd farbig — zei | 
Knäuel für 3e, 


ia u 


Die Menge 


ſtrömen nach unferem großen 
ante Floor Reſtaurant für 
ınferen fpeziellen Choppers’ 
Luncheon zu 3de 
Beachtenswert zu dem Preis, 


- 


Stamps koſtenfrei 


on Silberwaren 


Brand 
Ai Plate und 


R. ©. hochfeine 

20 Jahr Qualität 

Rlattierung. Bee: 

tenlöffel, Gravn- 

Schöpflöffel, kalte 

Fleiſchgabel, Pie— 

Nun, Server, Selln 
Löffel, Cream Ladle, Beet Gabeln, jede in 
einer gefütterten Bor. Auch ein zablreiches 
Sortiment von Meſſern und Gabeln mit 
honfen Griffen. 81.00 bis $2.00 Werte. 

Eine Partie einzelner Ctücke 

don Rogers und Shefiie Id. Stũt 

in u% u 75c Werte, > 





Garnierte und 
geichieiderte Hüte 


für jerigen Gchraud, 


58.95, 96.9 
85 & 93.95 


Oualitüten — Marken, welche jede Dame 
— 


— 


S. E H. 


Gelegenheits-Verkauf 
von Mänteln für Da— 
men und junge Mäd— 
hen, zu 


Stamps koſtenfrei 


Haupt⸗Floor. 

2e Büdie ı 
Schuh vafte, 
Größen, in! 7 | 


weiß u. Ecrıt, |, 
19€ | 1 


nnauei 
| 


de 
m 2 3-Yar 
Geldener Naht - Eindamd—— | ya ıa, zeinen Tape, 3:Yard | 


br Bolt zu 96. sa 
h arie nidelpfastierte Si 
Zr ri meine Halen m. | herbeitönadein, in allen Grö: 


ben, zu 38c. | 


Buſter Brown 
Strumpihelter, allc [Stemap 
Größen; — reguläre 
25e und 3öc Werte; 
da3 Paar zu 


18c 


Star Suap 19ce und 25e Seide Claitie 
Drei Faſte- Strumpikalter, alle Yarben, 

3 Ic | Baar 124c. 

Sanisäre Eervictten, 
| Pafet, für 17c. 

de Harte reinweiße Perfmnt- 
 terfnöpfe 2i%e. 

Beacon jancı Wolfe Dlantet 
| Bett-Slippers, Taar 3öc. 

Suap Drei Faſteners, alle 
Sröße n, in f hlvarz oder weiß. 
send für 10€, 
Dustin - be zogene 
Halsbänder, dr. 

> Yard baumwoll. 
Spitzen, 4c. 

Naſſau Baſting Cotton, 
Dutend 4Ke, Spule 
Se Bolt Bins Lawn 
— Tape, 5. 


Karte zu 


4de 


Waiſt ⸗ und 
tur Kinder, 


8 im 








Das ganze Yager eines 





30€ Flaſche Ener 50€ Skelet 
Bi] on 
sine Try Glianer, | Strumpihelter 
23e Flache Sunſhine und | au 2öc. 
Ka⸗-Bo SchnhCleaner, 1286c. 19e Harte Baby Dimple Si— 
5e Schachtel Peters Schuh · cherheitsnaudeln, Ge. 
> Yard Bolt merceriſiertes 


| Baite, har. | 
8 Unzen Flaſche Ruiiet und | Stirt Yraib, 10c. 


Fabrikanten von Winter— 











Die Auswahl per Stück zu 
Große Auswahl von cher: ! 


bleibſeln v. Tafelwaren, 120 F 


mänteln ; 
Dollar. 
Mäntel mit großen Velz— 
kragen, wie abgebildet, 
Ganz Venetian gefüttert; 
reinwolicne Mäntel ans 
Belonr, — Cheviot, 
Broadcloth, Fluid, 
Sammeten * Navelty⸗ 
Miſchungen, viele mit 
Pelz beſetzt, große Taſchen, 
fanch nnd Halb-Gürtel— 
Modelle. 25 Moden, 
feine Quantitäten bon 
jeden, einige in allen 
Größen, 16 "bis 44. 


0 am 


Vom 


t zu etwa |. & ®. Goats' — 


dard a, 1 Du⸗ ‚45 | 


' gend Zvulen zu.. 
ihiwarz und 7 


be Spule zn de, 


13 Du 


Hemden» 
MR vn 25 Werte, Ctüd..... 


Hauptiloor, 


} ” u \ ” .. — . — 
Rompers und Dliver Tui Snils 
aus Gingham Galatea und ſchwerem Chams 
bradb, mit fontraitie renden Farben gar— 
viert, 2 bis 6 Jahre, ſpeziell 
„Keiver aus cin ijahem od. fanch — u. 


ugham, mi it Knöpfen garniert, $1 19 
. 


ur 2 bis 6 Jahre, 81.69 Wert.. 

Be Neider in Farben, Sinabam und 
ug! ambradb, neue j 
ſons, 2 bis 6 Sabre 

Roinvers, Erd vers und Coveralls, in bunls 
len Farb en, mit Braid garniert, 6 Mo 

tate bis 6 Jahre, $1.00 Werte 

dritter Sioor, 


Hin? 8 
dajama 
Eine weitere Offerte in unſerem Ja— 
nuar-Verkauf von 

Untermuslins 

2-Stüfe Pajamas 

f. Damen, aus fleiſch⸗ 

farbigem roja Batifte, 

in hübſch geblümten 

Sprays und Paſtel 

Farben beſtickt, mit 

breiten Bands punk⸗ 

tierter Sceo» Seide bes 

ſetzt u. mitBandichleife 

gebunden, 


ſpeziell .. 64.95 


Greve de Chine Enve⸗ 
Iope Chemiſe, V:Hal3 od, 
Band Schulter Straps, od, 
Satin Yole, mit Blumen: 
Tränzen beftidt, — 3,50 


—C 
5 
| 





Sorieit- 


Nähfeide, 
big, 


alas} — Strumpffüſte, 
4 Paare für 256. 


Se Metall Stirt Marters 


% 





362 
4c, SEN, She - findet nicht nur 

und # Raffe don Hüten, in Denen 
Lr gut ausfeht, aber die 
RR Irei fe ſind weit niedriger, aid 
Shr erivartet, " Die Farben 
find ſchwarz, braun, Taube, 
rot und alle anderen yoyuld: 





eine 





Elgin Maid mercerijiert. 
‚ SHälelgarn, in weiß und 
‚ farbig, 3 € 





27 — 


) 


nl —— 
Haarnetze. Seide oder 
echtes Menſchenhaar, Cap 


| 
|. oder Mllover Forin— 5c | | | 


„Felecopie Dref>» | 
OrInen - mit Skirt, 
50 Wert, Montag 


Air 
DIC 
/ 








10°. Spule Leinen-Ft- 
nith Faden zır . 5e 
% 8, Geihmere Stopi- 
Wolle, Sc Narie zu 48. | 
sc Pate: Nähmaisinen Ta- 
bein, Bisc, 


| 4%. 
| reiter, 





Sut — aus Lifere Praid mil 
Gre RT acing 
der Breis iſt 

200 Trek Shades. aus 
Sammet, frübere Preiſe $2.95 
bis 83.95. marliert, um $1 “ 
zu ränmen, A serascsas 


Vierter Floor, 


Stahlbeihlagene $] OR 


Kiefer 
Stahl Bound, 


— Tut vier Hari- 
9 holzleiiten am 
Deckel, zwei um 
Geſtell —— 
ſtarkes Schloß 
und Riegel — 
hübſch ausgeſchlagener Top Tray mi: 
Abteilungen, Größen 30, 32, 34 und | 
36 Doll, \ 
43011. Fibre Suit Caſe, extra tief, Leinen⸗ 
futter, mit Hemder lad, äivei Riemen um den 
Cafe, mit Sprir ig 
Catches, ſpegiell z 
Fuͤnft er Floor. 


Naturfarbige Strickwolle 


Stränge in voller Schwere, naturliche un—⸗ 
gefürbte Wolle, reguläre $1.00 Stränge 
Ipesielt, der Strang zu 89; — 
4 Strünge für . 

Traht Xampenihirm . Geitelle, - Empire⸗ 
Naffo nt, Gröken 20,°22 und 24. Bell; regt 


läre Freife 59c, doc und T5c — 55c 


a 2 VERS ... 


Fancy Goods Abteilung, B. Floor. 
Reine Boit-, C. ©. D. od. Tel.. ‚Beitellungeı. 


B — 


Trekmafer Nadelipise Eted- Kramer Eau) Cleaner, Se, / 
nadeln, Dußsend Lie; PRalet Ac. unbüri “ q .;) Treimalers w 3 Liel 
S ſte ud Auftrag- veißes Liele 
„ft Serie Ber Gieetric | Pr 35 Cot, 1Bk. Hi @laftie, % Boll breit, 35 || 
nrierd, Ge ‘| Yard B 
* e Reber Nahmaſchinen⸗Rie. | PAD Volt zu $1.05. 
ce Bor Eurera FRI? 8 | Bisie 6i 11m % 9 
10e\ | 15€ —_ Sprina Schuh m. | sie Elaftic, 4, md >, 9. 
Glov > Gleaner | Slipder Trees, Te. | breit, weiß oder Ihwer: 
— de Palet Gummi M Nending- Dard ke. 
Tupend Sie; Etüe.. Runde rg 40 biß | X, 22e. Honcheomb eide Glaitic— | 
“ = Zoll lange, Shwarz, braun | Jetum Hutfarbe, fir Stroh— 34 und 145Öllig, Rabrif- | 
—— der grau, Baar de, hüte, Flaſche 21c. Yard RK. 
— nad u A Eheli Strid- ie Flaiche >-in-t Tel, 108. | Sanitäres Gnmmitud, eine | 15 Vab Garters für Män— 
nadeln, Vaa 08. Ä | 25€ Fiaſche Benetinn Shud- Quadratyard zu He, ner, Paar 10e. 
6.Yerb-Balt weißes Ric Rack ‚Ereanı, reinigt und poliert | 156e Sew⸗on Koriciiz 15 Paar Seiten - 
Braid su Se, talle Lederſchnhe, ize I halter, Paar % halter, alte Größen, 


trumpf · Strumpi⸗ 


Paar YNe. 
































Jerſey Arbeitshand— 
ſchuhe für Männer 
ı grau mit 
Sandgelent, 
it, Baar zu 
Seitridte Tamen- 
handſchuhe, nd ‚ 
Lawn Münner-Taihen- 


tücer, 10c wert— Tic 


Berfanf von 51.95 Snnölleidern für Iamen 


Dieſe 


Sweaters für Män— 
ner und Knaben 


Alle Faſſons, Gewebe u. 
Farben, wundervolles Sor— 
timent, — kontraſtierende 


Vorder, gro⸗ 82. 95 


ßer Wert — 
Baſement. 


Eine unerhörte Gelegenheit. Trotz der fait täglichen Ankündigungen der Erhöhnng ben 
Breife für gewöhnliche Korietts, offerieren wir morgen eines hir beiten in Front zn ſchnürenden 


geſtricktem Korſetts von Amerika zu Onotationen, Die durchſchnittlich 3% der regulären Preiſe betragen. 


Als ein Veijpiel von Rothſchild's Dienſt zeigt dies unfere fort» 
gejegten Bemühungen, unferen stunden das Veite, was es gibt, 
zu :bieten, zu Preiſen, Die Die hoben Lebenskfoften herabjegen. 


2000 Maodart Korſets — Spart die Hälfte 


Kommt und probiert Euer eigenes Storfeit am. Seht tie e3 paßt und wie cd aus sjteht. ° Vers 
gleicht es mit, irgend ı einem anderen von Euch je geiragenem Storfett und Ihr tverdet-den guten 
Entwurf, die. Glod Spring Steifung, die weichen Top Claſps, die guten urchiven gebrauchten 
Stoffe erfennen; fie machen nicht nur ein bequemes, gefunden Korfett, jondern halten die Form⸗ 
linien jo lange, als Ihr es tragt. Prächtige roſa und weiße Satin Brocade, nicht weiterneführte 
Bartien, wundervoll reich, zu erjtaunlichen Preiſen; wie auch aus ftarfem Coutil, erſtaunlich bil- 
ig. Alle Größen 19 bis 40, alle Modelle. Mittlere, hohe und niedrige Büſte. 

|$6 Nor, 


Gens Au. 1200 | .88. 00 Vers 3.200 | tens se... 2800|; 
10.00) 87. 423820 


20 Ser. si6 fer 58.80 Kor- 
ſetts zu.... ſetts zu. ſetts 18 zu. 





- +. 




















Kleider 


find ans 


Chambray, in blau und far- 


riertem Vercale od.Gingham, 


Nat klleider any 
feinen Nainfoof, in, 
Empire Fafſon umb' 
garniert mit Spigen- 
—— und Me— 


— 52.50 
mit. Cambrie Zop 
unb breiter beitidter 


Slounee; ſpe⸗ $1 


siell ar... 
Dritter Kloor. 


einige in Billie Burfe Faf— 


fon, andere mit @Wnift verfe- 


hen, nett be» 


fegt, © Stirt 
imNüden ge: 

larrierte Bercale, andere in 
—— mit Braid beſetzt — 





| 


54 und 83 Kor: 











| zu. —* Floor. 

Reine Voſt- oder Telephon⸗Beſtellungen 

Recht vorbebalten, die Quantitäten zu De 
ſchraͤnken. 


100 5:Grain 
Aſpirin Tablets, 
69e 


x Daggett &, Lyiol Anteiep- 
Ramsdell's Cold tic, $1.00 ‚79 
C 


Gream— 370 Größe, 3 


m Zah h Scott * Emul⸗ 

Pebecco Zahn: | wo. 

Raite, — 239. * ; $1.19 
50c Gr., Horlid’s Malt- 
R Orchard White, ed Milch, Hofpital 
ie 50c 


Größe, „320 Dose 53. 09 





Hockey States, 51,69 


Vie Abbildumg,. bochfeine Hodch Schlitt 
Kane: ——— Stahl gemacht, 
poliert, regulär zu 82.50 derfauft, 
ſpeziell morgen zu nır- :$1.69 
Johnſon litſchuh⸗Ausſtat· 69 
tung Au 0} 
Care Auswahl von Hodey vder Nacinn 
Schiti cherhen, Dei dem morgigen 88. 69 
groben Verlauf ſpegiell au........ 
@iebenter Floor. 
©. & 9. Stamps frei 3 
Hochfeine Damenſchuhe her- 
abgeſetzt anf $3.95 
Ein großer Räumungs 
berfauf von bodfeinen 
Damenihußen, wert So, 
86 und $7,: in Knöpif— 
oder Ehnür-fnifon und 
Kombinationen, -undall 
ſtändige Kartien u. auf⸗ 


gegebene Muſter Pegiell 
Montag zu 


53.95 


Miiied- 'unb  Kiuder- 
inube, für Schule oder 
Dreß⸗Gebrauch, auf Par: 
ain-Zifen, um ſchnell 
camit zu rär men, zuü 


Nänmungs-Preiſe für 375 


 Praptvolle Seal ] dung Damen-IHäntel 


Drei grone Gruppen — 29,7 835, 539,75 


Werte 5i8 zu 355.00 
Belzbeiekte und einfade Diode. Nirgendwo in der Stadt ſeid Ihr im Stande, ſolche be— 
merkenswerte See! Plüſch-Mäntel, wie wir fie morgen offerieren, zu dieſen niedrigen Preiſen 
zu kaufen. Hübſche 48-3zöllige Modelle, einfach. oder mit großen Pelzkragen; alle Größen. 


Wunderbarer Ränmungs-Verkauf von ungefähr der Hälfte 


100 ſchneibigen Tamenkleidern. — zu 
Diejes wundervolle Bargain-Ereignis bietet Die 


Gelegenheit der Saiſon, ſtrikt zeitgemäß moderne 
eidungeſtücke zu mäßigen Hoſten gut eriwerben. 
Ernbegriffen in Diejen Vertauf ſind bübſche Kleider 
bon. prächtigem Satin und Taffetaſeide, ſehr mo— 
derne Sergekleider, Georgette s: ombinationen und 
„elrgante neue Samımnetfleide Modelle jeder lit, 
paſſend für jede Gelegenheit, in allen neueiten ya 

ben und ‚zeitgemäßen Faſſon-Effekten. Zwei große 


an 1475 | 8er 618,50 


Raͤumuug von Wintermänteln für Damen. 
Dieſer Nanuarverlauf offeriert ſparſame Gele: 
genheiten in hübſchen, feinen Suits zu uncrreich— 
ten Herabſetzungen. Die Stoffe in den meiſten Fäl— 
len ſind alten —* wert als der Verfaufspreis. - 
Werte bis 3 
$45.00, ſpegi et, 


ui 
(N 
I I l 
ul 


rafft, ri rd» 
ven 36 bie 


a0, 38....: 





x 





Gsreralf 
"ambran, 


Schürzen, große 
Gürtel-Faſſons, 
zu knöpfen, 


5, 
der Front 
orgen zun 
89 Goveralt Schürzen, aus farriertem Percale ge: 
acht, in blau oder roſa, in Front zu knöpfen und 59e 


rtel Rüden, gu nur 
Baumwolle Challis 


Hübſche Drieniaf und 
ſche Muſter, 25 Zoll breit, 
ler und dunller Grund — 
Montag die Pard 


Semene,. Werte, 

Grepe de Chine Bluſen, Georgette 
Grepe Blnien, feidene Tub Binfen, 
hübſche Spitzen-Bluſen. 


Fünfter Floor. 








h 0 
Reiter von Seide 
ſchließlich einfacher und 
iey Seide zu bedeutend 
geſetzten Preiſen, 


55e, 786; 
Be & $115 


Baſement. 


verii 
bel» 
am 





Solinsty Mermst Mäntel, Gades, 
226 nnd Scaris, die Bee dieſer 


— 


Gefatbte Stuntok 
Gopes, ie Schwäͤn⸗VNR 
on mod garnirt, 
329. 0 an —— bis 


569.50 


weine Taupe und 
Boiret Wolf Scarie, ri. 
Neid gefi itten mit 5 


‘ *opf, u ind var TR 
‚S17, 95 bis s29. 75 een 09.50 
-& 7. Ale 


zu 20 Prozent Rabatt, 


‚Goa. 
Gebleichtzer Bettuchitoff. 
Breite, frei don „Dreifing” 


Qualität, die regul su T5c ver· 
lauft wird. 12 Yards an einen 


Kunden, KeineTelephon⸗ 53 
30 


sel Zähne 5 und aufwärts 


Kronen, Brückenarbeit und Fül 
lungen; Zähne gezogen; Gas oder 
lokales Betäubungsmittel, 

Neunter Sloor. 


0:4 


v2 Ente Sudien — 
Mur, 510.75 bin 


923.75 


jan Kolinsiy runde 
Wurf, 310.75 Dis zu 


622.50 


Große Taupe mid 
Poiret Wolf Muits, 


et His 
Fe zn 





! Werte bis 


29.75, 58 





Gube’8 Bento- | ge Ana Gorn 
mangan, Eur 
’ 98c | 9% SE 270 
Lavoris Mund⸗ Juvenile Seife, 
waſſer — 
Te ı Dußend 98 
Sloan's Pr. — c 
ment 37e vie Buoy 
ze 
Bliſe' Native Tupend 87 
| zu C 
ur 69c | 2: Qsuars aim» 
Java 
* 1 50 
50c ®r., Sic tvert, ..89e 


51.25 Gr. |30c Gr., 
Stud 835c. das 
50c $r., 
Lini⸗ 
50€ Gr., Stück 7ige, 
Herb 
Reise tan Shringe — 
Ruder — 
Hauptiloor, 

















bis 




















ie 


onntagpoſt“.) 


-„bermant on“ ein Stein des Anſtoßes? 


daſtorius' „teutlcye Stadt, Die üliefte deutſche 
Anftedlung, lol umge. .auft werden, 


' , * 
nerzahl von Philadelphia auf 1, 549, | | im Haufe. von. Thones 


| we ee 


Kimderz, Wis fie eröffnet , wurde. waren 61' mittelbaren Nahlommen der deut⸗ dig. Wann ſie vom Kriegsſekretär, | 
008 angab, 70,245 Bewohner. nis |einem der. dreizehn damilienhäupter, Zoglinge in ber engliſchen. und 70 in fen» Anfiedler ſtammen, ſind ver⸗ | be fen Obhut alfe Dentmäler unter: 
zwifchen it deren Suhl bedeutend die am 6. Dftober 1683 in Phila— ‚ter deutſchen Klaſſe. Im Unabhän- u in Germantown, das über ıfteben, "au weichen die Negierung 
| geitiegen. Lokale Stattittier ſprechen delphia gelandet wacen und dann die | gigleitsTriege fand in "Germantoion | 10.7 Quabraimeilen umfaßt, zu |größere Beiträge gemadt hat, geſtät— 
‚von 100,000 Bewohnern. Für die „ie utſche Stadt” gründeten, im am 4. Oltober 1777 eine für Wafh- ‚finden. Einzelne find Klein und un- |tet. werben wird, entzieht ſich vor— 

| Unterhaltung ſorgen“ ziwei größere Schlacht ſtatt, anſehnlich, andere zeugen von SeLufig der Senntni.. Eine Anfrage 


Sabre 1688: don beutfchen Quäkern |ingtom. ungünſtige 
| Theater und zahlreiche Wandelbil- lerlaffen, zu denen auch Paſtorius welche ben Rüdzug nah Valley dhmed und Mohihabenheit. Sie iſt an ihn gerichtet worden. Das 
een. 


engliſche, ſpaniſche, 
lateinifhe Sprache. 
richtsſchreiber, Amtsvorſteher, Frie— 
densrichter in Germantown und 
'arßerbem noch Schulmeiſter daſelbſt 
ſewie in Philadelphia. Er ſchrieb 
die erſte Fibel und war ein gewand— 





griechiſche und 
Er war Ge— 





| 





Unter den Kirchen befin- zählte; intereffant if, daß ein nach, 
Ba. den fich einige bon architettoniſcher | Neufchottland ausgewanderter Ab⸗ 
Einige Unverſöhnliche haben eine' noch als ſelbſtändiges Gemeinweſen Schönheit. Deutich gepredigt wird ömmling Kunders einer der Vor— 
Lewegung eingeleitet, um ber älteſten empfunden. Es hat ein eigenes Poſt⸗ 'nur in der evangeliſch-lutheriſchen ſahren Sir Samuel Cunards, Des 
deutſchen Anſiedlung in Nordamerika amt, eine. eigene Hochfäule, eine ‚St. Thomas-Kirche, welche, ein ſehr Gründers der Cunard Steamſhip 
— Germantoron, das im Jahre 1854 eigene „Academy“, welche in der Ko— anſehnliches Gotteshaus deſihzt. Eine Line, war. ‘Die erſte Papiermühle 
aufbörte, ein jelbitändiges „Bo— lonialzeit gegründet Wurde, ein eige- hiſtoriſche Merkwürdigkeit iſt das in Amerita wurde 1690 in German— 
rough“ zu ſein und die 22, Ward Mufeum mit Germantorner „Mennonite Meeting Houſe“, das | teion errichtet, und zwar bon Wil⸗ 
bon öilapelphia wurde — einen itertiimern, viele aus der Zeit der erite, welches von der. Religionäge- liam Rittenhouſe, dem. Urgroßvater 
anderen Namen zu geben, der nicht deutſchen Anfiedler und ihrer un. 'meinfchaft in Amerika errichtet wor- des berühmten Aſtronomen David, 
an die Nationalität ihrer Gründer |mittelbaren Nachlommen herftam: den iſt. Der erſte 1708 errichtete , Rittenhoufe. Im Jahre 17085 wurde 
erinnert. Eine dahin gehende Agita- | mend, eine Reihe von alten Häufern, Bau beftand aus Holz, ein jtattliche- ;in Germantown das erfte Delgemälbe 
tion feßte bald nad) der Krieggerkläs | die an den Niederrhein erinnern, und Te, aber nad unjeren heutigen Uns |ın Amerifa von Dr. Chriſtopher 
rung der Vereinigten Staaten an anderen bifterifehen Dent.vürbigtei- Thauungen kleines Steingebäube Witt gemalt. Es ſtellie Johann | 
die faiferlich deutiche Regierung ein, ten, ſowie eine .igene „Main Street”, wurde im Sabre 1776 aufgeführt | Kelpius, den Eremiten am Wiffa: | 


ichlief aber ein, weil das konſervative die eigentlih Germantomwn Avenue und iſt erhalten geblieben. Die von hickon, dar. Imdahre 1719 tamen di: 
Element der Bürgerihaft Germans | 


owns Darin eine Entweihung ge: ı 
Ihichtliher Erinnerungen und Tra— 
ditionen jah. Weshalb fie jegt nad 
dem Waffenitillftande wieder aufge: 
nommen worden ift, ericheint nicht | 
erflärlich, aber es fehlt nie an Leu⸗ 
‘en, welche von ſich reden machen 


Bon Mar Keinrici, Germantomm, 


nes 


„teutſchen Stadt“ Franz Daniel ihrem 
Baftorius’ ‚ ihres Grünberg, 
führt. Von dem gefhäftlichen Mit- Örenzen der Gtabt 
telpunft Philadelphias iſt German: hinausgebenden Ruf. 
town etwa ſieben Meilen entfernt. ſich der Patronage der beſten Klaffen | Brethren“ in Amerila wurde. Im 
Es hat, foweit die Abftammung ſei- det Bevölterung. Das Religions | Jahre 1743 ug Chriſtopher Saut, 
ner Bewohner im Betracht fommt, betenntnis ber jih zur Mufnahme geboren 1693 in Laasphe, einer Hei 
vollen, ſelbſt auf die Gefahr hin, ſich lärgſt feinen deutſchen Charatter meldenden Kinder Ipielt feine Rolle; ‚nen Stabt on der Lahn im jegigen 
u blamieren. Iverloren, aber fie betrachten Paſto— nicht aufgenommen werden Söhne: preußiſchen Regierungsbezirk Arns⸗ 
Es gibt taum einen Ort im Lande, rius als einen "der Ihrigen. Na- und Töchter von Wirten, Brauern berg, bie erſte ameritaniſche Bibel. 
'n weichem der Lotalftolz der Ber mentlih das Quäker-Element iſt und Spirituofendänbiern. Und die Er hatte fünf Jahre vorher mit dem 
ölferung jo ausgebildet ift, wie in |ftark vertreten. Es befinden fich un Quäker waren in früheren Zeiten Sehen berjelben begonnen „Und bie 
Germantown, von New York vieleiter den Germantowner „Friends“ ‚ betannt dafür, daß fie einem guten, Typen felbft eingeführt. Die eriten 
feicht abgefeben, wo inbeffen der Lo- |folche, deren Vorfahren mit William Tropfen nicht abgeneigt wären; ſie amerikaniſchen Typen wurden einige 
talpatriotismus eine an Größenwahn Penn herübergekommen waren. Sie fabrizierten ihn ſelbſt und führten, Sabre jpäter in Germantown ge: 
arenzende Form angenommen bat:haben die freundfchafilichen Gefühle, ! 'Spirituofen in großem Maßftabe ſchnitten. Saur gab die erjte deutſch⸗ 
ur deshalb nicht mehr normal ift. welche er den deutichen Anfiedlern ‚aus England, ſowie Meine aus Spa⸗ ſprachige Zeitung i in? Amerita heraus, 
Ein Bewohner der alten deutfchen | feiner Provinz entgegenbrachte, pig nien und Portugal ein. -Zu Wafh- welche längeren Beitand hatie. Vor— 
Anfiedlung wird auf die Frage: auf den heutigen Tag bewahrt. Sie ingtons Zeit und fpäter noch waren her hatte Benjamin Franklin in Phi⸗ 
„Wo wohnen Sie?“ niemals ant- ſind viel zu lonſervativ, um eine die Quäter keine Abſtinenzler. ladelphia, im Jahre 1732, damit ein 
worten: „in Philadelphia“, ſondern Aenderung des Namens ihrer Hei:| Was Germantown für die Ge— Erperiment. gemacht, doch hatte ſein 
ſtets und in jedem Falle „in German⸗ matſtadt zuzugeben, der ihnen heilig ſchichte unſeres Landes bedeutet, ba- Blatt es nur auf ienige Nummern 
town“. Trotz mehr als vierundfech- iſt als väterliches Erbe. ‚für find nachſtehende hiftorifche Tat⸗ Igehracht. Im Jahre 1760 wurde die 


„Meeting Houfe” errichtete ließen fih in Germantomn nieder, 


179% 


Im 


Philadelphia | 3 orgäanifiert ward, welche bie 
Sie erfreut Muttergemeinde der „Church of the 


zigjähriger Zugehörigkeit zu Phila-| Germantomwn Hatte nach dem Zen- \fadhen der beite Beweis: Der erfte „Germantomn Academy“ gegründet, | 
belphio wird Germantown immer jus von 1910, welder bie Einmwoh- |Proteft gegen Neger-Stlaverei wurde welche eine Höhere Schulbildung gab. 


"heißt und von Philadelphia nach der den Quätern in Verbindung mit erſten „Duntards“ nad Amerita und. 


hinaus- Schule genießt einen ‚weit über die wo eine Gemeinde von Peter-Beder | 


Forge zur Folge hatte. Als 1793 
\das gelbe Fieber in Philadelphia, 
‚der damaligen‘ Hauptftadt der. Ber: 
leinigten Staaten, ausgebrochen war, 
Hiedelten Bräfident Walhinaten und 
ſein Kabinet nach Germantown über. 
‚Er hielt ſich 
Jiaac Franks', dem-jegigen Morris 
Houfe, auf, das von David Deihler 
‚gebaut ivurbe, ber ** feiner Ehr⸗ 
uchkeit betannt war. 
noch erhalten und eine der Sehens— 
‚würbigteiten ber einſtigen deutſchen 
Anſiedlung. In Sommer 
weilte Waſhington vom 30. Juli bis 
20. Sepiember in Germantown, um 
der in Philadelphia herrſchenden 
Hitze zu entgehen. 1796 malie Gil— 
bert Stuart in Germantown das be- 
rühmte Gemälde Wafhingtons, das 
fich jegt im „Athengeum“ in Boſton 
hefinbet. 
Läafanette Germantomn einen Beſuch 
‚ab..: Am 6. Juli 1832 murbe Die 
erſte Eiſenbahn, 
phia ausging, eröffnei. 
nah Germantoiwn. Die Wagen 
machten ſechs Fahrten täglich und 
wurden von Pferden gezogen. Am 
23. November 1832 wurde die erſte 


„U. 


Sie führte 


ıRofomotive, „Old Sronfibes“, wahr: 


|fcheinlich die erite in Amerifa, in 
Dienſt geftellt. Der Gründer der 
|berühmten Baldwin 
"Works, Matthias W. Baldwin, Hatte 
fie gebaut. Farmer kamen einen! 
weiter. Weg, um fie in Germantoron 
ankommen zu ſehen. Wenn es reg: 
nete, verſahen Pferde, nicht die Loko— 
| motibe, den Dienſt. 

Die alten Häufer, welche noch er- 
| Halten — und aus der Zeit der un⸗ 


in dern Hauſe Oberit ia 


Das Haus iſt 


1794 | 


Am 20. Juli 1825 ftattete ı 


die von Philadel: | 


Locomotive 


haben den Charakter der niederrhei- | 
nifhen Architektur bewahrt und! 
grüßen. den deutjchen Beſucher Gers | 
mantowns wie ein Stüd Heimat a | 
längſt vergangener Zeit. Um den 
Marltplag herum befindet ſich eine 
ganze Gruppe alter Baulichteiten. 
Dort it auch das Haus, in welchem 
George Waſhington wohnte. Nicht‘, 
weit davon ift der Dernon Park mit | 
dem ehemaligen Wiſter-Haus, jetzt 
'ein Mufeum Germantotoner Alter: 
tümer, und einer Freibibliothet,. Das 


Einwanderer, Namens Melchior 
Mena, der eine befondere Worliebe | 
für Bäume und Pflanzen hatte und | 
ſie in dem jetzigen Park anpflanzte. | 
Später ging das Grundjtüd in den 
Beiik von John Wilter über, dem | 
Nahlommen des im Jahre 1727 in 


hen Jägers Kaspar Wilter, deſſen 
‚gleihnamiger Entel ein berühmter 
amerikaniſcher Anatom war. 

An der Main Straße-Seite de 
Berka iſt das Denkmal errichtet wor 
den, welches dem Andenken von 
Franz Daniel Vaſtorius 
Gründern von Germantown gilt. 
Das prächtige Wert des New Yor- 
‚ter, aus Elberfeld gebürtigen Bild— 
bauer Albert Jäger iſt von einem 
Breiterverfchlage umgeben. Es iſt 
noch nicht enthüllt worden. Dafür, 
war der Pfingftmontag des Jahres 
11917 auserſehen worden, der auf! 
den 28. Mai fiel, aber die inzwijchen | 
‚erfolgte Kriegserklärung zwiſchen 
‚den BereinigtenStaaten und Deutich- 
> machte eine Verſchiebung der 
großartig geplanten Feier notwen⸗ 


2 
* 


Land gehörte früher einem deutſchen 


Germantown angelangten kurpfälzi—⸗ 


und den! 


 Dentinal hat 850,000 gekoſtet. Die 
Hälfte der Summe war durchſsamm- 
lungen des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes aufgebracht worden, 
während die Regierung auf Kongreß 
beſchl luß eine gleich hohe Summe bei 
geſteuert hatte. Man hatte gehofft, 
daß die. Enthüllung des Denkmals 
„den Anbruch einer. neuen Vera in 
der Geſchichte Deutſchamerikas, 
einer Mera der Anerkennung und! 
Würdigung deutichen Fleißes, deut⸗ 
ſcher⸗Treue und dentſcher Arbeit 
bedeuten“ würde. Inzwiſchen : hat 


ter Dichter. Er ftarb am 27. Fe: 
bruar 1719. Wo er beerdigt GR. 
iteht nicht genau feit, doch wird an— 


‘genommen, daß er auf dem „Friend’& 


Gründers 


| 


I 


Anſiedler Germantorong 


‚ber Krieg zwiſchen den Verein igten, 


‚Staaten und Deutſchland eine völ 
lige Aenderıfüg in den Beziehungen 
beider Länder herbeigeführt. 
| Dentmal gilt im weiteren Sinne der 
Verherrlichung der deutichen Ein- 
| Wanderung, und man ift in gewiſſen 
Kreifen zur Zeit nicht vorurteilslos 


Burial Ground“ an Main oberhalb 
Coulter Street eine‘ legte Auheftälte 
fand, Einige Nachtommen des 
Gerrantsiond ‚ mohnen 
noch in Germantown. Der Quäter- 
Dichter Kohn G. Whittier ‘aber ver: 
herrlichte Pahorius und das ruhige 
und beſhauliche Leten der erſten 
in ſeiner 
Dibtung „Ihe Pennſylvania Pil- 
grim“, welche wie folgt beginnt: 


„I sing the Pilgrim ol a söfter elime 


Das! 


genug, die Verdienfte derjelben ans 


aueriennen. Gegen den 
"Franz Daniel Paltorius 
|Erefelder Leineweber bat man 
deffen kaum etwas einzuwenden. Er 
war am 26. September 1651 in 
Sommerbaufen am Main in yranz 


und feine 


maderen | 


ine | 


ten geboren und war Rechtsgelehrter. 


Er war’ 
"Philadelphia gefommen, ald Vertre: | 
‚ter der Frankfurter 
weiche Land für Anfiedlungszwede | 
von Penn gekauft hatte. Er empfing 
die breizehn, aus dreiunddreißig 
Köpfen beftehenden Familien, welche 
am 6. Oktober 1683 in Philadelphia ı 
Lındeten, und fie gründeten Germanz | 
town. Paſtorius war ein gelehrter 
Mann. Er beherrſchte die deutſche, 
italieniſche, franzöſiſche, holländiſche. 


am 6. Auguſt 1683 nad) | 


Geſellſchaft, Trausfiguring 


| 


j 


And milder speceh than those 
brave men's who brought 
To the ice and iron of our. winter 
time 
A will as firm. a creed as stern, 
and wrought 
With one mailed hand, and with 
the other fought. 
Simply as fits my theme in homely 
rnyme 
sing the blue-eyed’ German 
Spencer taught 
| Through whose veiled'mystie faith 
tın Inward "light 
Steady and still, and eas 
ness, shone, 
all things 
radiance white. | 
garland which his meeknesz 
never sought 
l bring him: over fields 
sown 
With seeds of blessing, now to 
ripeness groWn, : 
II bid the sower pass, before und 
reapers’ sight 


I 


y- bright- 
in its 


The 


of harvest 


> 























Verheiratet. 











Bon Cäcilie Hammerftein-sranferhnis. 














Bor den Telegrammidyalter ciner ! 


Heinen Stadt, unmeit Chicagos, 
ſtand ein Paar. Ber Mann. hielt 
ein - Telegrammformular in der 
Sand, deifen Inhalt er noch einmal 
der Fran vorla3, ehe er die Depeſche 


dem Beamten hinter dem Schalter | 
Monats bei ihrem Vater einliefen, 


zur Meiierbeförderung übergab, 

Der Wortlaut des Telegramm 
war von lakoniſcher Kürze; er ent- 
hielt außer der Unterſchrift der 
Abſender nur ein einziges Mort, — 
ein: Wort allerdings der inhalt— 
reihiten Bedeutung. Tem Worte 
„Verheiratet“ ſchloſſen ſich ohne 
weitere Erklärung die Kamen der 
Absender an. Elia und Albert teil- 
ten foldhergeitalt den Eltern, der 
jungen. Frau die ‚eben entitandene 
Tatſache ihrer Eheſchließung mit. 
An ſich nichts Aufregendes, Welt- 
erſchütterndes. Es iſt einfady die 
alltäglich gewordene, beliebteſte 
Form, den wichtigſten Abſchnitt im 
Sehen des Menſchen Familien— 
angehörigen und der übrigen Welt 
kund zu tun. 

Der Telegraphenbeamte hinter 
ſeinem Schalter beſtätigte durch ſein 
Verhalten beim Empfang der De— 
peſche dieſen Modus vollauf; er. be- 
ſah ſich kaum die Neuvermählten. 


J 
k 


Es mochten ihn heute ſchon vor | 


ihnen andere mit demſelben Auf- 
trag betraut haben, — und ſicher 
jiher waren jie für beute auch wicht 
die Iekten; denn e8 war noch früh 
am Täge; das Wetter zu jolden 
Unternehmen einfadend; der Ort 
geeignet, und der „Parſon“ willig, 
die Räder der Scheidungsmühle 
dur den Großhandel im Schürzen 
der Ehefnoten in gutem Schwung 
zu erhalten. 

Alſo Elfe und Albert haben aller 
Bernunft ımd Gerchtigfeit Hohn 
geiprohen, und haben fi, trotz 
wohlgemeinten Rat jeitens der 
Eltern der. jungen Frau, ins Che- 


a heben Iajien, das ihnen 
zum Then Soch und Elend 
werden mußte, 

Die nunmehr Verbeirateten fann- 
ten ſich ſeit früheſter Jugend. Ihre 
Elternhäuſer lagen in derſelben 
- Straße, in welcher ſie als Kinder 
im Sommer Berited jpielten und 
im Winter ſich mit Schneeballen 


Arbeiten zu beforgen. 
Keigung Elia für bäuslide Be- 


zwungen war, ſelbſt die gröbften | 
So wenig | 


idäftigung zeigte, jo befundete ſie 


eine deito größere Vorliebe 
Luxus und Verſchwendung. 
Rechnungen, welche am erſten des 


für 
Die | 


bewieſen diefen zum Verderben füh- 
‚renden Hang in greifbarer Fornt. | 
Es war nur zu begreiflich, daß 
‚die Eltern des jungen Mädchens | 
‚cuf Grund feiner Lebensführung | 


um feine Zukunft in großer Sorge 


‚lebten. Sie verfudten auf jede Art, 


die Tochter durch VBernunitgriinde | 


auf andere Bahnen zu lenken ımd 


ihr den Geihmad an einem Zeben | 


‚beizubringen, wie es in den Rah 
‚men ihrer gut bürgerliben Verbält 
niſſe baßte. 


Eine Station 
der Heilsarmee 
in Frankreich. 


Allein alle dahin zielenden Ver- | 


ſuche waren vergebens, und die 
Eltern konnten ſich den großen 
Selbſtvorwurf nicht erſparen, daß 


| 


ziehungsmethode beginnen wollten, 
als es längſt zu ſpät und nichts 
mehr zu erziehen war. Sie er 
gaben ih fummervollen Herzens in 
ihr Schickſal, ließen die Tochter ge— 
währen, ſcheinbar ohne ſich um 
deren Tun und Laſſen zu kümmern. 
Denn die Tochter wußte die Eltern 





für deren Intereſſe an ihrer Perſon 


in einer Weiſe abzufertigen, die es 
nicht geraten erſcheinen lies, allzu 
neugierig zu ſein. 

Nun ſollte man glauben, daß 
Eltern, und hauptſächlich ein Vater, 
ſo viel Autorität über ſeine Tochter 
beſähen, dab ein derartiges Be— 
nehnien eines Kindes gegen feine 
Eltern undenkbar jein jollte. Wenn 
‚aber Eltern, wie in diefen Falle, 
ihr Kind trotz ſeiner großen Fehler 
‚abgöttiich Iteben und davor zurüd- 
| ihreden, bon joldhen ſie fo tief be- 
rkümmernden Umitänden etwas an 
‚die Oeffentlichkeit dringen zu laijen, 
dann beugt ſich die Autorität der 
Eltern vor den Kindern. Nur in 
‚einem Punkte erhoben jie Ein- 
ſprache, und ließen jich durch Feine 
|beftigen Gegenreden von jeiten der 
Tochter beirren. Es handelte jich 
um ihre Verbeiratung. 


N 


gpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Januar 1919. 





Sonnta 




















EREEERTEELTETR 

Zorka führte jeht den Beutel an) Un der Buche entitand jcht eine und fein Sohn Zek waren bie benei⸗ 

ihren zahnlofen Mund und murmelte Bewegung. Der Pfarrer hatte fidy denswerten Beſiher ſolcher Maufer- 

die Zauberformeln hinein. Alsdann |erhoben, un den Glanzpunkt des Fe— | geivehre, tie jie die türkiſche Armee 

holte fie eine große Hanbooll Kno- ſtes, das Wettſchießen, anzukündi- feit einiger Zeit führte. 
chen aus dem Beutel und warf fie in | 


‚gen. a2 .< 
Se l P u. Dos ganze Gebaren der beiden 
die Luft. Gie fielen zerfireut und! 2 den Vornehmiten geleitet ; 
‚bunt durcheinander vor ihr nieber. 


re ar da Dzona Tollte ungezwungen und lu— 
‚ang er einige fünfzig Sprit 
Es mar eine 


ie von ig: vihei er 

| ſeltſame Miſchung der Kirche auf einen fanften Abhang | —— —— 
jvon Uhu- und Kauztöpfen; bazmi- zu, der ſich, nur mit niedrigem, ärm— | heiinnia dafı fie feit Jahren dem 
ſchen lange, Schmale und weite Kno— lichem Geftrüpp bewachſen, allmählich | Baicha in Shutari Spionenbienite 
chenpfättchen mit geheimnisvollen bis zur Höhe ausdehnte, wo die tür: | feifteten, alles berichteten, maß im 
Zeichen bekratzt; auch das Stüc tiſchen Blockhäuſer mit ihren Eolda= | Stamme boraing und bafür Bezahit 
Kinnlade eines Wolfes, noch mit den ten blendendweiß herabichauten. "oh 


& in 
Be en 2 en | snkunberifiinkir - Gihritie (6 Jin. | Dutrben. Die lehte Keite des Bewei⸗— 
ſtarken Zähnen darin, ſah man am ‚einhunl = fünfzig Schri —* mi * |fe8 ihrer Verräterei lag in der Ge— 
Boden liegen. ER Kar Audi eu = ange⸗ fangennahme des Nik-Ulfa, ber vor 
| "Die Alte drehte ſorgfältig Di richenen © ſich ſentrecht vom siniger Zeit in ihrer Aula von türfi- 
Knochenplatten um. Die aber, die, Boden erheben, knapp einen Meler iger Gendarmen aufgehoben wurde. 
mit ber gezeichneten Seite nach oben | hoc und einen halben breit. Ein Die modernen Geivehre und ein Zeil 
lagen, ließ fie unberührt. ſchwarzer Kreis war darauf gemalt. | nes Kopfpreifes imaren ihre Beloh- 
Auf einigen konnte son alt ons Ar Ziel und der | Zung, das ftand für alle feit, mochten 
Mühe eine Gewehrkugel, ein Kreuz | Ehrgeiz jebes Scügen. gi Pie Dzona auch Teugnen, und. Hatten 
und einen Baum erfennen. Andere | Dem _ ker ort auch ſich der Form. halder einige 
trugen den rohen Umriß eines Män- Gewehr vom Bairaktar überreicht. Fochen mit ins Gefängnis für ihre 
nerkopfes oder ne Ran Tiere. | Der Geiſtliche hung ne mi beim | Behersergung der er fteden 
xr = LS 2 Sun ° 4 .» I PT Schoun— 3 ‚Ko wi Li: ‚.p- 2 .xrp . . . 
Bebächtig das fträhnige Haupthaar erſten Schuß den Wettkampf zu Ei ſaffen. Am Tieoften hätte man ſich ih— 
fcbüttelnd, murmelte die Prophetin Öffnen. Uber er war ein ſchlechter rer entlebig!, wenn man nicht gewußt 
|ivie traumverloren vor jich Fin und Schütze im Gegenfag zu manchem ſei— 


| . Be a ir | hätte, daß die Türken dann zu Der 
legte einige Knochenſtücke nebenein: |ner Amtsbrüder die mit dem Gewehr gefürchteten Mittel gegriffen hätten, 
toren Pfarrlindern in der Sciep: |, 


Iander, als ob fie eine gewiſſe Ord— : ae ‚einen jehr. hohen Kopfpreis auf. dne 

Sie kunſt den Rang ftreitig machten. Pa⸗ Mörder ihrer Spione zu jegen. Und 
‚ter Paskale fehlte das Ziel und gab Geld Hatte am Ende allen Verfolg- 
gutmütig lachend das Gewehr zurüd. | 
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Inung hervorbringen wollte. 
ſchien Drano ganz vergeilen zu ha— 
| ben, fo verfunfen war fie in ihre Be— 





‚ten den Tod aebracht, weil die ange— 





ſen. Die Ilcine Zeremonie, welche 
dieſe gemeinichaftliche Reiſe legali 
jieren müßte, Tonnte ja vorher leicht 
erledigt iverden. Und jo finden wir 
dent das junge Baar vor dent 
Zelegrapbenidalter des Poſtamtes 
jener kleinen Stadt in der Nähe 
Chicagos. 

Sie verließen jetzt das Poſtamt 
‚und lentten ihre Schritte zum 
Bahnhof, von wo der Zug sie in 
Turzer Zeit nad Chicago zurück 
bringen ſollte. Dort logierten fie 
fi im einem Hotel ein, und bon 
bier aus eriuchte Elia telegraphiſch 
die Eltern, ihr das Reiſegeld und 
Garderobe zu ſchicken. 


Seitdem waren andertbalb Jahre 
verfloſſen. Elia lebte wieder bei 


jene trogige, aufbegebrende Elia 
bon ehemals, deren jedes Wort, jede 
Handlung emen Schmerz für ihre 
Elterm: im ji barg; die feinen 
Willen außer dent eigenen adıtete; 
die ihre Stunden und Tage im 
eitlem Nichtstun verpraßte; für die 
die Begriffe Liebe und Achtung 
gegen die Eltern leerer Schall be— 
deuteten, und die ihren gmizen 


br Bir ei — ag 10 herfts —V 
fie bei ihren Kinde mit diejer Er. Alberts Geſellſchaft dorthin zu rei- 


| 


den Eltern. Doc e& war nicht mehr | 


< | trachtungen. 
| 
| 


Tann ſchoß der Bairaktar. Dem |porene Habſucht und die Armut der 
Range nach mußten jebt die drei  Berafiämme ſchließlich doch immer 
Woiwoden nom Uradel kommen und ein Bündnis mit den ſonſt verhaßten 
dann die bier anderen, die erſt von 8maniſchen Herren einzügehen 
den Türken vor einhundertundfünf- pflegten. 
zig Jahren ihren Adelskitel erhalten! Peinliches Schweigen trat in ber 
hatten. Aber wie nad) einem ber Runde ein, Zek Dzona aber prahlte 
ſtimmien Uebereinkommen traten und lärmte weiter, ala ob er die 
‚alle zurück und ließen Marku e Zij ſchweigende Verachtung des Kreiſes 
‚den Bortritt. nicht bemerkte. 

Der ſchwarze Marku lehnte ber! Er ſchoß. 
ben. Dann ſchwieg ſie einen Augen- ſcheiden die Ehrung ab, und das alte Die Kugel ſaß dicht neben ber des 
blick ſtill und hüſtelte. Nachdem ſie Spiel begann, das die Teilnehmer | Marku. 
ausgeſpien hatie, gab fie, die Augen jedes Jahr von neuem erlebten. Man! „Sieht du," redete er ihn am, 
noch immer auf die jeht geordneten ſah feinen Stolz aus jedem Geſichts- | jest rücken wir dir näher. DieBüchſe 
Knochen gerichtet, ihren Spruch: zuge leuchten und kannte diefes Wei— und das Schießen machen den Mann 
„Wenn der Fremdling um ein Ferm, Dis er —— förmlich — nicht das Geld!“ 

Dach dich fragt, (du dieſem Vortritt nötigen ließ. |. Martu jah ihn mit ſchweigender 
Sau die Frudt am | Marlu legte jetzt bedächtig die Verachtung an. Niemand beglück⸗ 

Maulbeer nagt, blanke Büchſe an die Wange und wünſchte den Schützen. 

nie und Blei, zielte. Das Licht blendete. Er fehle) „Wir ſchießen mit unſeren Büch— 
ab, Er wußte, daß die Augen ſen fogar durch Fuhdide Bäume, Soll 


Drano glühten die Wangen wie im 
Fieber, fie verſchlang mit halb neu: 
aterigen, halb ängftlihen Augen bald 
die Zeichen, bald die Zigeunerin. Sie 
vebte por Aufreaung. Als fie reden 
'mollte, weil die Faſſung fie zu ver— 
laſſen drohte, hob die Alte die rechte 
Hand zum Zeichen des Schweigens 
und murmelte weiter, ohne bie jtar= | 
zer Augen von den Zeichen zu erhe-⸗ 


Die Belle. 


Erzählung aus den albamtichen Bergen. Bon E. Schulze-Schwekhuſen. 
IA 


| II. ‚fette gegen den’ Syni-y-Kek (böfen 
Marku ſaß unter den Vornehm- Blich) einzuhandeln. 
ſten der Gruda, den ſieben Häuptern ' Auch Drano, die Leine Ruhe über 
der Woiwodenfamilien und den Ael- ihren Traum und die anderen Vor— 
teſten des Stammes, trotzdem er fein zeichen finden konnte, ſtahl ſich aus 
Ehrenamt bekleidete. Stolz und Be- der Gruppe der Frauen, die am 
friedigung kamen auf fein Geſicht, ſo Kirchplatz ſchwaßzend ſaßen, und 
oft die Woiwoden und der Pfarrer ſuchte bie alte Zigeunerin auf. | 
ihm zutranfen. Und diefer Mann, Sie traf Zorka hinter ihrem ‚Zelt, | 
das Abbild der Kraft, der Männlich: wie fie gerade eine kurze Tonpfeife 
feit und des Stolzes, erfchien doch ‚tauchte und’ in.einem Kochtopf rührte. | 
| wie ein großes, eitles Kind, wenn er 


! 
häufig, ſcheinbar zufällig, ferne Uhr, 





Nenn die 
‚Ein. Huhn und Gemüſe ſchmorte da- guiet Bulver, Fli 
die an der dicken Silberkette um den 


Y 
# Dit ma 


nm 


f 
i 


mir ſo Sfipetaren beimohnten, erivarteten ſpottiſch: „Vielleicht auch durch Blut 
laefpannt den Auffchlag -der Kugel. |flüchtlinge und durch Gaſtfreunde?“ 


Zeichen gemifcht ober | Einige Knaben rannten zur Sceibe| Alle Iachten laut und ſchadenfroh, 
denn jedermann verftand den Hieb, 


® Gabe ich Sie 9 Sie fi : s - 
du? Habe ich fie gelegi? Sie fielen; um hie Mette, umd ber erfte rief 


3 oft mir Furcht. Was ſoll — 
und eine Aniwort auf ihren Gruß. Hit mir Furcht. Was foil ren und fürchtete zu fehlen. weiter. 
ſteckte, hder Zeit 
. . . * ſelb 57% . R i 2 >. wir Sul 5 . 

nämlich eine Uhr mit fo häntbemal ag ‚Neloft aus. | Die Gruda, die mit größtem Eifer) Set konnte ſich Marku nicht mehr 
) , Y ıyy . £ J x ar Aal} 3“ 
Woiwoden und der Pater ſelbſt tru⸗Zeit,“ begann fie endlich, komme ein Pommes. 
mit einem Schlüffel aufziehen mußte. Geieraugen gleich das Gedrücte und !. reg Be 

bon jelber jo. Du haſt es geſehen triumphierend, daß die Kugel fait 


rin. | Denn der Tod geht dicht vorbei!“ | wieder 
Zorka beachtete Drano nicht und | ‚alfer Männer auf ihn gerichtet wa⸗ ich's euch zeigen?“ prahlte ber Zei 
Hals befeitiat ivar im Oürtel gab } | 
Be. ae 8* £ b » R} Zyr 20 4 D * — 1 N F * 
herauszog, um nach Ihrer Macht fich wohl berußt, die der Spruch?) fragte _.. Wieder legte er an und zog den) „Ja, durch Mauern fogar,* beitä- 
zu jehen. Niemand im Stamm befaß fie auf die aberaläubifchen Bäuerin- | „erh IMER &ege Ihm Dir DOG | Hrüder, tigte fein Vater ſtolz. 
nen ausübte, behandelte fie jelbit da: Fr — a REN 
Item Sifferblatt und mit einem ileinen | Mein des vornehmen Martu verädt: | 7. gab dir mehr, als du zuerſt nem Sieblingztun der mehrbaften halter und bemerkte mehr bilfig ala 
Knauf zum Aufdrehen daran. Einige ſich und ichroff. „Ich habe heute feine toliteft, und nun ſagſt du 
sr * Ä f 7 r 
gen nur alte Splinderuhren, die man janderes Mal.” Sie fah mit ihren | „Habe ic) die 
| Gemeflen und zurüdhaltend mie die Sorge in Dranos Geſicht. Hier | 


Daſeinszweck in der wilden Jagd 
nad eninerbenden Genüſſen Tab. 
Dieie Elia war fie nicht mehr. Un 
was elterliche Ermahnungen an ibr 
nicht vollbrachten, das ſchuf das 
Neben an ihr. Das mit Ekel an— 
gerüllte Leben an der Seite ihres 
Mannes. Ihre mehr wilde als 
böfe, mehr leihtiinnige als ſchlechte, 
mehr verwöhnte als entartete Natur 
hatte im Grunde der geiunden 
stern, der ſich notiwendia, vom Un— 
gefunden, Vertierten angeekelt, ab- 


bombardierten. Auh die Schule! Elia hatte ſich mit Aldert ver- 
befuchten sic zu gleicher Zeit, und ‚tobt und teilte diefen Schritt ihren 
bier wat es, wo die um fait zwei | Eltern fo ganz beiläufig mit. Die 
Sahre jüngere Elia den int Lernen | Eltern verſagten ihre Zuſtimmung 
ewas trägen Albert überholte, was zu dieſer Verlobung, durch die 
ihr ein volles Semeſter früher als kriftigſten Gründe dazu beſtimmt. 
diefem . die Tore der Hochſchule Der junge Menſch beſaß nichts, das 
öffnete. Doch verlieen beide dieje ihn berechtigt hätte, eine Familie 
Lehranſtalt, ohne von dort zu zu gründen, Abgeſehen davon, daß 
äbfolvieren; das Lernen wurde Cr fein eigenes Einfommen bejah, 
ihnen nachgerade zu langweilig. dein er arbeitete faum, und Iebte 
Da war es doch viel interejfanter, | Von dent, was er von feinem Vater 
die Schule zu ſchwänzen und feine geſchenkt erhielt und, wenn vom 
Zeit in Geſellſchaft anderer Ge- Glück begünſtigt, im Kartenſpiel ge. wenden muß. 
ſinnungsgenoſſen durch allerhand wann; abgeſehen davon, beſaß er | Schon bald nah ihrer Ver 
Vergnügungen auszufüllen. So jet faum eine Eigenſchaft, die ein heiratung erkannte Elſa, warum 
wurde Albert zwanzig, Elia acht- glückliches Leben für eine Frau an die Eltern fie jo ſorgen- und angſt 
zehn, und noch immer für beide ſeiner Seite verbürgt hätte. Zu all erfüllt von einer Ehe mit Albert 
feine Ausſicht, das Schlußexamen dem Ungünſtigen, das Elias Eltern zurückzuhalten verſuchten. Nach die 
zu beſtehen. Alſo Schluß mit der über dem Verlobten ihrer Tochter | fer furchtbaren Erkenntnis wollte ſie 
Schule. betannt war, geſellte ſich neuerdings fort von ihm, aber da bettelte er 
Die Eltern der jungen Leute be- ;Nod. die Wahrnehmung, daß der und flehte fie an, ihn nicht zu ver— 
ſchworen diefe, ihre Studien fort- junge, faum zweiundzwanzigiährige laſſen. Auch bielt er ihr vor, daß 
zufegen und die Schule nur dann Menſch ein phyſiſches Wrad dar- ſie ihn ja gefannt habe; 
zu verlajfen, wenn der Erwerb des ſtellte. Und einen ſolchen Menſchen 
Diploms fie dazu berechtigte. Wer wollte Elſa Heiraten, fie, die um daß es nun ihre Pflicht ſei, bei ihm 
gebens verſuchten die. Eltern es |!hrer eigenen Schwächen und Fehler auszuhalten. Gegen all das ver— 
ihren Kindern klar zu machen, wie [willen in der Ehe einer führenden, | mochte Sie nicht? zu ermidern, und 
durchaus notwendig — gleichviel ob liebenden, doch ficheren, energiichen, | dazu Fam noch der alte Trot, ver- 
fir Mann oder Frau — e3 Set, eine |beittimmten Hand bedurft hätte; miſcht mit Scham, welcder fie zu 
Eriitenz auf das Fundament ge ‚deren Gatte Fein Vergnügungs- | bleiben zwang. Als er aber dann 
diegenen Wiſſens zu gründen. Die | genoffe, jondern ein Lebensgefährte in finnlofer Betrunkenheit ſich tät- 
jungen. Menſchen verlachten die ſein mußte; der mit feiner treuen, | lich an ihr vergriff und fie mit 
Eltern mit ihren Ermahnungen, itarfen Siebe aus ihr noch das zu grauenvoller Gewißheit ſich dem 
und meinten, zum Lernen habe man | formen bermodhte, was der Eltern- | Siechtum verfallen ſah, da Floh fie 
noch immer Zeit, wenn man alt ge« |liebe und der Vergötterung nicht ge- von ibm zurück in den sicheren 
worden; ſo lange man jung Sei, |Tang. | Safen, den fo widerfinnig verlaſſen 
nelte allein nur die freude, das Elia hatte jedoch in dieſer, ſie zur haben fie nun grauſam büßte. 
Vergnügen. Und fo hielten fie es. allerdings ſtark angehenden An: | Und nım erfannte Elfa, was ihr 
Albert arbeitete in dem Geichäft |gelegenbeit wie gewöhnlich ihre die Eltern waren, wie’fie in ihnen 
ſeines Vaters nur eben fo viel, als [eigenen Anfichten, welche ſie den | dir tremeiten, felbitlofeiten Freunde 
es ihm die wilde Jagd nach Genuß | Eltern gegenüber feinen Anſtand beſaß, die ihr Glück einzig und 
und Rauſch erlaubte. Umſomehr nehm, recht deutlich auszuſprechen. allein nur in dem ihrigen fanden. 
muhte ſich jest der Vater beiätigen, Sie ſei volljährig, meinte fie, und Mit Scham und Zerknirſchung bat 
denit der Sohn- verbrauchte viel. |beirate, wen fie.molle; sic fei ihr ſie um Verzeihung, die ihr gewährt 
Elfa führte das Leben einer Welt- [eigener Herr, braude ſich von war, che fie darum gebeten. Eine 
und Modedame. Kein Zureden der niemandem etwas vorſchreiben zu große Wandlung war mit ihr ge 
Mutter vermochte ste zu bemegen, laſſen, und ſchon gar nicht, wenn ſcheben. Was ſie früher ſo eigen— 
ſich vor zehn Uhr des Morgens von es zum Heiraten komme. Doch die ſinnig verſagte, das gewährte ſie 
ihrem Lager zu erheben, das ſie Eltern blieben ſtandhaft, die Angit | jest mit tiefem Verſtändnis, die 
lange nach Mitternacht erit auf- und Sorge um ihr Kind waren zu | Freude der Eltern. Dieſe waren 
geſucht. So ſpät wurde es, bis ſie groß. Hier muhten fie das Aeußerfte glücklich im wiedergewonnenen Beſib 
vom Theater, Tanz oder Reſtaurant waren, — mußten ungewöhnliche ihres Kindes, das mit zu früh ge 














nad Hauſe zurücdfehrte, mas mei- | Schritte tun, die Tochter vorn Inter: 


| 


da ſie 
feiner Warnung Gehör ſchenkte; 


ſein Aeußeres war auch feine Rebe; hieß es möglichit viel Geld heraus: | : Et 
* Pe | ee h . 'und der Schmeinzfopf mit dem 
man fühlte ben Stolz und das |preffen. Denn das Weib bes reichei Baum ee m Dder füge 
Selbſtbewußtſein des reichten und Marktu e Zij war ihr von Podgoritza ou . 
einflußreihtten Mannes aus jederjfber mohlbelannt. Dort mei’. EEE 
Bi f ißreich en — A, — jeber jibe Ä ohlbe annt Dort haujt eine | on der Tat — ich miſchte fir, 
Bewegung und Miene. Die weniger große Yigeunerfolonie, ausgeſpieen feufdie Drano und erhob fi 
wohlhabenden Männer der Gruda ron den Mohammebanern ber Alt⸗ Willſt rn mir nicht noch einen 
‚umjtanden den Kreis des Pfarrers ſtadt und zurüdgewiefen won den 4 QM Hl, Mneka 
m a Ren IR jet —— Piaſter zugeben?” bettelte Zorka. 
und der Woiwoden; ſie miſchten ſich neuen chriſtlichen Herren, dieſes im Moin ur RAT ED 
(ohfnkt ; .n > 77 Io = n ı  „Rein,” ſagte Drano ſchroff, „kei— 
febhaft in das Geſpräch der Sitzen— | ‚jahre 1879 von den Türken abae- Inen Para mehr “ Sie drehte der Al⸗ 
‚den und zeigten jene Freiheit und tretenen Stückes Oberalbaniens, ÜM | jem-den: Rüden unb-aina davon 
Mohlerzogenheit ohne Frechheit. und |Flußbett der Ribnitza inmitten ihrer | — Ze ER u 
Aufdringlichfeit im Verkehr mit den | Schutiebewerkjlätten. Der fchtwarze |, „Persien mein, nur langſam 
Teile langſam! Dir wirft mir jchon noch 
einen Piafter bringen!“ rief die Zi— 


ſozial Höherjtehenden, wie fie unter , Marku pflegte. jedes Jahr große 
einem wirklich fich frei und unabhän— feiner Herden an die Schlächter vor. Bude. i 
dia fühlenden Mol jeder hat, der | Podaprika zu verkaufen, und Drano geunerin ihr drohend nach. 
entichloffen ift, mit feinem Leben für beſuchte zweimal wöchentlich den! Drano ſah ſich nicht um, fondern 
feine Beſſa und zur Wahrung feiner Markt, von dem Tie ftets ſchwerbela- ging ſchnell weiter, dem Feſtplatz an 
Shre auch gegen die Höchſten und den mit Mehl, Zucker, Kaffee und | der Kirche zu. Uber je weiter fie ſich 
Mächtigſten einzutreten. Reis heimfenrte. ‚von dem Zelte Zorfas entfernte, um 
Natürlich drehte ſich bie Unterhal- | - „Ich, biete dir, ein gutes Stid |19 Iangfamer wurden ihre Schritte. 
tung um dag Auftaucen des bes Geid, wenn du mir den Wunich er- | Sdon dicht an der Kirche blieb fie 
rühmten Noz-Col und die Aussichten füllſt.“ ſprach Drano faſt flehend. olötzlich ſtehen. Die Furcht, ſich die 
der türfifchen Behörden, in zu fan= Nein, heute nicht. Bin mübe | böfe Here zur Feindin gemacht zu ha⸗ 
gen, der ihnen den Anführer det omnne morgen Mir bleißen ben, mar mit jedem Schritt gewach— 
Gendaärmerie und andere Leute bei | Drei Sa im Glömme” ifen. Bei dent allgemeinen Aberglau— 
Verfolgunaen ericholten hatte und | Fo —— —— |ben vor Verzauberung und Beſpre— 
immer toieder entfommen war. Meh- ren ich bir eine Krone gebe — chung befiegte die Angft vor der Al— 
tere behaupteten, ihm gefehen und auch dann nicht? NR ...., ter ihren Unmut über deren Hab- 
|deutlich erfannt zu haken. Marku— Zeige fie!" ſagte mißtrauiſch "die ſucht. Und ehe Drano es ſelbſt wußte, 
drehte ſie um und ging den Weg zu— 


‚aber, der am ſicherſten den Beweis Aite 
Hier, ſieh her — eine echte Kro⸗ | zic, 
eldſtück auf! Zorka empfing ſie mit höhniſchem 


“ 


r 





von feiner Anweſenheit in ben Ber |. , a Eng 
gen des Stammes durch jeinen Sohn Tano warf das. © 
erbringen konnte, fchtwien abfichtlich. den Soden, daß es klirrke 
Niemand wer Tier, ob nicht ein Eine ganze. Krone! Alle Weiber wiederltommen würdeſt,“ 
feindlicher Spion der türkiſchen Be— ormen gaben ihr nicht ſo viel. halb boshaft, halb erfreut das 
hörden, deren es in jedem Stamme ee Geld iſt jelten in den Bergeit. des ſchwarzen Martu an. 
aab, unter den Anwefenden Hand. Maistolben, eine Taube, hoaiiens Drano warf fehmeigend noch zivei 
| Die Frauen blieben abfeits non ‚ein mageres Huhn oder einige Para Piaſter der Alten zu, dann kehrte fie 
den Männern unter Sich, Rur einige betam fie von ihnen. . mehr laufend als gehend zur Kirche 
Zigeunermweißer trieben fich mit drei- „Gib fie ber. Dann ivollen wir zurück. 

flen Mienen und Reden an der Buche ſehen,“ ſprach Zorka. 
wiſchen den Männern bettelnd um-Drano warf ber. Zigeunerin das grimmiger Schadenfreude nad. „Sie 
her. Sie trugen kurze Jaclen und Weldſtück Hin. Die griff gierig danach fragen uns erft, und dann behandeln 
Hoſen aus ſchreiend buntgewebtem und berbarg es in ihrem Gürtel. ſie uns ivie räubige Hunde!“ mur- 
Kattun und boten mit ihren unge: Dann ging fie in ihr Zelt und holte melie jie. „Aber endlich habe ich mei- 
‚fämmten Haaren ein geradezu ab- einen kleinen Beutel aus Ziegenleder, ge Rache fir die zerichlagenen Kno— 
\fchredendes Wild des Schmupes, der den fie mit einer Schnur zugezogen 
Verkommenheit und Zerlumptheit. Mite. 

Kein Wunder, daß die Malzoren der ;. Als Zorka ſich auf den Boden nie- 
Berge das ſtets betielnde, diebiſche |derjehte, bereute fie ſchon ihre ſchnelle 
Geſindel wie räudige Hunde beirach- Zuſage, denn fie ſah an den geſpann— 
leten und es nicht in der Nähe ihrer ten ängſtlichen Zügen Dranos deren du und deine ganze hartherzige 
'Häufer duldeten. ‚innere Aufregung und Qual nur zu Sippe.“ E 

| - Gleich dem fahrenden Gautlervolke | Deutlich. „Nein, es tft zu, wenig, ich | 





Enkel um ein hımpiges Zidlein be— 
ſorgte. Nicht ein Stüd darf man neh— 
men von ihrem Reichtum. Jetzt ſollſt 
du dafür Sorge und Angſt ausftehen, 


mit deinen Augen, wie Kugel, Kreuz ! 


‚Lächeln. „Ich mußte es ja, dab bu ; 
redete ſie 
Weib 


Zorka ſah der Davoneilenden mit 


chen, die der ſchwarze Marku meinem 


Auch die Männer der Berge ſind 


den Marku den beiden verſetzte. 
Mail Dzona wurde rot vor Wut. 
——— . „Was ſoll das bedeuten?“ fragte er. 
|_ Marku nidte befriedigt, denn fein] Mas du dir darumter bentft,“ 
Ruf ala befter Schüge war für die— 'cab Marfu falt zurüd und ſchauie 
ſes Jahr wieder gewahrt, Er gab den Gegner herausfordern an. 
bein ſchnellen Burfehen, der den guten | Es iſt heute allgemeine Beifa! 
—* verkündete, eine ganze Krone, | einen Streit!“ mifchte fich jekt Pa- 
Verden wenn er ſich als Schüße ‚ter Paskale ein, der jah, mie Marku 
ee ‚die Hand an ben Revolver geleat 
g 1 Ark - (4 J — 
|_ ‚Nahbem auch - Weiwoden ge hatte während fein Gegner das Ge- 
ſchoſſen. brängten die übrigen Män— Imehr vom Boden aufnahm, Er trat 
ıner des Stammes durcheinander. |, irkım has: dee 
Marku blieb mit ben Adelshäuptern wiſchen beibe unb unit ihm: der 
* en raktar und die Veltelten. 


l . en * ’ 

— — —— zur „Wir mollen meiterfchießen, denn 
en mn der Nachmittag fchreitet vor, und bie 
ſie zu guten Schützen zu machen, und nn — Kim fen,“ 
Itaufte ihmen trotz der hohen Preife | Dane — er pien, 
| Batronen, ſo viel jid wollten. Pier | ſprach ber Bairaktar. 
von ben Söhnen trafen den Kreis. | Pater Pastkale lud Marku zu eis 
12, er cat, Brent ein, Kot en Bf an m De Da 
und fehlte die Scheibe. Faſt einen | (ebia 2. — 
Meier on dm Sein mi dm ae Minen me m eh an 
I man eine tleine Staubwolke auf- —— Kr reife — 
wirbeln. Be m : 

| m 4 ; a 3 beaütizend auf 9 

| Marfu warf ihm einen zornigen 12 —— red = 
Blick zu, ſprach aber fein Wort beö eh * 8 

| Verdruffes, mährend ringsumher | rt Wetiſchießen nahm: feinen 
Männer und aud einzelne fernftehen- | _ ar tiſchieß 4 

|de- Weiber in lautes ſpottendes ent Tai mit. verhaftener "Wit 
bern Pren?| ein ohne Baume und fpie 
h ze S No d .,6 nen 
— — un N blan- beſtändig durch die Zähne, mas er 
|, Bee i immer tat, wenn er fich ärgerte. Vor 
dem ganzen Stamme hatte er ſich lä— 
cherlich gemacht, die Frauen und bie 
jungen Nädchken würden über ihn 
lachen, denn nur wer in den Bergen 
‚gut mit der Büchſe zu treffen vermag, 


den Mittelpunft der Scheibe aetrof- 
ıfen hate. 





en | 


teſten Schuß abgeaeben. 

„Die Büchſe iſt alt und ſchießt 
ſchlecht,.“ meinte er verlegen zum 
Vater. „Ich babe es dir ſchon immer 
geſagt, daß ich eine andere haben 


muß.“ Peg er } 
| „Warıum treffen denn deine vier iſt ein —* rn — 

Brüder und ich beſſer? Wir haben! Als der Kampf ber Gänſeriche be- 
auch diefelbe Büchfe wie du. An dir IA, waren die Teilnehmer des der 
|fiegt e8, nicht an der Büchſe. Schimpfi | te3 infolge des genioffenen Bone 
nicht der unaefchicte Reiter, der vom noch lauter ala Tenft, uber es lag lei⸗ 
Eſel fällt, immer das Tier?“ ant- ne raufluftige Stimmung bor umd, 
wortete für; Marku voll inneren abgeſehen von dem Zuſammenſtoß 
| Zornes zwiſchen Marlu und Dzona, war 


„Paßt mal auf! Sept kommen ; IF delt bis jegt friedlich und heiter 
2 ‚verlaufen. 


wir! rief laut und prahleriſch ein ER. 
junger Sfipetare, beiten rote Weſte Nichtsdeſtoweniger wachte der 
don ſchwerer Goldftidere: Teuchtete Pfarrer mit Argusaugen über den 
‚und deffen Lenden ein herrlicher | ganzen Feſtplatz. „Es wäre das erjie 
buntſeidener Schal umfpannte. ı Mal,“ dachte er, „wenn es ohne Blut⸗ 
" Alle fahen auf den ſich lürmend versießen und ohne folgenſchweren 
Streit abginge.“ 


ſtens, von ihrem Verehrer begleitet, 
im Taxi geſchah. Ehe ſie am Mor⸗ 
gen ihr Bett verlieh, fam das Tele- 
phon in ansgiebigiter Weile in An- 
wendimg. Sie hatte darauf be- 
itanden, dab nad ihrem Zimmer 
ein Zweigabparat gelegt wurde, der 
es ihr geſtattete, in der ben ihr ſo 


gelichten, liegenden Stellung ſich 


mit ihren Freundinnen über die 
Borgänge des vorangegangenen 
Abends ausführlich zu unterhalten. 
Es focht ſie nicht an, die Mutter 
allein im Haushalt wirtſchaften zu 
jehen,.die wegen der allgemein herr- 
ſchenden Dienfibotennot, mit wenig 
Unterbrehung, fait andauernd, ge: 


gang-zu retten. Aber Elia durd)- 
ſchaute den Plan ihrer Eltern, nad) 
welchem fie mit einer Verwandten 


jeden Heiratsgedanken in Ver— 
‚bindung mit Albert zu nehmen be- 
rechnet ivar. 

“Gegen die Reife hatte jie nichts 
einzumenden, die kam ihr gerade ge 
Iogen; denn jekt, jo nadı Neujahr, 
war es ja ohnehin ganz dem fafhio- 
nablen Ton "angepaßt, zu reifen, 
Die elegante Welt und die, melde 
cs gerne ſchien, zog 
bazifiinen Meeresfiriten,: nnd es 
märe -jo unangenehm nit, in 








eine längere Reife antreten follte, | 
deren Abwechslung und Dauer ihr und aab den gebrochenen Flügeln | 


ſpreizten Schwingen hinausgeflogen 
war ins Leben, es auszukoſten bis 
zur Neige. Aber ein gütiges Schick 
'jal unterbrach den Flug in der ſich 
em Abgrund nähernden Richtung, 


noch die Kraft, zurückzuflattern ins 
warme Neſt, wo vereint Allmutter 
Natur und elterliche Liebe wieder 
heilen werden, was Unwiſſenheit 
und Trotz, Nichtachtung und Egois— 
mus, Trägheit und Leichtſinn ver 
brachen. 

Elſa erlangte die Scheidung, und 
das letzte, was ſie von ihrem Gatten 


nad) den hörte, war die Nachricht, daß er der Gruda gehen, junge und alle, um! 
ſich die. Zukunft wahrjagen zi-Taffen, 


ta" 
cl 


in einer Nervenhenlanſtalt is 
gebracht worhe» ia 


borbrängenden Zek, den Sohn des x , 
‚Mail Tgona. Vielleicht hitte er zu; Der Tag begann langſam zu fin 
‚viel Raki getrunien, daß er ſich fo fe. In einiger Entfernung ſtand 
aut aebärdete. Igroß und Hlein um einen runden 
MI Sein Vater Mail, gleichfalls in Platz, wo die Jugend ihre Gänferiche 
heiter Gewandung, die zu der fonft ‚Aufeinander losließ. Die Ganſer des 
jprichwörtlichen Armut der Dzona | Skutarifees find. groß und ſtark und 


im zioififierten Guropa kannten die Mil bir beine Krone wiedergeben.“ nicht weniger abergläubiich 
| Zigeuner, obgleich fich zu den. Mo: ſagte fie. i 
‚hammedanern haliend, doch alle Hir- „Du haſt e& verſprochen. Jetzt 
Ichenfeite der ver’chiedenen Stämme. halte dein Wort wie-ich das meine.“ alle Angehörigen der Familie 
Sie zogen von einem Ort zum an-, - „Lege noch zwei Pinfter zu.” große Unruhe ftürzen würde. 

dern- und fchlugen abſeits von den! „Gut — bier! Jeht aber Schnell!" | Drano warf ſich, in der Kirche an- 
Kula ihre roftbraunen Zelte, die fich Drano warf ihr noch zwei Piaſter getommen, vor einem Muttergottes- | int pahte, ermunterte prahlerijch weit und breit berühmt. Man fepte 
wie große Turbane von den heilen din, bie bie Wlte gierig ergriff und bilde, das in einer Ede: ber. Kirche den Sohn:. Ja jetzt wollen wir uns die Tiere in einiger Entfernung auf 
| Raltfelfen abhoben, im Schatten der ;erit unterſuchte, od fie auch echt wa⸗ jtand, nieder und bat um ihre Für Here neuen Alten seinen, Ziel gu! ‚den Boden nieder und wartete, Nach 
hundertjährigen Kaftanien auf. Nur ren, ehe fie ebenfalls. in ihrem Gür- fpracke vor Gottes Thron. ‚Den Mittelpunti werden wir beide dem fie fich.mit ftarren Augen und 
‚Hunde und halbnadte Kinder beleb- „tel. verſchwanden. Sie bereute es tief, daf; fie die heule treffen. Baht nur auf!“ ſtolz erhobenem Haupte eine, kurze 
‚ten das Zeltlager, Ein altes Weib Endlich zog ſie die Schnur des |; Sünde auf ſich genommen umd wie! Nitmand cab ihnen Antwort. Je- Weile gemuftert, Hatten, jentten fie 
| führte die Auffiht. Zu ihrem. Zelt Beutels auf und hielt’ ihm Drano | ” sn langfam den Kopf zur Erde, den 


Auf 1 V “ der. bei der wahrfagenden Zigeumerin der betrachtete aufmerkfam ihre neuen | er 

ſah man von Zeit zu Zeit verftohlen |hin. „Wirf das Gebein gut durchein⸗ geweſen tmar. Ohne Troft und Nuhe modernen Mepetiergeivehre, die auper Hais weit vorftredend. Dann, höxte 

und ängſtlich Fich umblidende Weiber ander!” befabl die Alte kurz. | ‚ihnen fein Gruda ſich anſchaffen Man ein böfes Ziſchen, das ftärfer 
J und ſtärker wurde, je näher bie be 


\ al au Finden, trat fie. aus dem jtillen 
Drano- griff mit zitternder Hand | Gotteshaufe, um unter die Menge zu konnte, weil ‚der Preis zu hoch war.“ | 1 — 
und weil die Türken jedes moderne dächtig watſchelnden Tiere aneinan⸗ 


Zlunftw hinein und miſchte den Inhalt, daß gehen, die krinkend, ſingend und’ tan- 
Liebestränte zu faufen oder Amu⸗ es Teife Happerte zend den Tag feierte Gewehr einzogen. Nur Mail Dyona | (Fortfegung auf Seite 16.) 


| als die 
Weiber, und fie hoffte, daß Drano 
"durch ihren heimgebracten Spruch 


n,_ 











DERBEO TEILE, 5 


us harten Sol, 


5 Roman von Julia Jobſt. | 


(2. Fortfegung.) 

Die Blide von Vater und Tochter 
trafen ſich in dem Augenb 
denen bon Geanern, die 
Smweifampf meſſen mollen, und Jetie 
Slug ihre Augen nicht nieder. Sie 
audte jedoch zufammen, ala ihres 
Vaters Hand über den Tiſch weg die 


ji im 


ihre, die mit der Seriette das Iifch- | 
tu zu trocknen verfuchte, ſchmerz⸗ 


haft padte. „Das war d 
Jette?“ raunte er ihr zu. 
„Die man e3 nehmen will, Vater, 


ch Zufall, 


Scherben bringen doch Glüd. Wenn ! 
nur das ftolze Haus Dohm blüht, | 


mag alle andere zerfplittern.” 

„Brabo!“ rief der alie Schloffer, 
der ben Zwieſpalt in der Seele des 
Mädchens nicht ahnte. „Das nenne 
ich geſprochen ala echte Tochter eines 
alten Geſchlechtes. Möge es grünen 
und gebeiben!” 

‚Mit bedeutungsvollem Zwinkern 
ſeiner ſchlauen Augen ſtieß er mit 
Mathilde an und dann mit ihrem 
Mann. Er war in gehobener Etim- 
mung, fah er boch feinen zmeiten 
Sohn, den er befonders liebte, ſchon 
als zulünftigen Teilhaber der Firma 
Guſtav Bernhard Dohm und ala 
Eheherrn biefer Jette, die es ihm 
heute angetan hatte. Er merkte e3 gar 
nicht, daß fein Sohn ſehr ſtill gewor— 
ben ivar. 

Nun waren die Gäſte gegangen. 
Bernhard hatte ſich mit feiner Frau, 


lide gleich 


Arwme, bie ſich ihr erbarmend enige— 
gen ſtredten. Eine kleine Weile hiel— 
ten ſie ſich feſt umſchlungen, dann 
ſchob Frau Anna dag bebende Mäd⸗ 
‚Gen von fi: „Ih muß zum Vater, 
‚er bedarf meiner. Dente in Zukunft 
daran, daß er leidend ift. Wer weiß, 
wie lange wir ihn noch haben. Diele 
Reiſe nach Amerita darf nicht fein, 
‚ich ftede mich hinter den Sanitäts— 
rat, Den Tod fönnte er dapon ha= 
ben.” 

Als ob der Knochenmann fchon im 
Haufe wäre, fo beeilte ſich Frau 
Anna, um zu ihrem Geftrengen zu 
tommen, 

„Die quite Mutter, wie fie Vater 
liebt,“ dachte Seite in auffteigender 





ihren Kopf und fagte laut vor fich 
hin: „Wir fönnen warten.“ 


Viertes Kapitel. 


Nur einmal noch ſahen ſich die ſaß perlend auf den weißen Geſpinn- daR das von mir ausgeht.“ 


Liebenden, benn Wilhelm wurde vom 
Canitätsrat Köhler fchleunigft eine 
Babelur verordnet. Onkel Albert 
hatte fich ihrer erbarmt, und jo ſaßen 
ſie unter der Linde im Höffchen, wo 
das lachende grüne Land ſich tor ih: 
ren Muaen breitete. Es wehie ein 
fühler Mind, und Wilfelm beganı, 
zu hüfteln. 

„Bift du erfältet?” 

„Es ift ein dummer, harinädiger 
Katarrh, darum foll ich nach Reicyen- 
ball, um mich auszufurteren.“ 
| „Und wann fommft du aurüd?“ 

„Nenn ich wieder himüber 
Seite.” 

„Drei Monate bieibit 
ſchrie fie entfegt auf. „MuR das denn 
ſein?“ 


| 


| 
! 

— 

muß, 


| u fort?“ 
H r 


d 
5 


Rührung. Dann aber bob fie troßig | 


Stabi ſprach. Die junge Frau ge- 
mann Kaum imSerzen ihre Schmwie- 
gervaters, Hatte fie doch mit ihrem 
Sohn die Erbfolge des alten Ge: 
ſchlechts geſichert. Sie fühlte nun- 
mehr feiten Boden unter ihren Fü— 
ßen. und ihre Klugheit hatte fie der— 
weil gelehrt, twie der alte Herr zu be= 





handeln mar. Eie drängte dte Haus— | 


‚tochter immer mehr in den SHinter- 
‚grund, Dies wurde ihr leicht gemadht, 
Ida das junge Mädchen allen Kampf 
!aufaegeben hatte, 

| 


| die fie den Ihrigen entfremdete. Nur 


Sonnkagpoſt, Ghicago, ſSonntag, den Januar 1919. 


len Ehrenpöftchen, die fie dir aufge: 
balft haben. Die machen die genug zu 
ſchaffen. Ind dann die vielen, die dei— 
nen Rat brauchen! Der alte Thoma 
macht es nicht mehr lange. Wie fieht 
ber Mann blos aus! Dann ziehen 
‚die jungen Leute in da3 Haus. Von 
da geht der Weg zwilchen den Heden 
an uns vorbei fehnurgerade zur Fa: 
brit hinunter. Das paßt alles fo aut, 
wie es nur fein kann.“ 

J„owisten, an dir iſt ein Miniſter 
‚berloren gegangen. Du vereinigſt den 


| 


Jette Iebte in ihrer eigenen Melt, !des Innern und des Aeußern in einer | 


Perſon und regierit forſch darauf los. 


- 





! 
zieht fie zw euch und legt dich ge— 
fund.“ 

Thoma fah Jäger an mit einem Blick, 
der ihn jammerte. Er wußte es, da 
er dann nicht mehr in dem geliebten 
alten Haufe fein würde, Aber er ließ 
fih von dem lieben roten Müdchen- 


rn. 
ind 


mund allerhand freundliche Märchen. 


erzähle, ex ließ ſich von Sette beiten 
jund umſorgen, und als Säger mehen 
wollie. taltete die Hand des Kranten 
nad) ihr — dar blieb fie bei ihm, 

| „Sage den Eltern, wo ich bin, On: 
kel Alberr,“ flüſterie ſie ihm gu, „und 


‚wenn fie bei Jägers war, zeigte ſie Nach dir wäre alles ſchon in ſchön- daß mich Ondel Walter nicht fort— 


ſich als die alie. 

Auch heute ging ſie beflügelten 
Schrittes durch den lachenden Dtio- 
|bertag zu den Freunden. E3 war nod) 


früh am Morgen. An den Heden und mal überlegen. Wir haben ja zum | 


‚auf dem grünen Grad blißte es mie 
bon taufend Diamanten. Der Tau 


ſten. Ueber Nacht hatten die Spin- 
nen ihre wunderfeinen Netze gewebt 
und überall ausgebreitet. Der friſche 
Herbſtwind warf ſie in die blaue 
Luft zu fröhlicher Fahrt. Luſtig ſah 


es aus, wie fie dahin ſegelien, aber und küſſen ſich, während ich mir in 


ihr blihendes Geſchmeide 
dafür hergeben müſſen. 
Sehnſüchtig ſah Jetie ihnen nach. 


hatten ſie 


Wer doch au fo leicht dahin fahren 


ſter Orbnung!“ 
„Iſt es auch, Albert, wenn du ein- 
‚berftanden bift.“ 
„Hm! Ich will mir die Sache erit 


| 
H 


Glück noch Zeit.“ 
„Aber du fagit dem Fran 


‘ 
’ 


| „Sch werd' mich hüten. Wo bliebe 
da die Autorität, Lowisken?“ 

Er faßie feine Alte herzhaft um 
und gab ihr einen fchallenden Kuß. 


„sch Tag’ e3 in, ba ſitzen die beiden 


der Fabrik Die Augen nach Bater 
ausſehe. Wir haben doch Konferenz.“ 

„gum Donnerweiter no mal,“ 
rief der alte Herr, „Lowisken, du 


denfft auch an gar nichts. Muß mich 


{ 
f 
! 


‘ 
' 


ließe.“ 

„Jhh werde es ihnen ſchon klaren 
ſchen, Kind, daß 
biſt.“ 


is 
du nicht abkömmlich 


| Drei Tage umd drei Nächte dauerte 


5 nicht, dieſes Sterben. und Sette hielt tapfer | Er horchte feine Frau desw 


auf ihrem Poſten aus. Elife Weber 
‚Tah ftaunend, 
das junge Mädchen fich in ihr 
‚fand, 

„Wilhelm wird es dir danken, 
Jette,“ ſagte fie immer wieder. 

Und wenn der Kranke in tiefen 


Amt 


‚Schlummer fiel, erzählte jie ber 


Aufborchenden von Wilhelm. dei fie 


beide liebten ‚und von dem Eigen: | 


ſinn bes $ fer und me ſchwer 


bie Nette wird feine rau, und bann Tporthaus im 


mit welchem Geht. 


Konkurrenz zu treten. 

| „An die Wand — an die Wand! 
mit den Verrätern!“ 

! Diele mar das Leitmotiv, das ihn 
in all den Tagen nicht verlieh. Er | 
Tagte e& laut, wenn Triumph bie 
Bruſt ſchwellen ließ, er ſagte es Teile, 
mern fein Blick auf Nette fiel, die mit | 
jo fremden Augen vor fich hin ja, ! 
al3 ſei ſie ganz wo anders, Zuletzt 
perftuininte es ganz, wenn er des 
Zoten gedachte. Ind am feine Stelle , 
‚trat beflemmend die Sorge, daß bie: 
ſes Sterben den lieben Nächſten An— 
‚laß zumKlatſchen geben würde. Nette 
hatte dem Toten den letzten Liebes: 
dienſt eriwiefen. Dohm zürnnte Jä— 
ger, daß er ihn im dieſe Lage gebracht | 
‚batte, denn das Mädchen würde es | 
fich num nicht nehmen laffen, auch bei‘ 


bi 
der Trauerfeier im Haufe anivefend | 
‚zu fein. | 


1} 


| 


| 
! 
| 


' 
' 
N 


egen | 
aus, 
„Ratürlich 
Guſtav.“ 
„Und du?“ 
Anna ſah verwundert auf ihren 
Haustyrann. Es war ihr neu, daß 
er fragte und nicht befahl. 
„Wirſt du dem Toten das Geleit 
geben?“ fragte ſie zurück. 
„Ich! — daß ich verrückt wäre!“ 
„So gehe ich auch nicht in da 


wird ſie geben, 


| 


tönnie! Was Wilhelm wohl für ‚er es feinem Sohne gemacht hatte. Haus.“ 

Nachricht gab? Die Ueberfeenaft war der Junge richtig holen kommen.“  |,„Und nun ift all das Geld fort, das „Das ift zecht, Anna, dab du 
eingetroffen, fie mußte e8 von Leh—⸗ rang ſtand vor den Eltern und dieſes Unheil über unſer Haus ge⸗ mir ſtehſt,“ Iohte er. 
mann, ber an Wilhelm hing und der Mollte ſich ausfhütten vor Lachen. bracht hat.“ | „Die Melt fol wiſſen, wo fie mid) 
geheime Verbündete des Paares war. „0, Lowislen, daß bu fo was ver- „ft wirklich alles verloren, Tante zu fuchen hat, und — Sette au.“ 
Uber das hatte er Jette wohlweislich geſſen fonnteft,“ nedte er bie Mui- Elife?“ fragte Jette. 

verſchwiegen, daß es fchlecht ſtanb fer. ‚ „Wirſt du an ben 
nit dem Thomas, cin Bruder war !_ Eilig zogen Vater und Sohn au fefthalten, Kind?“ 
Gehilfe bei dem früheren Profuriften Zal, und der alte Herr benugie die! „Wilhelm und ich gehören 


! 


JJette weiß, mas fie ung jchuldia | 

ı armen Liebiten ift. Cie wird es mir noch danken, daß 

.. Fick fie vor der Ehe mit einem Bank— 
zuſam- rotteur bewahrt habe,“ 


re 
in 
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„Ja, es muß fein,” ſagte er rubig. "und jegigen Großfaufmann Walter Gelegenheit, Franz ben Vorſchlag der men, Tante Eliſe.“ 
Wozu follte er ihr jagen, welher Thoma und Hatte dort einen Ver- !Mutter zu unterbreiten. 
Fluch auf ihm Tan. War er doch von trauenspoften, Der berichtete in lep: |__ »Das_haft bu 
einer ſchwindſüchtigen Mutter gebo— | 


die ſchonungsbedürftig war, Schloſ⸗ 
ſers angeſchloſſen. Schon wollte 
Jette dem Vater mit einem haſtigen 
gute Nachigruß entſchlüpfen, als er 


— „Sprich nicht ſo von Wilhelm. 
Etwas Babe ic ja auch, Jetie.“ Man kann es ihm nur hoch anrech— 
du bon ber Mutter, raunte fie. Das Hilft uns ſchon wei- nen daß er freu zu feinem valer 
Zeit fchlimme Dinge, wußte er Pater. Das Fieht ihr ähnlich. Solch ter, und der Wilhelm Findet ſicher 5 


ar 
wii, 


| 


Tank.) 


ſie mit ben Worten zurückhielt: „Seit 
wann ift e3 im Haufe Dohm Gitte, 
daß man einen Gaft beleidigt? Du 
wirſt bei nächſter Gelegenheit Alfred, 
Schloſſer deine Ungezogenheit ab- | 
Sitten.“ 

„Daß werde ich nicht tun, Vater.” | 

„Und warum tatet du ihm dieſe 
Kränkung an?“ | 

„Damit er fich nicht der Hoffnung 
hingibt, mit der Profura zugleich die 
Anwartſchaft auf meine Hand er- 
halten zu haben.“ 

„Und wenn ich ſelber 
Zulunft hoffe, Jette?“ 
Braut bin und niemals 
Iaffen werde.“ 

„Du Wilhelm: Braui? Es iſt 
Lachen. Seit wann den, er iſt 
feit drei Jahren fort?” 

„Wir verlobten uns, ehe er nina, 


| 
| 
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auf Diele 
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Iftreden, das ex mit aanzem 
’ be} J 


ren worden. Der Arzt hatte ihm Bor: 
ſicht geraten, und er wollte ihm ge= 
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x — Ya Pe | an it ihrem Schatz im Höff- ſcho üben iſt ei ution |” site merüte is Sahluden 5 “ — 2 * hente unterwegs 
Augup jeder Sind A Wande Der alte Dohm war wirklich nad; Kwand —— ei ſchon. drüben, iſt eine Revolution) Seite mußte fie ſchlucken, ſie mochte tet, ihre Augen ließen den Sara nicht tragen. Schon als fie zur Schule gin- bente unterwegs. 
u — ug ft — an Amerita gereift und fam im Nobem- | en. Tas iar ihr Lieblingsplak, der ausgebrochen.“ wollen oder nicht, und dann ben Kei= los, und bas bittere Weh, das ihr ‘sen, ſpürte er deſſen Ueberlegenheit. 
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— ———— Bu B der fehr befriedigt surüd. Jeile hörte. var tur ſie geweiht Le em „Das hat ihm das Deben geld ze Kaffee hinterdrein. Nun noch die das Herz zerriß, fand keine erlöfende | Dann, als Wilhelm als Lehrling in‘ 
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„Warum gibſt du ihnen mim: freie es Dom Pernbard, ag re „Lomwisten, jet’ Dich et bischen zu | Nette verſtand ihn dock. Eine So, Fräulein Jette, jeizt wird ge-- Nun wurde der Sarg binausges | Vater ſiets als Muſt ines 
ahn. Es iſt doch ihr Recht, Geſchäfte wieder einen Aufſchwung nähme. — — I | „=D, Fraulein „seite, jetzt wird gez UN burde ber Sarg hinausge- nom Vater ſiets als Muſter eine 
— wie es ihnen naht = Vater Hat einen auten Griff ge⸗* — — nannte, wußte ſeine coße * ſtieg in = * War die ſchlafen. Der Tote braucht Sie nitt jiragen. Der Leichenwagen nahm ibn! Kaufmanns vorgehalten. Er ahnte in 
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Verräter find fie, bie dem Haus tan. Der Schloffer verſteht feine zn, dak ihm entweder Gutes oder t? > gan Amma © aan, 20 der Herr ng iſt noch —* und —* un lin Aa ihm ten Nebenbuhler. Lo 
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Konkurrenz machen, das friiher das Sache. Ueberleg’ es dir, ‘Jette, in zehn ebles deſcheben var. In Freud oder | smirh Anz Gieihäit ı ’ ug, merk, Die Zür zum Flur ſchließ' ich Männer zu langer Rei e, um dem zem Hatte er von einen hämiſchen 
ar, da3 ihnen großmülig das Jahren iſt der Mann Millionär. Hei- a, + gerajeh ut Sand u d „Wird das Seſchatt ſeh runier zu, ich geh durch die Kammer und Toten dos Geleit zum Kirchhof zu Geſellen erfahren, daß Mathilde Wil: 
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x en EV 2 00 2 4 hr Weltelter, der Franz, der Drunter „Was vitan hard dm Sie Fer 1. Hslle ih eemäh im Irar us in fisl; Be HE. anne 10 f 

Recht? Hat denn die Liebe bir den fofort zum Teilhaber. Mir könnie a Tal bei der Fabrik wohnte und nom se u = . ‚Sie feiner ge Eſſen ſtelle J Br — —* — beige wollen. —— 
Blicd getrübt? Willft du nicht jeben, nichts lieber fein.“ Pag —* eg hat, wird nachher an Ihr Bett, für dei. Fall, die nächſten Leidtragenden nach Ber ex den Haß feiner Frau. Oder war | 

ie ba3 Ganze nur ber Hleinlichen! etie anitvortete Fein Wort umd Hure. ee αιαα die Revolution holen. daß Sie fih mal ermuntern und endbigung ber Feier auf dem Friedhof ſes noch die alte Liebe, die ihr einer 

Radfucht eineh Malter Thoma ent: - te ihr — * Gericht D fe m une og _— a „Ach du mein Gott,“ kam es über Hunger verfpüren. ch komme ganz wieder zu dem „Reueſſen“ zurüdfans anderen nicht laſſen wollte? 
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—— en iſt? Und Wilhelm iſt fein, den Bruder fo ärgerie, daß er noch nz ; 7 fi ——— in te Lippen. „Der axme Wilhelm.“ leiſe Kerein auf Strümpfen, daß ich den, wie der Volfsmund das Toten- Sie hatte Xerte nie recht leiden m 
Sohn. Die eigene Familie bat mir hinzufehie: Den Thomas geht ſchon — Dom R te Pe ee 2 Rad orge dich nicht, Seite,“ berubigte Sie nicht ivede, Hier hat fein Kom- mahl nannte. gen, fo mie er Wilhelm nit, Nein, | 
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vor der Welt diefen Schimpf angetan der Atem aus, fo fißt der Schlofier Hin Ben ihrer Sechs aehorden wir äger und drückte ihr kräftig die merzienrat und kein Deubel wat zu Guſtav Dohm Stand ſeinem der durfte nicht fein Schwager wer= | 
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und das verzeih' ich nie.“ ihnen auf dem Naden. Mit denen ra inf An ei die in un— . „Ein jo tüchtiger Menfch wie fuchen. Der Madam Tag ich ſchon Be- Zimmer, das nach ber Straße hinaus | den, er würde feine Augen offen hal— 
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Ich lenne dieſe Leute nicht mehr, ren fie froh, wenn fie wieder hei uns ei — ch glaube auch Glaube mir, es ift vielleich ſein Wie im Iraum fah Jette nach der vorbeilommen, und er ftand verbot vor, denn der Vetter mußte ſich ja 
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und wer fih au ihnen betennt, hat unterfriechen 1 n.“ Sahel u * ch nicht auß.” Ölüd, Dein Bater bat ja fein Ziel Alien Hin. Die Augen fielen ihr zu. gen hinter der Gardine, obwohl er eine neue Exiſten, aründen und das 
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‚u wählen zwiſchen mir und ihnen. Jetie fah bem Bruder. ſtill in die : r dami en nd, erreicht und wird nun zugängliher Als fie nach vielen Stunden wach wußte, daß manches Auge ihn bortlerforderte Zeit. Nielleicht ging er ſo— 
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Sp, das iſt mein letztes Wort. Ich hämiſch gligernden Augen und fagie: | Iranz hatte damit nicht jo unr werben.“ ER urde fanb rietig wor ihrem Bett ſuchen würde, fort wieder hinaus. Und im Somnter 

erbiete bir, mit diefem Menichen zut= | Pas aäbit du brum, wenn bi einı cn auch) jebi, als ih: Mann ihe Dem jungen Mädchen wirbelte ber ein kräftiger Imbiß. Ein Glas ſchwe-Duntles Gewölt zog herauf. Und lam der junge Schloffer herüber. 
perbiete Dir, mit Die! In Was gäbit bu brum, wenn du ein | mirmermg Brief vorlag, ſpielle ein anur f nr N nr and zog u id J — 
ſammenzukommen und wenn du Wilhelm Thoma wärſt? Dann or a “ ol 3 e : * Kopf bei all dem vütiımen, 90 ren Rotweins fand 110) auch vor. „fg der ſtille Tote an dem Haus, in Jette war doch nicht por dert Kopf 
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nicht gehorchſt, To werde ich meinem hrauchte es einen Schloſſer nicht.“ em um bie balen Rippen. Ind über ſie hereinbrach. Cie war nicht Pas junge Mädchen verſpürte recht: dem er zwanzig Jahre ein und aus- geſchlagen und würde nicht Die Dumz | 
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Willen Gehorfam zu erzwingen wiſ⸗ 


ſen.“ — * 
Mit ſchweren Schritten verließ 
Dohm das Zimmer und ging nach 
ober. Die beiden Frauen waren al: 
lein. J ER 
„Wie konnieit du Vater To reizen 
Jette?“ ) in 
Ich will nicht heimliche Wege ge: 
sen, Mutter,“ erwiderte diefe ſtolz. 
„Und jegt?“ a 
Ach, Mutier, hilf uns bod. 
Meinend fiel die Tochter in die 


| „D bu!“ ftieß Bernhard in eritic- 
ier Wut heraus. Um liebiten hätte er 
‚die Schweſter aefchüttelt. Er jah in 


ſihr nur noch die Abtrünnige, Frau | 


|Mathilde und ihr Vater hatten ſchon 
‚ihre Teufelsſaat aejät, die kräftig im 
‚die Höhe ſchoß. 

' Die Monde vergingen, und Ma- 
‚tnilde ſchentte ihrem überglücklichen 
Manı einen fräftigen Knaben. Ein 
großer Jubel herrſchte im Haufe 
‚ Dobm, und ber ftolge Großvater gab 
jein Zauffeft, von dem die ganze 


s 
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die Augen verloren nicht einen Au— 
genblick den frohgemuten Ausdruck. 
Was fangen wir denn nun mit 
den beiden armen Kindern an, wenn 
der Bankerott da iſt?“ 
Dann nehmen wir den Wilhelm 
zu uns. Unſer Franz ſehnt ſich ſchon 
lange danach, in die Etadt zu ziehen, 
‚und der Wilhelm übernimmt die Fa 
brit.“ 
' „Und was wird aus mir?“ 

„Du jeht Dich zur Ruhe. Es iſt 
‚Thon lange Zeit dazu. Du wirft fei- 
ine Zangemeile beiommen bei den vie— 


t 


fähig, einen Karen Gedanken zu ſaſ- ;fchaffenen Hunger und lieh es fich gegangen ivar, in feinem engen Bett 
| 


‚fen. Und was nun folgte, war tie fehmeden. Dann legte fie fih wieder \orkeifam, hüllien ihm biete Regen: 
das Erleben eines wülten Traun: |in die Kiffen zurüd und ſchlief durch ſchleiet ein, ala wollten fie noch den | 
Zum erften Mal ftand fie an einent bis zum anderen Morgen. lerlofchenen Augen diefen Anblid er: | 
‚Sterbebeit. | Wie auf Verabredung fprachen die !fyaren, Guitan Dohm ftarrte auf! 

Der alte Thor ija erlannte ſeine Eltern nicht mit ihr über das Ge— | den Leihenzua und auf bie, die in 
Umgebung, aber er konnte ſich nicht ſchehene. Guftan Dohm hielt Die weite Trauermäntel aehüllt, mit von 
‚mehr verſtändlich made. Es war Sade jeht für erledigt. Wilhelm war den Hiten ivehenden Florſchleiern 
furchtbar, tote er Darunter liit. Ende für ihm ein toter Mann, Das Revo⸗ dicht“ hinter Dem Leichenwagen her 
‚1a gelong es ihm, das Mori „Wil- |Iniiönden hatte glatte Arbeit gemacht gingen. Dort hätte er an eriter Stelle | 
‚belm“ berauszutchen. — die Firma Ihoma und Sohn gab |fHreiten müflen. da der einzige Sohn | 
| „Dein Junge ift bei uns in guten es drüben nicht mehr. Schloffer hatte fehlte. Nun gab es kein Aurüd 
‚Händen, nicht, Kette? Wir oerlaffen es heute gekabelt. Welch Größenwahn mehr für ihn. Unter das Konto 
[ihn nicht, tannſt ganz ruhig fein. hieß fie auch, mit dem mächtigen Er> | Dohm wider Thoma Hatte er den 
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zu: „Es iſt gut, wenn die Wilhelm 


freute ihn, dab; man die Bereitſchaft 
der Zimmer meldete. Vekannte traten 


an 


me fein und fich erit lange bitten laf=' 
ſen. Aber ficher mar fiber, und ſo ein, die tänlich dem Frühfchoppen 
begann er wieder: „Wie wäre es, frönten. b : 
wenn du Jette mit nach Karlsbad 
nahmit, Vater? Dem armen Dina 
täte eine Luftveränderung aut.“ 

„Da haft du recht, Junge.“ ſtimmte 
Dohm zu und fegte in Gedanten hin: | 


(Fortſetzung folgt.) 
— —— — — — 


Modern. — Dame: „Ja, 
mein Herr, Sie ſind immer ſo hinter 
der Tochter des Kommerzienrais her, 
gar nicht zu Geſicht betommt.“ ich bin überzeuat, Ste werben dieſelbe 

„Wann willſt du jahren, Vater?“ ſchließlich Heiraten!“ — Herr: „Mber, 

„So raſch als möglich. Der Mai gnädige Frau, wie lönnen Sie. mit 
äßt ſich gut an. ch werde noch nur, fo ſchlechte Abfichten unterſtel 
heute wegen der Wohnung telegra-len.“ 
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Bernhards Liebeswallen $ einen Stieps auf den Kopf belom- 
X 6+ men hätte, 
— ln Seit diefem Tag 
> aus. feinen Kreiſen verſchwunden. 
‚Man forite feinen Spuren nad, 
und endlich machte ſich ein von einem 
m Blauen Dunft ber- | Schmunzeln begleitetes Gerücht auf, 
irde Berndard ganz auf: des jeinem Verbleiben die Erflärung 
vielleicht, meil er jeman- gab. Drei Wochen Ipäter lam er zu 
wollte, der für ihn im mir ins Amt, Sein Geſicht mar —* 
Augenblick des Wieder- mervoll, fein Winterrock ungebiritet, 
Kopf oben behielt, lud ond er ſah überhaupt vom Schidfal 
‚em, ihn auf den Bahns ſehr zerzauft aus, Ich fragte ihn, ob 
zu begleiten. Und ic nahm die ſein Papa am Ende eine Sieuerber 
dung am, weil ich neugierig | heimlickung begangen habe, Denn er 
T, zu Jeden, was da werden würde, hatte den düſteren Btid derer, die in 
Alſo, fie ‚ winkte Bernbard den Racen tes Fiskus geraten find. 
Ion aus dem Waggonfenſter zu, Aber er ſchüttelte ben Kopf. Dann 
ſprang leichtfüßig über die Stufen; ſah er ſich norfichtig um, wie e& die 
anſtatt Togleih auf Bernhard Verſchwörer auf der Bühze tu, und 
zzuſtürzen und ihn möglichft kom-⸗ flüſierte: „Ach Bitte ck, Femor mit 
promtitierend zu begrüßen, wendete mir.“ 
ie ji um und half einer dicken, „Wohin?“ 
nannigfach bermummten Dame: ber- | ı ibr, zu 
ch, Dann erit fam fie auf uns zu. ı die 
Tuch dert?“ 
‚bit ein lieber Kerl, daß du gekom— Er ſah mi zoghaft an und wagte 
‚men biſt ... und Sie find auch richt ja zu Tagen, Ich bedurfte feiner 
Herr Doltor—ich hab' meine Freun- Antwort und fraate empört: 
‚die mitgebracht, ſie is ohne Engage „Haft du fie noch immer nicht 'naus 
ment, der arme Teufel --- mirit ji na?“ 
2 
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genſchaft, die an 
der Ewigkeit bie 
Heppigfeit, Der Macht der Uebermut, 
der Tugend der Zorn, der Wahrheit 
die Lüge, dem Ruhm die Unbeitän- 
digkeit geaenüber. Ya will es den 
cholaſtiſchen Geiitern überlaffen, da 
rüber namzudenfen, imiviefern dieſe 
übrigen Gegenüberſtellungen logiſch 
und philoſophiſch begründet find, von 
einer kann ih mit Beſtimmtheit ſa— 
sen, daß fie falſch it. 

Als ich geitern im meinem Rai 
mundus Lullus fo weit gekommen 
‘ar, und ala Gegeniag der Güte den 
Geiz bezeichnet fand, da ftieg mit 
einem Schlag mein Freund Bernhard 
aus den BVerienfungen der Erinne 
rung. Er fand da im der verzweif— 
lungsvollen Halt mie ich ihn da⸗ 
mals oft geſehen habe, vorüber ae: 
beugt, mit fragendem Geſicht, und 
war von einem grellen, höhniſchen 
Licht beſtrahlt. Und da wußte ich, via . .. Silvia Mortife-. Schwerge 
daß Raimundus zum mindeſten hier wichtsathl ſehr Lrav is fie — 
geirrt hatte, und daß der Gegenſatz aber heutzutag, wer gibt heutzutag 
in der Gruppe der Güte die Dumm- etwas quf Schwergewicht, nicht 
heit iſt. Und da habe ich mich hinge- wahr? nur einmal in den 
ſetzt und das letzte Kabitel au? ber nach, ob ir 
Geſchichte meines Freundes Bern Nummer ſucht. Da 
hard niedergeſchrieben. Und aus die— ganz andere Sachen 
fer Einleitung mag man erfehen, daß kommen, Sachen wo einem die Haar | 
die tollite Geſchichte oft imitande tit, zu Bera ſiehen. Sch bitt' Sie — bin! 
philoſophiſche Gedanken anzurenen. ‚ich ſchlecht? Ich bin doc) ficher aut 
Weshalb es vielleicht nicht ohne In |in meinem Fach. Und ich hab' auch! 
lerejfe wäre, einmal zu unterſuchen, lein Engagement befommen fönnen. | 
auf melden blödiinnigen Einfällen Ich muß mir einem neuen Trick aus— 
und Abenteuern unſere großen phi- denken... wiſſen 
loſophiſchen Syſteme Grunde Bernhard 
auſgebaut ſind. 
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nicht 
egeſchmiſſe 
„Wie kann ich denn? In 
Stand...“ Dann faßie er meine 
‚Hand: „Nomm’ mit mir. Wenn bu 
dabei wird es alimpflih ab 
gehen. Da mird fie ji zurüchhalten. 
Wenn ich aber allein fomm’— — — 
;MWeikt, der Papagei iſt krepiert.“ 
tet hat Nervenzudusgen bekommen.“ 
einen Trager holen. Idhg ſchaute in einen Abarund, D 
drüben D des Menſchheit ganzer Jammer fahte 
mich an. Alſo ſo war es um Bern— 
hard beſtellt. Dagegen bäumte ſich 
Mannesgefübl auf, und ich er: | 


ut nausſchmeißen, wa? 
Iräger! Träger! ch bit!’ dich, But, ı 
beſorg' einen Träger.“ 

Der Bubi ſah einigermaßen be— 
ffen bie didge Dame an, die ihm 
& ihrer Vermummung anlächelte, 
3 ob fie eine alte Bekannte wäre. 


‚Und Wilma mußte ihn noch einmal 
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begann, ergoß Wilma ihr 
liebl Geplätſcher über mich: „Ja, 
te is ein armer Teufel... 
se 
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Waggons 


iches 
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die Sil- mein Ma 


Härte mich jelbit in meinem Freund 
beleidigt. Mlfo, ih nahm meinen 
Minterrod, meinen Hut und 2ern: 
bard ımter der Arm, verlieh die an 
genehme Temperatur me Amtes. 
in dem ich es gerade heute nach man- 
nigfachem Bemühen auf fFünfund- | 
zwanzig Grad Reaumur gebracht, 
hatte, und raße mit ihm im die rauhe 
Winterluft hinaus. Ich fand, daß ic) 
doc eigentlich ein guter Freund war. 
Es bat mir immer fchon ein großes 
Vergnügen gemacht, Nevelutionen 
rn  anzuzettelm. Niemals war ich aber 
ver o MIT TIEMID mit folchem Eiſer beim Gejchäft wie 
fand indeſſen vor dem heute. Ich rief aife Kräfte der rerma 
2 Waggon und ſah ſtaunend, was ale giſchen Seldenieet* an, befoöwor den: 
Kurz und aut: Eines ſchönen Vor- Handgepäck da alles bervorkam. Ghraeis, De Mlanneswürde, die 
mittags t ih meinen Freund Kiſten und Schachteln in allen Grid: ‚ Selbftaktuna zeiate Rernkard ſein 
Bernhard auf dem Franzensberg, in ßen, zwei Kanarienvögel und ein Bild im Hoflfyienef ter Kicherlich 
der Nähe des Dbeliäfen, der zum | Papagei in ihren Käfigen, und zuleht feit und fie und ſchürte fo Lane 

—— | zwei große Einmadgläfer mit Gold: | his er in hellen Flammen ſtand Gr 
aeſetzt iſt. Er ſah in die Landſchaft fiſchen. Fräulein Silvia war eine | feuchte per Porn und itürzte "vor 
hinaus, die unter dem Franzensberg große Tierfreundin, und als ſie ſich wärts, außer fich dor Begierde alles 
mit einem Durdeinanber von Schie- im Hotel aus ihren Hüllen ſchälte, | sır zerträmmern | aufzuniumen, Orb: 
nen und mit Magazinen und Heiz: num 1. Exit 


I: PER * .. * Lu» = m — re . 
nen it zi ſtellte ſich heraus, daß in derenFalten nung zu ſchaffen. Erit als wir in die 
häuſern anfängt. Links herum tit noch zwei Heine weiße Katzen verbor- | Nähe feiner Wohnung, das heißt von 
— — * | : * Er N . & . as, nah „ [23 
nämlich ber Bahnhof. und ba unten gen geweſen waren. Es ſah nach un- Wiimas Wohnung kamen, ging er 
breiten ſich die Lagerräume und 


ſerem Einzug ein wenig wüſt aus. etwas lanafa 
Kohlen umeen nus, und alles, was $ 
jonft zum Betrieß gehört. Dann aber 


|Die Koffer und Schachteln ftanden |zu Atem 
wideln ih aus dem Wirrivarr alle ſen, die Kahen minuten und zogen nicht ein, warm ih mit ihm hin— 
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ginnen fonnte, ftwebt 


‚ein zärtlicher Klang, 


! ihn 


nicht 


der 


mer, ſo daß ich endlich > N ſt 
BEER — Vor dem Haustor |nifch, „dir haft die Liebe ala Troſt 
‚herum, ber Papagei fchrie wie beſeſ⸗ wollte ih mich empfehlen. Ich fah und als Lohn.“ 


R7 A a * * 


Sonntagoſt, Chicago, Sonntag, 
ab ibm nad. Er ſah aus, als ob er’ merkte ich, daß Bernhard zu einer! ° 


ey 
Ya, 


9, 


8 


—— 


Erwiderung rüſieie. Aber ehe er ke— geer wein, Aber ja! ja! ja! Kad mad 


ru 


nich berum, und *h hörte, wie fie 


beruhigend und janft auf. Bernhard 


einſprach: „Se 


” 


anders... Mac’ dir nichts d'raus. 
Es wird nicht immer jo fein.“ Das 
war im Sen eine: Bühnen-Beiſeite, 
aifo aß es die raumbeherrichende 
Gtloit auch hören tennte, Dann fan 
ein - feunti 
Und hierauf hörte de 


J 
J 


* 
* 


Schnalzen. 


Grunzen auf. 


mar 
iur 


ihre Gedanfen weiter ge- 
en. „Nein,.“ ſagte jie mit einem 
energiſchen Ion, „bier halle ih es 
nicht länger aus,“ Sie ſprach in lau— 


Indeſſen hatte dieS: 
athletin 


syn» 
1} wis 


> 
ier Sägen, durch deren Rückenmark 
ie Stahldroht gezogen hatie: „Ich 
tann hier nicht bleiben. In dieſer 


Wohnung, da draußen in der Vor: 


ftadt, mo man ber gamsen Tag nie 
nand ſieht ...“ 

„Sie haben doch ſelbſt eine ruhige 
Straße gewünſcht,“ ſagte etwas hin— 
ter mir. „Ja — aber Sie ſuchen mir 
gleich eine Wohnung in der Nähe des 
Friedbofs. Das iſt ſehr liebenswürdig 
— ſehr beruhigend für mich, im met: 
sen Zuftand! it das eine Woh 
nung? Kein Badezimmer, fein Vor: 


vr 
In 
ih 


zimmer, fein Komfort. Das bin ih! a 
ſchen Ueberzieher, deſſen Kragen ganz 


nicht gewöhnt. Ich komme um in die— 
ſem Hundeloch. Geben Sie ſofort — 
ſehen Sie ſich nach einer anderen 
Wohnung um. Sch muß Gier ſterben 


— ich muß eine andere Wohnung ba 


Kay 
b Ihr 


chen helfen.“ 
Zwei Minuten ſpäter waren wir 


ben Freund da kann Ih 


J 


nen fu 


draußen. Wir jtiegen die Treppe hin⸗ 


ab. 
Fr 
nom 


‘a ſah Bernhard gar nicht an. 
hatte fich wieder ſchändlich be- 
‘en. Und ih überlegte, ch ih 
wesen ſeiner Unmännlichkeit 


digen follte. Stöhnend blieb Bern 
hard vor dem Haustor ſtehen und 
hbielt mich am Aermel feſt: „Das iſt 


jetzt die fünfte Wohnune,“ ſagte er; | 
Umziiae, ' 
zehnmol mit Dem ganzen Kram ’ 
‚und 'runter...“ 


„rünf Wohnungen, Fünf 


- 


4 


auf 


Es mar ihm wirklich nic: zu hel— 
ien, wenn er fich fo ſchikanieren lieh. 


Ich rip mic) wütend von ihm los: 
'„Du wirit noch zehn Wohrungen ſu— 


Ken mühen und wirſt zehn Umzüge 
haben, zwanzig Umzüge... vierzig— 
mal 'rauf und 'runter ..“ Heuie ſeke 
ich ein, da dies eiwas grauſam war, 
2. B4 22444n Gubet. 
Fußſtoß. den man einem Ertrin 
fenden verſehi. Aber 


v 


nun eininal, 


Betrübt murmette Vernhard vor 
ſich hin: „Und alles muß ich ſelber 
macken. Di darf keiner dran rühren. 
Alles muß ih machen ...“ Er zeigte 
mir feine Hände. Sie ſahen aus wie 
die eined Mödelpauer?. 


„uber die Liebe,“ ſagte ich höh— 


Na— 


einſt i gut, Bubi, weißt, das 
is einmal ſchon jo... Das gebt nicht 


f 
gewichts⸗ 


die Freundſchaft dauernd kün-! 


io iſt derMenſch 


e Wilma um die Geſchichte Geld koſtet — ein klei— 
‚nes Dermödgen. Aber ich werde ihn 


‚unter Kuraiel fielen; ich ſchmeiße ihn 
maust.c 


\femmem meine Freundſchaft zu be— 
‚währen, Und id) verfuchte, ben alten 
Heren zu beruhigen- und. aufzuflä- 
‚zen, Daß die Geichichte gar nicht fo 
ſei und daß fie fig; vielmehr ganz 
anders verhalte. Aber da murde ber 
‚alte Here wütend und fragte, ob ich 
‚us Bernhard einen Idiolen machen 
wolle. Und es fam, wie e& in ſolchen 
‚Fallen immer zu fommen pflegt. 
Weil Bernhards Papa nicht feinen 
Sohn zur Hand hatte, um ibn bin: 
auszuwerfen. warf er mich hinaus. 
‚Was mir.fehr leid tat, denn ich war 
‚erit beim fünften Kognat und bei der 
zweiten Zigarre. 

Leider fonnte ich, den weiteren 
Derlauf der Angelegenheit nicht ge: 
nau verfolgen. Ich trat eine kleine 
Frühlingsurlaubsreiſe an und blieb 
einige Moden fern. Kürze Zeit nad) 
meiner Rücklehr traf ih Bernhard 
ganz zufällig wieder auf dem Fran 
senaberg. Er jtand wie damals in der 
Nähe des Opelisten und fab nad 
Süden, dem Schienenpaar nad, das 
ſchnurgerade dem ſchlanken Kirch— 
turm zulief. Er trug einen altmodi 


verkrümmi war. und ſah überhaupt 
aus wie die ſieben mageren Jahre 
Alle Eleganz war fort. Die ganze 
Eleganz 
war verkratzt. 
EServpus, 
„wie gehl's?“ 
„O, ſehr aut,“ antworkete er. 
Schamgeſfühl war alſo doch 
nicht ganz erſtorben. Meine alle, 
treue Freundſchaft trieb mich an, 
ihr weiter mit Fragen zuzuſehen. 
‚Ne, weißi du,“ geſtand er endlich, 
‘mit dem Geld geht's 
Tnapn. Der Alte Bat 
Kuratel geſtellt.“ 
„Und was macht Wilma?“ 
Bernhard ſah mich an. Ich 


VBernbard,“ ich, 


ſagte 


Das 


ur 


nah 


sg 2 
my un 


‚auf ber Reile geweſen war. 


4 
ort 


reichte mir anſtatt aller Antw 
zuſammengefalietes 


PX) 


derfit ichsn nicht böhſe fein aber 


— 
15 
22 


doch noch ſo ein 


berausgefetzt. 


auſgenomen haſt wo ich doch 
Engaſchman gehabt hab und 
Willy aanz ſtir war, denn 


„Saegen Sie doch nicht immer: 


Sert ſchien mir ker Zeitpunkt ge⸗ 


var fort. Die ganze Politur ' 


ein biächen idn —— 
‘er nicht alles täuſcht, 


muß:e 
‚ihm erjt ſagen, daß ich längere Zeit 
Da 
framte er in feiner Weſtentoſche und Lupus in jabula! — Eben war von | Brautpaar Beſuch bei den verheira⸗ 
ein Ihnen die Rede, Willecke! — Aber |titen Herren des Offizierkorps, und 
und ſchmutziges Mann, warum fo feierlich mit Waf- alle, Frauen wie Männer, waren 
Stück Papier. Es war ein Brief, und Tenrod, Epauletles und Helm? Soll- entzückt von der Beſcheidenheit und 
ich erlannie ſegleich Milmas Hand— 
ichrist. Ich las: „Geliebies VBubi! Du 
er mich ſceben verlob 
Willy hat endlich von feinen Alten 


fo ein.. 
Leitnant bat feinen Kreſus und die 
Silvia fan ih mir nicht mitnemer. | 


23 
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„Jumgnig — Niemals!“ 
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en war vorüber, und die 


Das € 
te des Artillerieregiments hat- 


Ditizie 

ten im Kafınogarten um den großen 
runden Tiſch Blay genommen. “Die 
rügen weit: zurüdgefchesen, Die 
Veberröde aufgetnöpft, jo. daß der 
rote Klappenbejah ſcharf mit den 
weiten, Oberhemde 
eine Zigarre fchief in einem Mund: 
winfel cder läjfig in der Hand, 


faßen fie da. und plauberien in der 
Abendkühle von den taufend Kleinig: ! 


‚Seiten. te? Garnifonlebeng, 

„Ro ſteckt denn eigentlich Wil— 
lecle?“ fragte einer der Herren. „Sch 
habe unferen älteften Sekonde — 
pardon, daß man fih doch die alte 
Bezeichnung niet abgewöhnen kann! 

— na alfo unferen ältejten Leutnant 
ſeit drei Tagen 
ſehen!“ 

„Jawoell, Willecke abſentiert ſich!“ 
bemerkte ein & 
im Dienſt ift er nicht fo vote 
(er träumt ımd bat heute morgen bei 
„Mit Zügen rechts brecht ab“ zwei 
m. falſch nachtommandiert!“ 
| „Nu, mas hat ex denn? Der Junge 
it doch nicht etiwa verliebt, wie? 
Können Sie uns nit ein Licht an 
Feten ?“ 

Der Adjutant, Leutnant Rippel, 
an ten die Frage qerichtet war, cin 
Bujenfreund MWilledes, läche 
ſchmitzt und blies einen kunſtgerechten 
Rauchring in die Luft: 
nicht, Herr Hauptmann, ob ich dazu 
befuat bin. Ih kenne allerdings 
den Anlaß zu Willedes ſonderbarem 
Mefen, aber er bat mir por der Hand 
jirenafie Diskretion anbefohlen. Da 
fommt er üdriaens felbit, wenn mich 
wird er Ihnen 
das Nätiel ſehr ſchnell löſen!“ 

Eine jugendliche Geſtalt eilte die 
Treppe in den Garten hinab, begrüßt 
von allgemeinem Halloh! 

„Wenn man vom Wolf ſpricht! — 


ont, 


ru 


Was 


— ich 


ten Sie etwa — Wie? 
meine Herren 


rw 


t 


habe 


N 
„Ja, 


Nun ging es wie ein Kriegsgeſchrei 
tückel Erbſchaft dutch den Garten. Alles ſprang auf, 
Er it geſtern gekont- um dem friſchgebackenen Eheſtands— 
Imen ımd wenn Du diſe Zeihlen er- 
beliſt. ſo find mir ſchon wieder über der Kaſinovorſtand ſchrie nach Sekt, 
alfe Berge. Es wäre vergebens nach 
uns zur forſchen. Und ich dank Dir Holen und der Batteriechef Milledes 
au ſchön das Du mic über die —* improviſierte eine feierliche Unſprache. 
ein 


kandidaten die Hand 


der Adjutant ließ 


—8 


her nichts geſagt?“ 


* 


tontraſtierte, 


nicht im Kaſino ges, 


auptmann, „und auch 


lte ver⸗ 


„ch weiß | 


zu ſchüiteln; 
die Trompeter 
e Die Gläfer flangen aneinander, und 
DET eine Trage jagte die andere: 
Frage ja i 
„ber weshalb haben Sie ung vor— 


„Kein, dieje Ueberraſchung, das iſt 


—ein andermal ſprechen wir davon!“ Ich bin einen kleinen Nachmitiags⸗ 


RNein, nein, comte! ch laſſe Sie Nicker gewöhnt und kann davon nicht 
nicht los! Sie können mich cht laſſen. Grete und mein Schivieget- 
mehr irre machen, ich bin jetzt fattel- ‚fohn werden Ihnen Geſellſchaft lei— 
Ifeft — "ohren Sie mal Ahr aanzes ſten. Um 5 Uhr, meine Herrichaften, 
Geſchütz gegen das Heiraten auf!“ iſt das Diner!“ 
„wenn Cie 's durchaus wollen! „Was maden wir nun, Here 
Seren Sie mal an, Willede, da is Graf”, ſagle die junge Dame, habe 
ſchen bie körperliche Konſtitution; ich | dem der -alte Herr gegangen war, 
will ausreiten Lei Wind und Wetter, „wollen wir ein wenig außteiten? 
aber fie bat Mijräne und nörgelt | Einverjianden? Gut!“ 
ſo lange, bis ich auch nervenſchwach Drei Pferde wurden aefattelt, und 
werde und um bes lieben Friedens Grete, Willefe und Sommerfeld 
willen zu Haufe bleibe. Oder wir!fchlugen - den hüdfchen Wiefenpfad 
reiten unſere Jagden im Herbſt; da ein; nach fünf Minuten aber ſchon 
hat ſſie natürlich Dodesangſt, da; erklärie Willeclke, man habe ihm 
ich mir vielleicht das linke Schlüſſel- einen ganz unbequemen Sattel aufs 
bein breche, und will mich nicht mit= | geleat, er wolle umfchren und. iverke 
laffen! Und ftürze ih wirklich und !die anderen in ‚einer Viertelſtunde 
breche mir 'ne überflüffige Rippe, ı wi einholen, nachdem ein Aus— 
tenn fchleppen fie mich nich ins La= *aufch de3 Sattels ftattgefunden habe. 
'zarett, wo die Kameraden alle Daae Aber entweder fand ſich fein beifer 
rankommen und 'ne gute Flaſche auf paſſender Sattel, oder Willede irrie 
meine Genefung trinken, ſondern ſich in. tem Wen — eine Viertelftunde 
‚nach Haufe zu meiner Frau, die mich nach der anderen rerging, ohne Daß 
mit Hafergrüge nährt umd jeden Dog er wieder zum Worfchein aefommen 
dreimal jagt: „Siehfte, warum reiteſt wäre. Grete und Sommerfeld ritten 
Du auf Deidel — komm raus!" Da- alſo c/lein weiter, dicht nebeneinander 
bei tann ih natürliey nich jefund auf dem engen Pfad, fo daß fich die 
werben. Und fo jeht's in allem — Schultern beinabe berührten. Der 
die Forſche jeht Flöten, der militäri- Graf war noch ftiller ala fonft, und 
Ihe ter fo vecht und echt ein: die junge Dame muhte die Koften 
Zunggeſellenjeiſt iſt, undFeind allem, | der Unterhaltung ganz allein beitreis 
was Unterröcke und Korjeits trägt. ;ten. Gie erzählte ganz harmlos von 
Na ich will michts jejen die verbei- allem Möglichen, was ihr gerade in 
rateten Herren tagen — Chacon Ajden Sinn fam. Wur von der Ver: 
fen haut-gout — aber mich lafjen  lodung war feine Rede, und Som— 
Sie gefälligft ungeſchoren!“ merjeld feinerfeits hütete fich: ſorg— 
Nachdem er diefen Speech gehalten, fältig, das Geſpräch auf dieſen Puntt 
den länaften, deiten ſich das qanze zu lenien, Er wurde immer einfilbi= 
Artillerie-Regiment Feit fünfzehn ger und parierte zumeilen feinen 
Jahren erinnern konnte, tranf er ein Fuchs um einen Schritt, um einen 
aroges Bowlenglas voll Sekt aus, verſtohlenen Bird auf dieſe geichmei- 
grüßte nad allen Seiten und ver- dige Geftalt zu werfen, vie jo keck 
ſchwand durch die hintere Garten und frei im Sattel faß und meijter- 
'pforte, um feinen geliebten Gäulen ‚haft den Gaul im Züge! hielt. Am 
‚einen Abendbeſuch abzuftatten. See angelangt, machte man eine kurze 
„Es iſt wirklich Schade um Som: Raſt, ließ die Pferde ein wenig Waſ— 
merfeld“, fagte Willecke cedauernd; ſer jchlürfen und fehrte dann um, 
„ich müßte eine Frau für ihn, ganz | Papa Bertenſelde und Willecke kamen 
fein Geſchmack — nun, vielleicht ; dem Baar vor dem Hoftor bereits 
‚macht ſich die Sache, und es ift noch entgegen. —5— 
nicht aller Tage Abend!“ „Ich habe Sie leider verfehlt!” 
:Jagte Willecke mit leiſem Lächeln, 


CB j „|„und ritt danıı nicht weiter auf die 
| Einige Iage darauf made das = 2,u 


— 
in 4: 


N .ı5 
tes. 


“ 


„Wir haben uns auch ohne Dich 

ſehr mett unterhalten”, antwortete 

Grete, „nit wahr, Here Graf?" 
— Ausgezeichnet!“ erwiderte er, und 

Anmut des jungen Mädchens. Som: ae ge ee 

merfeld ch Felißen Moraen bie! ep mußte abermals lächeln itber 

= BER ea ng “die Betonung. 

zum Dine: auf dem Ererzierplab ge- : “ N ; 

ri —* — * J —4— Die Abendſtunden vergingen wie 

N ‚ ‚Miar [3 | Ui J ’ m » weh 

— —— — abenpg | IM Fluge, und ehe ſich Sommerfeld 

die Vetanniſchaft ihres Papas, der Kot berfah, fand auch ſchon der 

om ausnehmend gefiel Der alte Wagen vor der Tür, der die Offi— 

| a N SPE rn nlöct 2 ziere nach der Bahn bringen follte. 

iR ee Nun beſuchen Sie uns aber recht 

13 . — 5 — — * za 

in rationelle rbepfl > Reit . DR: — * 

—E ee — bald wie der. mein lieber Herr Graf”, 

|N£enb: ‚mit "beim Grafen, nicht etina ‚ [agfe Herr von Berkenfelde mit unge- 

- E —— ee Foopter künſteltem Wohlwollen, „wir freuei 

\ ı . ıLh, 

Indern ven dem Nachteil, den bie 

(Nndern ven dem Nachteil, ben | 

Einfüyrung der faltblütigen Schläge 


‚und fehr.“ 
auf das Pferdematerial der Feld— 


Sommerfeld verneigte Sich dan— 
artillerie. ausüben müſſe, Um Mit- 


‚fend, aber wortlos vor dem alten 
Herr und ſodann bor der jungen 
Dame, die ihm wiederum die Hand 


das wirſt doch einſehen. Alſo Gruft: ja zu mett!“ 

und Kup don Deiner Wilma.” ‚Warı bat eg 
„Und dieSchwergewichtsathleiin?“ den?“ 

ſragie ich, nachdem ich mich ein bis— 


Er wendete ſich von mir ab. „N 


ternact, ala die beiden Pferdefreunde 
die Liebe! Wilma weicht nicht von 


ſich bei der ſiebenten Flaſche geeinigt 
hatten, daß der Oſtpreuße doch das 
„Haben Sie Ihr Fräulein Braut beſte ..rmeepferd darſtelle, fehlte nicht 


mählich + pacr glotte, blante Schie- eine Pfote nach der anderen hoch, und | aufgeben follte. Nachdem ih ihm bed 
on elen und ſtreben an⸗ 46 2 Mirrmmarre San Aio a nat X Et i St ß die Freundi f n,i 
nt ee bon — inmitten des Wirrwarrs ſaß Silvia alles geſagt Halte, was vorzubzinaen ihr. Sie muß die Freundin pflegen, 
er — verſchie een Richtun⸗ Morriſon auf dem Diwan und war. Aber er kl rie ſich an mich bei Taga und bei Nadi. Da bleibt 
* * IR SER *8 33 a “a 4268 4 ey, * *2 .. * — J — 2242 .-. .y .y _® J— * * * ar A 2 N } . g « . 
sen in bie Ebene hinaus, Ein Schie⸗ ſiöhnte. Wilma aber ſchien ſich ganz und ließ mich nicht los. Wenn ich nichts fiir mich übrig. Na, alſo, jeht en erholt hatte. ſcon lange gefannt?“ biel, baß Herr Berfenfelde und 
’ fr wi er a * — 17 a —* ia E | * de Ze N er BEN ° hi Yınl. *2 5 * Bunt En * 2a — 
ser . ſchnurgerade nach wohl zu fühlen, und als das „große nicht eine Sitraßenſzene machen muß ib Wohnung ſuchen gehen. „Wir haben die achtzehnte Woh „Wo haben Sie ſie denn kennen Craf Sommerfeld trotz ihres Alters— 
Süden, ſchlanten Kirchturm Gepäd“ heraufgebracht wurde, machte wollte, io mufte ich mitgeben, Aber Möchteſt du mich begleiten?“ nung,“ antwortete Vernhard düſter. -efernt?“ unterſchiedes Brüderſchaft getrunken 
Men , zen —* —* e wollte, te mitgeben. © PN 8 : — —— = RR Te ui deu eier, ——— EEE 
* run Dinterduft ſie ſich daran, alles zu öffnen, meil | ich argerte mich ſehr über die Unbe— In dieſem Augenblick erinnerie ih DO muß aber hei: noch r au „ber Rinder, ih kann Euch nicht hütten. So begeiſtert waren ſie ven 
— wer ſie behauptete, dringend eine rote ſcheidenheit und Unfelbitfiändinteit I mich, dan ich eines hochwichtigen air dere ſuchen. und wem du HT allen auf einmal antworten! Laßt einander. 
en. ON Freund Sern⸗ Mathe zu Brauchen, die fie in einem meines Freundes. Mein guter Rot ünvollenbei auf meinem Ehreibtifc Celfen willit ...“ F mich der Reihe nad) erzählen: Es „Ein charmönter alter Burſche!“ 
EXT —— der Wäfdekörbe hatte. ‚allein genügte ihm nicht. liegen halte. Die Gleftrifte fam vor-| Schießlich krümmt ſich auch war alſo im vorigen Winter, da fuhr ſagte der Graf, und Berkenfelde lud = 
dazu, ſich mit ber ie an “ : Ed a N — a ae — rotrelane Wurm, und der verfolgte 3x 5s I Merk ach ihn dringend ein, am nächſten S 
— — 5 Pre ** Wir mußten beim Auspacken hel⸗ Bernhard opfte und öffnete die bei. Ich ſprang auf und winkle ———— Wurm, u chen win 1a) doch in Aufang Februar nad | A dringen? ei, am nachſten Sonn ein Geſoräch ar vermeiden, Willede 
-enb gehörte er su den — „Ten. Sivei Stunden arbeiteten wir in Tür zu einem ſchmalen Spalt, dur) Vernhard meine Abſchiedegrüße von Hirſch Reit ſich beit —— SET Berlin zum Subſtriptionsball. Un- tag ſein Gut zu beſuchen und ſeinen uate in Gemiütäruhe und mit leich⸗ 
9 en » au x YES er RER N FREE » . Yu .. - l J s .r us 2 cr N i ie * * 7 atnper 2 2150 FOR z 5 52 . = S Y * deſz646 5* Yrho +} ei 2; £ en, u x — 
gen ge ... * > cn —— Hemdẽärmeln und im Schweiß unfe- ben er nich voranſchob. Xh jah mic) der Plattform zu. Kompf. Verzweif ung mackt Zee lerwegs, in Neuſtadt, ſtieg ein älterer Stall zu beſichtigen. Er glaube, IN};,, Geiterfeit in ben Zügen eine gi- 
ae 93 h ‚nib re e ar res Angeſichtẽ. Silvia fah ſiöhnend plötzlich ber Chivergeivichteaißletin Dann ſah i# ihn wieder Eines zuges War mein Freund Here und eine junge Dame in mein; ber ganzen Provinz die anftandigfich | nrre Erf. ala Sie dient ber ibter 
er . Martin r * 5 MR “ ae a. ’ Er , Se = ĩ N Js 1 x a iR - \ 24 ray} rn are & 0 1 Pf 3 34 Zom! f ĩ N ‘ ? “ — 
Erivorden, TE | pom Vernhord nah Amerika deirchgegan- Eoupé. Wir kamen in Unterhaltung, Pferde zu haben. Sommerfeld nahm. f b 
ak nat am Gpieltifdh ober mit 2 zu, und Wilma ging Sgenüder. die noch immer auf ihren Peit hindurch nidt, . a: —— "intrb J * sach De —— ie Carnifon cingetroffen Waren, brach 
A⸗ * ne binnen berum und trällerte die Sequidilla Diwan fat. Hinter mir ſchlüpfte d gen. Vie — Silvia wurde und es ſtellte ſich heraus, daß es der mit Freuden on und traf pünitlich Fr Schiene bez Säiweigen : 
einen Freunden und $ binnen *— , ap. DU — Et — ea biindburadfimmre Miktermmtänsiiänr Aonselde : Schataa 12 Ur mittsas auf Gut! 3 —— 
* — — ea GE m „aus „Carmen“. Bernhard wollte dem | Bernhard ind Zimmer. Ich kefann |Geriichte verriet die Sielle, wo er durch eine grobe Abfindurgsftatine Mittergutshefiger ben Verlenſelde Zenaiag 12 utr mittogs auf Gut, 1. das können wir ja öfters 
ne ET SEN a gausknecht rufen, um feine rohen mich auf berichiebene Sagen aus dent! fur * $ines Morneng, Feruhiet und nahm die Flüche zurüd, nebſt Tochter war, die auch nach Verkenfelde ein, begrüßt ven chen! W bit nächften Genn- 
wurde fein Geld los. Er hatte ea ja Zaustnecht Tele, Um jene Tohen mich auf verſchiedene Sggen aus dem untergeſunken war. Eines Morgens, .: fort Urmetrenen nachgefendei 0 EEE ——— Rin — machen! Wollen wir nächſten Sonn— 
* m. n = Dahl fe ‚Kräfte in unferen Dienit zu ftellen. |aifiicsen Altertum. Und ich erin= ala ih eben in? Amt aing, erblichte die ſie En ne * nachgeſende Berlin zum Subſtriptionsball fuh- Seſiter, ton Willede, der ſchon am ag wieber rüber?“ 
de San . —— ne Aber da jchrie Silvia auf. Und Wil- nerie mich, dahß die Helten den Dra: "ih ihn, aiwonsta Cehritie vor mir. in NE Bor einigen Wochen it 008 ven. In der Eiſenbahn hatte mir Sonnabend gekommen war, und einer “— —— srmidseke 
d nn halfen Ai Teblich ma erklärte, baß ihre Freundin ſo chen und Hölfenhunden immer raſch ieifinem Trab die Straße binab, Der Gericht aufgelomment, daß ——— Fräulein von Berkenfelde jhen gut ſchlanken goldblonden Dame, —— ſchroff 
„u J inderen 1h1 wii) |: .. * ben 4 5 h. * stil m v ů IMV, -.. Yatsnır 0% (53125 Peter r .r - . 2 Yormsmorta | (Aoyr f Mo ad » fırrı)p mein — = R e 
anderer ) eigen sei, daß fie feinen Fremden einen auten Brocken hinwarfen, ebe &. m Boſton sure silsarmee eingeltetet, gefallen, in Opernhauſe bezauberte Herr von Berkenfelde tiurzweg „meine ) ! 
ſei. Gort weiß, wem zu Gefallen er fie mic. Sie luden mich ein, fie ge- 


'gab und leicht errötend hinzufügte: 
„Auf Wiederfehen, Herr Graf!" Er 
ſah the nicht in die Augen, fondern 
über den blonden «öcheitel weg in 
das Geäft einer Linde, und beugte 
ſich dann ritterlic) auf die dargebo- 
tere Rechte. — 

Während der ganzen Heimfahrt 
wechleiten die beiden Xrtilleriften 
Hein Wori. Sommerfeld blidte an: 
'oelegentlid; zum Fenſter hinaus, um 


ſich denn entſchie— 
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ne gi noch wicht erwacht. Ich beſchloß, ein ”. er 3 Gelangweilt?“ 
2 wieder das getan hat. — legentlich auf ihrem Gut — Dicht bei 3 
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Ich weiß nicht, was mir aleich 
mals das Gefühl aab, daß an dieſer 


je 
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renigen Rüdfehr etwas nicht aanz 
richtia ſei. Nielleicht der von über: 
ſtrömender Zärtlichkeit aeträntte 
Brief, den mir Bernhard zeigte und 
in deſſen ſchwülvertraulichem Ion 
mir eiwas ivie ein Köder zu Tiegen 


4 
ei 
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ei, denn feiner Gutmütiateit war . i Ay 2 * Am R a ag war ſchön, und mein Amtseifer „Aber weshalb denn nicht, Comte? 
— —— — einen vand an ihre Sachen legen laſſe. ſie zuſtießen. Und ſo erkundigie ich T e 
ar ” Gut! Wir plagien ung alfo redlich nich mit dem Geficht, daz ich meinen wenig Detektiv zu Spielen, und lief je AN TERN Grundjägen, — Nein!“ replizierte der Oberleut— 
teil ih hie, daß ſich Chef mache, wenn ich einen Urlaub hinter ibm drein. Er kalle es ſehr— Neuſtadt — zu beſuchen. Nu — ich Oberleutnant der Braut feines WR — 
— — . Ber —* e .; les in der Kalten und Kommoden une Wiege, war alſo zu Oftern da, Himmelfahrt; mer _ Wr 2 
Serügatd Toni mit ber Foten OUT untergebracht hatten, erhob ſich Sil- | Aber fie gab mir feine Antiwert, fon- Cefimdartei bei ben Piſtolenduellen, — ganz merkwürdig! 
ſondere für das Landſchaftliche kei— dern angelte mit ihren Slicken nach und die Flügel ſeines offenen Mir! Der WVerſaſſer des Schauſpiels immer nur ein paar Tage, aber doch beugung. Grete Berkenfelde war en gaus 
x 2 } ee) Nein” ſ + ı 128 ball⸗ Han | 8 641 : zx 8 * — — “Mast Ruafrı ; b 2 PR ar any } .!af Houhrr pp F e sine 
ge ar ee rg die „nein,“ jagte fie, „nein, das halte ich dem Häufchen Elend hinter mir. „Ich terrodes Happten zu Leiden Ceiten „Die Weihe der Kraft", Zacharias genug, um zu dem Entſchluß zu ges aber ofienbar von Willede iicer di gerpapa in ſpe fo qut gefallen! Dann 
ven som Hatte, Mar to mt weng nicht aus. Wie das bier alles itt — hab’ Ihnen dech geſogt, Sie follen auf und ab. Gr fah aus wie ein Werner, war ein ediger. ungeſchlif- langen: „Diefe oder feine!" Heute Cigentümlichkgiten Des Grafen genau; most nat die arme 
u ne * nicht immer die Tür fo aufreißen... s meyl g ‚Die 
‘ 4 * Is 2) ni» = > ; } u nz D 2 ER. ge : . He u x =” 
war für ion eine unerhörte Zeit, Und im Hotel moknen. Ad) erttag’ tai Zlöhrich hielt er dor einem Hans, fein Aeufßeres aufs gröblichſte ver> ‚gefahren — es iſt ja nur 'ne ftarfe gem Drud umbefangen die Hand. 1% Cie Yes an ihr nitäfepen?“ 
er Itand da oben und ſah in die Win: | antor richt. Sie müll ee u SE a ee ee a er — — 0 a Ar erg ‚ "Shenbe Bin und fünfzehn Min Ich freu io. Gie te; „BSnnen Sie dein an ihr ausjepeit: 
del nicht. Sie müſſen uns eine | bringen, was? Sie wiſſen Doc, DIE warf einen Blick auf die Tafel nsfer nachläſſiate. Im Alter ven ſechsund- Stunde Bahn und fünfzehn Minu-— „Ich Freue mic, Gie fernen zu Ma Kr 0 te 
dh el ich den Zug nicht vertragen kann ... „” ee Re m. 
ä nfe, id r Schie-⸗ —————“ ne ar —— Nana Be ie *c::. | Sommerfeld los, „ich hätte wahrhaf— 
Bee ug ya aut Schie- |harh. Ich kann feinen Iag hier biei- aber, das if sonen Wurft... bei Haustor ab. Ich folgte ihm bis zu war aber zur ber Seit its don Jawort bon Tochter und Vater — als einen glänzenden Reiter geichil- | y — daf u 
{ ! ı . 1 we . * > > "210 PATE ge vs Aula ee a - pe re ar E re 2 »L% . .yY 1 „te. “00 yr — — iayr D ⸗ ur 
paar im Duft verſchwand. ‚ben. Meine Lora iſt aud ganz un-Ihrer Gemütsast... Abſichtlich ma- us. Auf der Tafel neben zwei Frauen geſchieden und ließ ſich die Mutter lebt nicht menr — gebolt. | dert; num fünnen Sie mal umjeren | ;... 7° en 
rg A — ſt Aber wieſo denn, ich begreiſe 
d n ? ? \ “u Y, + aayty . * 4 I» . eo iv .-,_* r . u. 24 2 r ru .r RS -. — 2 m * Wie AI, ut 
dern De, mitien in ber Nacht?" i Ja.“ bekräftigte Wilma, „bie vertreiben, met wahr? ‚Gut — ich ſchneider, geprüfte Geburtähelferin.” Mal ſcheiden „Seine dritte Frau war aus Berkenſelde! Dieje Anrede gefiel Sommerfeld nice“ fagte ir unfehuldiger 
i Ich muß Sagen, für einen ſchlaf- Silvia tit Schon fo eigen. Sie kann kann ja geben... ich geh’ heut noch. Bern eine Tchöne, erjt breiundswanziajäßtt: | , Nun kegann das Handihütteln ſehr aut; er hatte ſich vor einem !psene .yce ba a 
e ee — — Se Er. volle, Uber troß ihrer Drohung blieb ſie hards Vater telephonifp an und bat ge Polin, die, ) hit eR J —— 
bald. Er ſah mid am, erfannte mich, ; wütend — aber ein Slick in ſitzen. ch ſtellie feſt, daß ſie unge: ip, ihn möglichſt bald zu beſuchen. Berlin mit einem Staatsrat wieder um den Tiſch machen und mit jedem tet und ſah ſich num ſofort auf ven Das will ih Aönen 
rieb jich noch einmal die Augen und | Bernhards Geſicht berubigte mich. verheiratete. einen träftigen Druck austaulcen. |geliebten Boden ber Wferdeftage. jagen! Seil Cie Die — Frau, 
4 p 07 (op hinausb ichta R FERER ) als früher, mit lieblichen Feitunfägen | ſeis einen vorzünlicen Kognat und‘ N \ auch agen z 
n rd nunausdeu- michts arm. E e jeden, Y nn ın Si über u R ne “ Verli ieh, Iratt jet he— Ger nn Iraf Sommer! Notar aan 24 wi —* 
hen Fr hei pr ud Er ene inau e m 4 —5** en fi nn — un Kinn und Hale. Sie war über gute Zigarren zur Hand und meine Berlin verließ. ſtattete er —* de Oberleutnant Graf Sommerſeld. ein wenig. ‘ z & z fallen — was ſag ich EEE namenlo3 
i2te: „Sie lommt. * def wırde. So ſind 1e Freunde maligen prall, nunmehrigen „Nun ſoll ich Ihnen wohl auc) „Ein wenig 2? Ho, ho, yo”, lachte imponiert hat Sie io recht eine Fran 
* — — I— Stege mir vor, als ob ſie das Zimmer zu daher aleich am Nachmittag —* | nt, 
WVilma natürlich. gi bat *8* — ———————— ſagte er leife: „SO drei Bierteln mit ihrer kompalten em Alten i ab und fam danach ganz aufgeregt AU er das vieredige Monocle ins Nuge | bei meiner Tochter ſchlecht am Platz; ſchnappt haben!“ 
sort om SR ab vis- — — * 9 — a j > = \ N. 
geichrieben. Heute kommt fie. Jetzt.“ habe ich mir's eigentlich nicht vorge | J einem Freunde. „Denfe dir,“ berich⸗ flemmte, „Nee, mein Sohn, das je- den ganzen lieben Tag ſiht fie zu, „Aber weshalb? Wie kommen Sie 
ed "647 S > + p a b nicht.” ſaaie id b itel Ichivebie Wilma einher, graziös, mir der alie Herr entgegen, „mas | r \ } 7 ; 
aus tem —— —— bir in * * „Ich aud) nich ſagie ich grob, als j macht denn der Bernhard für dumm- eben entdedt. daß mic meine ſchöne Grundſähe. Müßte mein janzes Le- |oder ein anftändiger Vierfüßler iſt.“ Grete mit meiner Braut zu ſchaffen⸗ 
iR} Die Ti Ich er.eiimas bafür Fönnie, baf nun Inem neuen rung rar Malcarrata Mantiaten;tr npe) 17: pen verleugnen. Hab: Sie herzlich) Nach dem Dejeuner, das in ſehr | 
dem man auf fünfhundert Schritie —; eden’3 in wife Das ii ; * bei il 
it fie ihre Hotelihuiden in Lem- | den ich mich ſch fein, nn, ; Sie merden‘3 ja wiſſen. Das tit ja 2 Reike rer Qi - D >= gingenommen die haben Sie ja noch gar nicht ken— 
—— —— gr —2* Fer auf den ich mich jchon gefreut feine Herkunft aus Bernhards Börie haarjträubend. Ich Hab’ ja nichts da— tenitbares Zeichen bon igrer Liebe ihon im voraus um Xhretioillen — |tourde und Lei dem Fräulein Grete | gelernt! Sophie ift die jüngere, 
3 nr Pr. I r . - i ’ . f D 5 = Een m 2 * ET NLz ik. 18 | . 
rg bezahlen kann, Die Schu en, hatte. anſah. Wir ſelbſt aber hatten in die⸗ — ai befand aber jratulteren — nein! — Feauen | mit Umficht und Anmut präfidierte, Ir. 
x i 8 ' Aber fo aus! „Iſt's möglich! rin bejramt 'ging es in die Stallungen, an die ſich Goirmeri : 
gu ee a Komorf}d“ u : , Jugend mill ausleben! Aber jo aus-⸗ >» € ‚N en ging es in Die Stallungen, ed Sommerfeld war ganz bleich 
hat u „dieſes Weib. Haft du es bemerft?“ | Raum, wir ftanden fozulagen in der fe ni und, i@ott — aber feiraten? Jamais! große | und| orten. 
nt 'Srottenolm fehen. Sie.ift in Ertva huldet wä ‚fett auf und fangt gar nicht mehr "'e begleitete mih bis an. die Riemals!“ eine Galoppierbahn anichloffen. Die 
srottenolm ſehen. S ẽrwar⸗ als it et Wären. me : Er a1 Ian Re a3 Anti Frag — 
ſagen. Aber tung ine für Schwergewichtsathle— Bere ————— —— — du biſt doch nun einmal früher mein ; * ferde famen an das Holggatter, 100 ie, Bitte Sie — id; fünnte bag jett 
te air re r J * | j en Di 99H NUN eaume nächte id iches Gelächter ans, während der; Grete erfchien, und deſchnobberten! nicht veriranen!“ 
zu mir 3 men „an mid: „Ja, fagen Sie es nur dem | Da hat er ein feites Derhältnis mit Mann geivejen, und ba möchte 19 Eraf fich aelaffen wieder auf feinen | die Hände, die freundlich den Hals’ Nicht im mindeiten — mein Eh— 
e niſſes. In Spannender Erivartung—“ | 7 Auneren. Herrn ‘rem Freund einer Gchiweraeiichtäathleth 5 * mind ei 
ũebl. ii u Herrn, F +. einer Schwergewichtsathletin .....“ —— ſe | n : 2 
ahıberen ‚geben: Zbalche did und famme Di, felds Eigenheit aber ſchon kannte, Graf Sommerfeld machte an ſich die | kaftiip hinzu, „ninuve ich nicht, da 
anderen ge Ja t hatte er Mut, Jetzt tobt f mei x 7 denn du ſiehſt aus wie ein Schwein!“ a neuen — aſtiſch Hinzu, „guaube ich DAR 
Ja, jetzt hatte er Mut. Jetzt tobte ganzen Tag trampelt er auf meinen) „Xamwohl, mit einer Schwerge- denn bu ſiehſt aus = ſagte lächelnd: Wahrnehmung, dab feine Aufmerl- Sie jemals „on einer Frau fich im- 
Veh ruhen ru a herum, In meinem Zuftand wichtsathletin. Und bie Sade muß | : jebe“ ni ponieren laffen können. Frauen find 
— perfennbaren Zeichen. bon Siebe «1 und ich weiß, daß Sie es auch ohne ſen galt; immer wieder betrachtete er | 
geworfen hatte, An biefem Tag er⸗ \jterben, ic) werde daran zugrundej „Uber nein,” fagie ich. richtel hat, hat die Geſchichle leid [die [plante Mädchengeftclt im dem Gott, aber heiraten —- jasıa’ 
hief Dr ’ 3 3 _r: .r ” ar . . Fa. pı Erg - N D ° s a 
bielt unfere Freundſchaft ein Led. geben, tie meine arme Zora. Die hat! „Natürlich. Seht iſt er fogar Va— „Selbſtverftändlich, Willede — knabpen Koftiim mit breitem. Loden- Jiemals!“ 
y Brett ne Koi -Eaflo ol . ' Stadt — — und das zum Zeichen: Proſit!“ 
cm behilflich fein ſolle eine paſſende Tier, ich kann nicht daran denlen — ſpricht davon. Denken Sie nur — er — Der Sieger. „Die ganzeı „ber ſagen Sie bloß, Sommer- ‚den, Als man alles durchgemuſtert den Hei? und küßle van. 
Wohnung zu Juchen. Aber ich wei- heute iſi fie bagelegen. Das | hatte, wandte ſich Herr von Berten- Der Deibel foll mic) holen, wenn 
I 3 * .. - t i ni zare i ’ 
Deit, mich für das Wohlbefinden d Sie bes geworden. Ohren gelegen wegen einer Bade- ihre Gläſer geleert hatten, „ſagen ſelde 
Zeit, mich für da 9 d i i ä “nein.” : [mals 5 In’ ichiafıse —— 5 weßhaih Tinb Cie F Damit mi en Fon seta | 8 = R : 
Be nhdert -Beifpielen, tab es in eit, mich für ‚befinden der genn zu weinen. Die Tränen floffen| „Aber 'nein,” ſagte ich. reife; diesmal bin ich aber feit geblie- Sie bloß, meshald find Sie jo gegen „Damit wären wir fertig, mein Willede! Am Sonntag fahren wir 
1 4 wir N 
u. ww. h ſer 25 ichts a mean N «Fr - ’ . m —n i Er \ e 2 fl A et * u en ie F x J Hi: * 
jolchen Fallen beſſer iſt, nichts zu ſa- gement einzuſetzen. Bernhard wen: den Augen. Die ganze Familie iſt blamiert.“ wda⸗ ober ohne meine Einwilli⸗ „Dia „heute feinen Wermut in | Sie e3 mir nicht übel, wenn ich mic} | wenn ich's fo.lange aushalte! Sonſi 
„Aber nein,“ ſagte ich. gung. > Ihren Freudenbecher jießen, Willede ein Stündehen oder zwei zutüdziehe. "kann's auch ſchon am Miitwoch fein; 


Wunſch abzuſchlagen. ein. Wis wir -Ferkie waren unb:oi 
allein. Als ig waren und al— 
q Bee: ae Anne Be. 155 2* — 2 meraden nicht ſondern mad — ar * 
‚Haben will, mad; ihrem Beſinden. eilig, machte Rieſenſchritte, wie die | Underkeanbares Zeihen wieder, Pfingſien gleichjalfs — onderm macdte MT as haben Sie denn, Sommer— 
. , z r ._- idrerer, Tape Girliuiin, \ 
nicht adzugeden pflegte und insbe⸗ dig mit einem  biliteren Geiih: — En 1, Sie ertwürdi 
A — — vie Neulich Hat Ihnen doch mein Schwie— 
un) 
eritaunt, 143 ichlu eben elf, 38 444 3 R PEPPER 4 + a > > . IL'T.ıXL 8 52 ® . 24 3 ons Ar2s1% hpr- ' 34 5* star .n ’ ı 5543 
ſtaunt. € g das vertrag’ ich nicht. Ach kann nicht aufteiß wahnſinnig gewordener Aeroplan. fener und exzentriſcher Menſch, ter bin ich mit dem Mittagszuge rüber- inſtruiert und reichle ihm mil kräfti— re fchlechte Raume erregt hat? Was 
Ho Sie wollen mich wahrſcheinlich um— 
terlandſchaſt hinaus. nah Süden, ur; — Bang" i - z : — el f“, brach nun 
serlonbjaft hinaus nad Tüden, vrivatwohnung juchen, Herr Bern Su der Tür und ftürzte dann in das breipta Jahren fam er nah Berlin,. ten Chauffee — und habe mir das ‚lernen, Herr Graf, Hans hat Sie mir | 
RE TE — dieſem gt { beit Kllorot” 
u er * Tuner . Fr a en * — — — Fr ln ühl bejiken, Willede! 
tagte ic, „mas machſt Dit ruhig...‘ hen S’ mir das. Sie wollen mich Hand: „Aurelie Kraul- nict lange darauf auch zum dritten Und da bin id) wieder, direkt zuriid Marſtall durchprobieren! füh , — 
—J 
Hr De J Sy we u Eine Woce ſpäter rief mih Ber er ajayel: | er V ea reshalb fell ih Grete niet 
runkenen Menſchen faßte er ſich nicht im Hotel wohnen.” Sch wollte ge Polin, die ſich nach kurzer Zeit in pen neuem; Willede rıute die Runde phraſenhaſten Salongeſpräch gefürd)- 
i - „Weshalb? 
‚mein beruhigend ausſah, nor) dider | Bernhards Nat ir feine Gäſte 
: 38 a or RE ne | höre L ernbards Vater bat für jeine Gäſte vert — MR. ke 
reichte mir die Hand. Dann fagte er, Mich ging die Sache ja eigentlich gar gehn Jahre fpäter, als Werner Her Let, zu dem er fam, war der „Gnädiges Fräulein reiten ir in meinem janzen Leben je 
i . Ö v w 
—* J ä J 
den ganzen Diwan ergoſſen. Es kam rsmbirkart fürs 6 mich 
ae — — ganz Freundſchaft fürBernhard trieb mid Mage re ich Ihne acht 
„Wer fommt? in der Not, Als wir über die Stiege Stagisrätin, einen Abſchie dsbeſuch | gratulieren? Was?“ fagte er, indem Heir von Zertenfelbe, „ein Ivenig It|fi- mich geweiem wire, my Vi 
a ” ’ oO 
Deu au ie. „sent. |nabe | Maſſe erfülle. In dem übrigen Vier -mören Sie, ih bit! Sie,” rief 
„Rilma, die Schlangenbändigerti ſtellt. teie er ihm frohlockend. „ih habe ſo— ſchieht aber ni! Das it jejen meine ;Gaul, gleichviel ob es ein Schinder auf den Gedanten? Was hat: bemit 
‚elegant, friſch und juoendlid, in ei⸗ 168 Dose 
6 non bir hat Geld ichiden Inifen |aus db üilichen Teeabend nicht In heiten? Sie find fein beſter Freund, ee | a 12 Sophie iit bei ihrer Tante in Berlin, 
noch von bir bat Geld ſchicken laſſen, aus dein gemütlichen Teeabend nicht? mer liebt. Sie hat mir ein under lieb, MWillede, und Ihre Braut auch animierter Stimmung eingenommen 
2 Inte. 
a in Kira Fern in. und Fürſorge gegeben. — > 
Br r- nd — — 9 gegen, wenn.erein biſſel feſch iſt. } ——— vs altem! 
die fie mit dem Leutnant gemadt| „Und diefe Silvia," Inirichte er; ſem Zimmer eigentlich gar keinen ‚find harmante Erfindung vom lieben ’ 
. . sig» s seıy® 8 „a2 . +“ In mr3% = 
Ma in! üch Manz a : ben! Da hört fich ja: die Gemütlich- denn das? forſchte ber Freund. große umzäunte Roßggärten 
on „Na ja! Natürlih! Das kann ein; Quft, ganz ohne Griftenzberehtigung, Mann, machen Sie keinen Emil 
’ an San . 4 BR. Ten au . - x + . „AManfn, madc De) ar 
ſchön gehan Treppe und ſagte su mir; „Werner, | Die Korona: brach in ein bomeri- ; ' 
: = ws av. Silvia Morrifon wendete fih nun erzählen: man muß ſich ja ſchämen. 
‘innen nicht gerade freudigen Greig- |... — * — uuß ſich ja 1 
X D in n 3 7 —— — 4 * x — ans — aut . ... 
noch imn es. re dir doch noch einen quten Nat mit Stuhl fehte. MWillede, der Scmimer:, Hopjten oder die. Nüſtern krauten. renwort! Uebrigens“, fügte er ſar— 
— — —— er iſt rückfichtslos und brutal, Den! „Aber nein,“ fagte ic. i 
$ ' “ inf . . z - er 1 . . . . * 
— schicht üb Ob Werner ſich nach diefem „un „Sie find doch ſtets der Alte — ſamkeit nicht ganz ungeteilt den Roſ— 
( r 7 a e ⸗ * re». f . . -. .x . 
Zügel, bie ihm Wilma geſchigt über- —ganz ohne Erbarmen. Ich werde ſchon hübſch lange dauern...“ re En ⸗ — ja ſehr nette Einrichtung vom lieben 
—— *Glückwunſch gut mit mir meinen! 
nicht aufbewahrt! 
ET Pr J 3 34 | * 
Lernbard verlangte bon mir, daß ich er auch umgebracht .... Das gute ter geivorden. Die aanze gürtel und dem ſchlichten Strohhüt. Sommerfeld fiel. ihm jedoch un 
© x 
Gerte mich entfejieben. Sa hatte feine | nt fie nicht dert Futter iſt fozufagen coram publico Papa Woche hat mir meine Frau in den feld“, fuhr Willede fort, als fie beide hatt 1 5 
——— fa he : bat ſie nicht vertragen. j an ſeinen Gaſt: I Sarg =: z 
fähien. Aber ich fagte nichts, N) meiß | j ich ſolchen Unfinn noch mal rede, 
Zar ‘ Lion . \ „13% . . g Dun 2 — J—— * ä ‚ = — Ä 
Schwergewictsathletin ohne Enga⸗ ihr ohne ſichtliche Anftrengung auß| „Noch dazu Papa von Zwillingen. ben. — „Y) dente, fie iit abaereiit?” das Heiraten?“ ‚lieber Herr Graf, und nun nehmen wieder nad) Zerfenfelde — das heißt, 
gen. Als der ſchwarze Zug im der dete fich verftimmt von mir ab. Ich!“ An seinem rungen - hinter „ mir". 





—atagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Jannar 1919. 
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ren F Schulzimmer. Stühle hat-! (Für die „Sonntagpoft“.) 35 — per ig era 2 — bei⸗ 

22423 ten ſie ſich aus. der Nachbarſchaft FR J nahe reiner Carbon, 98— 33 Prozent. 

Das Militäriſche. beſorgt. Ich wohne noch im Hotel, Abſchied von Le erchens. N Erlblicktes und Erlauſchtes. Aber dieſe Kohle kam aus Flöhen 
da ich aber das Mobiliar von mei- — — BB | viele Meilen 

J 
Cine Hinterwäldlergeſchichte von Geo, Giegold. 
1 


hoch oben im ©ebirge, 1 Ange: 
nem Vorgänger übernommen hatte, | VJ—— weg bon ber nächſten Eifenbohn, in 
habe ich die Marrwohnng abgc. Reine Abenteuer im fernen Weiten. KO: ge Bruchſtücke aus meinem Sebenslauf. ‚einer pfablofen, felfigen Gegend. Cie 

fperrt. Ich grüßte beim Eintreten | — — 6 — * tar vorläufig vicht zu heben. Aber 
In einem kleinen Waldſtadtchen | bier, war faſt allen zu Kopfe und jehriit direft aufs Podium! ac Wilhelm Rich, 


. x A Oregon wieder iſt ein Staat, der zu 
— ch at a J ge·hinaut Das verblüfite den Alten, ! — — —— en | Von Wolf von Schierbrand. Drewierteln noch ganz unentwickelt 
in Kordiwisconiin war es: ſtiegen. Dazwiſchen einige Klein⸗ 


Stelle Leb nn af Ri . Weib⸗ en | re . iſt. Es iſt viel größer als Wafhing 
Sein Vorgänger bracht e ihn zu ſtädter: Zügemüblenarbeiter und > ee —— u te — 5; Ad "Un Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicazo, Il. ton, und e — noch a 
mir in meine \ Behauſung, in der ſich Geſchäftsleute. Wie in allen Wald⸗ mir keinen Stuhl u Bi Lob.) dem ftolgen Mater vom Bahnhof as: * frohe hs ch den Entbeder 
n ‚am — und Käüche gegenden im Norden cin buntes 6] nert Tak unten an der letten Reihe oeholt worden. — — rn | LVII. irgend einem Neſte, der das Riſiko belohnen. Oregon zählt jetzt nur et- 
r — — und das Gemiſch von Kleidungsſtücken: Mar Abiicht. Ron unten her — Das gediegene, wenn auch nicht er RE: u EN --, Die netürlichen Hilfsquellen der | übernintm it, rüftet den oder die Pro: | wa 650,600 Einwohner. 
in — — ag erg nr ng Re ——— alt- man beifer dreinflitzen und er wolf. | moderne Wohnhaus der Familie — * Naar Pazifikküſte und der angrenzen- Ipetiors aus mit dem erforberli ichen Von ———— _ bie» 
8 ine Drangten DERSTEICH IEMTRET, E00 tel, AMOrle| go mit mir in feine direfte Berüh⸗ Lerche prangte im hellften Lichter: N \ DR \ ” „Srub State" (dem Proyiant), et=| Tem Staate Oregon muß ich bie 
en ine? Sala |tanitee Habritate vegan rung fommen. Als „der Alte ‚in alanze, In den Türen der Nachbar: BIN.) 2} den Staaten. — Letztere find zum was Bargeld im Vorſchuß, den fprechen. Man fährt in dasſelbe hin- 
Be: ” * erg BB Id;warze Häubchen, einige ‚mober rne dor Terlandhurg tortiahren — häuſer ftanden und dränaten ſich / Sy y u re * arosen Teil noch eine Terra in⸗ Aleidern, Waffen und, Werkzeugen | ein ben Pastionb aus, und man kann 
Ben var, jo diente dieſes Hüte; an einigen der Männerioe-| ante ih: „Bitte, mid) ſprechen zu | hüte und tücherfchwentende Nad)- ; ve: — cognita. — Immenſe Waſſerkräfte und wenn nach vielleicht zwölfmona- | eine parallele Bahn zurüd benugen; 
pm: ale Empfangs- md! sten ſchwere ſilberne Uhrketten mit lafſen! Deine $Sereen. wandte ieh) bar, das froſtige Wetter niet vo: 303 ae rn — 2. — Inaehobene tigen Umberftreifen der Projpetior | bie zwei Bahnen umjchließen dies ER 
efellichaftsraunt. noch ſchwereren Anhängieln. — ——— ——* ſcheuend. Für diefe hatte Korboral au m ni gepobene „fteites it ri“, d. h., wenn er cine|ti. einem Durchmeſſer von etwa 15U 
_ zieer Sorganger und einige Der neue Herr Baitor stellte vorn te % ut “ —*— F Jim nur ein freundlich dankendes —304 85* FUN und bislang unbekannte Minerals | fette Gold-, Silber? oder Kupfer: | Me en. Das Tal iſt in feiner —— 
Herren, die ibm vorausgegangen allerſten die Bedeutung ren eige⸗ \ 2 2 — A zn va Kopiniden. Plötzlich ſtraffte ſich En — \ ihäse im Felſengebirgegebiet. — ader antrifft, die manchmal zu noch barfeit mit dem ägyptiſchen Niltal ; 
warcıL batten da aber dennoch, nen Ichs ins rechte Licht — und —— ala * — au arg vn | feine Geftalt, mit ein paar mächtigen RL A Der „Proſpektor“ und fein Burro. reicheren Erzſchichten Führt, fo iſt | vergleichen. Nur iſt es viel, viel biin- 
manche Stunde gemütlichen Mus | das veritand er wirflid) 2* usgezeich. — —8— D — — il⸗ Schritten war er an den etwas ver— R —BR — Khre Romextif 2 Leicht ge— der Spekulant und zeitweilig auch ner beſiedelt. Es it das Zentrum der 
ruhens gefunden, zumeiſt aber die⸗ net. gi ” 6 won Pr * = dugt Dreinfchauenden vorbeige— J ai — irre PORT x, der Proſpektor ſelbſt ein gemachter Obſtzucht in Oregon. Die —— 
ſer weichherzige Rheinpfälzer, der „— — nicht, daß Ihr etwa denkt, u Ve er | 
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P . . 
> = z * ii, N: BE | onen, leicht zerronnen. — Im cm... | 1 ich noch 
Pe he | air ' ; Mann. und größte Firſchen, die ich no 
mir nun je N) — — in N Lehnert. Bee, ol eg u ana Bi ch i : Ranchzimmer des Empire Hotels | ch 7 FE inen ga bi Millionen vor 
mm Seinen Nachfolger vor⸗ ich hätte es nöttg, Eud den Paſtor Scrr Paſtur, dat muß nun! Mutter am Fenſter erſpäht. 96 Pr. Rauchzimme s pire A Ich entſinne mich einer Kleinen | Heſeh ven, wa en da. Mi N u 
itellte: „Herr Vaſtor Knauern- zu machen, nein, ich bin ein vermö- | teich sinifchen * hun z un] glg Peter Lerche nach einigen Ce V— A zu Helena. — “A thousand cash | Szene, deren zufälliger Augenzeuge |Stirfhbäumen jtehen da unweit ber 
thal!“ gender Mann und babe auch jo ge⸗ Fo geſe ———— —— — In kunden fein Heim betrat, fand er Ai: Sr down!” — Ein Vermögen beim | Ib im Rauchzimmer des Empire Bahngeleiſe die Kirſchen ſind 
Es war das cin etwa Fünfzig-Immg zu einem ganz bequemen Ya! TORI Suge von unſerer Gattin und Sohn noch immer in en 1; SENKEN? SE 3 Poker verloren (Fin wunder- | Hotels in Helena, der hübſchen, ſüß, ſaftig, von belitatem Gefdmad: 
— 9 ” Gemeinde [alien wir uns abiolute- | . ; . a Be 3 | Foter berioien. — Dim DRADETT | ndlichen Sauptitadt kon M Il d aibt es Da, bon den präch— 
jayriger Mann von Mittelgröße, ben. Es it Euere Eigenmächtigkeit ie +8 Sreinroden. Dat Gioiig,| 9% ſchweigender Umarmung. Su... DD — u Dias — Biel jreundlichen Hauptjtadt von Mon: allerhand gibt es I 
ewas angegrant, alattraſiertes und Widerſetlichleit. die mich hier— * na mich = MIRNBREDER, AR eit» Es dauerte lange, ehe die liebende ER | | Pareo Sal ım ECgon. SA tana, war. Ein Proſpektor war nach tigſten Herzkirſchen (oxhearts) zu ben 
Kinn, wohlgepflegten Seitenbart, | berführt. er Synode zu Liebe liche 18 Ihnen belaſſen. Tat annere : 
’ Ser J l De 


Pe Bang j Mutter aus ihrem FFreundentaumel — J. Falle, — Banmrieſen und Wald— | langer Wanderfahrt zurücgefehrt| © gelben Zucker- und Honigkirichen. 
lebhaft bli Ipenbe Auaen und mit nahm ich dieie Mrbeit mir mich, weil! uinſere Sach und wenn —— nich zur Wirklichkeit erwachte. Sie nahm * u : reihtum. — Wahnfinnige Vers | zur verhältnißmäßigen age Fr aumen kommen zunächſt an Wich⸗ 
ſehr viel Selbſtbewußtſein in Spra- keiner mehr zwiſchen Euch ausbal-| ‚mehr weiter wifſen und Veratung die gebräunten Wangen des Jüng — wüſtung. — Das Yatilna-Tal und | Cr war ein heckuliſch gebauier, fe; ‚tigleit; das ſchließt jede Gattung ein, 
de und Bewegungen ten konnte joruden follten” — ex Indie Höhe) | 


. . 4 5 IP: 11 der >+ ! ) 7 
und Dei J te. Mir Fönnt Ihr mit| in: _ merben mie und en b 1! lings zwiſchen ihre beiden Hände undı _____" — | Spofane. — Vulkaniſcher Boden. | niger, von der Sonnenglut tiefge — — wirtlichen großen bioletten 
„Alſo, Sie wollen ſich der un- Euerem Beſib mit imponieren, ar A —— | 
> l 
| 





% ihn ernit prüfend an. Danr EEE TEREER . — bräunter Mann in den beſten Jah- Pflaumen, den gelben Reneclauden 
— — ei Mr ng Serrn Bi air wenden. Wis fett rebie fie In 13 —— Prag —— ni bnfo inene brin— * Kirſchen und Bilanmen don | zen. lan kannte ihn ſeit Canaeın | bis zu den einen italieniſchen ben 
frug id. Art von Chriſtentum, was fie —5 dat nicht nötig. Ick glaub et ſtrahlenden Tante zu. Niqhe⸗ —A Hort nach dem — — Oregou. — Vie Kirbelfichte nnd | i Helena. Er batte einen Sad voll; } Zwetſchen böhmiſcher, ungariſcher, 
„Jawohl“, erwiderte er. „Wenn Chriſtentum zu nencıt belieben, was |. aber nic, dat die Herrn Paſturs | fie leiſe fragend. Er bedurfte ihres er on 68 een mit aller Macht. der Lärchenbanm. — Das ganze | „ro: en — Erz, das $120 bis 8180 ſerbiſcher Urt, die den Sliwowitz ge: 
auch ſchon ein halbes Dußzend Kol lich aber mit aubenset Minnie - Kin, | vom Geſchäftlichen ‚viel verſtehn munternden Schubſes nicht. Mit? eng Fi * nmer 1880. ala ich! nnachenre Gebiet nor im Merden | He: onne an Silber und Aniimon ben. Wie gefagt, ein phänomenaic 
legen in kurzer Zeit bei dieſer Se. | zeichnen möchte, Den Mey zum | Werden, indem u mächtigen Satz hatte Korporal Jim zuerft En un Z mächtiaen! benriffen — “Go West, young | ! Er juchte nun einen ‘Partner, | | Tal ra unermeßlichen * 
meinde mürbe wurden und ſich ver-⸗ wigen Selenheil Wandern dieſe Bis hierher ließ ich ihn tommen. das Zimmer durchmeſſen, wo dicht Gebietes burchfireifte, Wyoming! a — zero: nötige Kapital zur Ausbeu- tum an —8 * auch viel zart: Bir⸗— 
ſeben ließen, ich probiers und ich, | Cigenmädtigen, die einen auf fol-| Satte nämlich) zuvor ansgefunden, | an ihre Schweſter Mumie geihmient | waren noch nicht Staatenrechte ver- | BEER ı tung ber E rzarube liefern follte. Er| sten, Himbeeren, ze 
jage Ahnen, ich pad’ es. Sie ſollen hen weltiernen, müblamen Roiten | dab dieſer Lehnert Unteroffizier bei die hold errötende Nora ſtand. Bald jiepen worden. Nur etwa 10,000| SEREEUTTEHT Ueber die —— ſchon - verichiedenen be erhan- —— In kann es nicht mit —* —* 
nun ihren Meifter finden. Ich derſchlagenen Waitor das Leben! den ... igern geweſen und da id) | hatte er jie im feinen Armen und! Weihe waren auf dem Gebiet ange Er: WI kürlichen Hilfe: belt. Auf ſei RR TORE Verla; |Tiher gelegenen Wa — er 
werde dieſen Widerboritigen Chri- | fayer machen, ſicher nicht. ebenfo. einige alte Rangliſten im Stoffer | führte fie aus dem erleuchteten Raum | fiedelt und etiva 1500 Mpachen und! Re! I auellen der drei, dafur fonnte, wi dies ‚Sioles au | tieren. u — 
jien eine Nun zum Knaden geben, wenia. wie jener verlorene Sohn.“ ! Babe, habe id einige Nachtſtunden in bas toſige Bibliothekzimmer — 900 Shoſhone Indianer führlen ihr. * 3 Basitifitanten n.! DR — ne —* — ner gen er die ze eſuch A 
Haben jie an jeden Vaſtor etwas Und von dieſem ging er zum drangewandt, um nachzuſehen. Ent laſſen wir ſie dort. Nomadenleben dort. | a A der amarenzen Ver et er ——* F * un a. ‚Beliher ” ee ns 
auszufegen gehabt, fo werden fie Rural über, zu den verlorenen; Meder war Oberft Briefewig oder! Frau Lehe, die Nachbarin Shul-|  Yahnverbindung mit dem Oſten Re — 4 den, die meiſtens > Mag Pre ner ie zuriidge,|an Reingeisin ee ge” ie‘ 
an mir noch mehr auszufegen fin- Söhnen, denen aber doc noch das Schöntal zu der Zeit vommanbeur | ;e, Tante Flahertyh und Mamie aber, Gatte Wyoming nicht. Die Enditatie | innerhalb lic sep. er * EN ———— daß * nn ger — nee 
den. Dafür ſorg' ich ber weg | Sin melreich we 2 wenn ſie in Sich bon ſeinem Regiment, - eilten in bie Küche, wo eine fette nen per Chicago de Worihmweitern | Tel jengebirgs- F ‚sim mu. . ie — en — Fe veagune * ei et an —* r . 
graulen werden fie nicht wicht. Ich achen und ſich beiferm würden. Alſo, bis hierher ließ ich ihn rn Gans und ein riefiger Puter ein Bahn und auch der Southern Pacific, — ſphäre liegen, iſt — e — arm —— ae en —— * 
weiß, das bedeutet Kampf. aber; Ich ſaß anf einer Seitenbank, ſo men. Dann ſtraffte ich mich; vom trächtig! ich nebeneinander jehmorten führten nur bis Nebraska, & die Nation als Ben eführ: an Iveflichen unb öftlihen Gübftaaten) 
den ſuch ich eben. ch mar männlich! jeun En der Mitte 5* bon, Vodium herunter und dann auf ihn und brodelten. Wenn man Das Innere von! € Ganzes bisher * 2 Fr erg —— —— —— —5 * Me een, Sie 
Militär Leutnant bei den Drago— u Sansel herüber u — — Sehen Sie, io... 4 „Erjt ne richtige Mahlzeit und Wyoming bereifen mollte, mußte) N nur höchſt c9er Krug zen nn be J 
iern müffen Sic willen!” —24 beobachten. Ach jah, wie! Er ging nad meiner Küchentüre, er — ſo gehört ſich man bie Ueberlandreiſe entiweber auf . flächlich umier- im der — aehabt hatte. eeZreige von h en parafitifchen lech 
= ie — fi) dabei ſtreckte und Die, die Frauen einander anſtießen und redte ſich, ſchaute mir ſtarr ins Ge-| ee * ler fe es. nz “ - — den mit Kapital und Jim Stokes trat alfo mit ſeinem den und anderen Schädlingen zu 
Bruſft herm&driitto er Awas ſchadenfroh anf ihra Männer! icht, als ob ich der Lehnert wäre del, > a zer Reller 15 Ja ganz am und auf Monaie hinaus mit alilien man’mögite jagen über: I g efannien in do: uchrimmer des fäubern. 
wirtlich einen ganz militäriſchen herüberſchau * und kam mit durchgedrückten Knien * — — — Jagdmuunition und ia en hat men bis Zotels ein, ine Seite ton! Allein der Waldreichtum aller die 
Eindruck. Auf der Männerſeite ſaßen die langſam auf mich zu. de Trinkwaſſer perſehen ſein. ie Anlagefelder in den mehr einer ——— eingerichteten Bar Staaten iſt unermeßlich wertvoll. 
„Meine Wiarrertäti Wirkliche Fahrſtraßen gab es nicht, | Mi minder Spefulationszweden 
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renen Sohn reder und dann im | Sottesdie: tes mit einem Freunde Augen auf ihn gerichtet: 


den Blural übergeben. Sie ber-| durch die Kirche ſchritt, war ich ne „Ihr Widerſpruchsgeiſt hat 
ſtehen mid. Aber erit 'mal fo im 


Rdoe“ *14 J * I An .> in ‘ . £ 3 N 4 
Idee“, trumpfte er auf. sang. Dat is nu Waffer up die auch nidt Zeit zum Sammeln. 
cr 
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Dreiz zimme 


RR ea F rcuen in n Rüde in De S Speifesimmer, 7 
tigkeit fällt Sch getroöffen Fühlendon mit trotzi Gerade ſo, nicht ſchnell, bie, ihre Arbeit u © ic Gere, ; — — — G eingenommen —— Und da ſah gedeihen dort eine Reihe vonNutz— 
Y — * —— — * a ; Sn aheikl 2 2 R 44 ‚rau x ern nur a" u irte seneitDei en D tell ; . 61 N ' iibriaen Ge 
auf Die Jal e nachber. Hatie aber gen 2 Miene it, der Lehnert, Kirchen- für Schritt Und als ich bei die Tiſchglocke ſchrill ertönen ließ abe nit, wenig Auch Karten ar s groß * hr — ‚NER en er eine Gruppe beim Roter I ben, zern, Die im ganzen ubrıgen Öe- 
auch da ganz Ihnen Errolg. Ta-ı x isvorſit ender, einer der befifituter- ankam, ſcheinbar ireundlich: —— 7 — — = —* ginn —* * ru en "in De nich nur Sinn für ihr „tiff game. nit :t ber Vereinigten Staaten nicht zu 
rum hat mai mich gebeten, bier 'n ten Waldbarern, betrachtete ftarren „Wo haben Sie gedient? |, SG machte mei. Neujahrsbeſuch —J Bere no St > wel magnettiicher Gewalt wurde er an-| finden find. Der erfte diefer Bäume 
Lischen Or bt ung zu haften. | Biides einen bansbadigen Engel „Ber den . iger”, war Di ie | Hei Peter Leröe. Bor ** Im — der ſich in die Wooming Wilbnis * —28 a ar “gezogen. Er machte einige Minu- von Wichtigkeit iit die Douglasfichte. 
ter In — Be ER Je. Ko il Jim ewdot, hatt: d Oſtens und Mittelweſtens RN ine Yan 3 if eim Mief häufia einer 
Wenn's biner padt, so iſt's der an der dem S redigerſtuhl entgegen- prompte Antwort. ee da er murbe J mübe, Fr er ri — m. if — —— — — eo en lang den Kiebig. Dann ent-| Das tft ein Rieſe, der häufig einen 
Rnanernthai, biez e3 —— amd dielgeiekten % si tl „DSerit Beriefeini‘; 2“ Be . ru Jade, ſein Vertrauen zu bedauern, ) Aber auch ın Der Konſolidierung von ſchuldigle er ſich be Ge- Umfang von 40 bis 60 Fuß nahe de 
aLıl 0 m eſeßten Wandſeit Ihn traf „Oberſt Brieſewin? 34 BEN Blei ec = ’ cry > 5 \ er ti bei feinem Se: | i n AO bis 60 up nahe Dein 
von der Synode wußten. w ——A — ins — a "atmchl!“ Er SER iR er on pr gr zu bes) melches er dieien Wifchen fehenfte. allerhand — rzweigen ge— daftsfreut rd und nahm eine Hand! Bode eicht und —_ wicht. selten 
= — * AB , WULDI,] ich Ad, sDUur CI x [ —B er , HE DEISUBT. corerben mt welcher er amertifa en * re funden, und ief ät an hat, ivenn 4 —* sit aloe x WESEN 
tie redete. —- Wäre mir lich, ment! ane in Mike Yy Mit RT — — Den erſten autperitigen topparası! 1. dieſe Tätig ? Rn p sem e von 200 bis 25 
te redete, —- SSare mir lieb, went anerkannte Führer der Waldbau- „Charge! nifche Solbat ben Präfidenten Bil! cn on d-| fie fachlich und mit,der bem Mme| Tan tel. tn —* bon 200 bis 250. Fuß. 
Zie meine Antrittsprediat mitan-|erıt. „Unteroffigier!” ſon verebre. „Wräfident MWilfon iſt phiſchen Bericht veröffentlichte Die: Bien = — < chlä u Ich mußte bald darauf das Jim | Ungeheure e Beſtände dieſer Fichte ſind 
hören würden. Werde tom verla-|  <« : 2 h 3 * —— ng "ge N. S. Land Office, als fie ihre Ver- kikaner angeborenen „Schläue“ und! mer verlaff um meinen eigenen da vorhanden, W 
hören würden. erde vom verlo-) Als er nach Beendigung des DTanı id), Taster, immer seit die/der Abgott der Armee und iyenn die) mn un 5 ig nn — * Poesie Kehle: Sehe. ae a arte UWE TREND — Nalbungen 3. ®. * 
Interefſen Boliiiter geſchent find meſſungen bei der Zulaſſung Wyom- ——————— _ 9 Angelegenheiten nachzugehen. Grit mittleren Waſhington, halbweas 
Sie, fo ichreiben fie fich das hinter bie insg zum Staatenbund vornahm. I Tone SRalfın ce Kind —* Bi ſpät am Abend betrat ich’3 wieder, zwiſchen der Küſte und den Abhängen 
| Sic) beit ich das i : + A ae njere Milltonäre find wie die Pilze! sum ein Schäıme: S$la3 des | e 
array Fu riit, u P —— zıc, 10 un 1 I uch die Mb Bee um ein fchäumendes Glas des bor-) des FFelfengebirges gelegen, durch die 
n mal To im) ben ihm und draußen fragte/ih: damals jicher wicht zum Unteroffi- Ohren,“ ſchloß der Korporal. Natür- — en * —— 3 übernacht gewachſen und in jeder — ! Be Bierz ges 5 a it —— mit der Bahn 
n ‘ $ 8 Yadtyun nr | * — | tn» + 4 .r mi \ 3 3 2 are | e 2 I 31 Q { mat; Pt + mi i : . | > ———— en DE —* 
Allgemeinen. Das Haupttreffen „Nun, Lehnert, was denken Sie zier gemacht. Mir iſt wenigſtens lich hatte er mir und Peter Lerchen die Reiſe allein zu machen, ſo war größeren Stadt gibt es heute eine Soſaf ee Fe Me eine Seele au fehen: nur 
kommt später bei der Sirchenrate Pisa jenen Seren Raitor?“ aus meiner Leutnantszeit erinner- aus der Seele geſprochen ich doch herzlich froh, als ih inOmaha | ee ee Schlafen zu aenehmigen. Da jagte fährk Kaum eine — * ag 
| eine Mn j ih 9n een ad3 — er I SIR I mir ber „Barteen” Flüfternd: ab und zu ein Holzrällerlager. Aber 
ſitzung. RS n Ed, da} B A or Achtung 1 en * Reiſegenoſſen fand und zwar Kolfe-| 7”, ae Wer a j mir der „Barke rluMternd: A id zu ein Holzſ rlager. Aber 
ren = ine Antwort. fie! lich. daß Beer Vorgeſetzten Achtung SKorporal Jim — troß ſeiner Ju aen — Maler. Wir Ichloifen a ſehen von New York, mo erit der! „Bes ſiung.“ viele finniofe, man möchte Tagen 
pi I Bor . ö onnerſchlag, hei matt bei 11a) entgegenzubringen hat! | gend ein —— Zivil⸗Ingenieur — ena aneinander. Es waren liebe, fe. vielfache Millionär cimos „to Tea Ser 24 wahnſinnige Verwüſtung! Bezeich⸗ 
die Wohnung * 5 , 2 al a — — 4 = . > ver . win neind LEN “ x . £ h „B — wa eek 
* vohnung be— ſcharf, Guſtav“, meinte der andere, Der Leutnant verwirrte bin hatte Die Firma, bei der er, che er m bensipriihende Meniche N Alle don, In hat. Ich wage © Behaup Nun, natürlich Sim ; nend für leßtere ift Schon ber lim 
Vo am ac rr | n f uralte mtr" N 1 „nm 8 nnnrn an, Iemen ae ” — en * H nr p tch { 1 — — = r ' fat 
Vorganger mE —— ber 10 anzu) hätt — auch Die anderen, meiſt gediente den Arieg 309, beichäftigt war, Jobald yon Wunſche beieiien, die Moſtetrien IQ, daß die Euclid Avenue in md dann erzählte er — en ſtand, daß dieſe mächtigen Bäume faſt 
nich ſien brucken, gleich zum An- Soldaten. J ib dem Lehnert 29 s ne — —— di Cleyel 0 jedes Haus ı 5 e ee re ee u 3 
ien g 3 Soldaten. Ich get m Lehnert — ee range u jener 75 des noch unerichloiienen Gebiets —— — c un —* Verlauf der ganzen Sache. Wie ſtets zirka 15 bis 20 Fur über dem 
| ur in? > St a U N e - ) hdar ohnt mw . a — 2 * 5 ⸗ k * ——— 
— —— bie. — | erforjhen unb zu malen. vieler Beldfurſten Demon: Wwird. Jim Siokes zuerſt gewonnen, wie er Boden gefällt werden, d. h. alſo, ber 
Urctterr Mühl von die annern und a Setzen Ste ſich,“ donnerte ich tend höherem Salär wieder anaetra= Jean Anteaume, dee älteſte von noch einen einheitlich ſchöneren und den Einſatz erhöht, wie einer nach dickſte und wertvollſte Teil des 
tor Der ın = ) a1? a Dane ..2 PA + 5 2 — in * ie air 1 ım F J falls | a. 8 f s A lat jegener F1 . Di R i pre ; nr er 
ſchlag —— er Kirche. aus welchen unſ' Frugens kommt jo mat zu und older mich nun trogig an- gen, und Jim hatte fie jelbitver- und. war ein Franzoie der abfolut| gediegeneren Eindruck macht als Die) dem anderen aufftand. Nur zwei Stammes, der das reiffte und ſchön— 
x = | | en i > Ab == ı UNS, r nFXFranzoſe, Det Sr ae Ei — . ee: 3 —* — Fri 
te Seren Meuzer bier aud) od) paß! blickte und nicht recht wollte, zum ftändlic angenommen. "nicht die Abſich Eu nn obere Fünfte Avenue in New York, |pfisgen. Wis dann bei einem gewal- ſte Nutzholz fiefert, geht unrettbar 
Fa} tr 1 a + rrır A111 21 fe ar \ . - ar * ’ N [2 4 *4 — J Narr . 55 2 —n— F £ * RT Ang ö° 2 i i ä i — En * fen 
dic Stühle fortnahmen, zu thren! „Nur abwarten,“ knurrte Leh⸗ zweiten Mal, noch ſchärfer: Ganz echauffiert, mit dem Hut auf werden, der jüngere Kollege Kart der = T een der Milltardäre. Seit | tigen „Sadpot“ Sim zu dem Spe-| verloren Multipliziert man dieſen 
Sitzungen, ——— und nert. „der nimmt us Fer dumme, „Sexen Cie ſich, ſag id. Ich dem Kopf, trat Frau Lerche ins! om Hügel hieß e t, ivar ein Schwei: Ausbruch dieſes gewaltigen Krieges fulanten gefagt: „Leihe mir $5000!* | Verluft am einzelnen Baum mit et» 
ohne ihn zu dieſen kirchlichen Vor Bnern und hei is wie die annern, verlange Achtung von Ihnen, Ver- Zimmer. „Guten Tag, Herr Schrei⸗ er. Ein Du Se 2 diger Monte iſt wieder eine ganz neue Ernte von Fällt mir nicht ein.“ Gier iſt wa der Ziffer 500,000 und mehr 
zemnse 1 einzuladen? 7 Ta kennen ſo'n Herrenmenſch. Aber dat 16 ſianden!“ ber, und Proſt Neujahr“ begrüßte, und ſteis hilfebereit  wandelnden Geldſäcken hinzugelom-| meine Sand.“ Und er zeiate fie ihm.! (wenn jo hoc) ift die Zahl der aefäll- 
et ” Mm =” a . N >. N 22 IR, . nd ſtets SD% IJ. — — ax” | ® * . nr DIUge nr bijille zeige E * 
ee den Knauernthal moch nicht. nich drüben, dat is 'n Be Nand Und dann ſaß cr, mich Die Freundin. | Wir fauften uniere Vorräte aus en, mehrere Zautende bon ihnen, Mer Damen Gute Hand,“ be— ten Riefen jedes Jahr), Jo ergibt ſich 
Paſtorwoh nun u nd = 1 zin | 5 E „r — —— \ » . [ FR 1 * — cn + “rer -* " TEEN er, j — Br ik !ı N: en un — 3 na 6} 2 vohhor ’ > f * — ix her „x“ 4 % — * | —* eo » Ze N ’ > X { 
— Binde! Das — — —— Fattur; ch jehritt langſam zurück zum „Helen, jagte fie zu ihrem Mann, gemeinſchafticher Kafje und mit gro:| wie ft ben onzrehverbanblungen: mertte ſein Freund, „aber nicht gut ein ganz unnötiger Verluſt vom vielen 
Bee Wer ( ae za ulzim⸗ und nicht der Stant. Dieſe Balturs Podium. „ich habe das Neit für umeren Jim ßem Norbedacht ein. Mit Jagdzeug | u Waſhington tiber Die neueite Re: genua, um K5000 darauf zu leihen.“ | Millionen von Dollars jede Saifon. 
mer nur zweimal wöchentlih ge— |wolln alt nobel wohnen und wat, „Tas Grite, was hier vorliegt, und Nora gefunden. Es iſt ein k | ! 
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Eis * Jwolun« — ——— —— FM aller Arten waren wir reich verjehen, | PENUE Bill feftgeftellt wurde. Leute,| „Na, dann gib mir die‘ 85000 für; Nicht allein das jedoch, ſondern die 

er zn: —*— (che: ‚eines ſchnabulieren. und wir jolln hit eine Beſprechung wegen der Va⸗, meues, einftödiges Häuschen am Ful- In der Tat, unfere ‘ Ausrüftung glich die in Munition und anderem: meinen Claim am Ritter Creei.“ | Holzfäller gehen auch fonft fo leicht- 
Nei + ir rear - e na ® n; ® . Ian : 4 ’ > IX * a ee "Ah ar a Fnrt | er * — * — Ne — u — — ka — — Ei 

u. —* Rnau⸗— a re und ſchnften betoble 2 und Kompliment: jtort wohnung. Eine Kirchengemein⸗ Ben we. nicht zu weit von ung, | dinem reivettablen Arſenal. j riet sbedarf „gemacht“ —** ie „Gut, bier find fie.” Und die 55000 finnia bei ihrer Arbeit zuwege, daß 

er 2 en —— frieren. |ter male. „Herr Paur bin ” be, die etwas auf ihre Reputierlich— —* —* ** „nat moderne Heiz: | Ich durchlebte, bei meiner geliebten ae Jahren iſt der Trieb AUF perfor dann Jim Stofes innerhalb fie durch glühende Lagerfeuer, bie 

jept im Winter? Noch lange nicht! | Here Raitır ber und weni leit und auf ihren Paitor hält, anlage und alle Bequemlichkeiten und Silk Die Sulaung biefer goldenen! Grieitern na unſeres Ausfuhrhan- per nächiten bier Stunden. Fort war; manchmal erft mehrere Tage fpäter 

Und an den Sirdenratsver-! Herrn Paſtur genchn wär. ſo mon vird nicht verlangen, daß ihr Po⸗ ſchönen Garten hinter dem Hauſe. Sn Aeer gaunenen dels, vor allem nach dem „lateini han wieder famm ı Bur- | weiterbrennen u Streser 

| Scrri genci r, N nicht verlangen, 5 Bei] BU ann Aue | Sage im Geifte und freute mich, die ru tu or HERE N er ſchon wieder, ſammt jeinen | weiterbrennen wu große Strecken 

mmlın ngen Werde ich teilnehmen, lich den Herrn Puſtur bitten, dat ſior, noch dazu wenn er, wie ich, Koſtet 39200. — Idjen Amerifa hin, auch noch bin ro, auf einer neuen Suche nach einen | Tabl freljen, einen meiteren, unbere- 

begründete Aus- „big ſirite“. chenbaren Jahr um Jahr 
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* N - : er ver Stätten miederaufel die ih To ir be 
aber jehr, auch den Voritg ſo'n Pi&-| Serr Raitur To gaut fin möcht —“ | Ramilie hat, in dieien unzuläng-| Na, da werd’ ich mal morgen mit MEER UFHENERUUFLRGRING. OR: DOD: IR ViRe | fommen, wobei 
— 4 Y va Yestf a r ala-| = — * z * 
auf weitere brillante Kapita Das war eine Ausnahme. Ge: verurſachen. Sie alle, wie auch die 
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chen führen und diejen —— und all fo'n Dienerei. No, wi heb- ichen und zugigen drei Zimmern Jim hingehen und mir das Haus an- vor. 2— BE —— ht 
bie das große Wort führen, einige | en die Kirk erricht und hebben unter der Stiche wohnt. Cs nimmt | een,” meinte Herr Lerche. | en" Nothänte, Scafhirien und anlage vorliegt. Auf diefe Meile pöüßpnlic, ift der abaejappte, verlotter- | Eigentümer dieſer Walbländereien, 
Nüſſe zu fnaden geben. - Ya, das daior betohlt, wir betoblen auch das auch den Reipelt hinweg, den!, „tb nötig, Peter, hab’ ſchon alles Bi = * — * iſt es gelommen, daß der Mann „mit te Profpeftor, wenn er ein qutes!haben das Gefühl, daß fie aus dem 
werd’ id!“ |:onft llens, wat recht is, aber do⸗ die Augend vor dein Geiſtlichen ha ſelbſt abgemacht. Die Nora hatt er I ulä —45 4 = ı bem großen Portemonnaie“ Berzu: | Claim gefunden hat, bei der Rücklehr Vollen wirtfchaften und deshald nicht 
Zeit Arm fuhr durch die Nur, rüm Tin wir auch diejenichten, wo ben mus, wenn Ihr anſtändige ich bei mir, und fie tft ganz entzüdt, ung Tal aulare F nach den Freuden der Kultur bereit, ſo „kleinlich“ zu ſein brauchen. Und 
Zäbel ſeine Anſprüche abzutreten ſür „A da ıbei verringert ſich der vormals 
RT 


rt Be es: his Hu iu Due Wehen lande fich bis zum heutigen Datum 

x ö ag 2 I R Ba asmil 26 a e d ü V ung * RER. ns 10. 

als ob er mit geſchwungenem Säbel zu feggen häbben, mie wir dat Menfchen aus ihnen erzichen wollt das genügt doch. Schreib Du nur Eu Sala fießen dab ich rg | WE BERGEN ER un De gingen: { 

a Be 2 13 35° ; 4 je Shot M 5 Hu, I tbeirren NIEREN, DaB bie DOt= I u, J — wi * * a a we 

cine Schwadron Dragoner 9 ge woll'n oder } wie wir dat nich wol⸗ f und das wo [It {op doch — den Schech, Peter — nich? und da Turmes Aut — — — — en Che ncen gekün zmert hai uU, Die ihm thoufand caſh do; nn. “ Das ſcheint Id heinbar unerſch öpfliche Wald— und 

ae —— — mit ra ujchte fie aus dem Zimme tige Wildnis beſſer Sonne, als irgend unfer eigener, noch jo ganz unent-7 Be a ie 

ven Feind führte, Der Mann ges Jen und wen dat bier nicht paßt * nie — aus Dei Zimmer. 333 Ginaeborener. Bon fold Be gener, noch ganz unent- ſo die Durchſchni ittsziffer zu ſein. Holzreichtum dieſes gottgeſegneten 

En an * MORE — Korborai Jim folgte ihr, denn Norah EN Eingeborener. Bon ſolch ſel gen dicelter fernſter Weſten geboten hatı * 38 — 

ki I mir. Es war Yeven in ihm. und wem dat u gewöhnlich is, wie zinten erhob ſich ein Mlter, der |. ot N Dia Gedanken durchſchauert, lente ich mich telter ſernſter < sen 98 at x IL andes zuſehens aus Kanada muß 
„Nun“, ſagte ich. „da kann es ja wir dat häbben wulln, dei kann ſick v bon den Untoſten zu * anfing, tonnte * weit fein. zu Betie —2 vg er ar N Immenſe Naturſchätze jind noch in mehr um mehr importiert werden. 

* * — x a . N * — ei ti ſu are: ch sır- | ® * — warte J St Di 18 ar j ah N srbnr- ( 

iuftig werden. Diele aldbauern | ja mo anners ein Pfarrei — ganz manierlich: daß Die Ge-, Mein Neujahrbefuch war aud zu⸗ Am mächiten Morgen brachte mir uaı AR er 2 = a © jenem jungfräufie en Boden verbor- | Maine und Disconfin find ſchon na— 

find nämlich inbezug auf Ausgaben wo dat noblicher hergeht. Ver- meinde eben Feine große und reihe, gleich —* Abſchiedsviſite von den pie Moft einen Brief meiner Frm er mehr aus New Yort, Bouon, | gen. Nicht zum mindeften an Waffer: hezu erſchöpft. Doch die unfinnige 

t « 25% n alas ey . BR E , * ee Arlil, Ihrer andhorn int ä * + 4 RAie 18 er 
für Kirchenzwecke zäh wie Leder, ſo lor'ne Söhn, ba, nody lag nich. | jet EURE berzigen Menfchen, die wohl auch der die ſhon längere Zeit geichäftlich von —* — —9* * d ot kraft. Die berühmlen Twin Falls, Verſch gr die im Blute liegt, 

ee —— — Leſer liebgewonnen hat. trot Be u jon Francisco, Denver, Portland und‘ 5 sen Montan if ; 

driſtlich wie fie fich ſonſt ach an So ſteit dat nid in Die —* —* Da erhob ſich Lehnert. etwas rot —— — 7. der! Haufe abweiend mar. ee ”) u Bi * en der Srenzidh eid e ben Montana | get dort im fernften Weiten aber: 

ſtellen. ‚nur abwarten, ick werd ihm dat i im Geiicht, etwas verſchämt. aber Heinen Abſurditaten; denn ſie konn ee 
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* — und Idaho gelegen, find zwar etwas mals J ſich. 

Macht nichts“, erwiederte er ſchon beibringen. Het full ſick blos anſtändig: ten den goldenen Kern nicht verhül— — ae; = eg ch Und doh Darf man getroſt be nn w Bach. Sie verforgen) Außer der Douglasfihie, einem 
amd rieb ſich die Hände. „Derlin die Angelegenheiten vun d' Kir - „Serr Vaſtur, id Gil! ums ER Aber bieles ke a Sätei- baupten, daß om —— — B. das 60 Meilen entfernte Spo= | der ichönften, mageftätifchen ‚Bäume 
Knauernthal ihafft'e. Sie werden henrat mang milden, — Und Mort!” * | 309 es mächtig nad dem; ., alio Deine (F u. en aa Stapitalien bet vernünftiger Vor- kane mit eleftrifcher Kraft. Spokane, der Welt, wachſen da noch viele an— 
ja iehen. Nun müſſen wir aber|wenn hei ſo'n reicher Manıt ı2, wie „Ber r Schnert bat das ort!” En Weſt ten, wo ich meine erſten Rothär tom für die Sonntaapoit“ PN häufig zn weit größerer reizend gelegen, w ie ei ine —— zialitäten, ſo z. B. die Kir— 
er wandte er Hi an feinen hei Da feggt hätt, fo werd it ihm Er Ar dat der Herr Vaſtur Amerikajahre berlebt und in unbe⸗ und illu ſtriere dieſe lbei En Lohn am Bazifit und in ki iſt ſchen brittgrößi im Staate Waſh- | be Sp Lärchenbaum. Erſt in 
Kollegen, der bei unſerem Geiprä-| den Vorſchlag machen, dat hei die |redt hat. ie hebb dat all’ lang m Freiheit genoſſen hatte. Mo’ Original» Skizzen.“ Enen „Rockies BR bei ihren Unter- ington, zählt etwa 120,000 Einwoh: der Mitte diefes gerude berflofjenen 
de ſtumm und reiigniert dageſeſſen Stell umſonſt verficht, jo dat sten gedacht. Die Wohnung iS nid dat nich enge Sreundicha] sten mit bei Tag war eg EEE —* in den mehr öſtlich gele ner und iſt das Zentrum des wahr— Serien —* man an, den Spruce⸗ 
hatte — und dann wieder zu mir Ehriſtentum mit dent von die —— X mach? den Vorſchlag, dat Gliedern der Apachen und Shoſhone hen, das war Feibftverkkänbtich. genen Teilen unſeres weiten Lan haft zauberiſchen Yatima-Tals, Der, baum, don dem ungeheure Beſtände 
—— ‚der Bäcker Sramer bat uns heit beffer übereinittmmt!’ Iiir dat dent Serrn Paſtur über— Indianer verbanden, wo die Großar— * | Des. Ganz Abgeſehen davon, dad es Boden bort iſt vulkaniſchen Ur- dort wachſen, im Großen zu verwen— 
nãmiich am Al Beil n einaeladeit. 3 hatte Sich ein Kreis von Wän|Taffen,  paliende Blohmıng Agleit u Natur meinen Pinſel zu — — — doch patriotiſcher — ware, ſprungs, ſieht im irodenen Zuſtande | dei. Und zwar jür Weroplane und 
auszuſuchen und dat wir dafiir auf— Helen Anſtreng umgen begeiſterte und Leſet Sie Abendpoſt“. 2* einmal am Yusl a des eigenen | genau fo - wie Schn upftabat, andere Flagze ige, zu Geſtellen, bei 
kommen. So arm ſin wir nich, meine heniofi⸗ ſtets auf's Peue an-! — Landes —— als ſich auf wenn aber befeuchtet Br ne Irri⸗ | Denen Ipezifiiche Leichtigteit und Zä— 
Geſchichten micht hi einmifchen ine: | nic) unbemerkt, denn mich da bin»! dat wir dat rid banken können. feuerte. —— 7 weit tjc —— Plär zur —— al tiongtanäte, die das 50 Meilen higkeit gepaart ſein mußte. 
gen ſeines Geſchäfts. Ich ve erjtche | einzumiſchen, war niht meine! Mie id feh, hebkien wir da 'n Ra m—— | — Tag En ts fPanifg-tenen- ange Tal überall befäu men, u 63 war ber alte Horace Creelen, 
das. Will den Mann cin ment lc Sache. ſtur, mit dent wir uns io hen Taffen | Einladungen, ja 8 den Ameritas einzulaſſen. Man dieſe tiefbraune Erde hundertfältig. der immer em. den allmählich ver— 
ausholen — namentlich über de en Ungefähr zehn Tage ſpäter, — können und hei ſoll auch 'n anſtän— | allen Seiten. 
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Famoier Mann, jagt mir mein Stol- me en um den Lehnert gebildet, Di 
lege — — kann ſich in Miele! ihm Beifalle idten Ich entfernte 
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3 ich sonen, von ER * muß auch bedenken, daß nicht nur Unheimlich fruchtbar iſt ſie, dieſe ex: 2* lichenden, den Pionier: iſt ihrer 
Rädelsführer, den Neimert!“ 


Aher was ich Ihnen die drei Pozifikſtaaten ſelbſt. ſon- de. Ich beſuchte dort die Apfelfarm Vä rlieren n Nänneri 
ih war perreiitt geweſen, beiuchte! dige Wohnung häbben!“ Sa erzählte bleibt amilch * — N * re ſte n * Ich beſuck ie don ! -— u —* Väter verlierenden jur gen a GERBEN 
id rer, den ich x gi —————— » a „va erzablte, eibt zwiſchen uns. dern in höherem Grade noch die an⸗ des nahezu Tiehzigjäheigen Jas. der $ Oſtſtaaten fein fategoriicheß: „Oo 
LDann gingen e. mich am Tage nach meine zuruck Die Ueberraſchur RX malte ſich auf Sind eben dod) . ! a — 
dbwach 


ſ — * ganz nette Leute. grenzenden Stanten, Die zur Felſen- Hopper, eines pe Lett young men, go Melt!” zurief. 
Der Predigt wohnte ih bet. Sie kunit Paſtor Knauernthal wieder, ı Selichtern, aber der Vorichlag | 1 “ * — ———⏑⏑⏑—— er mei — — e- 


af Ay . 4 ‘ Pr KL { > > 
IE Ropni * | Pe * ns * — 4 viele Pommern, man muß ſie nur he, nervöfe Berfonen, gegzlaat don ngei" gebirgsregion gehören, ganz uner- chen aus Koiva, Fr meinte bamals dad, was man 
vor wirflih fernir. Eine Kampf- ganz aufgeräumt, mit einem Ziel in ne Widerivrn u zu nehme: 2 sungelsfiafeit 1 Hien Träu Fr Sn ut k ö MiAelweſ 
ver ee re ehr gang aufgeräumt, mit einem Sie⸗ ging bares chne Wderfurudh unde zu nehmen wiſſen! enbe —— han, Bu dene Ro. forſcht und umentdedt find. Frei Bau m an Baum ſo ſchwe nd heute den Mittelweſien nennt: Ohio, 
rede. Name , den Frauen im—⸗geslächeln. hals ih mi dam zwiſchen fie be: Gr em 


mopfahl ſich. Mir hatte der | fhmerzen, Sazrausfall, Atnabme des Gebers lich iſt's richtig, daß allerhand Wisconſin, Jowa Illinois Minne— 
e; ſonſt aber auch All: | N Serr Baliuır‘ frug Id, an ed Hoden Die Sand ſchüttelte, ihr An ER N u der ehltoft, Nararın, Magenträder Stusl- | . el FE : Da ee ann. u — er * 

ponierte fie; 1 nt Aa ut ale ne one F —* Paſtu ke: u rug td), | cab und jeden Die Sand ſchüttelte, ſehr bewegliche, ſchlag fertige neue perkopiung. Mädigfeit, Erröten, Sitten, I apenteuerlich aefinnte Naiuren, ganz Spezialität, ter ir Fr \ re. ſota, Miſſouri. Heute fonn man den 

gemeinen zeiate fih auf allen e-|imie macht ſich die Sa wurde nichts | Trüsfinn, erfabren and dem „Nugendfrenmbr beſonders der „Brojpeftor“, beitän-| „three for a quarier“ abi Ruf erneuern, wo die Ueberfüllung 


* mehr Kirchliches Paſtor allerhand Hochachtung abge- | Nonten, Brugbelitmming, Nenaltiihteit und | 

(np bli⸗ ır Alf * any u: . L — . - r . . “ 

ſichtern * V äldlerdubli „Ganz zu ved⸗ nſtellend.n geſproch Der | wie aite Folgen Juentlichet Vertrrungen | Dig in dem ungebeueren Terrain auf| die Zweige geitü Mn mu bien, im Oſten jhon ſchlimm, die Konkur— 
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en, nur noch Milttäri ſches mi ötigt und ic efagte mir: 
fums lleberra . nach dem bon mir ausgelegten Op und da ſtell' ih meinen; pringt® auch noch zu einem richti— ——— ann. u ee en | ver Sue nad Reichtum find. Was) Zwei Bäume aaben eine Waggonla- renz immer tötlicher wird. Nur muß 
63 waren 3 * iſt Platt tdcı itſche, rations splane!“ ni Marnı, Mit dem Kirchlichen wäre gen, noblen Pfarrhaus neben der —— — Methode anf einen Schias bisher an Mineralſchätzen bloßge- dung auf der Eiſenbahn. man heute darunter den fernen We— 
en, DEREN Ati —— erie Cr tieb fid, bie Hände. — diejen mmer ſchen R — che! Kirche. —* Fu | * —— Cie 25 Gens in Triefmasten legt worden iſt, das zum größ— Waſhington * * licht sten, it, bor allem die drei Pazifitſtaaten 
Waldfarmer, die der Wildnis ihre „Zion bei der erſien Kirchen- nicht beizukommen geweſen. aber. Und es Ten auch ſo, ſgar mit fr die neue ie neviine Stufiage Diefes Änterefe | ten Zeil auf dieſe Glücsritter zu- nad dir größte Zukunft, da es fo verftehen. > 
Seimftätten abgerungen und jchtver |: retsverſammlung au jenem erſten das Militäriſche drehte die Wind- einer elektriſchen Glocke, wa ſie im— Sing und Mk. Mond una » Frau, vo — —— Mit ihrem Burro, ausnehmend reich gerade an den rük — — — 
gearbeitet und acht art hatten. Meiſt Sonntage befam ich den Sch! iiten fehne. Das ſieckt ihnen i mer erit anf dem Knopf drücken un — * Iren Brief: dem genügſamen und äußerſt aus- lichſten Mineratien iſt. Aber ihm fehlt — Der Houptſpaß. — „Möchteit 
J—— Geſialten. etwas vatzig ge⸗ins Geleiſe. Die dachten ſich jeden- in den Knochen!“ manierlich auf Einlaß warten muß— PRIVATE CLIN:CT, dauernden merilonifchen Giel, ziehen noch ein Eifenbahnnek, das hinauf in Du einen Witwer heiraten, Elfe?" — 
worden durd den Erfola. Der talls, daß id; fommen würde, ob.) „Tach ich muß Bin näm— ten, 137 East 27. St., New York, N. Y.| dieſe Wanderluftigen Männer kreuz die Bergeseinöden führt, wo die „Niemals! Wenn ich ’mal heiraten 
” Iebergang, vom dienitbaren Bere wohl ſie mic nicht eingeladen hat-|Tich fiir heute Abend mit Familie Heute wundere ich mich, ob cr —J — Ss unse und quer. Gin feiner Bankier oder) Schähe ungehoben im Schoße ver ſollte, will ih mir auch meinenDlans 
bältnis drüben zum MempmER den. So an die dreißig Mann wa-|kei £ Lehnerts zum Eifen eingeladen. zur jetzigen Zeit das mit dem Mi-Ibern Ex, Aoom Sie wizzwüen* ! mohlhabender Geichäftämann 1 | Erde lagern. In Iacoma jah ich die ljelbit drejfieren.“ 











rc die „Sunntaapofi”.) 


"Ser deutſche Difizier und jeine 
franzöfifche Braut. 








N | sroffen werben könnte! Weshalb ver: 
‚fteifte ſich diefer böfe, eigenlinnige 
|Gambetta nur darauf, den Krieg 
fortzuſetzen. fragte fie ſich oft, wenn 
ſie jich folchen trübern Gebai.ten hin: 
gab. Wenn man geichlagen tft, dann 











Nach dem Sranzöjiiden. 


Ron Albert! Wei 


iſt man eben geſchlagen, und bat 
dann wenigſtens feine Rabe, Wozu 
gab es überhaupt einen Krieg, in dem 
die Menſchen wie Schlachtvieh getötet 


Mit einem Vorwort. 


— — 


He 








A 





| werben? 





Waren die früheren Ariege ebenio | 
Ichrediiche Heimfudungen für Die 
Welt wie das furchtbare Völkerrin- 
gen, deſſen baldige endgiltigen 


m 
sl, 


Abſchluß wir jetzt mit verhaltenem ſwerde Sie nie 
1 e: |Bei,e, 


Atem ig rg Waren 
mals Natioren, die miteinander | 6 
im — lagen, ven ſolch' glühen— 
dem Haſſe auf ihre Feinde erfülit, 
wie bet dem jetzt eribſchenden Wel— 
teı:brand, ter die Erde von Be! 
Vol, in einen Irümmerduufen zu, 
verwandeln drohte? Und vor allem! 
— haben dre friedlichen Einwohner | 
derjenigen Kände:, in denen bie 
Kriegsfurie tobte, in der Vergangen- | 
heit ſolche jurchtbaren Leiden burd= | 
riachen und olche Greuel der Ber 
wüſtung erleben müſſen, wie unſere 
Zeitgenciien in dieſem Weltkriege? 
Wir müſſen dieſe Frage mit einem 
entſchiedenen „Nein“ beantworten. 
Die als Förderer und in ihrer lepten 
Ronſequenz Erlöſer des Men— 
ich: --"hlechts erhoffte Ziviliſation 
hat in diefem Falle ihmählichit ver⸗ 
ſagt. Der Krieg iſt nicht nur die 
Hölle geblieben, die Sherman in ihm’ 
jab; Die Schreaniffe dieſer Hölle 
haben ſich in ſo grauenhafter Potenz 
geſteigert, daß ſich die 
Kriege im Vergleich zu dem jetzt be— 
endeten ausnehmen, wie kleine Wind⸗ 
ſtöße zu einem alles verheerenden 
Ban 


y'» 
.. 


zu 


„12 
als 


ver 


Wer 


ı folhen betrübenden Betrad): ! 
Be dab die Beitie „Krieg“ tro 
aller Fortichritte in der Zi iviliſation 
der Menſchheit noch viel 8 Stärke 
und Grauſamkeit zugenommen hat, 
wurde ich veranlaßt durch die Xel 
süre eines Buches, das unlängſt durch 
Zufall in meinen Beſitz gela gun 
ws führt ‚den Titel „Politit ı u 
Der Autor, Gabriel Mauriere, er 
zählt darin die Liebestrac ödie eines 
deutſchen Offiziers und einer j 
Franzöſin, und beleuchtet dabei in 
hochintereſſanter, ſpannender Schil— 
derung, ſich der Verkehr der 
franzöſiſchen Bevölkerung mit den 
in ihr Land eingebrochenen Feinden 
im Kriege von 1870—71 geſtaltete. 
Sp erfahren wir unter anderen er- 
itaunlichen Dingen auch, daß eine ge 
borene Franzöfin mit einem Ange— 
hörigen der feindlichen deutichen Ar— 
mee unbehindert während des Krie— 
ges korrefpondieren konnte. Im Hin 
blit auf die aus Nationalitätenhaß | 
verübten — der Soldaten ı 
indgaalden © Ländern und die blute 

arrenden Wiebervergeltungsmaßs | | 
nahmen der Zioilbevölferung für die 
erlittenen lnbilden im legten Kriege | 
fiingt das mie ein ſchönes Märchen 
aus  Kankın) und Einer Nacht“, iſt 
aber nichtäbeitoweniger cine vom 
Autor ausbrüdliih verbürgte Tat- 
ſache. Wir geben im Nachitehenden 
die Novelle, aus dem Franzöfifchen | 
überiegt und auf das not! mendigite | 
Maß zuiammengeichnitten, int Aus⸗— 
zuge wieder. 


jungen | 


wie 


* * 


Es mar im November 1870 und , Wa 
gehen erivartet, 


die Erbe trug bereit eine leichte 
Schneedede. Mademoiſelle Antoi⸗ 
nette ging durch die Alleen ihres 
Gartens; fie hutte das Kleid aufge: | 
rafft und trug wegen des Schnee: | 
die groben Schuhe der Bäuerinnen. 
Wenn ſie fich zumeilen bücdte, 
fih von einem Zweig der Hedenroie | 
zu befreien, ber ger ibren | 
Rodjaum I lüftete und ihre blendend 
weißen Strümpfe ſichtbar machte, 
warf fie wohl einen rafchen, verſtoh⸗ 
lenen Bid nah dem Fenſter im 


1} 


zweiten Stockwerk, deifen Gardinen | 


noch geichlofien waren, hinauf. Das | 
ganze Haus ſchlief noch, jelbit die, 
terit bei Arbruch 
itebende Mutter war heute nicht jo; 
früh munier, Zuweilen drangen 
aber doch bereit3 die dumpfen Ge 
räufche des begonnenen Tagewerkes 
aus der Nachbarichaft herüber, nach⸗ 
dem es ſchon eine Weile zupor im! 
den Ställen der beiden preußtichen | 
Ulanen-Schiwadronen, die ala Bes, 
fagung in dem Törfchen Tagen, | 
lebendig geworden war. Mit einem! 
Mal flogen die Fenſterläden im: zwei— 
ten Stock auf. 

„Bon jeur, Mademoifelle Antoi 
nette!" hörte fie jemanden rufen. ! 
Sie errötete, denn fie mußte, daß der 
Rufende der deutſche Offizier war 
der in ibrem Haufe 
Zeit im Quartier log. 

„Zeigen Sie mir doch aud die: 
ſchönen Dinge, die Sie im Garten 
da fo emſig beſichtigen rief er mit 
einem ſchelmiſchen Lächeln unter dem | 
blonden Schnurrbart. „Darf ich zu | 
Ihnen herunter kommen, ma chere?“ 
Sie ıntmwortete nicht, aber fie war=! 
tete mit klopferd m Herzin auf fein 
Erſcheinen im Garten. Dies erfolgte 
denn auch in der nächſten Minute, 
ind als ber Offizier mit ihr an der 
— Dornhecke, die den Obitaarten |; 

den Gemüfebeeten trennte, vor— 
nen war, nahm fie, obre 
ſich zu genieren, jeinen Arm, und! 
die beider. Leute mwandelten 
unter den Bäumer, pon deren Veiten 
der tauende Schnee ab und m 
tleinen Tropfen träufelte, 

„Sie werden al io bald for 


| 


[55 


it 


ſchon länaere | 


IınNn>Y7 
ju Iven 


a1 
— 
an, 

„ich habe die — aeitern abend d im 
Dorfe davon ſprechen gehört.“ 
„Sc weiß es nicht genou. 
falls iollen wir neiter nad dem 
Weſten porriiden. An der Loire wird 
eine neue Armee gebilde 
Und al? fie dann m 


Seden 


ug 


ib sn 


Kay 3 \ —— 
KRhein und die Moſel ein: herrliche 


Erröten, dieſem deutlichen Winte mit 
ſich zu ihr nieder und küßte fie auf! 


Straße und jenfeits der 
hecke 


einſtigen A 
au ſich, 


in dieſer Gegend keine Kämpfe ſtatt 
gefunden. 
‘gen haite, 
aus dieſem 
“den? wirklich eine Sünde von ihr, 
dieſen Fremden nicht zu halfen, ihn, 
der ſo weit 
etwas wie Franzoſenhaß zu zeiaen, 


die aufrichtigſte Bewun 


— 
dieſe Namen 

verſtand wohl, 
ſich wenig darum. 
nin, die Worte bedeuteten ihr nicht 


viel, 


tlo 


tannte, pon wo er ſicherlich nach ſei— 
um 


N * 
Mutter ipreche?“ unterbrach er ihren 


trüben Gedankengang. 
des Tages auf⸗ 


‚Difizier Die 


| bi 
und fie brach mit einen lauten 


ſich kam. 
„Mal als ſei fie alt geworden, 


916 


im 


ihn, 


‚Armee nadueichidi werden 
einem 


tief 
zur Bahnitation, 
poftoriefe erpebiert wurden. 
hielt fie Antwort, 
ſchwamm fie 
nıır durch den Gedante 


lugen voller ‚einem Unglüd oder gar vom Tode be- 


mus des liebenden Herzens 
dammie fie alle, die an dem Kriege 
ſchuld waren, ferner die ganze Pe: | 
litit, bon der fie nichts begreifen | 
fonnts, ud aud den fo gepriefenen 
Patriotismus, wenn er fo weit aing, | 


Zräner zu ihm aufblidie, 
fort: „C'eſt la auerre! 
muß ſich darin ſchicen. 
man kommt ja 


fuhr er, 
Aber man) 
Und dann — 
wieder zurück. 9— 
vergeſſen, und ich | 
daß der Krieg nun bald zu 
ẽnde tft. In meiner Heimat weiß 
Fri einen Ineren Hügel, "eine hübſche 
Terraſſe, von der aus man auf den! 


ſich aeaenfeitig zu morden! Ein zwei— 


enter 
ı Musficht genießen kann. ‚schaft pen dem Geliebten 


In früheren 
Jahren bin ich 


in jedem Sommer 
dorthin gegangen; im näcdhiten hoffe: 
ih, nachdem ic den Soldaienro“ 
as2rezogen babe, nicht mehr allein 
dahin ptlgern zu mülfen. Miürden 
Sie eine ſolche Sy igerfahrt nicht a 
cermant finden“ 

Ste ſtimmte, 


tere Erregung, weil fie jich feinem 
Menſchen entdeden durfte, und alle 
‚die Gedanken an ihr Glück, und auch 
bie geheimen Sorgen für die Zutunft 
uch ji, ihrem Herzen verſchließen mußte. 
Sie wurde ſehr zerſtreut und beging 
zele Leine Fehler bei ihrer Haus: 
a beit. Die Mutter ſchalt, aber fie 
hörte es kaum. Vor ihı tauchten al- 
lerlei Viſionen auf, Die ihr Die! 
äußere Welt perbällten, Ihr Gelieb: 
4 2 E ter war "Kt mii 
zurüd. Draußen En der nem Wege — ee 
Schleedorn⸗ fie aus dem Briefe erfahren. Es tar | 


ichte eine Sindeeffimme. ſie aus ben 
* De —— en: alſo noch immer nicht ganz zu Ende | 
WO SA TREE. sit Keen Ferien, 


dann trabten kleine Schritte in eili 
oer Flucht daven. Der Offizier 
per wie bedauernd die Schultern; ı 
ntoimetie nr purpurrot und be 
n8 zu kommen. 
Verdiente ſie ni 
die einen Fe 
liebte ? 


ilg 


* 
Ä 
> 


unter perihamtem 


dert On 


Zaunpfahl freudig zu. Er neigte 


der: Mund. 


Dann tebrten fie zum | 
Haus 


Deutſchſreundlichteit ſtand, nicht 
mehr ſich nach weiteren Neuigkeiten 
aus dem Kriege im Dorfe zu erkun 
digen. Auch zögerte ſie, ſo ſchwer es 
ihr fiel, damit zu warten, eine ge— 
raume Zeit, ehe ſie den legten Brief 
tlihres Geliebten be— antwortete, Trotz 
aller ihrer Vorſicht und des feierlichen 
Neriprehens des Beamten, dem die 
Belo.auna der Feldpoſt oblaa, | 
daß er das Geheimnis ihrer 
reſpondenz mit dem deuiſchen Offi- 
- zier Dicht halten iwerbe, war es im 
war es geivejen, wo mar fich geſchla- Dorfe ruchbar geworden, daß ſie ſeit 
in Gegenden, wohin keiner ſeinem Fortgehen in beſtändigem 
Orie fam. Und war Briefwechſel mit ihm geſtanden habe. 
Für den Spott und Hohn, den ſie 
dafür ernte!e, brauchte fie wahrlich 
nicht zu ſorgen. Die Zeit rüdte wei— 
ter ı und meiter dor: per Krieg näherte | 
ſich jekt offenbar wirklich ſeinem 
Ente, Die Armeen Gambeitas wa— 
ren in der Auflöſung, Bourbaki ging 
nach der Schweiz, die Loirearmee 
Dorfe war bezwungen, und ihr ſchäbiget F 
nachgeſchleudert; ſie Reſt führte in den Wäldern 
daß man ſie damit Weſtens ein trauriges Daſein. 
aber ſie kümmerte Aniwort auf ihren Brief blieb aus 
Preußin, Spio- Sie fühlte ſich ſehr unglücklich, aber 
die Hofinuna, daß der geliebte Mann | 
Dom endlich etwas von * hören laj- 
‚fen werde, belebte ihren Mut alle 
Tage aufs Neue, Eines Morgens 
ı wurden. endlich rief Der Poſtbote Antoinette an 
„Ich fürchte, die Scheideſtunde das ‚niedrige Gitter bes Gartenzau= | 
fommt bald!” jagtser, ala er fie bald Ines. Mit ftodendem Herzen nahm 
darauf im Haufeiantref, fie den bedructen Briefunichlag, den 
Sie beeilte fich, dem Offizier den er ihr reichte, in Empfang, und off- 
Raffee zu bereiten, mährend die Mut- nete ihn, erftaunt und zugleich auf's 
ter, die jeßt aufgeitanden war, eifrig Höchſie erfchredt. Auf dem Umſchlag 
die Diele mit dem Brien feate. Plötz 2 deutſche Worte, mit 
ı lich Hielt eine Ordonanz por der Tür, ‚Toter Zinie geichrieben, Als Fran— 
trat in's Haus, und überreichte dem | zofſin verſtand fie ven Vermerk ber 
Vorgeſetzten einen Brief, deutſchen Feldpoſt natürlich nicht. ! 
„Ich dachte es mir“ Was mochten die Worte 


bedeuten? 
„ich muß fort!“ Ein furchtbarer Gedanie durmzudte 
„ort!“ das Mädchen erblahte und 


fie. „Er iſt at!“ ſchrie fie auf und 

wonfte, Sie hatte wohl fein Sort erlhauerte Sis ins innerfie Marl. | 

und dennoch tonnte | Sie ä wang ſich nochmals, Die rätfel- | 

fritiichen Augenblich haften Züge zu betrachten. Sie jchie- | 

Inicht faſſen, daß es wahr ei, Der Ten ib m mit Vlut geichrieben zu fein. 

geliebte Mann ſollte jeßt fortachen, Der I Brio), den fie jelbit geſchrieben 
| weit mea, in Länder, Die jie nicht | 


de⸗ 

— 
dieſen Namen, ſi 
ihres Vaterland "Mir 
Schaudern date fie an die Metze 
leien auf den Schladtfeidern, von! 
denen man fi im Dorfe jeit Mona- 
ten erzählte. Gott fei Dank hatten 


Im! 
j4.» 


o 
vr 
ps 
® 


Ganz weit weg von bier 


davon entfernt wat, 

ihr aber, dem einfachen —— — 

derung ent 

gegenbrachte. 
Me 


„P reußin! 
hrma als 


Spionin!“ Schon 


batte man ihr im 


iin 


ſchmähen imollte, 


Ste waren ihr wie Fremde, Die 
das Pförtchen ihres Garten? 
opften, und ſchnell abgefertigt 


am 


ſagte dieier, 


ſie in dieſem 


| hatte, und ber 
befand, war ſcheinbar unberührt. Sie; 
erbrach ihn und fand ihre Vermu— 


ver Heimat zuriidtebren würde, ohne, 
m tung beitätiat, Der Geliebte hatte ihn 


ſie je wieder zu beſuchen, wenn er; 
t gar borber den ſchrecklichen 
in der Schlacht gefunden hatte. 


„Wollen Sie, 


der Brief zu ihr zurüc? 
daR 


Sie ahnte, | 
ur 22.0 die blutroten Worte ihr eine! 
daß ich mit rer ; er core Wahrheit enthülten wür— 
den. Aber ſie wollte die Wahrheit 
fahren, und wenn ſie darüber 
Grunde ging. Ein Einfall bligte “ 
ihr auf. Da war ein alter, deuticher | 
Yolshauer am Orte, der manchmal, 
venn er getrunfen hatte, in feinen, 
iem fürchterlich fluüchte. 
Hinter feinem Häuschen ſpal-— 


„Nein! Ich muß ſie erit vorberei= | 
ten! a, wenn der Krieg ſchon ganz 
zu Ende wäre... aber fo...” 

„Nun denn — leb' wohl! Vergiß 
mein niet; wie ich Deiner nie ver 
geilen werde!” 


— hin. 
umarmien ſcch. 


Während der | 
Vorkehrungen zur Ab 
‚reife tra, verbarg fie und fie, 
jad ihn nur noch einmal in Gegen: 
wart der Mutter, wie er fih auf's 
Roß ſchwang. Wie fie dann gleich 
darauf den Hufſchlag feines Pferdes 
hinter der Hede ſich entfernen hörte, | 
da ſchrie es in ihr auf, da’ 
fie die mühſam errungene Faltung, | 
Wurf 
ie wieder zu 
mit einem 
ver⸗ 
laſſen und vergeſſen; und als ſei ein 
Abſchnitt ihres Lebens — der ſchönſte 
Teil — für immer vorbei. Ihr bis— 
her ſo ereign isloſes Lei hm bald 
feinen rudigen und regelmäßigen 
Lauf wieder auf. Aber in ihren ar: 
beitäfieten Stunden ſuchte fie immer 
das Käſichen hervor, ‚em fie bie 
Andenten der Liebe, ein Bild von 
eine Blume, die er ſelbſt ae: 
pfiüdt hatte, und einen Brief, der von 
feiner Hand geſchrieben war, aufbe= ' 
wahrt, Es waren Armſeligkeiten 
it, aber doch unbezahlbare Schätze 
fr ſie, da ſich die Hoffnung 
liebenden Seele daran oitilamme 
Einise Tage darauf ſchrieb ſie ihm 
einen Brief, der dem Geliebten 


ER 
Sie 


‚Thon von Weiten; und als fie nä— 


‘ 
ſich, 


deutſch-Ffranz zöſiſchen Kauderwelſch, 
was fie von ib: n iooile, 
„Hören Sie! 


bielt ihm den Umſchlag vor Augen. 
Wir haben diefen Brief an den Of 
fizier, Der bei ung gewohnt hat und 
‚eimas in der Wo 
hatie, geſchrieben. 

; heute in biefem Umichlag ; zu ung zus 
rück und darauf ſteht etwas in deut— 
ſcher Schrift geſchrieben, was 


ver lien 


zuſammen. Als ſi 


ſchien es 


ſchrei 
ihr 


der deutſchen Feldpoſt etwa bedeu— 
ten, daß der Adreſſat nicht zu ermit-⸗ 
teln iſt?“ fügte ſie mit chwacher 
Stimme hinzu, während ſie ihm in 
hochgradiger Erregung und mit — 
ternden Händen den Umſchlag üb 
reichte. 

Der Mann ſah hin, indem er da 
Papier von ſeinen weitſichtigen Au- 
aen eine halbe Armlänge forthielt, | 
um beifer leſen zu könen. Dann! 
ſchwieg er einen Nuoenblid, Aufrecht, 
unbeweglich, mit ſtarren Augen, in 

einer jener großen Spannungen, bei! 
denen dlles Empfinden aufgehoben zu! 
fein ſcheint — ſo wartete Antoinette 
‚feif, fast mie verfteiner!, und ohne 
daß eine Muskel ihre Körpers zit: | 
rte. „Ich muß meine Brille holen! 

ia; ſo geht es Einem, wenn man 
alt wird,“ meinte der Holzhauer mit 
einem Seufzer. Er ging langſam in's 
Haus, ſtöberte 


Nom 2 


N na 


in 


ihrer 


arte 


zur 
fonnte, 
Maires, | 
ltameraden !} 
m dunfeln rend, 
trıra ſie den Brief 
pon wo die Feld— 
Bald er- 
und von un an 
in Glückſeligkeit, da? Etui und Brille, pugte umſtänd— 
bisweilen lich die lange nicht aebrauchten Aus 
dat der Gel.ebie ven | gengläjer und fette fie gemächlich 
auf die Naſe. Schließlich nahm er 


vom Schreiber 
ehemaligen 
erfuhr. An eine 
pernummt, 


N > 
es 


Iote IE 


Ze 
rn 
mul 


* 
„a, 


die d 


cetriibt mu: de, 


Mit dem ſimplen Gais: | 
ver⸗ | } 


daß er di. Menfchen dazu anfpornte, | 
‚ter Brief verießte ſie wieder in den 
Himmel, da ſie gute Bot: | 


empfing; | 
cher gleichzeitig auch in eine quälen: | 


Sie wagte, weil fie 
in dem ſehr begründeten Verdacht ver 


haben werden; die Türlen werden die 
|einzigen Drientalen fein, deren Dele- 


te erſcheinen werden. Indien wird als 
jein Teil des großen Britenreiches im | 


Kor: Bitaner und Sir Saigendra Sinha, und teilweiſe 
vertreten werden. 


|erfichtlich, noch immer eine Möglich: | . 
|feit, daß es ftärfer vertreten werden freut ſich einer gewiſſen Bewunde 


eine bloße 
hat Indien 
Männer, 


D des } 
Eine |, } 


jtch in dem Umſchlag 


Tod alſo nicht geleſen. Barım kam jegt! 


Sie lief! 
tete der Mann Holz; er bemerkte fie | 
‚ber herantam, fragte er fie in ſeinem treueſten Freunden. Es iſt bie unab— 


Sie waren ja in eigenen Staat, auf ganz! 
RR 
Preußen; was heißt das hier?“ und auf die ganze Welt vom Standpunf: 


mung vergeſſen der Maharadſcha 
Der Brief kam S 


ich großen Britenreiches; und als foiche 
nicht leſen kann. Soll siefer Vermerk: ſieht man in ihm 


eine Meile unter aller. | 18 
lei Krimskrams umber, fand endlich 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Juuar 1919. 
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(Für die „Somntaavoſt“.) 


Indier bei der Friedenskonfereunz. 





Dr. N. Kriſhna. 
rn u ö ü— ui 
Aus Delhi wur- ſcher. Als Herrſcher und hoher 
de gemeldetꝛ „In fizier der britiſchen Armee ſind fe: 
ſeiner heutigen | Intereſſenſphhären und fen Wir 

Br ä fidentenan- tungstreis eher zu eng 

ſprache von dem insbeſondere, was andere 
indifchen Natio menſchlicher Betätigung 
AM naltongreß ſchlug ALS ein Vertreter Indiens wird er 
hi | ZA Mohan Malaviya } nichts unaetan laffen, was das In— 
—4— — U— Mitalied des |tereife des großen Britenreiches er: 
indifchen kaiſerli- heiſchen könnte. E3 ift gewiß, da 
Ba chen Rates — vor, | der engliſchen Krone bei der großen 
mn der Kongreß folle Verſailler Friedenskonferenz getreu 
eine Botſchaft an lich dienen wird, umſomehr, 
die VerſaillerFtie- ſo gut wie gar nichts von 
J denskonferenz ſen-⸗ 


106 
H - oder den politischen 
| ” den (welcher Wor= | ; weiß. 

ſchlag ſofort angenommen | 











—— 
Indien 


Indiens 
wurde), 
daß Indien darauf vorbereitet ſei, indiſche Vertreter bei der Friedens, 
auf jede Weiſe zu ihrem Erfolg und konferenz, ſtammt aus einer reichen, 
zu dem Zuftandefommen eines Völ- | Familie, aus ter einige der größten 
terbundes beizutragen. Er betonte be i | Nechtägel ehrten Indiens hervorgin— 
dieſer Gelegenheit dem Kongreß ae-!gen. Sir Satyendra ſelbſt war wäh 
Frage befonders dringend, dak An ;rend einer Anzahl Jahre der erite 
| dien bei der Friedenskonferenz täcter Rechtsanwalt Indiens. mn feinem 
berireten jein jollte. m Namen des | Berufe erivarb er alljährlich ein Ver: 
ndiſchen Nationalkongreſſes gab er mögen und einen immer größeren 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Namen. Gerade vor ein wenig über 
Vringi pien von Yutonomie und das zwanzig Jahren wurde er von ber 
Selbſtdeſtimmungsrecht ſich auch auf Regierung zum Lord Advocate von 
Indien erſtrecken mögen.“ Bengalen erwählt, einem ſehr hohen 
Das neue Königreich Arabien — 
das der Hedſchas genannt —, China, 
Japan und Siam ſind die unabhän 
gigen orientaliſchen Nationen, welche 
ihre Delegaten auf ber Entente-Seite 


n>3 
anz 


erſte Indier, der je dieſen Poſten in 
er hat. Wegen feiner Regie— 
rungsdienfte wurde er ven dem ber: 
ftorbenen engliſ chen Aönig zum kai— 
ſerlichen Juſtizminiſter Indiens er 
nannt. Er war der erſte indiſche Mi— 
niſter unter der britiſchen Regierung. 
Sir Satyendra Sinha hat die höch— 
ſten Voſten in Indien und in Eng: 
land beiieibet, ſewohl unter den Kon 


gaten auf der Seite der Mittelmäch— 


* 
— 


Verſailles von zwei berühmten In— 


diern, nämlich dem Maharadſcha von | ſervatiren wie unter den Xiberalen | 


cuh im engliſchen 
Es beiteht ailer⸗ Kriegs stabineit. * iſt fähig, 
obigem Telegramm | de r Leitung und Führung jeder po 


litiſchen Partei zu arbeiten. Er er 


dings, wie aus 


wird. Das ift aber, wie ae jagt, nur | ung ben Geiten 
Möglichkeit. Immerhin | | ı Staatämänner. B 

zwei Vertreter. Beide Von Geburt tit 
der. Maharadſcha von Bis Sinha ein Ariſtokrat, 
ner ſowohl wie 
inha ſind Mitglieder des Kriegs- und von Beruf ein 
abi neit3 bes briüſchen Reiche. Das! 


Dun | 
ſcheint auch der Grund geweſen 


der engliſchen 


atyendra 
ziehung 


Sir S 
von Erz 
— 
Rech 


Leit 


em erfolgreicher Rechtsanwalt. 
war der erfte ° Indier, ver unier 


Er 


Sn 
zu IK ı 


fern, weshalb die indiſche Regier un ng | beitifehen Kegietung pier der hi öchſten 
Wäre er ei in 
Amerikaner, dann wäre er ohne alle, 


dieſe Männer zu Veriretern bei der Aemter beflerdet hat. 
Friedenslonferenz erwählt hat. 
Bikaner iſt ein Staat von i 
3.000 Quadratmeilen. Er iſt der meine von ber 
edeniaröhte Staat Indiens, de | geworben. Wäre er aber gebarener 
n 21* + a x 
— — ern na nad) aber erit de r ſieb— IE nglä nder amı statt Indier, dann! i vür— 
zehnte. Er umfaßt gegen 700,000 den die engliſchen Kenſervatiben ihn 
Seelen. Durhichnittlich technet mon ſchon lange zum Lord High Chan 
ihn als den fünfzennten Staat des Lllor — r en eg er 
indiſchen Reiches Der gegenwãrt ge) Haufe cf Lords, gemacjt Haben, und 
Maharadſcha regiert feinen Staat! fees ER 
jeit faft 32 Jahren. Er eniftammt | des Brit tenreijes. © . 
einer alten faiferlichen Dynaftie Anz rn indifche Pertreter bei der Fr ie 
biens, die ber Raiputs; einer Dyna— stonferenz. m hg ameritani- 
ftie, die Indien beinahe 3000 Jahre —* n Slang möchte ich da fragen: 
hindurch deherrſcht hat. Es entftam- w —* — 
jmen mehr als dreiviertel aller indi⸗ ON * Maharadſe 
ſchen Hertſcher demſelben Geſchlecht; ner darf ee SE 
ein bolles Drittel Judiens wird noch da er ſelbſt ein Hertſcher iſt — daß 
immer bon der Raput D pnaitie be- os m it dem Streben und den Idealen 
herrſcht. Mehrheii der Indier vertraut iſt; 
* Der Maharadſcha von Bitaner ib — iſt er ſelbſt mehr oder weni⸗ 
—2 ure Ude 1 
jein herbortagender Sportsmann. Gr | 
I brachte die beiden nationalen indi— 
Then Sporie Polo und Hoden zu iv 


1} 


Sorte Elihu Root 


ha von Bita— 
taum erwartet werden 





Was der Maharadſcha ſich vorgenom 
men hatte für Indien zu tun, 


was er zu Gunſten Indiens bei der 
ter jetzi eh? Die | UN, RE 
er jehigen Beliebtheit Sports Verſailler Friedenskonferenz aus: 


—— 
Fer berdanf Abart!” : 
pr & Polos ur ee, Abort richten wird, das werden wir 
>» — DS I RE TTER £ a 
it mit Recht als der erite Sports— ger — * — ——** Sin⸗ 
2ha iſt heute in der Lage, Indien die 
mann Indiens. Heute ſteht der Ma-| 0, men, , ne a 
haradſda nob um blühenden Man- aröbten Dienite zu leiſten, wenn ... 
Inezalter. Eine fhöne ftattlice (Sr wenn das Wörtchen Wenn nicht wäre. 
: 2 UT: 3 würd 3 rt Bünde — . 
ſcheinung genießt. er ben Ruf fönig- ” — ————— * — ——— — — 
der Sitze feingt Armee; A ift er in! joe! ih Siem en ie 
‚der brilifenen Armee Gereral umd bei | nie eg iirflich — *5 
| Heidet den Rang eines Adjutant vie es wir iſt; ſondecn er ſieh 
des Keifers bon Xndien (Rönia eB vom Geſichtspunkt eines hoyen 
u Georges en — J — Beamten aus. Wahrhaftig, die bri— 
radſcha hat England mehrere offigi— —* ger Ey gi 
elle Bejuche abgeſtattet und ift wohl — = treffen wWe J Grh .. nn 
mit allen wichtigen europäiſchen Retna Dam — 
Hauptſtätten hefannt. Engliſche Er— apa — ⏑ Menigen 
n unverbrüchlicher Treue gedient, 
zieher leiteien ſeine Entwicklung u > ee 
das forgfältigfte. Mehrere Mitalie- » zur größten Genugtuung aller engli 
der der tonangebenben 


ıfhen Staatsmänner. 
Ariſtokratie rechnet er 





| 





englijchen | Jipt es feinen anderen 


— — lebenden 
ft} 


Sn: | 
engliſchen Thron aegenüber 
könnte. 

An Mitgliederzahl iſt die indiſche 
In dationaliſtenpartei die größte 
olitiſchen Parteien der Melt 
Niſt es wahr, daß B Sosialiften, 
Iblifaner, Gemäßigte und 
iten zur befaaten Partei 


ne — brüſten 
wendliche Folge des Einfluſſes einer * 
ſolchen Erziehung, daß er auf feinen 


Indien und 
. Mohl)! 


Repu— 
Imperiali— 
gehören, 


jenes enalifchen 
Mitglicdes 
'haufes 


ringen — eines 
bes enaliichen Königs: | 
herabſchaui. Deshalb tit|: 
bon Bilaner vom | 

Standpunit der fonjerbativen enali= | 
‚Then Staat3männer aus betradhtet, | 
eine zuberläffige und feite Stübe des | 


lerit Nationaliiten. 
ſind die britiſche 
die vorgeſchrittenen 
liberalen Partei mit der 
Notionaliſtenpartei gut 
Daß kein aktives Mitglied der Na— 
tionaliſtenpartei, kein früherer Prä— 
ſident oder kein Führer derſelben als 
Indiens Vertreter zur Verſeailler 
‚Wellen jeh'n! Wollen jeh'n! a, Frieder 1slonferen; erwählt worden 
„das, das ſoll beißen, liebes Aind, da nn * Stveil A Ban 
zder Mann, an den der Brief gerich- —— oe ——— —— 
tet ivar, geftorben ift. a, ja, ver-| fondern * für die ihr wohlgeſinn— 
ſtehen Sie, geitorben das heißt ge, {en —— Engländer, ihre Freun— 
fallen in — Andererieit3 muß man bevdenten, 
| Rolande am 28. November 1870. ! 
Ja, fo jteht es hier und das wird 
Ihon jtimmen; er ift aefalien im der 
Schlacht bei Beaune la Rolande.“ Da rrurti imeshalb bie 
j mit gab er ihr den Umſchla— —— ig > rin 
Sie nahm ihn mechaniſch in die Hal d | — 3 u a ee 
‚und fonnte noch ein „Merci bien!‘ I 8 J un pr Ari 
hervorbringen. Dann ging fie, nein, ten Kerr — * — 
fie floh ſchaudernd vor dem Manne, J würden ald ba3 Rue 
bei ihr bie ſchreclliche Botſchaft über: | .eiie Andiens an Ü.r 8 
rg hatte —— wieder ruhig Pord Curzon und Lord Hardi nge 
eine Arbeit aufnahm. zwei Grpizefönige von Indien 
„Gefallen bei..., gefalıen bei. ı ber Marquis of Greve umd 
Dieſe Worte ftürmten geaen ihr Hirn, Shamberlain 
aber vermochten dort nicht mehr ein Minifter in London, Sir 1 NR. Dun— 
zudringen. Ein Gehirnichlaa hat fie (op Smitb und andere englilche 
in biefem Momente hinderafft! Stantsmänner find dem Maharad- 


Seit einiger 


Mitalieder der 
einen würdigen 


‚und perbienitpollen inbiichen Herr- 





nich den Briefumfchlaa auf 
8 ihn prüfend hin und her. 


tereſſe Indiens im Auge 
Stimme in Regierungskontrolle 


*2 en 
und 


Vermaltung hat. D 


und feine 


Say 
Lil 


np? 


umarengt, | 
ragen | 
anbetrifft. | 


und ehrenvollen Poſten. Er iſt der 


unter! 


Sir Satpendra |ein Engländer unter den Engländern | va 
tsgeleyrter— ı 


über Zweife der größte aller Roots — ich i 


höchſten Rchtsbe amten 


ger Autokrat in ſeinem eigenenStaat. 


und | 


wohl | | 


Indien nicht, | 


Ganz gewiß 


dier, der fich größerer Loyalität dem | 


aller | 


aber fie alle iind por allem anderen | 
ort! 
22 9 — 
e Arbeiterpartei ſowie 


indiſchen 
befreundet. 


‚Engländer, der für die Freiheit dieſes 


daß die Partei ausichtießlich da3 In-⸗ 


eshalb iſt es! 
britiſchen 


i, Indier zweifellos ein gutes 
Auſtin 
wei frühere indiſche 














| 
| 
| 
| 


Ber, 


| 


weil er 


Inftitutionen 





Sir Satyendra Sinha, der andere 





ve 


tleinere Abbildung zeigt, 
bier aezeigte Mufter als 
franzöfifhe Knoten, 
Stil- und Füllitih tommen zur Au— 
wendung — auf Tafchen, in melden 
man gern feinere Wäſcheſtücke mie be= 
iticte Handtücher oder Kiffenbezüge 
aufbewahrt. Man kann ungeblei- 
tes Baumwollen-Material nehmen 
und die Stiderei in Delfter-blau an- 
fertigen. 


— 
Su 





Die Kleinigkeit, Mufiffritifer zu 
werden. 


Ritt SomyenDtum: — Unmuſikaliſche. 





es war 


ran glaubte; 
das ſich 


fa bon m... und Sir Gatyen 

dra Sinha als Ratgeber bei der Frie— 
— ——— beigegeben worden. 
Vom offiziellen Standpunkt der bri— 
tiſchen Regierung aus hat Indien auf 
ind 
vom Typus Ein 


dem Militarismus iiber: 
ſetzte; es war das erſte Volf, das ven | 
folgten Juden und Armeniern, und 
zum Teil aud Griechen, Obdach gab. 
Mit dem freben Bilde tes 
Indiens vor ihren geiſt 


MN 
dem 


2. } 

das erite Wolf, | 
3 

| 

\ 


| 


Ein 
Mein Lieber! Sie wollen Muſik— 
alten feitifer werden? Bon! Sch habe hr 2 
igen dagegen, wenn ich auch weiß, daB 
Durchſchnittsmenſchen und mit jamm ervollen eine reine Quinte von einer Aachener 
8* fo begabte Menſchen Bilde des bektlagenswerten gegenwär- | KU ey * per. betzuögen, 
gehören überall zu den Celtenheiten.Tiigen Indiens vor ihrem phnfifchen . ben king a Er 
Es iſt Daher zu hofſen, daß der aro jollien der Maharadiha von iſt's nicht ſchwer!“ Diefe Haffif —* 
Be Bengale die Gelegenheit beim Bikaner und Sir Satyendra Sinha|tenz fennen Sie natürlich auch nicht. 
Schopfe faſſen und ſeiner indiſchen | keinen Augenblick zögern, als Erſte Sie ſtammt aus einer Operette vom 
Heimat ebenſo nützlich ſein wird, wie die Stimme zu erheben für das All— rauf. Sollte er fie suod 535 
| zu | * ert hadeı, jo wird ex fie noch kompo⸗ 
er es bisher der inpiichen Regierung | ‚gemein vohl, zu Gunjten des lang etz |nieren, md ohne ſich zu genieren, 
Dies tit die größte Gelegenhei uf Ante des, Dieler edle Ge: | werden daritber referieren. 
feines Lebens, der Menſchheit um des | vanie das Ziel , bitie, paffen Sie auf, junger 
Yılgemeinivonle willen zu dienen. | 


— 
hoch Freund! 
erd Z2weifel $ 
Gegen Mitte letzten Dezembers daß die indiſche Naliona —— email Beben! hab je 
teilte die Londen Times der Welt Io! Mundſtück. des indiſchen feine Schauivielgläjer, iondern aus- 
nebenher mit, daß in drei Monaten, Zolte⸗ machte, und in dem Sine wie 
September, Oktober und November, 


|. 
| ſchließlich Operngläſer gibt. Daraus 
lein Mann hinter dem Maharadſcha 
über drei Millionen Indier von der!o 
— 
* 
1 


dieſe Art eine ftarfe Vertrerung. 
gewiß ve —— 
has eines 


rn 


zu 


YHAli kon 
olüdlid en Ay 
farm pr 
Augen 


enes 


Blieck 


DU, 


Sie, 
* 151 rY 
Dar. n Volterbun 
ens, vertorpert 


und es it | 


ganz In— 
uerkennen, 
ſten Partei 


| 

} 

— 

diens, a | 
zn 


P} 
ki 
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wo 
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m ein jchon erjehen Sie die Folofjale 
Koh: —* ⸗ ehr ? Se: 

on Bitaner und Str Satyendra nei Uebermaqcht. des mufifaliiden Dramas 
Influenza⸗ Epidemie weggerafft wor— j 

den ſind. In manchen Fällen ſind 


„I gegenüber den bloß geiprohenen Text⸗ 
4 serjatl ifer Friedenskonferenz ſte- buchſtücken, Die obre jede Note, auch 
ben wird. berjünliche, den Bühnenmarkt über: 

‚ganze Familien ausgeitorben und je ſchwemmen. 
der Mitbewohner m Haufes,Ia;. Rerieiier likaniſ Ueber Muſik weiß jedermann (im 

—23 aſſun \ aniſchen = 

‚mitunter ganze Dörte Influenza — N a anglikaniſchen gegenſat su den anderen Künſten) Be- 
i —— ge Epideme Rirme. . und urteilt mit ſolchem angebore⸗ 
iſt aber nic ie einz emie, nen Sachverſtändnis, daß Sie als zu⸗ 
unter der Indien zu leid en hat. Da) Die enaltiche Staatskirche, die den |! fünkt; ger Muſiktritiker es gar nicht erit 
—— 5 - bie —— Peſt; | Namen Hoechkirche“ führt, gehört ih- | nötig haben, ; ich ein ſolches anzueignen. 
t auch rer Lehre nach zu den reformierten | Se a: alleit für einen jo ſchwe— 

| hr qzu. 8 n 08 | 8 a MEuEnEE h% * 
8 a... Got allein wei, was Kirchen, Hält aber in ber Verfaſſung Merten Sie ſich vorläufig folgendeg: 
den ü überlebenden Indiern noch altes and Hierarchie die Mitte zwiſchen | Wer Alt ſingt, tft meiit jung. Xemöre, 
bevorſteht. Wenn ein großes Blatt dem ‚Brote eitanti und dein Ka— | die nad) der Höhe jtreben, find vorzuge 
wie die Lendon Times aber 3,000, | ins. & dies n | — klein, Caruſo-rund, bon nterjeß- 
® erw X rn — u er ($ N 8 
| 000 Todesfälte an ber Influenza al- ihrer Entftehung zu- | Sarsiontürieis anerdjänfennen hassen 
fein in Indien anaibt n st iien | 5 ö Vaßſchlüſſels aus ichöpfenden ſeri ſen 
en in Ind ten anal i, dann ammen, E benſo erinnern dieO rnate, Sale | bon auffallend hoßer € Statur ſind. 
r dir nicht mit de Folgerung feh 49 daß Geiſtlichen tragen, an zer riöſe Tenöre gibt es überhaupt nicht; 
der araufe Tod in Sindien eine biel cher das Gegenteil, weswegen fie, auch 


die lyriſch geſprenkelten, abnorm hohe 
Gagen benötigen, 


Ben auf einen Sonzeriprogramnt 
Sn Dirigent — Herr Kapellmeifter 
Dings da“ ſo iſt das ein gemeiner Pleo⸗ 
us; denn ein Dirigent iſt ein Ka⸗ 
Mr meifter und ein Sapellmeifter tit ein 
Dirigent. Orcheſtermuſiker, — in Sa 
jen Sapefliiten genannt — erden Ih— 
nen jagen, dab man beide entbehren 
kann. D as taktſchlagende, Metronom 
wird den Dirigenten in Bälde erſetzen, 
wodurch ein Platz im Orcheſterraum er- 
ſpart wird. 
Die erſte Geige”, vulgo der Herr 
rtmeiſter, iſt daran totſicher zu 
erke ai n, day er aanz vorne fit und am 
Heinen Finger der den Fiedelbogen füb- 
renden rechten Hand, dem Kolettierfno- 
chen, — blitzenden Ring trägt. Ob 
Simili oder waſchecht, iſt egal. Jeden⸗ 
jall's iſt's Fein Rubinſtein. Eine gro 
Geige wird Cello, ein großes Eh 
Kontrabaß acnannt, weil auf feinen 
fauſtdicken Saiten gegen den Stri 
muſiziert wird. Die Bläſer blaſen fait 
durchweg auf dem letzten Loch, da ſie 
nichts zu verſchleudern haben. als was 
in den Pauſen ihren t ucchgel Hopften In⸗ 
1 
I 
| 


ir 


— — 





ismus 
iho 


der Geſchi Ole 


I 34 + 
janglt 


Die die hoben 
: die katholiſchen 
| Die geſamte Geiſtlie hi eit 

J zwei Erzbiſchöfen, dem 


Vorbilder. 
größere Ernte gehalten hat. 

Die Delegaten der verſchiedenen Fehl 
Nationen zur Verſailler Friedenskon-⸗ biſchof von Canterbury und dem 
rerenz haben Redefreiheit und im den Erzbiſchof von Port. Ihnen sind 
meitten ‚Fällen freie Hand zu fordern, dren inddreißig viözeſandiſchöſe At 
‚was ihre Länder beanjprichen; die nbiidöfe unterge: 
nationalen Intereſſen und Beſtrebun— Ic — of bat ein Kapitel 
gen ihrer Länder zu vertreten. Die Sur Dekan, Chor: 
tanadiſchen und auftralifchen NReprüz |, herren, Don nöerren und Archidiato— 
jjent anten und Vertreter der übrigen nen» zählen. Die Bilröfe berioalien 
britiſchen Kolonien werden 


54 
en Bern das die inneren Ange fegenheiten der Kir— 
3 Intereſſe ihrer reipeftiven Länder in or die Leiiuna über die 


chi 
Betrach ziehen. Dasſelbe werden die B8 Disziplin nd die Gerichtsbarkeit. 
Engländer, die Franzoſen, Italiener Die Grab Aber 2 ie —J werden 
und die anderen Nationen tun. Und, on, Aönia ernannt. &3 fit ihnen wie !! 
troß alledem werben ſich alle die ver: |. 00. run ötlichen die % 
ec: s —— überhaupt allen se, die Ver: 
ſchiedenen Nationalitäten auf den geratıma * 

u ö ‘ heiradtung 
gemeinſamen Grund und Boden der Die N art 
Entente-Gruppe kereinen und fußen. lan 365 * 

* pa JE 
Deshalb gehört im feloen Sinne die; 5 bes Pf berkranes haben: in 
erſte Pflicht des Maharadſcha BON re, ns g% ri feinen Zeh 
Bikaner und Sir Satyendra Sinhus u. 
der inbifgen Nation, beim fehtverge |begiehen, uud, in beftänbige —* 
| Er 0 U ) wFilialkirchen a 
Iprüften indiſchen Wolfe, dem britt — rag ee werben die P 
|öchen Reiche, der ganzen Entente uny | 1 N vr in 
Fre Iren von den Patronaisherren, 


smenichheit im Namen, 5 atsh 
er —— Menſchheit im Namen nic Der Banbilet 


das großeWort, namentlich in den Shm- 
- $ ien nur dann vom vooniekonzerten, be arbeitet nebenbei die 
IH h PR ei n Y „| RO o. 
‚des Völkerbundes. sch freue mic) Siſchof in fein Amt eingeführt, ieni 


— el und hat das 
daß der indiſche National-Kongreß, — ner Obhut, alſo eine Triangelbeſchäfti— 
— über ige Vorbild 
wie man ihn nennt, zu Gunſten ber... | * 

a fügt in ** ı nichts Seltenes, 
aan s d erbortrat, zu Mal. Es iſt int 
ganzen Menſchheit herdvortrat, zu dar: beionbers reihe Prreien an 


»r N . > 214 2 u - 1} 
Gunſten des Völkerbundes. Und daß u 
| Er n 
dieſe große Menſchenſruphe nicht vom den Meiſtbietenden — werden hyie beim Oxganiiten oben an der Or- 
EA, N | nomentiih zur Verſor Aung gel, derem Töne, wie er oft jelber, nur 


inliher ı orytı he Ya ni oder N f 
m pe N EUR ‚der jüngeren Eöhne der Gutsbeliger R on der Luft leben. Pauſen find dagu 
alſhen Saktonattsm.S SENDE ind Verwandien der Biſcköfe dienen. |da, um aufauntnen. Wenn Das Publi- 
wird. Ich Hoffe aufrichtig, daß ver Ad we * nc fr nerfchiedentlich | kum ein Stück da capo verlangt, iſt an- 
Maha radſcha von Bilaner und Sirl h werd Pit m b bet zunehmen, day es das kapiert hat. Eine 
Satyendra Sinha nebſt ihren Ratge— mehrere Bi: rreien in einer Hand DE | ſogenannte Somphonie hat gemöhnlidy, 
2 ion inne des, beratihen Muns einigt. Doch iſt neuerdings —— yenn ſie nicht gerade von Guſtav Mah⸗ 
2 1 "Matt i lk | angeordnet worden, daß der Inhaber ler Fommoniert üit, bier Teile. it fie 
ſches des indiſchen Nationalkongreſ— Nfarritelfe den Gotiesdienſt me- aus, iſt man gebierieilt und nimmt ſich 
ſes und feines Präfidenten Mopan, 'einer Pfarrſtelle d en ſchleunigſt zuſammen, um wütend zu 
Malavija handein werben Inigftens einen Teil de3 Jahres Pet: | applaudieren. 

„Gejegnet find die Friedfertigen“, ſönlich verſieht. Ein Entreakt iſt bisweilen ſchwerer 
J F — —— verdaulich als ein Entrecote; die ſchönſte 
ſagt der Friedens furſt. „Die I IN Veit iſt Z3wiſchenakts zmuſik genießt man am 
meine Heimat, und ey es zu tun iſt mn Foyer⸗Büfett. 
meine Religion“, ſagt der Autor vom Verlobung. Die Verl — ihrer &3 gibt dierundgwangig Tonarten, 
„Criſis“, „Com mon Senſe“, „Rights - Tochter Emma mit dem Herra Fri —— * und zwölf nicht mollige. 
'of Man“, „Age of Reaſon“, der gro- ſeur, Coiffeur und Par * Emil — —* —— Ka —* 
12 P4%L - 2 2 84 t 2 er 
Be beicheidene Thomas Baine, ein! Wuttke beehren ſich ergebenſt anzu⸗ dort wird gezittert; bei beiden iſt die 
zeigen Inſpektor Müller und Frau. 


Rührung ungus zbleiblich. 
ndes —— und deſſen — —Nach einem halbe n Jahr: Die Der: Mena viel wäre zu Tagen, junger 
Wüer mehr als alles andere zur lodung unferer Tacler Emma mit! Arme, Nm, aber, sur Danpfader 
| Berwirklicung bes erwünschten Siels |dem Barbier Emil! Wuttte iſt aufge | Sung, ein — berichten und ſich 
—— haben. Lord Hardine, der hoben. Inſpektor Müller und Frau. nachträgli h feine Unannehmlichkeiten 
rühere Vizetönig von Indien und! Schlaue Ausrede. — Mutter: } zustehen wollen Sie baden ja moßl 

* bteſte Englönder in Indi en | „Was ör’ ich? Franz hat Die Frech— 
sert gehabt, I ig am Bahnhof’zu * 
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Schlagwerk in fei» 
die nöti | ang, die überdies ſtehend ausgeübt 
wird, was dem Harfeniſten, beſonders 
wenn er femininge generis ift, ſchon er= 
heblich ſchwerer fallen würde, Genau 


e 
* 


ſie 


Tempora mutantur. — Bei der 


On 


Grass 


re 
ter 


Yı 
is 


— 





+ 
er 


i 
j 


kefie don mon dent „leicht erreadaren Künſt⸗ 
In 
u * 
ı! Mie hatt "| folgen die Namen der betreffenden Da= 
chne Zweifel das Intereſſe Indiens | 
io Leute alaudten, wir Der . 
.. Alle find dann —— die Leſer auch, 
te | verwandt, 
die —* chineſiſchen, arabi— 
denn der Herr Kanzleirat im Nırhe- | derliegen? ben Kunſt wieder einmal nad 
Fürſt Charoon — werden für di * 
— BEE wie's im Freiſchütz heißt. Schießen Sie 
Vorbild | der Arbeit! . bi. 
und fie t. 
—E zer- | Male! ‚Contrapunctum finale! 
Igen. Die Jndier waren 


/ Bee erbölſchen“ gehört — dann ſchreiben 
wegen ſeiner Freundſchaft für die In-h Sie einfach „Alle Mitwirkenden“ (bier 
dier und ſein Vertrauen in ſie, net Du Di verhalten.” — er be 

Tochter: „lim Sta indel zu bermeiben, | men und Herren, möglichit in alphabeti- 
mu.* its 7 N j 7 el Mer enf 38 
am Friedenstiſch wahrnehmen. und damit alle her Reihenfolge) „boten ihr Veſtes 
Ä = . fi .. — na 
anderen orientaliichen Delegaten, wie ſeien be 5* ie ich ihn wiederund Sie dürfen ſich ruhig ſchlafen legen 
- Ein Fleißig „Was ma mit dem —— zen Vewußtſein der darnie⸗ 
ſchen und ſiameſiſchen — einer der A Bolt ob 
{ “ sch N te ’ ) . 
ießtereit ift der alänzende Diplomat | fand?" — „Der iſt ganz der gleiche | oten auf Die deine geholfen zu h * 
ie geblieben redet noch immer von ‚Und mm, „mein Sohn — nur Vut 
„ A e 2 Burie — los. ohne jemand zu treffen, und Sie. 
ſein, duch ihre Gegenwart — Aus einem amtlihen Bericht. | werden ſich trefflich dabei befinden. Alle 
Bewußtſei Wflid 19 WBekannte rgriff und 
zum Bewußtſein ihrer Pflicht anre er Unbekannte era u 
= & as m 
ren das erſte ſchlug einen irdijchen Krug auf dem Soc balpiaes ee > 2 
84 2 

| Bolt, dos „Nonrejiltance* — Nicht: ‚Ntopf des Gendarmen, der voller Bier |‘ Nhr ergebener 

miderftand — ausübte, weil eö da⸗ ‚war! 


Erich Lilienftengef. 
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H Garrie. - — „Bulinch Ber 


Diyapic — 
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Sonntagpojt, Chicago, Sountag, den 12. Januar 1919. 





Vergrägungs - ng5 - Wegweiſer. 


ultes x beaten, Buſh Temp 
„Ragmittag und abend: Die w 
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wil 
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—* 
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feite : TZurnballc Nacmit⸗ 
neert bon Ballmanns Orgeſter. 
— Heute keine Vorſtellu 
Blakfione — „Harpinch“, 
Eobäns Grand, „Going 
re. — Ziegfeld Follies, 
“ort — „Did Lady 31”, 


ore em 
Sllänoie. — „Dead 
Suberial. — ‚„Toc 
La ®alle. e 
SNatioral: - 


Over eis 

Bird or Baradifc, 
You Later 

ing But tbe IT 
J Little Teacher“. 
Vowers'. — — Roſe“. 
Brincch. — „She Walled in 
Etübebaler — The Eon ch 
Berrie 
Boods'. Meep 
7 te: 

nadınittag un abe " 
Suranichn, 715 North Avenue. — I 
abend und Sonntas nahmittags Konze 


— „Ece 
or 
„ol i 
ha 











Serlandt: Wänner und na Nnaden 
(Anzeigen unter dieſer Nu 





Scrlangt: Defigners 
Melt neu einzuflci den. 
das Studium cincs 

Iſchneiden und Mode 
Heider, Ihncid- ergemadtcı ı D 

Suirs, Yaiıta, yicider, Sfirte 

‚Ace, Mäbchen⸗ ud Kindertieidern 
rum. el Defigni: 
fafttär. Spezielle* 

arörle Coldaten und Mai i 

Rterricht. Tag- und Abendfinfi 
S ichnen und —— von 
ard per .y "nelebrt. i 
3 Mi thell 

"548 IReft 
New Pc 

Berlangt: Fri ahrener Voritmader, 
Ber bie Leitung von Vökeln von Schin 
icon und Sprd in kleinem Vackinghouſe 
üsernehmen kann: guter Sohn und ſte 
tige Arbeit; muß nach einer Stadt im 
Weiten gehen, Vorzuſvprechen mit Emp— 
fehlungen bei ®. B. Sanak Ün., 1338 
W. Randolph 3i:. irfafon 
Verlangt Gärtner-Gebilfe und cin 
Junge ur 16 Jahre alt für Treibhaus, 


fofort. Waldheim Gemetern o., Foreit | ___ 
Man nchme Gorficld Bart 5 
ſonmodi 


Bari, XI. 
Sohbahn. 


Berlangt: Reparaturmänner 
Asten, Glarinets, Saxophones. 
Stellung und angenehme Arbeitsbedin 
sungen. Sprecht nor: Mr. Hendringer, | 
7%: Floor, Lyon & Healy, Wabaſh und 
Jackſon Blod. 


Berlangt: Ehrlicher, fleißiger, 
Zabre alter Innge, das Juwelier- und 
Silberſchmied-Geſchäft zu erlernen. — 
Art Silver Shop, 150 € 
ITM ‚State Str. 


Berlangt : Hclterer Mann tür Por— 
terarbeit: ſtenge Stellung. 

* E. Jverſon Co., 
1312 Milwaukec Ave. 


Berlangt: Männer zum 
Fahrradraßmen. Arnold 
Ce. 1713 R. Kildare Ave. 


Serlangt Wuritmader, 
Linfer, Nachzufragen: 
Straße. 











Feilen an 
Schwimm d: | 

ja mio | 
Smoker und | 
2334 





Berlangt: Eiscream-Macher. Nach 
zufragen beim Chef, Hotel Sherman. 
Siau x 


Chauffeur, erſttla fſig und NReyaratur- | 
mann, ſucht Stelle. „Braun“ Telcpho- | 
niert Kineoln 2403. ſrſon 


Werlangt; Mehrere gute Korbmacher. 
—AsMiwantiee Avo. 








Möbelſchreiner. 900 N. 
——— 


Verlangt: 
Raulina Str. 





ſtetige Ar- | 
ſaſon 


ungen abs! 


Verlangt: Wagenlenker; 
ect, 2346 Roscoe Str, 

Verlangt: Knaben, um Morgenzeit 
zuliefern. Lohn für einftiindige Ardeit $8 ver 
Menat, 1%, Gtunden $10, Stunden $12 
Nach⸗ ie age 2117 Fremont Str. Lich. 





i 
i 





Serlangt: ae, miiteljäbr 
älterer Mann; ſtetige Arbeit. Kommt folor 
Ss. Serele, 11053 Sale Ave. Morgan Bar. 

Berlanct: her3 für Fleiſch zu „tet nımeit‘ 
Zag- oder Kadta rbeit, Stüdaroeit; guier \ 

rege Arbeit. 2220 ©, Ya alle Sir, 





Berlangt: Eriter Kloſſe 


Saloonporter, 152 
%. Clarf Eir. i 





Verlangt: Saneider, 
VPerſon bevorzugt. 1241 


Berlangt: Anabe 
& lart Straße. 


Serlangt Guter 


> Eid welis SEtr. 





für Avoibele 





Schuhmachoer, 1 


uvT 





Berlangi: Gebildeter Manit, ı 
Bene. Mo., zu bermwaltei; 
ibernehmen Mdr.: PB. 1424 


, Janitors jelier: VoB; 
Bimnter. 4449 N, Racine Ave, 
nde 6939. 

Berlangi: Färber, muß 
und Erfabruing haben, fiir 


Ev. Chicago Abc., nalc 71. und G 


Berlangt: 





Anıage, 
Sottage © 





erlangt: Zwei Butcher 
zwei, * Wurſft abzudrehen 
W. Chicaao "te, 


an der Bar 


. Beiger 





Serlangt: Hilfs-Kellermann, der im Whole⸗ 
ſale Litõxgeſchäft bewendert iit. ahaufragen 
bei der Dtto Schmidt Wine Go,, 2618 S. Wa⸗ 
baſh Ave. 


Verlangt: Mann, lediger bevorzugt, 
Sabre alt, als Türhüter und aur Den 
ung eines Gebäudes: auf Wunfh gute Schla 
elle; sin Mann bevorzu at, ber Ionitorfei 
ntife befigt; mul Empfehiu 
R 2071 Abenppoit. 

Scerlangt: Sleißiger williger 
älierer ann, Botengänge 
im Laden mitzubelfen. 





eima 45 
Di 





Junge 
au beforgen 
1258 Clint ourn Abe, 





| Stelluug ſuchen Mäuner u, Raaben ! 


\ Gebe en, 


ı zameider, 


| Adr.: 8. 


ı oder 
verieb 3954, 


I 


erlangt: Frauen und Viadchen. 


Auz elgen unfer dieſer Rubrit Ic dg5 Wort) | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wert.) 








— 


Fachſchnlen und Unterricht ! 
Beile) 


Geſchãftogelegezheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 





_ Get ſucht: Ein junger erfabrener Mann —A 
Stellung euf der Form, kann mit Kühen ums 
Ndr.: N 2040 “bendpoit. 


Hansarbeit 
Berlangt: Köchin in Schul-Cafeteria; 





Dabei 
qute Er 
raße. 


Mann ſucht 
zu erlernen: 
1709 


Zticlle, 
bat 
Burling St 


Geſucht? Flinker J 
3 Wurftmachen Tag. 
Scheer, 


College, 6800 Stewart Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
1234 Hood Ave. 





Ein 
Adr.: N 


junger 
2037 
Erabrener deutſcher 
ſtetigen Platz: icht oder 
1423 Abendpoſt 

® häden * 
Cales, fucht 


Shen dvoſt. 


wurſtuachtr 
etivas Tpüter 
fodi 


Geſucht: Verlangt: Sr —D bei cinem einzelnen 
ſucdt Ingenieur, welche willens ift, ibm cine 
taglich an gen in der Woche in der 

zu Dei 53 erfragen bei Alex 
Maryl 


Schule 
Zimm, 


aute dritte 
Stellung 


en Brot; 


Icelepboit: Di 


. e tcacn 
Geſucht: Hand 


für 
*501 


allgemeine 
Ravens⸗ 
ſo modi 


lanot: 
Hausarbeit. 
wood 26042. 


Selußt: . 


ai !geme in 
Familie. TVOS ( Kınde 
idpmab 502, 
Mädchen oder Wuͤrwe fi 
Gartenfarm, 
alleintehenden 
Route 1, Norty 


Geſchirrwaſche 
tel Rigi, 138 2 


Sed rund 
für Seſchirrwaſchen 
2bis 30 
Sheridan Road, 
Aron dwarv 
Frou für 
Kochen. 
a: bandlırg elcephonicrt 
oder ſprecot 


BIT EG u. . 
critgam. 


werder 


jür | 


Sietige | | 


16 


Stephen? Bldg. ei 


Inte H. B. Aurams & Bros, 
faion ! S r. nahe Wells. Teint 


es. 


- 


alt für leichte Fabrikarbeit; 9 Stuemden |; = $ 
täglid, 
Victor Tape Co., Shubert an 
ww! | Avenue, 


iger Be einfaches 


| tor> an 


unacn baden, Ydr.: 


ımima an 


Serlangt: Ein Ianitor für zwei Gebaude. 


Gietige Arbeit. Mrs, Nord 


Roben Straße. 


Mildnad, 1024 





Berlangt: Butcher, ein allgemeiner Bading 
Be Munn für Arbeit im Schlahtraun umd 
um: ftetiger Blag das ganze Sahr: 
* Lohn: hochmodernes Pa ding Houſe in 
bio: guter, ſtetiger Mann, Sorzufpredh en 
zwiſchen 10 vorm. und 2 Uhr nachm. in 
Grace Str., Chicago, 


Borter, der au 
North Ave. 





Berlangt: 


bartenden kann. 
2401 W. J 


aſonmo 





Verlangt: Nüchterner Mann als yanitor ı 
Hausmann, mub Erfahrung mit Boiler * 
gute Referenzen beben, Wohnung außer dent 

auſe. : Guter Lohn. Rorzufprechen 

ale Etr. 


nd 
* 
d 
iM 


ſafon 





Verlangt: Bäcker, um Väckerei 


zu führen; 
junger berheiratcter Mann. 


14 €, 35, Str. 


Fir nz) 


—— 


Bin | — 


ziı 


ftiafon | „DE, 


1460 


! —— nilie von drei Verſonen: gi 


fafonmo | ! 





Berlangt: Butcher · Vormann, die Aufficht über | 
Srimming Room zu übernehmen; junger ber» 


beiratete? Mann bevorzugt. 
Straße. 


Berlangt: 
Nadtarbeit. 


2226 
fafomo 





Ein ftetiger Automobilwaſcher 
205 Dit Chicago Ave. 


ur 
inlıım 
iafon 





Berlangt: Ein Sanitor, 1440 N. Wells 





Berlangt: Hunger Mann in 
—* womdoic das Geſchäft zu erlernen. — 
3 Kf H. Halited Straße. fafon 


S. Ta Ealle | 


Str.! 
fafon | I 


lipholitering: | 


Lerlangt: Erfahrene Sperators am! 


Ave. 


Erſa bren 
| Innen 

ſchäftigung. 
Wells 


eleliriſche Waſchmaſchine, Mangle 
—— Cleauer, leicht zu handhaben. 
Guter Lohn. 


Weißarbeit; bringt Proben von Arbeiten. | 


— 
W 


ei 
x :obon ft 
9 anime 
alla apa dchen 
die Voche 
(4 4» R 1 vwerlkſii n san: #13 $ 


ou Lrivawteiei 


Haus ar⸗ 
— — Sialmx 


Rerlanat: F Frauen u had Dädchen. —— ——— 
das ort.) | S10. Sonntags frei. 3215 Lincoln Ave. 


frſaſon 


aligemeine 





raden amd gobriten teläorige — 
tat } ı Evanfio:t, Kıei- 

J 510 per "ode, 
S, 3 blond Mor., 
t. Telenbo:n 


Ner n: 
R BACH x) 
fon 


— Hansarbeit, 
Berlangi. Erfahren — 
Damen Strohhüten 
tige Stellung. 


10 ®Bro:. 


Operators, am; 
su arbeiten. Ste 
Guter Lohn bezahlt on 
Bonus während der — 
215 W. —— — 
emeine Hausae 
Jatomtd 


} Bertangt: 
Setige Arl beit: ante Vezah— | gutes 
Mäödchen, die auf Nordſeite woh- 
nen, bevorzugt. Nachzufragen bei 
Frank Kaplaun Bros., 1819 Venſon 
Evanſcon, Ill. 1ljalıv 302 Ar: 
* —4 nabe Mimanſfee fa—di| 
erigar vr m — — _—— | 
Verla nat: Mädchen 16 Bis 18 Jahre | Bedlaı Täben ober Fram Bei — 
dausarbeit mitz 
Lohn 810.— ar te 2 Nrhandlı ing 
Weſtern Sel. 
1vjani wæ 1t: Rai yorisc 


— — * RG i 55 "arbeit, $7 di 
Rerlangt: 25 Hand - Stiferinnen. “ 
an Waiſts und Kleidern, 
oder Heimarbeit. Stetige Ve 
Fenermen, 500 S. 


Dreſſes. 


ls 


für H 
En va! ne fhanı Ape,, 


x Avar tmt., | 


*8 Tag Samstag; 2 ı Ridgeln id Me —— 
Bladitdie RR on; 


b_ 0831, 
Mädchen zur Bean! ſichti 
Nachzufragen: 62406 Ken 
sialmt ) 


N. 
Str. 


al Ligen meine 
ber 


Verlangt: Mãdchen ine Hausarbeit, 
Kochen. Moderne. Fiat, | Tönen, 
—— — 

Verlangt m den für 90 t 
1254 Hood Ave., 1. “pt. | mb Tod en; Faziilie bon drei Ermadie- 
— —5 ner Wrigbhtwood Yloe, Sc, Lircein 55: 


Stiderei- Arbeiterinnen für | 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
rbeit: Leine Samilie; mu 
ZJıbina Par! Bipd,, 2.8 


„mitza 





Gutes 
lönnen: 





erlangt: t: Engli 5 ‚Tpeeßen ides Mi 
ri n nd 
. Wood, 116 N. State Str. 


10jantiet 


'. 


Berlangt: Bertänferin; ı muk Emp 
fehlungen —*— 
G. 


343 
13 


Caiiand 10: 
Gramer, 


Gr ſchirrwaſchen 
*. Halſted Etr, 


732 Sheridan Ri 
fria 


Rerlangt: Griahrene Mädden für 
Haararbeit, Water Waving und Nähen. 
Weſtern = Goods Go., 822 Republie 
Bldg., 209 S. State Str. 16jantıwX 


. Berfangt: 


Seal ch jpredhendes 


ron Für Hausarbeit: fein 
 Natbimaten Kup, 


Telephon 8 1218, 

Gjaniw! 
| Berlanat: Hi ewende Frau Türdane 
it; in Dei Familie: fein Baby: aitic: 

Are, 2. Apartment, 
Diane! 


4 


Ending M daſchine Opera 
u Bapier Boxes. Schultz, 331 WM. | 
Superior Sir, dofrſon 


d 
Potomac 











Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
ange gen umer dieſer Aubeit 1 1c das Wort) 


Verlangt: Eine tüchtige Hendnäherin ; — 
en feinen Hoſen. 1447 Belmont Ave. 





lit ic, re 
——* 
ntlich, Samstag Falber 
fertig zur Arbeit, Monian 
Yafe Str. 


Fabr 
Ar nfa! 15 5 


bei beiferem Herrn; 
1420 Abendvpoſt. 


ih 


leren Miters, 


Geruct: Frau 1 
Ki ucht 


c altem Aind., 
bon Tlein 


Sieht mebr auf qu 


Diferten an N 


mädchen, für Neita t e 
fnmmopdg | tes Heim 





und Ster Ben tin, 


Stunder 


for 


ui = ir 
Frau ſucht gute Waſchph 
.940 N. Woſftern Abe. 


ähe, 
obe: 
-——— ſafon 
Wurſt abzudre⸗ 
ago Avoe. ſomo m iderin nimmt 9 
Haufe, R Baier" 
serl ; > ey : BSellit 4 Br an 
Serlangt! Mäaädchen für iting and Trim— c: Wellir r fomo 


abrene oder zum 
ht 


116 Zu or nr Tut, 
int werten iı 





inar 
„iaarr 


Erlernen, 


tr 
zit 


Tien—1mfE 


Ztelie bei 

enaliih 
koodlamwı Ave, 
ſaſon 


chem ðfarte 
a 





4042 





n 


ih: und Neinmade 
Graceland 3802, 








iderladen, — 
540 Genter 
ſaſonmo 

Geſucht: unge ran Furcht beſſere Stelle zum 
iviafon Mafbei Tügeln; am liebften mit Waſch— 
— ! maldine, Telen bon Lincoln 851 


Hausarbeit Huch: 


Mädchen für allgemeine N. MI 
Nachzufragen 1535 V. Ro- I 
GianiwX 


ung. 














— 


Frau fır*t Stellung als 
Köchin oder praktiſche 
Mann. Tel. Kedzie 4210 


Haushäl 
‚urfe, bei 


trfafo 


Berlangt: 
Hansarbeit. 
bey Strafe. 

r a 

Verlangt: Ur 





Geſucht: Aranfenpile- 
gerin ſucht 
Shmid, 13 
Noctoe IL 


Univerfi — 
2 la; 
Wafbienaw 


rer 
wi 


fi ve, 








06 


Itere rau al3 Hausbölterin bei ı 174 


ür richtige Perfon, Adr.: N 





2085 A 








Stellungen ſuchen: Ehelente 
igen me” Diefer Nubrit Ic das Wort) 
Geſucht: Ebeya T zwei Rindern ſucht 
Zielle auf Ser; und freie Wobnuna. 
- Bitte antwortet in danfhb, 1632 N. Klimbaıl 
tal | Avenue, 1. Floor. foıno 
Heim | 
Gort 
fafon 


9 


Mädchen oder allein— 
Hr Sarbeit; feine 

Bimmer-Slat; gute? 

849 Wolfram Eir,, 2. Flat. tale! 


Verlangt: Zuberläffiges 
ftebende Frau für leichte 
Vüniche* & ir Xamilip* i 
Wäſche; drei in Familie: mit 
Heim, Sohn 





Verlangt: Denen Iterin, ültere Stau, I 
——— ann: br für aut 


Rorzufprehen 2539 








Stellenvermittlunns:Yüros 
(Anzeigen unter diefer Ruhrik 14c die Hetle) 





Derlangt: Mädchen, Dat bu zu belien; 
4- Zimmer lpartment, u 
Telephon Normal 5080, 


um bei 
419€, 





Geſucht: Stellungen für Köhinnen und M üb- 





Rerlangt: 
fhen, nact3; muß ebrlih fein; guter Lohn. 
5048 ©. Beitern ®lbe, 


Mann, Cars in Garage ar war | 


l 


fafon ! Kobn, 


-— I den für Saus arbeit. Slahsufragen 20639 

drei | Keeler Soc. Zei, Lawndale 6108. 

und guter Tovorozel. 
ſaſo 


Verlangt: 9c 


usbälterin, mitteii tübrig; 
in der Familie: 


Zimmer und Kon 
4725 Sberidan Road, 1. Apt 


Eligaseth 
1ljaim& 








Berländt: Billiger Janitorhelfer: $45, 


gim⸗ 
"mer und oft. 1903 Arapie Etr. 





Serlangt: Bladimitb Finiſhers an Commer⸗ 
ciat Bodies. Monilable Truck Go,, 1539 N. 
id. Ube. 10ja1mf 





erlangt: m no —— — 
n — e icke o. 78 
—— ner Tian—imt&£ 


Cablnetmaters an Stühlen und 
— en. Koflman Co. ur? N. W, 





J 


11jaimf | ters 





Fuhrs deutſchrungar. Büro * 
len für Vrivathäufer, Hotels und 
540 North Mpe, 


beite Stel» 
Reſtaurants. 
Telephon: Lincoln 2160. 


Veriangt: Mädchen oder Frau 
 WERFEENE Ha 
im: —* auf x 

Telephon: 


mittleren Al⸗ 
rbeit, fein Roden; 
nich auch beim geheit. 

Lawndale 1105. 


für 








sit mit ode Millard and Poder Tiſche 
Apt. Shane | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die 3 


iefon 





Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 
obne waſchen; guter Lohn und 
6025 St. Lawrcence Ave. 3. 


eile) 
Midway 4015. 


Neue und gebrauchtze Villard» und Bodct 
Zifge, all Eorten; leihte Ubsablungen. Ber» 
| mieten und aichen Mirte bom ARaufpreis ab 

Ihe Prunsmid-Palle Collender Co., 
623 ©, Vabaſh Abe. Carr 








Verlangt: 
beit: Ueine 
5121 


Mädchen für allgemeine Hausar— iz 
Familie, ‚tet n Raicen, auter Lohn. | 

Drexel Pion., 3, Ap * Tel. Midway 597, 
fafonmo 


Tiantio! | 


ttebende. Frau toiifäht } 


11desimt£ 


> Tage die Woche; eine Mahizeit den | 
Nachzufragen im Chicago Normal ı 


etumnde; 


fomodi | 


N — 


eine tl 





Ebicago | Perſonen, 


I 
\ 
| 


ı mer mit 


1 


drei Freunde; auch einzel 


‚und 
tes —— und 1802 9. 


Up — 


jamtim u 


dchen oder , Nabe 
sogen, lei Wa⸗ 


I bei P 


Den cder 
319 


| 
l 


| 
1} 


| werden; 
Befhäftiaung in Saus:| 


N 
el 


4 
1 
I 
I 


Xvre alt, 


deutliche und 


| 


95. faton ! 


| 
ſucht 


| 
} 
) 
1} 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


i (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die 





Zitber⸗ ‚ Mamndolins, 


{ Guitar⸗Unterricht erteilt 
99 


D Lincoln Mve, Phone: Diver: 
ja12, 18,10 


Ho Aber, Zu verkaufen: Zeitungs: Route, bil: 


ich 82 


Gründlider Biolin» und Viano— Unterricht 
Mr. und Yırs. Arthur Hirih, 637 Nortb Yıvc. 
Zcl.: Lincoln 5147. _42l, mifal on* 





'Telephoniert Englewood 9958. 
i Sau“ k 

Für Butcher! 
nchen Tee- und Vegetabie Store; 
ſeite Nachbarſchaft: Miete 830; 
sr on | Offerten unter Adr.: %, 2U 
‚26,29 ; + 

I Sur verfanfen 
— I monatlices 


Aus 





Erftfinitige  Aladier:U terzicht erie, lt Eratt 
5. Kemnis, 1848 Cleveland Avenue, 
ja12,15, 18, 9,22,25 





gute Nord: 
gehetzt. Gefl. 
74 Abeadvoſt. 





alles dermieict; 
Miete $50, 





Roominghaus 
—S $120; 
Yarrebce Str. 





Zu vermisien ‘ 


(inzeinen urter diefer Nubrit 14: 


1725 


Zunft 





Zimmer fein eingerichtetes 
wegen Berlaffen_ der Stadt: 
2133 > Sedgmwid eir, 


dte Zeile) 
Reiner are, Ic und 
Barbier * Düderci, 
steril: 0 Side. . O. Mestitlip, R. 


35 %. Dearborn Str. Tel.: Majeric 8066 


Zu derfaufen: 20 
Rı vomingbans, 
guter Berdie enſt. 
Habe feeren Store 


Räder! i in 
Schreibt ſofort. Mdr.: 


ſchäftslage. 
Abe ndpoit. 








Yadent, für irgend ein 
ebeland Ave, 


Zu lanfen gefucht: Gute Sädere. 
20: 4 Abendpoſt. 
S:erianfe ſehr 
und ztatſonery 
Stadtbibliothet. 


sa 


\ Ge: 
ſchuft. 


Adr.: N 
preiswert: Zigarren, Inbal 
<tore mit Zweigniederlage der 
4149 Nrmitage Avenue, 

dimiſon 


ntlpt* 
Dit, 


che n:6 
fee beit, 
trabee 


„immer mit 
cn Monat ie 
Ztraße. Ban 
— — nn 
Kottage mit 
fomadı 
— 





verlauien: Roor ningbau 13, 
Inabe Glavi; muß "de richleudern 
trant: 17 Zimmer, alle befept, ſtetige Roomers. 
— — Niedrige Micte. Vreis 8700: Teil_bar, 
zu ber ten: Yaoen mit 4 Zimmern, Dampf⸗monatlich. Telephonier: Superior 7947 nad 

ug, 70 utbpo :|6 ubr abends. Tinimt 
190 Sim mer Hotel, .25000 cr: 

‚4333 "abald ‘ Yive, ia, 12 
Deere und 
35003 


Ontario Eir,, 
Eigentümer it 


vermieten: 


r Drei 
. 3242 Pierc 


e dc, 


vor 





iſen: 
Vernon 


faufen: 
Sinnabıns itber 
im befter 31 
verlaffen, 
<tr. 


Örc 8 arlet; wösent- 
alles neuer 
Eigentümer 
bei Eitel, 


! Yiche 
3 { ide, 
Stadt Räheres 

Howe 
Caſeteria mit ſerr gꝛ Ner Kund⸗ 
Beau grund: Schwache Gefumdbeit. 
wenn ſoſort gelauft. Nachzufragen 1216 
Tiaiw& 


ıRaribiield “oc, 
ſaſon 
drei und N 

En ıf Str., 

ingtion 8205, v 


— 
Billig 


Bäckerei billig 
Belmont Ave. 


verfaufe 
| beit, 3200. 


R seimingbans 


Cranf: 


ſaſon 


wegen 
1457 








State Etr.), 22 

mer: Bepände 13,000 ohne Möbel: Möbel 

allein fiir Mieter 81500, Adr.: 811 Caß tr 
30. fafen 


(önlich 


Zim⸗ 


Zimmer und Board 
igen urntr vr Kubrif 147 dis set! ce)! 


cher 


In verfauſen: Guter 
diem Meilen don > Hrn 
rad Coliſornien gel Im. 
orauchien 1-Tonn True 
306 2 Nendpoit. 


derei biliig zu 


Store in Ttänt- 
Eigentümer will 
Habe a ih menig 0% 
und Overland, Yo, 

iatt, 12,18 
berianient, zit. 
z2wæ 
Jahre 
mond 








Geichäftsteilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die S° 


hie) 
Ke 


Teilkaber mit 85 5% neminicht. 
pital bmpotbefariic) ſichergeſtellt. Auf— 
trag vorhandzu. Kann 380 menetlid 
;iehen und Fe! em Profit. N. 299, 


Diverich RBar’wan, oder 
yerrit: 
ade 
Line.” 
Adr.: 


2 
.) 


vertauſchen an 
2, Anteil in zwei etablier⸗ 
Reſtaurants in der 
$1000 nötig. Referenzen 
2360 — it, 





* 


oder 
antzab.c 


ein!t 
ecially 


a Spctaufcht, 


lleinitebe 

Ir mit ana) liche 
—* 

> ampivei; a 

nabe Lincoln 


ar ce % rmie tet 
de t Saat zimmer am amel| 

elepboit, acmi ti: 
P ar it, Mdr.: R% 2030 1 


ſchönen Bars 


des Heint, 
Mbendpoit. Fressen 


Berlangt:, 
neyr an 


cr 


Dann, Toni Jich mit $100 ‚oder 
Dil and Gas Conripany beteiligen. 
1426 Abendpoſt. foms 





iches 
Vos 


Zu bermieien: Freundlt } Sr 
alien modernen Besirtemlichfeiten, an) "Pi. =. 
und a. zendahn. Mrs. 5 EEE 
Marinfistd Mie,, nabe 


UN x, 
— —* Rapitaleirtoge Betcitt: 
eſteyenden, nachweislich 
masfägigent Geſcäft, 
Geſchuft teitin ig beitd: 


erbeien unter 


Lincoln 
Zchones helfe > <clas;i 
7 zuns — yrge Tegenbe 
394 Wil onfin 
fodi 
\ Zimmer, | 
® mit oder ohne Bor) 
556 sul rton a wah 


J— em 
tũüchtige * 
Näberes 


udyo ii. 


ner 


8 etivas Be {I für! 
Viebzüchterei, ui —** Thicagoe. Suter Ge— 
winn wird garantiert. Guter Butcher bevoe⸗ 
zugl. Adr.: P. 1422 Abendpoſt. joz:0 


peifenb ii it 3 
Wittw 








- > 2 
Verfönlicien. 
H Anseigen unter dieſer Kubrif 14c die Zeile) 
= BEE a nn 
Roprigargirg und Cal jontining, 
n aller Art; Art seit zu dei mäßig 
en in dirfem Monat, auch auf leichte 
Sirbeiten earautiert, Soutbhern 
Decorating Ur, 621 Milwaulee 
Ron roe 415. SjaimtX 
e Uch- vr Lord und Meer und 
tie Bücher zt berlaufen. 4525 
Bajcıncnt, ‚ Soniiag oder abends, 


üpfe wer aus Künmdaaren auf tas 
Neelite verfertigt; Taufe und berfaufe echte 
Haare. 2248 %. Salited Str., Sta Lueble. 
Vorzügiche Pilege > eryäit bejadrte Perſon — 
| cigaenes Heim, Phone: Graceland 3934. 


Jaf on 


ma siv TETER 

North 2 ur. Vainting. 

alo? | Neparatırrc 

- Arot 

mit Board 
2. Flat. 

Iafon | 


simnter au 2 | Sartenla 


andere bei: 
| Bern on Abe,, 


5 immer 
'scmiz tr zarin 
Loomis Str. Kairiin 
%o rn 
— be, Zei, 
miete feickte FE 


Strasse, 





Zu vermieten; 
einzeite 
Cla au 


Schön möblierte Hausdaltun 
mer, Selkivaf jerbeiszun n. 
Straße, ! 


or 
en 


baltung oder Zimmer gr 
.dal ſted Str, 1wwjallot 


, 81.25 dic 


Neriniete Hat: 
Piano, privat, i 


Bode ö 


10jaitk , Hogmuis harvan u. f. w. 
haft. M wo jind tocalr 

Zinnmier.welche einen Do reellen, 

antwæe | Meniheit bebtlflih fein müßten zwegs Er 





aist es mafien 
Menſchen? 








—— einer allgemeinnätgligen reelle. Ar⸗ 
beit. Adreſſiert: Zuverläſſig, 2315 N. RN: 
Ghicaas. 


(ine 


möchte gern cin tleines 3 Müdhen 
$ sauren au Tiadesitatt ennehmen. 
2075 Aber idyoſt it. 


Zu micten geſucht 
unser dieſer M tubrit 1.46 5 Famtue 
ntmer, mit 

— R 2020 * vapolt. 


| a5 Gölcago Some-made Haar 

ht ag. | jaroert Den Saarımı ds, beietigt k a 
ohniht = jr, 2 nur gegen graue Haare; dedt ii 10 Wi 
Hausoakiun s guten; ift fette Sarbe, mir cine Defura, Si 
erbeten, wegen Teuerung rgenbs mehr zur haben 
354 Wise bei der x Nabt Hantiır int Zepbie Xırchfe, 2 


ir 


Zchuppen 
poar 


Zu mieten B29 
bliertes Zimmer u Kühe für 
Lincoln Barf, Dfferien 
ar M. Caaraiiow, 


2 mr 


yeroie 
Zu mieten geiudt: Deuter 
i x — bei einzelner 


Sadſeite. 


Mrdciier j 
srou oder 
Adr.: 8. 142 





‚ Amtiige Beglaubigunger 
werden ausgeführt dom 

der Abendpe;t Go,, Kohn Biel, 
—— | ingion Eir. 

Mamıt, ; — 


uud Affidabits 


N unger gebifdeter 
nos möofie > Zimmer 
Adr. O. Aberdpoſt. 

— ⸗— — ine 

acht tcht: 
wobı icries : 

— — * 


Zu "mieten ge Fueht: I 
Sagen Heim v, ſucht mode 
ribatfamilt®, 





Beitfel dern gereinigt mitt den beiten Maſchi⸗ 
nur gute und reelle Mrbeit, Eiderdowu—⸗ 

Sic Pdecken aut Beſtellung gemadi. 

n:oitt Abe, Telephon: VEREINE 


at 


ion ı 


geraumi 


gebitdeter — Phii. 


Schwe- 
sioot, 

Tıjondo 
Dienztag friſche 

Geil: rit. Sr. Ede Leavilt, 

—* 3434 P daldfafoıno“ 
i 

| 

1} 


* Tu er nait, ;üge, 
— Zimmer; trcje Ace, 2. 
naye RNorty Pine, wid Zı:, vorgezi 


gen, falon 


2101 Mon 


fenner: . Jeder 
—5* 
ur 


204 bye! r 


für 








ei * 210» 
Heiratsgeſnche 

Agen uxier Dieter Hurril 5 6Cis. d. ort 
feine Unzelge unter einem Doltar.) 
Sandiwerler, 55 Sadre ali,! 
minetgrog, gelumd, mit etwas erivassem Bed, 
wiricht it gutem evangeliſchen Dienfintu: 
een oder jungen Wirwe mit Kind „befanut au 
zwecis Heirat, Yidr.; 
Abendpoft, 


aus: 
Eır,, 
lm! 


(AnıAa 
aber 


Heiratsgeſuch: 


Klafter: Arbeit l Ind cpa it beitens 
geführt. Sdiemann, 556. N. Salited 
Kbone Lincoln 1059, Ya 











Geld anf Möbel, Saläre n. |. w. 


Unzeiren inter diefer Rubrit 14c die | Zeile) 
148833966098886989068936886 
Heiratsgeſu Deutſch-Amerilaner (27), von: 8 * 
outene ter, Bildung und ſtredſam, wanſchts 3300 Keſebliche Raten. — 
Sertimminbart mit vushach, meltcht Madchen, anf Möbel, Pianos uſw. 
Beachtet dies: 
$ 25.00 Tolten Exd..... —— 


das Xandwirtichaft iebt, zens Heirat. Bricht ! $ 
mit, perſönticher Beſarcibung erocteit fit, s 
Seutſco oder Engliim. A. Wiende, General De: |; S 50,00 toiten Eitch.... 
koerd, Gary, Indiang. 3100. 00 loſten Euch 3.50 
4 - >= 2. Abſolut feine anderen Koſten. 
Heiratsgeſuch: Alleinflebendet Man, 546 8 Sabre etabliert, e 
omie Atvaug, wunſcht ma eorricher ; Vom Staat lizenfiert und unter Pürde 


oder wilerent adden alorco Heirat Ihei —*9 m * 
* ha teilt, Unter € sau ſicht. 
zu werden; Kinder ſind nicht ausge— such. Leiepten Gentrat 38 —— 


a, I. Jo 








* 


$25 bis 
Darleben 


1.70 
5) 





stttive 

betannt 
"ur ſolche, weiche Luſt haben, 

char e Hübnertarm zu geyen und > Min 

Armögen baven, braumen ſich zu meiden: ? wurd 

amerilaniſche Spracht erwüniot 

ꝛidt. 80 Aber idvon. 140 * 


Heiratsgeſt Eine gute häusliche 
in mutieren Jahren, aus guter 9 
wünſcht mit einen gut ſituiccien a 
vollen Serrn in mittlerem vAter, 

»rietmeaicı zu Ir 
Abendre 1, 


ual Securi 
(Nicht in 
Drarborn Str, Zimmer 
re» steller, Mer. 
Wilme | ° — 

amiie. „8888855335558353355 
rrurter 

ohne Anzaung 
a4weds Heirat. Adr.: 


ty Eo,, 
forporiert) 


606, 





0) 
MEIENAAN 


— 
— 

2% 
* 


: 
| 
: 
»| 
3 
| 
:| 


58885838335588838 


Braucht Ihr 


nemoht 


2030 


‚geizaı 


mi 





ſgeſuch: au Wändiger Mann, 39 Rabe 
gutem werdient und eigenen Juthl, 
die : Bekaunlſchaft eines alteren Madihens den 
sinve in den Sver Jahren, awede 5) Seit; om  Ziaate I; 
a ste 3 nicht ausgeſchioſſen. Mor.: 3. 23lı Darle den am felben Tax 
ENDpON, maot, 


vn 


Gel5? 


aus Möbel 
Raten. 
‚vis tzenfirt. 
A VNachfuchens ge⸗ 
in \ — bon Sy az. 2a au 8200. 
‚au i wibel, Pian Sicirolas, m. 
I gen, Wareit lauersC — ngen u Siutsendbeee 
in Etorage, die niedrigften Raten ii U 
Falls ihr nicht perſönl. vorſprechen könnt, 
uns einen Brief und unſer Vertreter ſpricht box 
in Eurem Hein. Texmine und Ab; ‚abin ng nach 
Sclieden. Nein Geld im Voraus abgezogen, 


— darlehen 





zgeſuch: bc gemütliche Lebensg 
fährtin „m Heira;:, hauslich, levens ro PATH: 
zimm rür eigene. > peim; will ieinen ammon. 
nur Semitt, bi witite ber Aber, Rur erntge— 
meinte Anträge erbeten unter Adr.: 7 2308 
Abeudpoſt 


Heirats 


Heiratsgefud anfangs wer, 
Icbbait, fnnebiiche: ud ‚gebildet 
mie Ueinem Geſoärft, 
geſunde. 
LU Du). A 
jöntichfeit, 
wird 





Jitwe eſund, 
— * — Se Siltmois Inven met 
Figentunt, aud) Bargeld, Sir muc ! 310 No, 8 Co. 

* ... | Eirhimeite.! IN en n 
aemtahe Xevensgefährti | Südweſtede Madiſon, 5. 
‚ei®d eri eber unor Die Per a vo. 
Sitte cventuelte »ild beizufügen: 1888555839555 
zuruid tgcland!. Nor.: : BB 1150 wibendpoit, | 


ni Compand, 
Dearborn Str., 
Slor. Sartford 


585333 


titiwi 


Hr icatsgeh ch: Deune mndarucher junger ge 
bildeter Mann fücht die Leläanntſwhan mil 
cinem dDautiungartichen Mãdchen zweds Het: | 
rat. Mädchen, welches Luſt bat wieder mach Un 
garn zur fahren. Khotographie und Briete noch 
dieſe Woche erbeten don U. W.. 172 Nortb Ye, | 








Kleider 


gen unter diefer Rubrit 


(Ange 

Sanıar Räumungs-Berfan ft 

—— Befuht unſeren, Laden beute!—— 
Riefige Erfparniffe,. 


1ic die Seile °) 





Witwer, 62 Jahre, in guteit | 
früftia, geſund. wünſcht ſich wie- Spezielle Dfferten bon Anzügen, 
der zu berbeiraten, Witwen oder Mädchen, Ile berziehern für Männer und hunge Männer. 
dem Miter angemeſſen, mögen antworten un: | 3184 520 —$2 
ter Ndreffe: P. 1421 Abendpoſt. auf Abzab! ung. Zablt eimas 
n Zahltag. Wir nehmen Liberty 
Heiratsgeſuch: CTolider itrebfamer Manıt, | ybhbmarnr & 
50 Jepre alt, mit gutem Einfomuten und eige 215 Nord Clarf, 
nem Heim, ſucht Belauntfbeft mit cinem ein— 
faden, bäuslib gelinnten Mädchen paffenden 
Alters zwecks Heirat. Sirengite Verſchwiegen— 
heit zugeſichert. Adr.: M. 2409 Abendpoſi. 


Heiratsgeſuch: 
Lerhaltniſſen, 


> an 
Bonds. 
A 
nahe Lale Str. 
dianJ 


jedem 








Maͤnnerlleider-Bargains: Reue, nicht abge» 
bolte, für $25 bis $45; nad Via gemachte 
Anzuge und Uebersieber Icht 815 bis $22.50. 
Heira sgeſuch: Gin mitteliäbriger Mann fucht | Etiva3 getragene, nab Maß nemahte Anzlige 
die Betanntſchaft eines mitteliägrigen Müd- 185 1. an Offen tänlid, Abends u. Soun« 
hens oder Witive, eine die ein gutes Dein | 08, .Wordon, 1415 ©, Haliicd Gir, 

dap*F 





wünfgt, aweds Heirat, Adr.: N 2034 Abdpoſi. 


fig: Reingewminn über 5100 den Monat. ! 


Feiner Pat bier anzufangen 


Hteits 


<tof| 
mus | 
a. 


- I werben! 


altive 


12talmX 
vorwãris it chenden | 


ine! 


e Haar Hentesb Nr. 1 


1455 Dels | 


ARERERNWAKATF 


42 


23883558853 


Kos | 


Wdg. | 


$8$3$|. 
42d51mtkl.! 


Wfters u nd | 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Grundeigentum und Hãuſer 
(Anzeigen untse dierer Aubrit 14c bie Belle.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14e Ba Belle) 





Zu berfauien: | 


# Yon Privatleuten, 88000 eritc 
Hypothet, 6%, 


445 Nabre, auf neues 6Flat 
Gebäude in Nadvenzrocd, Alert 16,500. -— 
Froehlich, 2265 Giddings Str, Phone: Ravens— 
1W00d 4168. 

83500 z3u verleiden 
Grundeigentum, 2358 


„si 514 Prozent auf 
Lincoln Avoe. 

"81500 au derleiben zu 1a 
Grundeigentum, Qelepbon: 
I. 3 leiben gelndht: 
Privatmann, 82500 
gegen Doppelte 
Abendvoſt. 

Wir der! eiben Geld auf Grunde IE 
zum Bauen zu miedrigften Binfen. 
Samstag abends bis 9 Uhr. Krauſe ir 
Savings Danl, 1311 Milwa iulce Ne, nabe 
Raulina Er. 2ol*X 





Prozent auf 
Lincoln 4326, 
Ohne Koinmiffion, bon 
auf erxite ee „8° 
Sicherheit. . Adr.: 35 
Ra 


— und 





Home Bank & Iruit Co. 
blend und Mi —8 eAven 
Spezialſund zu 514 a 








vr! | 
Hbno: | 
Abend—⸗ 





zu leiben geſucht: 
Ge Sicherheit. 


31500 auf 
Adr.: P. 


zwoeite 
tbet. 1507 
poſt 


Darlebhen auf verbeflertes Grumtdeigenti: 11; 
Vandarleven eine Speztelttät, Eufortige Be⸗ 
dienuna. H. O. Stone & Go, {11 Queft 
Waſhington Str. Tel, Main 1365. 231° 1 





Kanfs- um) | 





Serfanfsangebote 


— ‚men 
it leine 
liches 


Sie dieſe Gelege ahe wahr! TI Dies, 
Stod-Spefitlation, Sehen ein red» | 
Unternehmen bei guten Männern. 
‚1250_G®arco Dil Anteile für 82.00 por 
je Sempagiie wurde inniryalo | 
eine probuzierende Compoguie 
Dividenden. Die Anteile vieler 
dürften in furzer Zeit 
„Kaufen Sie diefe Ameile, ſolange 
für obigen niedrigen Preis zu haben 
| Nind, i nach unſerem beiten Wſen | 
ein auies Snbeitinent, Frank Maxant, 118 
S. Clinton Str, Chicago, JlI. 





Jahres 
= — 
Compagnie 


dieſelben 
ie 


Grid Regiſter 


Mr.: ©. 


Serfanie 
ncu, $7. 2% 


zu foufen. geſacht. 
36 Asendpoit. 

ifhe Fate 

Dailted Zir.. 


x 








m u * * 
Möbel, Hausgeräte n. . 
(Nnzeigen unter dieſer brif 14 “c die Zeile 
5 Stüd Karpen“ miffion Varlor Znite, Co: ! 
lonial Birdseye Maple Drefſfer, Ox12 Willten 
Rug, 565. um ſchnell zu verfaufen, 
oder Sonntag. Huſar. 
u ver Taufen: Guter Kocho 
—J— Halſted Str. 
Z3u dert 
rial verwe 


M 
Ri 





4 105 Va Kroif 


e Avs. 


Yüdt gut. ! 


| Brenumate- 
ronung. Anzufra 
Raeme Ave. 


Brorns Storage, 202 


Leden 1155 Wel 


Loop. 


Sofort zur verlanſen: Möbel von 4 
Flat. ſowie Gas-Range und DOrfen, 
Cicero Plor,, 1. Flat. 

Serfaufe reine, maſſive Bronze Betten. 
Springs, Filzmatraätzen für 812.50 bis $13.50, 
Senttarn Couch, neuer Bad, 85.75: nepoliter'cr 
Tapeſtro⸗Schaufelſruhl, 38.009. Vorzuſprechen 
nach 11 libr. 2028 Brsadiven. 

Zu verſauſen: Eroßor Laurel Anchenoſen vi: 
Causbrenner. 18542 Barı ch) Ave., Litern, oben. 





Jimmer | 


SIT N. 











it vertauſen: Pa lorofen, Gi 
z.debsard, Carpet. 1829 Sheitielt 
2 Floor, Kir ort, 


mmertiſch. 
Abvenne 
ſaſon 

eſſer billig. 
ſaſon 


| 
3u beriau fen: Sr: erhaltener Vre 
2136 Orchard Str., 2. Fl |: 
Tr a * BE | 
Zu berlauien: Neuer Heisofen, Kochoſen, Gas⸗ 
oſen und Betten ſpottbillig. 1025 Yariabee Str. | 
! 

| 

— 

| 





-iatım!® 


| Händler 

e| Ertra Etorage Berlarf. 
| 

i 








$50 nehmen 5200 eroien Geabinet Phono» 
srayr 5 Monate — icht, prachtvoller Pode⸗ 
las eingeihlofien; auch 312 wert Records. Wir 
haben einige S150 eihte Leder arlor Zet3, 
wie neu, derlaufen fie ſür die beite Offerte, 
Ablieferung frei. Wir nehmen Liberty-Vonds. 
Offen DIS 9 Uhr abends, Eonntags von 9 bis 4. 
Kommt fofort. Weſtern Storanc, 2810 
„5. Harrifon Str, 1T7d41mtE 





eriieigner 
Bianos und 
4, Jannar, 10 Uber 
2525 Sheifield Aype, 
Wir berlauien an die höchſten Pioter N 
' Balt bon 50 Sirenen, alle in gutert > | 
Neebies Anction Honfe,. | 
»fepH Etrauf Rei | 


ung 





Aug? 
bormitiang? | 





S ir ueigere 
font o 

wund gebrar idte 

er Vros. Fur nnure 

Tel. Lincoln 1377 


15m—45x 


Soht unſer Tger vo 
Mibein, Epart Seld in W 
Shop, 2261 Lincoln Yipe, 


neuen 
ruer 





— — — 


Viauos, mujitalijdie | Juſtrumeute 
(irzeigen unter die le 1% Auörit 14c die } Seile 





=——— org at 
5200 Pberoeorar b mit ? Hecorde ı 
nadel für — vertauft. Auch pr üc 
IBiaiız: nenene — barlor 
N — 
hıqe 
bit ic 


der 
— richt, 
575 Tauien elscantın 
| $300 Größe, net vieen 
Nadel; abends enzuſeben 
Sonntag den ganzen Tag. 2515 Juwiana Ave. 
dofrjafon 
oaraddc: ı 
üfſen berlanfi werden, um Masım zu tat. 
feit, jede: Zuſtranzegt garantiert perfekt 
ſcin. Kommt und febt üns, che dieſelben 
lauſt iind zu weniger als der Halfte der 
| airalfofter. Offen abendA wird Conntang, 
Ibis 4 nachn Liberth ds— genomm— 
ut Abzahl ung wenn gewünſcht. Liberty 
} 
| 
ı 
j 


- Don 


Wr: 


S ztı b) 
ion 


vage, 4100 =. ©: ‚alc eir, do 


8195 taı fest mein bomfei nes debran ichtes 88⸗ 
Noten Blayer- Biano. Muſit und Cabinet-Bant 
| eingef&loffen. Blaher tit tatſächlichß wie neu 
und mutz fofort verfenit werden. Nehme $25 | 
Anzahlung und Reft zu 510 der Monat 
Spregt dor 1601 W. Madiſon Sir, Ede Aſt 
| Emie Dind, in Laden und fragt nah Mrs. 

— bs Rlayır. Heute, Sonntag, offen Kis 
tor 


! A 
* 





dreireidige 


i Fr verfauie: 

Harmonita. 49 „>: 

Zu kaufen nehucht: 

des Rreifes. Ciart, 5 
Toonograpb. $64 kaufen 

Bröke: muß derlaufen, 


Kiolin te — 


Alte 


min 
= Giift 


gebraͤnuchie Asia —* 
denommen. Gut 
linen berlauft, 10 Do, lars 
5%. Mbland Abe 


ADE,, 3. 


alte 
al Brenn 


Si;mwald, | 


Dame muß 
Lhonograt 
welche 


ihren prachtbollen $200 
yben verſchl ender n, jaft neu; 
ammehribare ei crte. Sofort dorz y 
2 — 

: Srsölligen Phonograph um 
1919 Modell, Kommt ſquell. 

3409 N. Paulina Str. dia 


ne 








Hunde, Bönel n. i. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif te Die ! Seile) 
Zu verfanfen: Seifert Koller Ka— 
narienvögel; 50 Weibchen. 1807 W. 
Diviſion Str. ſaſon 





verlaufen: ame ſchöne Built 
Zuge, 5 Wochen alt, So das titd, 
Jobn's Court. "Rbone: Haymarket 
Zahle guten Pre 15 für an tienvögel, Männ 
ı Dei und Reiben, ‚per Duvend. Pbhong:, Ca 
lumet 2028, ſfaſomo 


vili, 
— — — 


Männchen | 
züchter, 


Ausverlauf von Kanar envögeln: 
30 aufwärts Zu chtwei hehe. 31. 520. ter 
2225 Noscoe Zir., nahe Weſtern Ave. Tel. 
Lale 


Kiew 9914. ſaſon 








Pierde nnd Wagen | 
1 


| mm; eigen unter dıefer Rubrit 14c die Seile | 
Berfaufe Billig, 4 ii Inge Rübrent, 

gen, Sefwirre, zurret 751 Yafe 
dau fted Str. | 
. — ii 

In der tante it: ‚Pferd und Wagen. Zelevben | 
Eincoln 6854 ſaſon | 

RR verfaufen: 

Läufer, biltie, 


Erpr eBivas= | 
Etr., nahe! 
11j jazınz 


Leichtes, 
4900 Peimont 


gutes Bier), For ul 
1; 


ome, 


Anzeige n unter dieſer Nubrit Me die sele) ie 


Gevände, 5 


wertvoll | F 


Is, 1501, 


| proiten 


und 


| marc 


Samstag) 


j sn 


! eleftrifcher Landbahn. 


und Sprehmafgiı ien — | or 


| Charles Wehlmann, Knox, 


Vraltiziert an allen Gerichten. 


ı werden 
| der Abendpoft Co. 


| nadan., 


bis 1 Ubr nachm. 


Alle Gerichtsſachen. 651 
Li 


Nurbieite 


Nur $3900, 2022 Eaſtwood 
Mdr., 8 Bin. Refidenz, Briefundament, 37% 
Su Lot; befte Verlehrsverbindung. Kehme 
_ Anzablung, Reit auf „Abzahlung 
odn Heim, 3148 N, Albland de. 


Su berfaufen: 


fafon 


Zu berfanfhen: $21,000 Anteil an 17 Apart 
ment Gebäude, in guter Lage; nehme gute 
Kordfeite Pau ıitellen vder Gar age. 

Sodyn Heim, 3148 N. Äſhland Abe. 
ſaſon 








Arzidt 
Dbäude, und, 75 Sub Ba 
Vůnſche 6 Flat Gebäude, 
untę richied in Bar zu zaplcı 


John Heim, 314 Sn 


modernes Bridac: 
uitelle; Anteil 89000. 
Nordfetie; fann den 


Su der tanfchen: 
1 


Aſhland Ave. 
ſaſon 


3⸗Flat Brick⸗ 





ur vertauſchen: Schuldenſxeies 
gebäude; Miete $00 den Monat, Wünſche 6: 
‚lat Nordfeite Gebäude, mit Dfen- vder 
8 ampfbetzung. big zu $20,000, 
John Heim, 3148 N. Afhland Mor. 
faſon 
Zimmer 
Lincoin Ave. 
Reſt auf zeit, 
tar Avenue. ſo mo 
Seh ich Modernes : 5 6Zimmer 
ment, Safferbeizumg, Nord- aber I — 
feite, Di duedel. 602 North Ave. ialwe 
der! auſen: T=jintmert 
Rachzufragen 3845 


Großer \ Bergain! Stoci Yots md 10 
Sans in iverieh yurhval ), nabe 
(481: AY für 85500. $1500 Bar, 
Wabersth, 240 Semi 


30 F. 


Furnace⸗Hei 
tbpori Avenue. 
ſaſon 


2 Flat 

Y für eine Cottage 
die c Gelegende it nicht. 
fafon 


umt 

Bu der! tanicı u: jogers \ sarf, neues 2 5lat 

Rimmer jedes, 7210 Bingre e "side, x 

tete S45 Den Ynonat Sei und Furmaccbeis 
*1500: Leichte Abzahlungen. 

505 vo N, Dearbori Str. 

‚066, freien 

fanfcıt aeinht: SZchöne Zimer Got: 

Gehdiſtänz zu Wieboidts, Lincoln Ave., 

zu tnuſchen für4 Framehaus, 862 

monaniches Eintommen. ‘preis 54500. Adr.: 

Abendpe Raniwä 


2 


56 


lat 


Nordweitfeite 
Schlenderpreis! 
Backſteinen 
» vüdent und U 


Gebuude aus 
Koncrete Balemıent, 

stats (4 zimmer | 
vetleidung, eleftrif. 
Darf, nabe Kedzte 
leichte ——— 


Neue 
mit 
modernen 
Dad jede), Harthbolz!t 
Bas eic, Irding 

für Geſchkäſt oder 

Keine Kommiſſion. Bin Eigentüme 
gute Bedingungen. Eima 82509 bar 
— — t Eitizelbeiteit, 


Licht, 
Fei il 
*88950. 


Ade M. 


7 Summer 
neu, mit allen Verbeſſerun 
"2300, wit pw — Anzahlung. 38 
wd 17 
verfanfen: Flat Bridbaus, 1415 
spe, Preis 23800. Sr 5500 nötig, R 
\ 1 ter im 3. lat. Nawzufre- 


31 
dare 
ieiee? 
Zonn 
Zu vertauſhen; Gegen zweiſtöckiges DMd 
mei 7 Zimmer Vrickhaus, mit 6 Lotten. 
allen Berbejferumgei und cam für 1000 
Hühner. 3853 Reva Ave., Dunning. Telephon: 
Nadens wood 1762. 

ur vertaufhen: Feines 

Niete 32800 pro Sabr, ein 
für qute Farm mit Stod. 
Mil waulee ®ive, 

„Diet Lots, Wert $S1200, zu 

Bargain je 
—* ) Xu 


Y 


baus, 





x 6,Flat:&chbäune, 
Plod dom Kart, 
9. Magnuſon, 22 





einem 
it: verlaſſe die 
lat. 


groben 
Ziabt. 
faion 


venn 
na Axr ve! 
Zi ı te nen ‚ger 
tums⸗Bar 
und Gotlagis 


t: Nordre eiciue Gr: indeig 
Be tonbera 2: 5lat Kcbi 
ale, Logan Souaren 


Hurboldt Re ıf, Siamund M. Wiaicwsti, 1 
wmilwrautee 


ar 6 E 


sialmwE 
°50 Ber, Seit STE no: sattich für ſchone⸗ 1, 
u nd 15 Acre Hühr toralichte reien; neue Gebäude, 
5 Et. Fahrgeld. 155 N, Clart Eir., Roonı 
>20. 50904*% 


Eüdweiticite 
verkanfen oder vertauſchen: 

Lot 80 bei 125 Fuß. 78. 
dHimmer Wohnhbaus, 
lig zu verlaufen. 1113 


Vornadte 
Zu verlauſchen: 11 Acres 
Meile von Barf Ridge 
Hals, Heiwafferbeizung, eie 
DObitgarien, einfcl, allem , — 
Rehme Nordſeite Geſchäfts 
810, 000 in Zeilzablumg. 
John Heim, 3148 M. 


Zu t Haus mit 
und Emerald Ave. 


hocelegant, ipottbil- 
South St. Louis Abe. 


Vorſtadt Heim, 1 
Ste — / Zimmer 
Licht; “großer 
und Geräten. 
Agentum bi5 zu 


Afhland A (be. 
ſaſon 
erde 
ve taten: 175-125 Fur, Danitelle in 
Illinois; bequem nad Eiſenbahn und 
Nehme 5Paſſagier Tou— 
ring Car in Zeilzgah! ung. ’ 
John Heim, 23148 N. Aſhland We. 
fafon 


Zu 
Zieger, 





Aarmläunereien 


815.00 bis $20.00 Tauft 
“50.009 Sand ars unſerem neuen Kompler; Tait 
ebene Lage: Lehm Humusboden; gutes Waſſer; 
gute Wege: nahe Eiſenbahn; guter Lohn auf 
eiaci vand; Preis aut bis erſten März. 
Sarcibt, um ein tan Iheiten: Tie €, N. E Co. 
Sept. D, : erriil, Wis 2253, fon* 

5 50 Nder Land in 
| icbme yibertb Bonds, Leichte 
1324 Daytvır Str., 2. Sloor. 

vertaufen oder vertauſchen: 

iry und Stodfarı n, 
aut:® 11 Zimt Hau 
dament Stall 
en Tonntag, 
stir noart Abe 


laufen: Wisconſin.“ 
Abzahlung. — 
Gute 160 
Emmet Gonitto, 
40 60 Stein⸗ 
und "igemiüimer zu 
den Tag. F. Meier, 
7017 
Farm, 70 Acres 
nery. 4 Kühe, 2 
1300, ‚ai vertaifen 


onſin 
talf. 

r Mat ſchir ten; 

er vertauſchen 


ti ð. 


Aſchen: 

Farm neues n und Re 
Wagen. Buggh ımd alle Maſchi 
Chicggoer Grundeigentum. J. 
N, Clarl Str. ſaſon 


Haus 


—* 


Schulde 
ar terde, 25 Crüd 
itber 100 Hüpner: alle 
Baſement, Barn: Breis 
Oalley Foulevard, 


80 Acres 
idvieh, 
iſchinerie: 


328300. Joern, 


Dairv⸗ 
Schweine, 
ar ohes * 
949 
afon 





Au berfaufen: SO 
soden, 50 Acker in 


berfauie wegen Der 


Acker Farm. guter Lehm— 
Weizen; nere Gebäude; 
Srantbeis der 
Indiana 


I 
y 





Acer Grapefruit und 10 Mder Fichtenland. 
Zeitzadlungen. K. O. Pfeiffer, 3448 
Rlace, ci cago. fafomo 


ufe oder sarıt, 
*1690. 


Obſt 


tauſche hübſche 40 Aczes 
Haven, Michigan; Brei: 
Eid: Mirouri Farm, groker 
War, 1739 N. Kedzie Abe. 
momifalon 








Nechtsanwülte 


(An eigen inter diefer Rubrit 1 1lc di e Beil 


Blotte, 


denifeher - Hecht: zanvalt, | 
127 N. Dear: 
öfb*t | 


red 


bern Str 


„ Bimmer 920, 
Rechtsanwalt W arnholk, 
140 ®. Dearborn Str, 
Telephon Randolph 3598. 
dialmtæ 


R te ard A. * och. 25 N. Dearborn Stt., 7. 
Flur, befannter veuticher Advokat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ede North Ave. 


1801* | 


Imm che 


We eglaud ign igen und Aifidadtts 
au? anefertigt dont öffentlich hen Yiotar 
John Biel, 223 W. Wall» 

maton er. 1jl* 
vonis S. Gottlieb, 
Advofat, erteilt Yiat frei. Zi immer 5US, 133 W. 
Welßkiisten Str, von u Übr morg bis 3 Uhr 
und 1572 2%. Halited Str. von 4 libhr 
bis 8:80 — 


nachm. 
bone: Diverſey 3134. 

Dr Hugo dadau, 
unger Rechtsanwalt umd 


Beutfeheötterectchifte 
‚offentliher Notar. 
Weſt Norb Adenne. 


Jacob 3, Schivars A doofat, 
Icfttenei, at frei. PisL Nord 


kotar und Kol: 
Clarl Straßze 
1ljatimX 








Patentanwälte 
unter diefer Rubrik 14c die 
Robi. lob x& — 


in Voeni iugelegenhenen. 
Hall Sauare Vdg. Tel.: 


(Anzeigen Zeile) 


ertent trete Austen! 
"oom 1705, 
Ceutral 4420. 








Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 14c die Seile) 





DOfentetle und Waſſerfronts für alle Deſen. 
Oefen nickelplattiert. Margolis, 697 Milmaufee 
Abenu⸗ 23 


Yeidyenbeitatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit I4c die Zei le) 


Weſtern Caslet and Undertefing ( CH. — Nils 
gan Bin). u. NRandolpg-Cir. Tel. Eentral Sr 
18m 





| 
4 Fälle mit 5,22 


il 


I Neichenberg (809 Kranke, 


ut ehrnungarifeer | 


aut Sonntau vor 9 


16up*K | 


dara 


Cuy 


ßol on⸗ 


Krante, belonders die Blut⸗ Rerven⸗ Ma 
gen» Geihlehtsleidenden,‘ erhalten ‚genaue 
aͤrztliche —— Blut⸗ und. Urits 
Analyfe Frei. 854 Wrightwood be, 2. GL 

Hanimo 


Sront, früher Afliitent d. Wiener Univer- 

Fine Weneſ Hir Brivatfrantheiten, 1164 

Milmaufce Abe, St. 10-12 Mittags, > - 
ag 











Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c bie Seile) 
Plumbing Eupplted zu blUligſten Breifen für 


Scderntann. X. — — 2750 Lir in 
— n* 

















Hungerödem in Böhmen. 


Aus Wien wird dem „Dresdener 
| Anzeiger“, dem Amtsblatt der Amis— 
hauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt, 
q 


efchrieben: 


„Durch die deutjchen Randbezirle 
Böhmens —* feit Jahr und Tag 
das Geſpenſt 3 Hungers, und ſei— 
nen Spuren 3. eine neue Kriegs— 
geißel, das Hungerödem. In den 
letzten zwei Jahren hat die Verbrei— 
tung dieſer Kriegskrankheit immer 
mehr zugenommen, und um ein Bild 
davon zu befommen, entſchloß man 
ſich endlich, ein eigenes Amt bei 
der Prager Statthalterei mit ber 

Sähluna der Kranken in den ein- 
zelnen Bezirfen zu betrauen, Wel- 

chen Umfang das Oedem in Böh- 
men ſchon im Vorjahre angenommen 
bat, zeigt ſolgende Zäh, eng: Es er— 
frantten 22,842 Perſonen mit einer 
| Sterblichteit bon 45 v. 9.: hiervon 
entfielen auf die vorwiegend indu— 
jtriellen deuiſchen — 19,651 
v. 9., auf bie = 
meiſt agrariſchen tichechiichen Be— 
zirke nur 3191 Kranke mit 0,06 v. 
H. Todesfällen. Die Krantenziffer 
as | erteichte in den letzten Wochen eine 
[geradezu ungeahite Höhe. Am ftärt- 

ften mütete die Krankheit im Bezir! 
9 Inte); 
diefer Höchitziffer reiht fich der Be- 
zirk Warnsdorf mit 658 Kranken 
und 7 Todesfällen an, dann kommt 
Weipert mit 114 Kranken und 4 To— 
ten uſw.“ 

In einem Briefe aus Tekſchen, den 
uns die Adreſſatin zur Verfügung 
ſtellte, wird recht anſehnlich geſchil— 
dert, unter welchen Verhältiniſſen 
man in Böhmen das Leben friften 
muß. Es heißt in dem Briefe: 

„Brot befommen mir, feit der Kai— 
jer in Tetſchen war, noch viel weni— 
ger als früher. Ab und zu 1 Kilo- 
gramm Kartoffeln auf dem Kopf. 
| Danıı gibt e3 ſchon durch Wochen kein 
Stäubhen Mehl. Als ich Deigen 
Brief erhielt, war ich krank, und es 
gab da für Kranke etwas Mehl, Sch 
tam einmal in bie Mehlausgabe, ba 


| 
| 
| 





ſah ich die Tüten ftehen zu 5 Kilo⸗ 


‚gramm. Angeblich ift fein Mehl zu 
baben; nein, bloß in 5-Kilogramm- 
Tüten für gewiſſe Leute, ohne Mar- 
fen. Uns, dem armen Bolt, wie es 
entzogen, damit fi Gemwiffe Brot, 
Semmeln können baden und Kuchen. 
Wir haben nicht das Nötige zum Ko— 
hen. Ya ſchön fieht e& bei und in 
Tetfgen aus. Ich glaube, hier it 
die Krone der ganzen Monarchie. 
Voriges Jahr war es auch ſehr 
Ihlimm, wir befammen aber da im— 
mer noch unfer Brot, 114 und 1% 
war Zubuße. Da hatte man früh und 
abends, daß man ein Städchen Brot 
eſſen konnte, aber was ißt man jebt? 
Will Dir einmal unſere Mahlzeiten 
befchreiben: Früh zum Kaffee ein 
| Stüdeien Gebäck von Kartoffeliche= 
len und ausgekochten Kakaoſchalen, 
| iweldhe wir Thon lange aufgehoben. 
Ebenſolches befomme ich ins Geſchäft 
mit. Muß zum — und Veſpet 
reichen, und je 1, Liter Kaffee- Erſatz 
dazu. Mittags Kriegsküche. Alle Tage 
Gemüſe. wenn man 9 Bortionen ge- 
‚geilen, iſt man noch hungrig, fo biel 
iſt ed. Zuſpeiſe beiomm ich mit, di: 
| märm ich auf. Am Abend gibt e8 lau— 
tee Ariegsküchenſuppe und von unfe- 
rem Schrebergärtle von dem Salat, 
der geſchoßt, oder den Zucker— 
rübenblattern einen Spinat, in dem 
tein Mehl und keine Einbrenne, bloß 
ein Stückchen Inſelt wie eine Bohne 
ſo groß, oder ein bischen Margarine 
iſt. Dann zwei Töpfe Kaffee, damit 
der Magen vollgeihüttet wird. Möh— 





-|ren gibt e3 zu faufen mit dem gan— 


zen Kraut, das Kilogramm zu 2.40 
Kronen; davon tit die Hälfte Kraut. 
Man kann ja gleih Zuderrübenbläts 
ter fochen, wird au fo Jatt. a, 
ſchön ſchaun mir aus! Water hat 
ſchon Kriegsödem, ſehr geſchwollene 
Füße. Als Kranker bekommt er die 
Woche ein Pfund Mehl, welches ſehr 
minderwertig iſt. Trotzdem koſtet es 
6.50 Kronen. 

Mein Gott, wie beſcheiden man 
wäre, hätte man doch wenigſtens 
trockenes Brot, Kartoffeln mit Salz 
und ein wenig Mehl! Wie wird es 
noch enden?!! Man bringt die Beine 
ſchon bald nicht mehr fort, ſchreck— 
lich!“ 


| 


— 





Die baltiſche Flagge. 


ſter Lloyd“ dom 


. Nobembder.) 


Jede der baltiichen Provinzen hat ihre 
| eigene, dreifarbige Flagge. Welche 
Fahne follen num die baltiihen Länder 
als Geſamtheit annehmen? Diele Frage 
|bebandelt die Zeitſchrift „Die Oſtſee“. 
Die baitiicben Lande find als neues 
Glied in den Kreis der Oſtſeerandſtaa— 
ten getreten und ſchließen mit dem 
Schweſterſtaate Finnland den Ring um 

baltiſche Meer. Auch Finnland bat 
ſich bereits ſein neues Banner, abwei— 
cheud von ſeinen Wappenfarben, ge— 
wählt und ſich in Aulehn ung am Die 
Banner der übrigen Tiftfeeftaaten für 
ein streng, entfcbieden: die ſinniſche 
Flagge eigt das blaue Kreuz auf 
weißem Seide. die Tanemarfs ein wei 
| bes Kreuz auf rotem Grunde, die Nor: 
wegens ein gelbes Kreuz auf blauent 
Grunde. Soll das PValtenland ein ent: 
jprechendes Banner erbalten, fo märe 
Das Nächſtliegende, das Banner Alt⸗Lib⸗ 
| Tands mit dem ſchwarzen Kreuz auf dem 
weißen Felde wiedererftehen zu laſſen. 


Leſet die „Abendpoft”. 
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« Foreman Bros, 

Banking Co. 
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Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 12. Januar 1919. 
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ben Palaft des Minifterpräfidenten Deſchäftigten ftieg ſchließlich au ꝓ 


Guizot, wurden aber von einem Ka: 120,000, und wegen der geringen Ur: Dur ch Steuern ge f cherte 


ballerieregiment auseinandergetrie- | beitöleiftung, die fich noch dazu meiſt 


ben. Das jteigerte die Erbitterung auf ziemlich zmwedlofe Unternehmun— 
$100, 500, 51000 


nur noch mehr; Barritaten wurden gen erftredte, mußte die Staatslajfe 
Zällin in 1 bis 10 Iahrın. 


Kommando ber wieberhergeftellten | gebaut, aber von den rechtzeitig auf: | Woche fir Woche eine volle Million 
Eritfinffige Sicherheit- Garantiert 


Nationalgarbe, derBürgermehr, über: | gebotenen Truppen noch meiſt ohne | zufegen. Sämtliche Arbeiter der Na— 

i— ae a Ze , x F ‚geben; der Befehlahaber der abgefal: ; Kampf genommen. Als ſich jedoch am | tionalmwertftätten waren in Klubs feit 
— t zwei Ronalen liegt u: ‚ gesmeldungen nicht beeinfluffen; bie denen Truppen hatte fich diefem frei- | Folgenden Tage diefelben Vorgänge |organifiert, deren Vorftände fi zum | 
er tes Doterland in den Zuaungen |tegierungsjeindlihe Mehrheit der willig untergeorbnet. Lafayette war | wiederholten und auch fhon die Na- „Klub der Klubs“ vereinigten. Aehn— 

Genane Belsdyreibung auf Derlangen 

briefl.cdy oder mindlich 


Reboluiten, und bielen von uns neuen Volksvertretung war noch arö« | peim Volte außerordentlich "beliebt | ticnalgarde „Hoch die Reform“ und lich wie heute die Spartacusgruppe 
WOLLENBEHGER & 69. 


Berne re —— der von Ber als die der alten. Da entſchloß und genoß infolge feiner ereigni@vol: | „Nieder mit Guizot“ zu rufen be: in Deutichland vertraten die „iu: | 
DOLIHET DETKEWIR Kcrgünge 1d).Dere len Vergangenheit auch in vollen: 

Bankseschäft 
105 Süd La Sal.e str. 





Bilder aus Europas Revolulionen. | 


Bon Dr. I. Kunſt. 


tümliches Minifterium zu. berufen. 
Aber es war zu fpät. In Paris hat: 
ıten fih 25 Abgeordnete zuſammen⸗ 
|getan, einen Gemeindeausfhuß er: 
ınannt und dem alten Lafayette da& 
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307 inf | vn 
rd Zinſen bezahlt auf Der ch 2 ſich Karl X zu einer berzmeifelten gann, wurde der Minifterpräjident . biften“ nur eine Minderheit des Vol: | 
Spareinlagen —— — der Zutunit. des Maßregel, Am 26. Juli ließ er im Maße das nötige Anſehen; er hatte bedentlich und gab feine Entlaſſung. kes, beſaßen aber infolge ihres feſten 
I | RER LER GBIEEROBER NEE. imaBblait fünf Ordonnanzen vers afs junger Mann bei der Erhebung | Die Nachricht hiervon machte den Un: | Sufamengalteng unter den unficheren | 
Örundeinentumsdarlehen — a —— —* ze u. 4, DIE der Der. Staaten mitgefämpft, wo: ruhen fofort ein Ende, denn man | Berhältniffen einen großen Einfluß | 
euf verbefiertes Chicago Grumdeinen- | . — een | nie F u er ran in den legten Jahren hierzulande |nahın ohne weiteres an, daß der neue | und ſuchten ſich diefen möglichſt lan: | 
tum zu dem wicbrigften Raten gelichen. | ten Monen'n Anlah au aebn. Tor. —— 5 bag Wahr et und ſo häufig erinnert worden ift, hatte Minifter bie verlangten Reformen ge zu bewahren. Deshalb ftrebten fie 
—E ae * Er —— — er bie — — idann in der großen Revolution eine einführen werde. Aber als am Abend ganz mie die Spartacusgruppe, nad | 
Allgemeines Banlgeſchãft je intrud ſchw ſofort, die Höchſt chrantt, bedeutende Rolle geſpielt und wurde | bie Bürger in freutig erregten | möglichit Ianger Verzögerung des | 
| 
| 
| 
| r 


ve 


wenn wir den Blick auf ähnliche Lcr: Zenſur für bie Zeitungen wieder ein: nun im Alter nochmals auf den wich: | Scharen durch die Straßen wogten, Zufammentritt? der Nationalver: | 
gejührt und ihnen befohlen wurde, tigſten Poſten in Paris geſtellt. da vernichtete ein unglüdlicher Zwi- ſammlung, deren Aufgabe die Feſt— 

ihr Erſcheinen bis zur Einholung der | Die Regierungsgemwalt befand ſich | Ichenfall wieder alle Hoffnungen. Ein! fekung der enbgiltigen Regierungs- 

behördlichen Erlaubnis einzuftellen. ; nun feit in den Händen der Führer | Irupp von etwa 500 Arbeitern zeg form mar. Zwei arokangelegte Ber- 

\ Das war offener Bruch der Ver. des Yufftandes, aber man war ver: vor ben Palafi des geftürgten Guizotifuche zu gewaltfamer Beeinfluffung ! 

ve 1 ee effung, und urteilsfühige Kenner ſchiedener Anficht dariiber, ob bie und begann eine zu beifen Schuß auf: | der propiforifchen Regierung wurden & 

N ene. dennoch ließtich Imer|des Landes jahen die ſchlimmſten Kerrſchaft der Bourbonen beitehen Iaeftellte Soldatenadteilung zu neden. durch gütliches Zureden einiger be:|. 


EBAUM sl rieder ourdiebten, Folgen voraus. Am Tage der Ver— N : i ⸗eincefü ffir . BEN ir 
E g 2 gelaffen oder die Republif eingeführt | Der kommandierende Offizier bielt |fonnener fozieliftifcher Führer und 


2 er Por Ar 2 EEE = : * ——— —* vo. — 
| Aa Dura; unferen Berpi“y ter üffentligung ſelbſt tam es alierbings | perden follte: Da der von Karl X. feine Leute zurüd, aud) als er felbitiein anderes Mal durd; die Dazwi- rung bes Volkes noch immer als bie 


gänge bei vuſeren europätfchen Nach- 
völfern zubten und dabei inne: 
ven, wie Lei ihnen üderall Gehy 
ad Srpmum.g in no) weit Ichl: ::;ne= 
Weiſe mit Füßen getreten wurden, 
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So endete die zweite franzöfifche Re— 

publit nad) vierjährigem Beſtehen. 
Einem Deutfchen braucht man e3 

nicht in Erinnerung zu rufen, daß 
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die Fenſter einwarf. Biel 
wichtiger war es, dab pierundpierzig 
„ournolifien bon elf Zeitungen zu— 
iommentraten und beichloffen, dem 
Sefehl betrefis Einholens einer Er: 


GL 


tigkeit des Königs vorhanden war, fo 
fand der damals 33jährige Journa— 
It Thiers einen unerwarteten An— 
Hana, ala er am nächſten Tage im 
ı Maueranfchlägen ben Herzog Louis 
ı Philipp von Orleans empfahl. Dieler 


drüdte ohne Befehl los, und unwill— 
fürlich folgte die aanze Kompagnie 
; feinem Beifpiel. Die Wirfung der 
Kugeln in dem bichtgebrängten Men- 
ſchenhauſen war entfeglich; fünfzia 
‚Leihen von Männern, Frauen und 





Wahlen 
Als diefe am 27. April doch ſtattſfan— 
den, ergaben fie eine erbriidende nicht= 
fozialiftifhe Mehrheit in aanz Frank— 
reich, auch in Paris, 


zur Nationalverfammlung. | 


lich aus Haß aegen feinen Gegenkan- Napoleons Herrſchaft 1870 nad} fei- 
didaien Cavaianac. Als die National | ner Gefangennahine bei Sedan durch 
verfammlung nach langen Beratun- Abſetzung ihr Ende fand, Als dann 
gen endlich die neue Berfaffung feit- | die beutfchen Truppen das vorüberge- 
geſtellt hatte und am 10. Dezember hend bejegte Paris wieder räumten, 
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Vom gefunden Schlaf. 
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Die Lage die man beim Schla-.;s 
fen dein Kopfe gibt, it von größter ”* 
Bedentung. Der gefündeite und er-: 
quickendſte Schlummer ftellt fich-: 
ein, wenn der Kopf nur cin wenig 
höher ruht, als der übrige Körper. 
Denn dieje Lage läßt den ungehin- 
verten Blutumlauf zu. Si fo’ 
viele Kiſſen unter den Kopf zu bet- 
ten, daß man halb fitt, iſt höchſt 
nachteilig für den Schlaf cines ge— 
ſunden Menſchen, weil dadurch die -« 


* 


rar 





en —— blieb 


a auſen laufen nad quotieren 
- 


für Bar 
zu augenbliclichen MWarttpretien. 


FRIEDMAN & CO. || 


952 Gontinentat and Commercial Bant 
Gebäude. 


— nn 








> 


7 








— Te— 


el,: Sarrılon 3449 











24nchdinit 


nb terlanf 

. .) 
Libertv-Ee 
J.V. ZN NER 
HM, North Ave. Tel. Di 
400 W. 51. 


Wir laufenr n 


ınds 
&CO. 


beriey 8287 


> 





ir levard ß 


il. Zu 








4 
m 


im Day 


4 
Lii 


u 
1p 


N 
ns * af 
ı Diele be Volke 


Liberty Bonds 


wie alle in- und auslandiichen 
lauft und verfanit 


L Kaufmann & Co. 


S. Wells Sir, Fifin Ave.). 
* lid v— E 12. 


Hin 4 
14 ı 


Wertpariere 


nen 
mnen 
tiacs 9— 








“⸗ 


|. 








folchen 
120 %, Ya Salle Sir. 


Sonntags 


u 
10 42 
n 
D 


nn*} 


im Ordens 


ierungshand 


DIT 


188 





Krantfe 

| E ji: heitszuſtand einwirken. 
— — n —— 
Schutz gegen Erfrieren. 


9— 


5 
n ın N 


Um Fenſter und auch Türen vom... 
Einfrieren zu halten, bejtreiche man ® 
die Teile des Feniterd oder der Türe, 7 
die mit dem äußeren Rahmen in Be- 
rührung tommen, mit Fett. Organie 
fche Dele, mie Rüchenfette, eignen ſich 
nicht befonder3 aut dazu, da dieſe 
leichter frieren als Mineralöle ober - 
Fette, 3. B. Vaſelin. 
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wie Pr. Ro fie arwendet durch 
fundbeie, Stirie nnd Lebenätr rüd. 

Dad arsgezeichnete deutſche Heilmittel 914 
verbeſiertes 606) fiir die Heilnug von Blut⸗ 
vergiftung. 

Dr. Rob’ 








np Art 
taran wi, 


4 


Kommen S 
foreihreitet 


Ken Zei 
gr 


— Der japaniſche Dämpfer... 
„Nanyo“, 3039 Tonnen, ift bei Hol- 
faido, Japan, untergegangen und bie 


ganze Mannſchaft umgelommen. 
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a en ii f, daß ein Zrupp RE nit in Paris fehen ließ und fomit 
* ungerechten Schlugſolgerung-nvber- ſich Darauf, daß ein Trupp bon jun: Baioneit füllen laſſen. Ein Sergeant ten aber doch einen Aufſchub der gaben ihm ihre Stimmen, vornehm— 
$..9,-Ecke La$alis ınd Aadisen Str. f f * , Auffch * En ii 
nich 
»ralegener Zeiten zurtukgee⸗ 
Kapita! und leerechuzs $2,009.003 
notwendig sınen nad unleren Berti 
A seen a Se 4 „8 J den. am 4. Mai zuſammen, ernannte bis —— eg er ee 3 
Bonds für Geldanlcg bien Kun chzutommen, fonbern am folgenden bourboniſchen Königshauſes, mar! Das Mehrheit von 51, Millionen Stim: | Vorgänge, die fheußliche Ermordung ;;,; 
4 Br A ge - . . . a 7 2 eo nd * h * * ar 
Müller im inolontlich ne 2 e Karren geladen und unter wilden Feſtſetzung der erdgiltigen Verfaſ- | der Februar-Revolution, den bei ih⸗ Erzbifchof an der Spitze, die blutigen“ 
Boller ım weſentlichen aur derſel oer Herrſchaft LeS Geſehes ſei unterbro⸗ zogs von Orleans, der ſich zur Zeit . - 
offen Poniag Aben:e BIS 8 Ahr, — — uralte a ii h. © ter und ſonſtige NAgitatoren ent- Mafſen in den Situngzfaal ein und! Halt zehn Monate vergingen ſonach | PEN, Die Verbrennung eines Teils det 
en Ausgangspuntt aller euros our, eine Pflicht zu fein; bie Unt’r= | heit) ala wütender Revolutionär oe- ** 
derſtand entſchloſſe üßte * Erg . 5 rt * deir 3 3 hier ; 
en nn — — tina er nike tanb. enziähloffen und müßten an |eigenen mehr, und 1500 Barrifaden wuchfen Rleiniateiten wie Unterftüung der in Deutichlend dürfte eher mehr als den, als daß es hier noch einmal zu 
Sicher heits-Bewölbe, Käſten ‚m * ande wollen uns daher * ich DIE Frage richten, wieweit ſtimmt und endlich ſelbſt unter der F 
————— Menafntis; ſeit eh . u; DEE Fr z . er = a = dert, ifl or $ I iten 
—— je: ſee Seualutianen cu [7 nem jtarfen Anhang geſtühle Thiers feuer auf den Reichtum, die Auflö- lung des Landes und der Schwierig. NE, iſt der Beſtand der Dritter 
- m folcenden Tage wirtiich ven Nırizi 4 ; ine ö rer; 26 *8 Afæ fo} R s 
genden Zage wirtüich ven Auf- Item und ſich Dadurch eine bebeutende | und wohl erließ er am nächſien Mor: | Bildung einer neuen ſozialiſtifch-re⸗ | ungleich mehr neue Anordnungen er= h x ä 
| | worden. Die meiften ftaatlichen Um: 
l 
Straßeneden vorgeiefen. Dann ver- | Würde eines General-Statthalters Gerwä — a ' 
. - ‚ou * | Gewährung der Reform verhieß, aber | wählien Mitaliever der letzteren bier init feiner Würd ———— Ra Hirt 
rung ber Ref ieh adlier R gie mit feiner neuen Würde nicht Bes „a die beutfche Revolution big jegt 
Be yatzcrich geſchloſſen nd gegen Li im * 01-— erhiel Laf RR ir ., | 2 ug u nie 
—— — \ ei x ‚waren nur 91— erhielt von Lafayette Noir Ichießen mie Karl X.; und gefangen genom: | möglich war. Als Vorſtufe für die er- vorher; umfomehr darf man eriwar- 
tulturellen n jtatt, daß men; ſie wurden bald darauf zur De⸗ ſehnte Kaiſerwürde erſtrebie er zu— * 
S € ‚Abends vofien. .r . . - nat) ra" 1) ’ ehr P11% ' 
Sametag · Abends viten Tage nicht-in Vergleich geitellt ver hs av Die Escbitterung er i | ie be — 
2: | nr: f — — 4 * * A 5 E ie b Staat - 
— — endlich durch förmlichen Beſchluß „Reforme“, und gegen 10 Uhr be— man auch gegen die Nationalwert⸗ Da in der Volksvertretung die erfor⸗ ie beftzufagende Staatsform geei 
Erſte Kaiſerreich unter Napoleon 1., | ments zum erblichen König der Fran |tienpalaft. Zu deſſen Schub ſtanden ſpieligkeit auch als Brutftätten ber |felche Verfaffunggänderung nicht zu 
nah St. Helena | y eaen drei Uhr! des Bürgertums errenten. Da Ar- zu einem Staatsftreih, einer Revo- | 
endaultig feinen aan er Khan | ;beitern ziwifchen 18 und 25 Jahren | Yution von feiten derRegierung felöft. |... 
a Re frachten Die erſten fels die Krone für biefen zu retten ihn has attive Militär mit 3 ! 3 3 
reich unter dem früheren Herricher | mE u m Al ie fi | 
| Br Be —* Ü Jar urg dem Rufe: „Es Tebe die Reform!“ | vinz, mo ed Arbeit genug für fie gab; der KKaiferfrönuna feines Onkels Na- 
mand ſich recht klar darüber, ; zurück, von wo er auf einem amerifa- h 31 * 
e Volisbertretung in zwei Kam fehte. Bolignac und feine Minifie | | 
- nma ‘ | . Boligr ıd feine Minifier: | “ er m Ind idria var. Diele Maß— Marz ir e 
hend dieies zweiten Revolutions- | g den fpäter auf vielfahes Drängen | dings geſezwidrig war. Diefe Maß: von Paris wurden mit ergebenen 
Wahlrechtes Dazu bildete einen Ge— : ber Revoluti s 
‚te nad) ber Revolution drang ein zeichnen. Noch während des Nachmit- | von ihnen vergebens ben regierenden einfach verhaftet und eine Proflamaz | 
hielt es fih mit Der Freiheit der Tu u A 
“L, \ a ah I ® nr y . . so 
ni —J—— züutin In rl Sage Emmen 
es | — v Am 23. Juni entitanden wieder mehr an der Spike einer Regierung 
unbedeutenden Erh x drückt wird. Dei Krankheitszuſtän— 
Napoleons. . Der erſt 1Ojährige Ihroneröe blieb faſſende getroffen | das ihn mit fo gewaltiger Mehrbeii 
I 1 einer medlen- |und trat der Empörung 
nem Nachfolger 
ronbefteiauna, 1824, vom |, IR Blutmangel im Gchirn leiden, foll- 
* hielt nicht la rt; bald fah er fic a et em rn a — 2 age gern 
ı bielt nicht lange vor; bald fah er fich ernannten Onkel in Paris. Die Prin- ihm durch Verhänguna des Belage- rung der Verfaffung billige oder 
- Ki 5. Igioden laemeinen Aufſtand 
ihn von allem emer ıı ermaßigen Be⸗ 
— entthrongen wahren, indem fie noch am gleichen macht erteilt wurde. Barrikade auf der Natienalverfammlung und dem hoch lagern. Auch Herzleidende tum 
a eh — — Waffenläden und -Fabriten und be: | ge ; ? — 
ten? In + 12 Hatrhoyr I 1 . in? Soifte 9 Arch 1p En 25} - ze 44 1* 13 3 > 
ge pe zialiſtiſche Ideen in Umlauf zu fo. te Empfang war ein quter, und |Seiten, Um nächſten Morgen  bielt durch Soldaten auseinandergetrieben. | ferner darauf hingewieſen werden, 
* v * 
N « .e 2 fi 36 & Tan 06 * ey Anpn |Ipr 13 ‘ Ay ' « 2 vr 2 — . .. 
ranten herabzureißen. Immer häu⸗ hänger. Aufſtandsberſuche tieberhol. | en ihres Sohnes; andere Abgeord- eingeſchüchtert, um für Verhandlun— :am 3. und befonder3 am 4. begannen | und fiir das körperliche Befinden 
iparen noa 
Ihr mar ber Stabtlommandant | net propyorijd ng, Bréan gen, aber man et=| vo i 
’ | enichläge auf den König unierasm; | 099 als ſchließlich eine betrunfene | griff ihn und morbete ihn in ſcheuß- | feiner Privattaffe, 50,000 Frances, Abendeſſen. Man folite ftet$ eine 
Ab 8 toımmen, es banble fich, mie er an den 
mährend deſſen Regierungszeit ſtets 
tauft und verfauft 
Zeit hat, ſeine haupiſächlichſte Ver— 
Umſtänden das untinnige, 
die Tätigkeit vieler Körperorgane 
gen iſt dies der Fall. Eine Turz 
de3 Schlafes nur unvollſtändig ber- 
perdauten Stoffe Gährungsprozeſſe 
F den und den allgemeinen Gefund- . 
immer nod) | 
“Es 
.M.ROSS, Spezialifl, ‚Haupiziele hatten fie freilich erreicht, und Berfammlungsfreiheit, wegen 
| : u ergab u faſt Feine Vollmachten. Nah kaum 
Ein gradnirter und figenfirter Arzt feig 1582, gen; außer 1000 Geſchützen erbeus | wurden, daß fie in wilder Flucht aus— | ba Revolu Remedies 
Aigenheit zum Verdienen zu geben, rich- Philipp ausgebrochen war, aufs neue 
en ım Par WMaren im $ — | \ ‘ | er Ar 
len in Bargeld und Waren im aus, Marmont! | je eſchrän al und er wurde ihm am 21. und 22. a ntrstvoniseit. 
| ren selbstfabrızıer: ſog. Nationalwerkſtätten ein. Der Kleinbürger und Bauern billigte je— am. SETZE * 
— ir ge. M Yas, Waller k orität, 
Vorg as Volksabſtimmung mit 7840,000 | ?iasenteiden umn das, Wache 
viderfpenftige Parlament aufaelöft A 
£ 1 s Age Ai ii ae h IR iden;, foivte fiir alle anftedenben.> 
. ee Pen um I ee - en en tet. Niemand plagie ich übermäßig, |leiftet wurbe. Sie ließ fich von biefen ol MRafeın, Gaaziee. 
inter dem friichen Eindrud des Ste: geraten tworten, und auch das Ein: | wraung »Wjährıge Erfahrung. £ | gießen ab: die feierliche Verkündi— wandte 
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ünf Geiſtlichteit, und ae; —1 5 FT > Fiat H 
- A Ijende in wilder Erregung auf Die 
Ö tridte im eine tiefe Zirck ı fh aus den * Nachmittage mit ihren Kindern i i y ccmt, aber nur oberſ Serichtähof aus: Je ; hrre Kiſſe 
bneiguma aus dec Reit vor der Oro Straßen, beivaffneten ji aus den! Yourbonen. Dazu begannen währen? * ‚mittagen: it ih Ri bern in ber | Barrikade w ** erſtärmt, aber mi oberſten Gerichtshof ausgehen, aber aut, ſich mehrre Kiſſen unter den 
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e.. u 7° über Wahlrecht und Prehfveieit ver⸗ die vierte während der Nacht — 5 nen, 2 kg 'Zurufe aus der Menge, die noch Hin- größerer Wut, und am Abend biefes jititer. Er ernannte jedoch aus den |äll, dab die Moriggedttede 
Siena di art bis 320. wo Dre .. 4 < ne? . bantetten j Ze Im des zialiſtiſc Fuͤhrers d itt Schl chttages her 1 ich r! tor Fra rY f L N 
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| am empfänglichiten für krie- zen, fah fich Marmont in den Zuife- jr -. gg Ay ae als am 27. die neue Regierung von mehrere Abgeordnete. Bon den 12,- aber fie wurden von den Truppen 
gerifchen Ruhm geicefen. Eine Gele. faft vollftändig eingeichloffen | TC m. rn * — —8* R⸗⸗ee Pariſer Bevölkerung feierlich an- big 14,000 Gefangenen wurde die raſch niedergeworfen. Als dann die 
genheit zu einer erfolaverfprechenden und hatte kaum noch einen use Sen aC e - pm * gr Ara erfannt wurde, ſchien die Revolution | Mehrzahl wieder freigelaffen, da eine] Wahrbeit über den Stand der Dinge 
Unternehmung war gebeten nah St. Elend offen. Er bot nun | —* Pas] Fr Maltato N | beendet zu fein. Man nennt fie nad gerichtliche Verhandlung gegen fielin Paris durchfiderte, war der Wi: 
eine Beleidigung, die der reuierende | feinerieit? dent Volte einen Waffen: | > En.n, ap em. zu ann Den | diefem Zeil ihres Verlaufes kurzweg durch ihre Zahl unmöglich gemacht | derftand auch dort erlofchen, und die 
‚Te des alten Seeräuberſtaates Al ſillſtand an, fand aber feine Beach-⸗ aufgehetzt, zogen fie gegen Mittag bot die Februar-Repolution. wurde; 4400 wurden deportiert. Bevölkerung hielt es für das beſte, 
is ;gerien dem franzöſiſchen Konſul zu- tung. Tatſächiich ruhlen freilich die TE Die Ruhe dauerte aber nur einige) Natürlich wurden ach dieſen Vor⸗ | bei ber Abjtimmung am 20. und 21. 
‚sefügt hatte und zu fühnen ſich wei- Waffen, denn die Menge hatte fich r Wochen, und der blutigjte Teil der gängen die Nationalmerkitätten ge: | Dezember mit 71, Millionen Stim— 
»;certe. Der erjehnte Erfolg wurde in gen durch ſchmeichelndes Fr. ig Umwälzung folite noch fommen. Um ſchloſſen, der unzunerläffige Teil ver | men gegen nur 640,000 die neue Ber: 
glänzendſter Weile erreicht. Inner- Zureden die Soldaten auf ihre Eeite ; unzufriedeniten mit der neuen Ord- Natienalgarde aufgelöſt und allen faſſung gutzuheißen. 
| Y * 2 9 2 * fi ID ‚ R ) . s » . r a4 .. o — Ai ö 
yalb drei Wochen nach der Landung zu brinaen. Das gelang bei zwei An: z nung waren die Sozialiften, denn fie! Bürgern die Waffen cabaefordeit.| Trobdem Bonaparte 
n.2 ie 243 1 ww. n > . — Na N . . . pie J . * - p 
ig, Daß fein des Erpebitionstorps war ein | fanterieregimentern, während zwei Wir reduzieren  Hutten auf eine ſozialiſtiſche Repu- Ebenſo wurden elf der ertremiten|nur ben Titel eines Präfidenien ! 
Dr nn ſcheidender Sieg uber war |Bataillone ſchweizeriſcher Söldner J blit gehofft. Eins ihrer vorläufigen Zeitungen unterdrückt ſowie diePreß- führte, regierte er jetzt faft abfolut, | 
r. ‚des Dey erfochten und beiten Haupt- von den bewaffneten Bürgern aus eden Bruch au) ‚denn bie neue Volfsvertretung hatte N Lif H b 
= Seblirt in Cbicans 1092. ſtadt Algier zur Uebergabe gezwun- den Fenſtern fo lebhaft beichoffen nämlich das „Recht auf Arbeit“. Um | deren Verletzung erit vier Monate INNEW 110 er 
- * us PL x Kale > ’ b * . ...-,.. 4 * f. . * 
gen; außer „were er teicht oder kom. pen vielen Beichäftigungslofen Gele: | vorher bie Revolution gegen Louis 11 Monaten konnte er es wagen, ben 
35 Sud Dearborn Straße eten die Sieger 48 Millionen Fran |einanderitoben. Eine Panik brach un⸗ ; Kaifertitel für fih zu beantragen 
2 ar Str Anrte la > )hziert, mit unse- ; FU PORT g - .ıYy * MA⸗F ⸗ x 9 | everielle Miſchungen für Altöma, Rtzeuma⸗ 
‚und < m Sberieiter den Irupien 1 RBNES, tete die probiforiiche Regierung bie beſchränkt. Die große Mafje der Spezielle Milhungen, re 
jun, Griiie-thebänne, Eniteb 06-507. von iveiteren elf Ditllionen. Während | räumte haſtig die Tuilerien und zog / November 1852 durch allgemeine rantyeiten, Ulutarmut, 
„ut Kict r zum 5. ioor. W 2 nt [v fe nn al» . *— 2 m: 5 4 — * . . 2m \ ® . f . . n 
f n 9 Mora diefer Vorgänge hatte Polignac das | fich in Verwirruung auf ©i. Cloaud j ten Bandagen Name iſt eigentlich irreführend, benn | de Maßregel, durch die ihr ein ruht: oifene Wunden, Bettnäffen, Ontzündungen DEF ..— 
ar Zi ‚zurüd, Dort war bem Könige bald — ER: Jes wurden meilt Erdarbeiten verrich= | ger Belig ihres Vermögens gewähr- Stimmen gegen nur 254,000 betvil: | Slaje, Nieren, Zungen und Gerz, Aperuverkal- 
nd Neumablen ausgeſchrieben, um! zum Nachgeben, bald zum Feſtbleiben —* KR ION t ligt; es ging diesmal ohne Blutver- | strantgeiten, wie Matern, Shartag und Im >, 
‚unter k . und ber Tagelohn von 2 Franken | Erivägungen befonders auch bei der phnstieber, Anituenza, Wafferpoden und Tipk- in 
—⸗*ges eine zegierungäfreundliche Mehr⸗ treffen Marments bewoa ihm zu=| gung des Exgebniffes erfolgte am 2. 
- ie unde he erzi R ten fo verlodend, daß auch viele Ar- |blidte den geeignetftien Mann in Dezember, und Bonaparte nannte 
fauien will, erreicht ſchnell feinen | füllte ſich jedoch nicht; die Wähler an das Volt. Erſt am Spätnachmit⸗ beiter ihre Stellen in den Fabriken Louis Napoleon Bonaparte, einem 
Zweck durch eine kleine Anzeige in’) hatien die Abſicht der Negierung |tag entſchloß er ſich, ben verhaßten Gottes Gnaden und durch) den Willen 
ftätten eintraten, Die Zahl ber darin Ifeines Onkels lebte in ber Erinnes des Volles Kaifer der Franzoſen 
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Telephon: BER; 
Siaimzt 





——— ⸗⸗— — 


— —— 











Seid Ihr ein Opfer 


von Kraulheiten, welche die 





Wenn dem 10 ıfı 
und Eurem fi m w 
ir fortultieren 


us feibit vernatlö 


übriges 

Scit mebr als 
bafıcı E Seile 
—— dal; ich te ein 
DIE Schandiunge 
KR: Ziße der ran 

zeroontnte 3 

34 veriprede feine — Kun 








zu 

n Pe erihopft und eicnd fein 
fen hat, Euch der Aunchmiicleiten des 
= Wiederacidtanenheit habt, \ 


bie Euch da 
Ganz nleih, was Gnren Iuitand 


SE behandie Kint., Haut, 


"ud Benitatiihe Störun en, — 
drervoide; nnd »iiteln. N Blaſen⸗ 


dE fotlic: cine forgrältine XXitabien Unterf 
t ebenfaliz von am» unterfuchen. 


gweiler 
Flo or 
—— 9 


Sernmadlarftgunga tft 
mag cine einfade Murmabe fein 


Lebens am erfrenen: 


Ih habe eine der felnften X-Strablien Wa 


Konfutintion frei. 


r. GILL, Spezialist, 


9W. — Str. 


I vorm. bis 8 abends; Sonntags und Feiertags don 10 vorm. bis 1 nachm. 


10 burlde 


Ibt 28 Eu jeibit Euren iFamılıe 
n Glüd 


ttort einen auderlätiiaen Sprataltfien 
elabrlider als KHranfbeli Es 
uch jegt au beiten aber wern br 

ige und Eu nicht tept ribtin hebandeln J 


fonn Ener Velden unbe: Ibar werden und Ahr ut Euer ganzes 
eben reninteren 

u Sahren babe ib vie Ärztliche Praxis In ehten⸗ 

auencabi und Riemand lebt, der wabryeitsnemanh lagen ! 

Ta th dic | 


Verſprechen «ab, das 1 nicht Licht 
Mmethode anwende, gelangt meine 
fbeit, 
l 


Aranei dicelt 
ode in den Magen au foınnen und die 


uren 1 verwende cinfad die dur e 
erlangten Henuiniffe in ebrene und getotfte nbaiter Weiſe. hr — 


wenn Euer räfte;zn ſtand Eug ohue die Euergie aeini- | 
enes Geiigt vollitän. | 


wenn Shr 
s Leben nid laum Icbenswer eriheinen Idüt, 


verſchuldet hat konımi und ſprecht darüber mit. mir, 


Konsultation 


jederzeit frei. 





nerudie und qrouiſche Nrantherien, rg mn Waſſerbrũche. 


Nieren» und Leberteiden, ſpezriſcgen Katarrh, 
dinen in Gdirano. 
udung mit Euch vornchmen en. Lat Guer 


Zwei Türen welt 
von State Strafe. 


erifon 








Die Beſſa. 


(Fortiſetzung von Seite — 


der kamen. Plötzlich ſchnellten ſie wie 





auf Kommando die Oberkörper fer: | 


zengerade in bie Quft und prallten 
mit bumpfem Schall, der von dem 
fraftnollen Flügelſchlag herrührte, 
aufeinander. \ Schon nah einigen 
Gängen pfleat? der Schwäcere un- 


ter dem Hohngeichrei der Zufchauer | 


und vom Öeaner verfolgt das Feld in 
eiliger Flucht zu räumen. Wie ein 
Sieger blidte der ftärfere Gänſerich 
hochaufgerichtet umher und ftieß ein 
trompetenartiges Iriumpbgeichrei ! 
aus, neue Feinde eriwartend, bi3 auch 
er ſchließlich ermüdet 
Kämpfer unterlag. Selten kam es 
vor, daß ein Gänſerich das Feld bis 
zum Schluß behauptete. 


Marku blieb beim Pfarrer unter 


dem Baume ſitzen, während das auf— 
geregte. Geſchrei der Zuſchauer beim 
Ganfertampf herüberſcholl. Er 
machte ſich nichts aus dieſer Velufti- | 
gung. 

Sein Geſpräch mit dem Pater; 
Paskale wurde aber jäh durch einen 
atemlos berbeilaufenden 
terbrochen, demſelben, der ihm feinen 
guten Schub angefündiat hatte und 


dafür jo reich beſchenkt worden war. |; 


Offenbar wollte er ſich wieder eine 
Belohnung holen, ala er keuchend 
berbeiitürzte und dem ſchwarzen! 
Marku die frobe Botſchaft brachte, ! 
daß jein Gänferih alie Gegner ge- 
ſchlagen habe; er kämpfe jebt nur 
noh mit dem lebten Ganier, ber | 
auch zu erliegen drobe; es jei der des! 
Mail Dyona. | 

Wie von einem Skorpion geftochen, | 
fuhr Marku in die Höhe und lief da— | 
von, Ehe der bedächtige Pfarrer, von 
böfen Ahnungen getrieben, ihn ein- | 
holen konnte, hatte der ſchwarze 
Marku bereits ungeftüm ben dichten | 
Haufen der Zuſchauer durchbrochen 
und jtand mitten im Kreis, mo Njin 
mit vor Aufregung und Freude 
glänzenden Augen den Kampf ver: | 
folgte. Den Oberförper nad vorn! 
neicend und die Schenkel klopfend, 
feuterte er gerade feinen Ganſer an, | 
der den Gegner vie mit einer Zange | 
an dem ſchon blutenden Untzrfchna: | 
bel feſthielt, nach hintenüber 
und ihn mit dumpfem Flügelfchlage 
bearbeitete. 

„Gib es ihm! Beiß ihn! Felt, mein 
laplerer Freund! Vorwärts, mein‘ 

Lieblina!* ſchrie Njin in freubiger | 
Aufregung. 

Im nächſten Augenblick erhielt er! 
eine ſchallende Ohrfeige, ſo daß er 
mit verdutzten, großen Augen in das 
zornentbrannte Geſicht ſeines Vaters 
ſah. Dann ging Marku auf die in 
einander verbiſſenen Tiere zu, riß 
feinen Gänjerih in die Höhe und! 
ſchnitt ihm mit feinem Taſchenmeſſer, 
das er aus dem Gürtel zog, blitz— 
Idhneil denHals durch. Sofort jpribte 

das Blut weit umber. 

Das fterbende und mit den Flü- 
geln ſchlagende Tier warf er einigen | 
im inneren Kreiſe ſich vordrängenden | 
Sigeunerbuben vor die Füße mit ben 
Worien: „Da, für euch zum Fraße 
noch gerade qui genug!” 

Mie eine Schar hungriger Aas— 
vögel fielen dieſe über den flattern den 
und ſich im Blute wälzenden Vogel 
am Boden her und balaten ſich um 
die unverhoffte Beute. Sie ſchlugen 
fih mit Fäuſten und riffen bei der 
Balaerei dem fterbenden Tiere Die 
Schwungfedern aus den Flügeln, un- 
befümmert darum, daß ſie fich nicht 
nur felbit mit Blut befudelten, fon- 
dern auch die nächſten Zufchauer da— 
mit beſchmutzten, bis dieſe die freche 
Rotte unter Fußtritten aus 
Kreije trieben. 


I 


Über ſchon hefteten fich alle Augen ; 


BR} Marku e Zij und den alten Mail 
Dzona, dem der öffentliche Schimpf 


angeian worden war. 
heißen?“ ſchrie 


„Was 
Mail. 

„sch kann mit meinem Tier ma— 
chen, was ih mwill. Was geht es dich | 
an! Belle nur, 


Toll das 


tu 


nich unterdeſſen! 
Die Zufhauer lachten 


jern die Hälfe ab? Fürwahr eine 
große Tat!“ höhnte jetzt Mail. 


Ja, damit bu‘ fiehit, daß ich ſelbſt 


das Viehzeug für entehrt halte, das 


mit dem deinen in Berührung kam.“ 
Mail! 


„Alfo ſagſt du?“ feuchte 
Dona und ariff zur Büchſe. 

„So fage ih!" entgegnete Halt 
Marku und fah feine Söhne an, die 
mit, Shußbereitem Gewehr neben den 
Vater fi drängten, 

„So gib den Grund an, oder bu 
fällſt im Blut!“ 


dem frilchen | 


u ! . -r r . 
„sungen UN: Mail an: „Sa, fieh mich nur an, du 


es, 


heute auch nicht 


nichts geſchehen wäre, 


kes Unbehagen, 


dem 


ſo laut du kannſt, 
und reiße den Rachen auf, ich jucke 


laut, denn ' 
jie freuten fie über den Streit mit: 
dem berhaßten Spion und Verräter. ! 

„And du fchneideit. tapferen Gan= 


„Den Grund? Haha! Gib du erit 
—den Grund an für beine neuen Ge: 
ivehre. Du weißt, der ganze Stamm 
beſchuldigt dich, den Gialſuren ver- 
raten und an dem Judasgeld dich be: 
reichert zu haben.“ 

„Das beweiſe du, oder ich verlange 
dich vor die Stammesverſammlung 
'oder vor mein Gewehr!“ 

„Das tue, und da follft du auch 
deine Reichtümer nachtweilen, du und 
deine Sippe, deren Mägen fonft vor 
Hunger heulten mie Wölfe im 
Schneegeftöber. Gebe zu deinem 
Freunde Schamyl-Bei in Tuzi und 
erzähle ihm auch das, wie du ja alles 
; ausfptonierft 
dorthin träaft.“ 

„So iſt eg! Gib es dem Schuft or- 
dentlih!” rief plöglich eine Stimme 
aus dem Hintergrunde. 

Die ganze Verfammlung drehte 
fich um und fab, wie ſich ein in Lum— 


pen gekleideter Mann durch die Dicht: ı 


taebrängte Menge ſchob, bis er neben 
Marku ſtand. Marku kannte ihn 
nicht. Ohne ſich um die andern zu 
tümmern, hob der Fremdling dro— 


bend die Fäuſte und ſchrie den über- 


rafcht und afchfahl ihn betrachtenden 


befiadrüchiger Hund! Ich bin 
ı Roz: Coel. Ich war gelommen, dich 
über den Haufen zu ſchießen für den 
Verrat an meinem Blutsbruder. 
Aber es iſt heute allgemeine Bella, 


unter. Die Naſe ſollte man dir ab— 
ſchneiden und die Lippen dazu, daß 
dich jeder kennt und ſich vor dir in 
acht nehmen kann, feiger Hund!“ 
Mail wagte keinen Widerſpruch. 


Der gefürchtete Giakſur und Brigant 


lähmenden Schrecken 
ſtand er ihm Auge in Auge gegen- 
über, 

„ch bin unschuldig an der Gefanz 


gennahme des Nik-Ulla,“ ſtammelte 
| 
„Ich mei es beſſer. — ort mit 


Sonſt fünnte mir die Galle in3 ' 
nois, Indiana, 


ſind und Jowa die folgenden: 
fein Gewehr über bie | 


wart Schulter und entfernte ſich langfam. | _ 


er endlich. 


dir! 
Blut ſchießen, und dann ſchützt dich 
die Beſſa des Feſtes nicht.“ 

Mail hing 


Set, fein Sohn, war gleichfalls plötz— 


‚feiner Stammesgenofien begleiteten 


den alten Dzona. 


Noz ſah ihm eine Strede mit fin: ! 


ifterem Geficht nad. Dann mandte 
er fih um und begrüßte, 


zuerft den in Aufregung und Sorge 


herbeigeeilten Pfarrer, der dicht bei 
Marku e Zij Stand. 


„sh babe mich,“ 


an, „beute jelbii zum Patronzfeit 


geladen. denn ich mußte einmal mit | 


‚euch einen froben Tag verleben und 
jDitte dih um einen Trunk. Ich bin 
|heute ſchon weit gewandert. 

Dabei füßte er, wie allgemein üb- 
lich, dem Pater die Hand. 


Vater Pastale empfand ein ftar 


Der Pfarrer s 
geriet Dadurch in eine ſchlimme Lage. 
Seiner milden Pfarrfinder wegen, 
die in dem Giaffuren einen Helten 
und Märtyrer verehrten und ihre ur- 
alten Gefete und befonderen Begriffe 
von GSelbftrihten und Selbſtſchut 
hatten, durfte er die Bitte des Geäch— 
teten nicht abſchlagen; anderſeits 
aber würden Spione dafür forgen, 
daß die türkiſchen Behörden alles er- 











N 
— Tel, Lincoin 359 


A Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends bis 9, Sonntags Bid 6 hr, 


Bilriolas um) Graionolas 


auf 


j Abtahluug 


Alte bis jegt ber» 


fowie Sc we iaer 
Matten ſtets au— 
er Lager, — Berlangt 
J unicre vollftändine 
u. neue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
u ſenden wir unſeren 
PN Wertreter, 
Toitbeftellungen 
| RWwerden ſchneil und 
i auß. 


serün 
Das PBeramannsfind; Deut’ "it ja noch 
5 heut’, Getang, Sic; Jungneiehten-Viaric, 
| Yeiann; Kärntner Lieder Marſch, Sie; 8 
Etrafburg und Viorgenrot, 51.00; Ponan- 
weiten, Walser; Ever or Never, Walser, 
31.25; Waltzer aud bem „Samenden Mäd- 
den; Sphing Walzer, $1.25; An der ihd- 
nen blauen Donau; "Badner" Mädel, Wat» 
jer, $1.25; Tannenbaum, pglünoen don 

Alına Clud und Reimers, 82.00 


Liberty-Bonds werden 


| 

| 

| 

| 

} 
in Zahlung genommen, 
AHe die rbengenannten Platten ‚ind van 

N pelieitin; Wrei3 850. 











- . 6dae 


Geſuudheit zeritören?, öffentlichen Bekanntmachung 


und vom Stamme 


| 


rF: 4 „: Holden, 
lich verſchwunden. Verachtungsvolles 3 
Schweigen und ſtille Schadenfreude räle: 


dolvh, 
Arkanſaw., 


als ob 
mit Anſtand 


Barile, 


redete ihn Noz | 


Glenn Arthur, New Bolton, Mic. ; 
rett Holcomb, Milwaukee; 
Wincheſter, 


als ihn der von den 


Behörden verfolgte Brigant um die— 
ſen Liebesdienſt bat. 


Ir 


' Dorfen MMeer, | 


Edward 


— Da ein ng * dem Ver⸗ 
folgten Obdach und Unterſtützung ir- 
gendwelcher Art gemährte, nad) ver 
mit 
ſchweren Strafen belegt wurbe, fo 
Itonnte ihm - feine Gaftlichkeit 
‚Stunden bereiten. Er lieh fich indes 
äußerlich nichts merken und lud den 


Fremdling höflich ein, ſich im Kreiie | 


der Häuptlinge niederzufaffen, 


Pater Paskale jchentte ein Glas, 


Rati ein und reichte es Noz vor al— 
lem Volk, das beifällig murmelte. 
Noz bot einen gänzlich verwilder— 


kleidung war gelb vom Alter 
förmlich zerfetzt. Die nackten Ell— 
bogen ſchauten aus großen zackigen 


Löchern. Man konnte die nackte, be⸗ 
haarte Bruft bis zum Gürtel durche 


‚die vorn offenſtehende Jadee ſehen. 


| Dafür war bad Gewehr blihfauber, | 


ebenfo der Patronengürtel um den 


Leib und der Revolver. Er hielt beim | 
den ı 


Sitzen . das Gewehr zwiſchen 
| Knien, um jeden. Augenblid bereit zu 


ılein, fein Leben fo teuer wie möglich : 


zu verfaufen. Das etwas breite Ge- 


ficht mit den blauen Augen zeigte kei— 


‚nen Zorn mehr. Gutmütig lachend |‘ 
ah er wie ein Herrſcher 
‚Schar, nicht wie ein Geächteter. Es 
focht ihn nicht an, daß alles ihn an— 
tarrte und entweder neugierig oder | 
bepundernd betrachtete. Als ob er 
ein alter Bekannter fei, tranf er den 
bei ihm figenden Woiwoden und be= 
fonders Marfu zu, ſcherzte und 
lachte und ſchien zu vergeſſen, daß 
feine fünfzehnhundert Schritte ent=| 
fernt ein halbes Dutzend türkiſcher 
Blockhäuſer poll Soldaten ſtanden, 
die keinen heißeren Wunſch hegten, 
als ihn zu fangen. 
Nach einer Stunde erhob ſich Noz 
und dankte dem Pfarrer artig, ihm 
wieder den Handkuß entrichtend, und 
verabſchiedete ſich von Marku e Zij 
beſonders herzlich. Dabei legie er: 
nach Skipetaren Brauch Wange an 
Wange, ohne ihn zu küſſen. 


mand Dreck gegeſſen, Noz (tft noch 
nie jemand verraten worden),“ flü— 
ſterte Marku e Zij leiſe beim Ab— 
ſchied. 

„Dante, Marku — ih glaube; 
dir!" gab Noz ebenfo leife und un: 
auffällig zurüd, 

Dann ließen fie die fejtverfchlun: | 
genen Hände los. 


Die Stammesgenojjen fonnten | X 


Inicht verftehen, was beide geflüftert |} 
‚hatten, aber bemerkt wurbe der Vor⸗ cago; 
‚und einmal treffe ich den Fiſch ſchon 
noch in ber Furt. Die Sonne geht ja S 
zum legten Male 


Stillen Gebanten, was das wohl ge: 
weſen ſei, das fie da fo ſchnell ge- 


murmelt hatten. 





ET 


Verluklife. 


Enthält wieder viele Namen aus Il— —— Norwav, Ja; Earneſt Byrum, 


linois und den Nachbarſtaaten. 


| Waſhington, 13. Jan. In den 
übte allein durch ſeinen Namen einen Liften des Tages ſtehen 4302 Namen. KWoe Votomac Ave., Chicago; Harveh 


aus, und nun Gefallen find 83 Mann, an en re Ill.; 
Clio, Pech 


| x 


'gejtorben 120, an Unfällen 17 und 
an Krankheiten 202. Schwerverwun⸗ 
bet wurden 906, in unbeftimmiem | 


Grade 1615 und leiht 1218. Ber: | Charles Morſe, 3952 Ellis Ave, Chi— 


mißt werben 141. 

Bon den Toten, Vermibten und | 
Schwervertvundeten find aus Kıliz | 
Michigan, Wiscon- 


Vom Vormittag. 

verwundet — Leutnanis: 
Miller, VPontiac, Ill.; Leonard 
Elgin, SU. Sergeant Tho— 
M. Caisen, Denton, Ill. Korpo— 
Frant Krutz, 1817 Fremont Str., 
Chicago Delmer Williamſon, Ran— 
—58 
— Eli 
hurſt, Wis. Gemeine: 


Schwer 
Francis 


mas 


Ind Schmidt, Lyn—⸗ 


Ruſſell Gatura, 


böſe 


ten Anblick dar. Seine weiße Filzbe⸗ 
und 


unter der F— 


„In meiner Kula hat noch nie je- 


Mich.; 


gang von aller. Jeder machte ſich im | Carl Bray. 
| Hazard, 
| Yaflame, Saginaw, Mid. ; 


| Mich.; 


J—— 


bert Held, 


rale 
Iſaac Hullinger, Kokomo,— 





Wis.; Charles Ginger, 
Ja.: James MeAvoy, 
Elma, Ja.; Xoteph Ayrens, dell, Ill.; 
Sohn Bauer, Mppleton, MWis.;e Eugen 
Hermann, Milwaufee; Jacob Zantonct, | 
4453 Honore Str, Chicago; 

Zhreve, Tennbion, Ind.; 
Williamſton, Mich.; 
Wolff, Brookfield, Wis.; James Vor» 
riſſey. 618 Ct 89. 
Geo Riagie, Midland, Mic; s 
Deltz, Winot, Mich.; Tonn X 
ford, Ill.; Shlveiter 9 Rißel, J Koliet, SL: 
John Stutzmann, Steanboat Rock, Ja.; * 


Sutherland, 


Rolfe Wolfe, 
And.; Cornelius ander 
Heide, Grand Rapids, Mic. | 
Vom Nachmittag. 

Gefallen — Hauptmann Victor Nin- 
\ewander, Jonesville, Ind. Sergeanten: 
Arthur Wille, Milmaufce; 
Nipperden, Omaha, Ill. 
Jacob Cooper, Perrysburg. Mich.; Ed 
ward Luedtte, Milwaukee. Gemeine: 
Auguſt Porchella, 1433 Wentworth 
Ave., Chicago Heights, Ill.; 
Zchumacher, Talumetville, Wis.; Tony 
Stable, Graß Lake, Mich.; Chauncey 
Botlin, Farmland, Ind.; Piote Cala, 
Detroit; Fred Dannenbring, JIretown, 
Ja.; Charles Forreſt, 
Ind.; Merrill Gulſhall, 
NH; Homer Stellen, 


Sheffield, 
Hazel Sell, SI; 
Vrockton, Ill.; Claude 
Matheuſon, Sibley, Mi; Jamie Me— 
heles, Gary, Ind. 

An Wunden geſtorben — Leutnants: 
Hoffmann, Detroit; Harry 
Hanlen, Detroit; Feldprediger Charles 
Prieſt, 330 N. La Salle Sir., Chicago. 
!storporäle: Charles Kreklewsti, Mil: 
raukee; Nelion Kelly, Detroit;- Robert 
Maker, 34 S. Hoyne Ave., Chicago; 
William Bogel, 2319 W. Tanlor tr... 
Chicago. Schmied Arthur Nelion, 622 | 
W. Ban Buren Str., Chicago. Gemeine: 
Nicolo Brizzi, Milwautee; Narippa | 
\&rover, Menomonie, Wis; Charles | 
‚2altremas, 1632 N. Wood Str, Chi— 
cago; Frank Dlafhta, Rhinelander, | 
Wis.; Evert Hall, Logan, All; 
Yandıraf, Cheboygan, Wis.;. Hermann 
Lehwald. Milwaulee; Emil Nave, Mo: 
ine, SU 

An Fliegerunfall getötet — Leut: 
nant Warren Leonard, Creiton, Na. 

An Krankheit gejtorben — Sherit 
Joſeph Weitnedge, Stalamazoo, Mich. 
Hauptmann Lonis Brefton, 1015 N. 
| arfjide Ave, Chicago. Leuinants: 
Clarence Eonner, Detroit; Miles Par: 
‚meld, Irbana, AU; - Harold Burns, 
|Gary, Ind. Cergeanien: Maurice Ir— 
twin, Carbon, And; Lyman Goen3, 
| Bedford, Ind.; “Charles Ouigg, Eau 
| Claire, is, Siorporäle: Gharles Noth, 
Worthingt on, And.; Clifton Wier, Storh 
Cith, Ja.; William Flanders, Waus 
Ipım, Vis; Vudd Morris, Mauiton, 
I Wis, Trompeter: Leo E. Waddle, Vin— 
ton, Sa.; Chas. Lucas, Keokuk. Ja. 
Schmiede: Edward Bowlan, Lockport, 
Ill.; Zee Stilſon, Saginaw, Rich. 


town, Ind.; 


|Napids, 

IM. Adams © 
| 

John Waufan, 


Salem 1421 $ 
William | N. Lawndale Hoe., 


cago; Nels 
Str, Chicago; Inard Miller, Kiells ville, Mis.: 
James Pfaff, 
Louis, Rock⸗ 
Wis.; 


Eve: | nm 
Aewanee, SI; 
Milwaukee 


| Slenmood, Wis.; 
bead, 


Sherman! 
Korporäle: | 


Frank 


jun Berbinbung mit dem Vereinsause | 
Vecderaburg ſchuß des Turnvereins Lincoln hat 
gemeinſchaftlich für die erſle geiſtig⸗ 


Winter, 
nerstagabend in der Lincoln Turn— 
halle ſtattfindet, 
Programm aufgeſtellt, um die Reihe 


öffnen. 
monie und Fidelia haben ihre Bes 
reitwilligkeit zugeſagt, 





Fonntagpofi, Chicago, Soniag, den 12. Januar 1919: - 


or 


Paul — 
Mich. Gemeine: George Names, Rend, 
Ill.; John Johnſon, Negaunee, Mich.; 
|Nernon P urvis, Cumberland, Ja.; 
Ritchie, Sparta, Ill.; Rot 
Lawton. Mich.: Walier Johnſon, 
Agency, Ja.; Arthur Lindſtrom, Rock— 
ford, SU; Alva Ludlow, 
Mich.; Bartelo Berlucchi, 


Iso: U 


Detroit; 


690: 
IN 


Herbert Danielfon, Storm 
Hermann Gene, Nanesville, 
Christian Jenſen, Gardner, 
WMühler ‚Stallaffia, Mich. ; 
Inis, Two Mivers, Mis.: 
| Dougal, Mt. Morris, 
Merriman, Attica, Juͤd; Jas. Raver, 
Weſt Libertn, Ja.; Cornelius 
Walnut, Ill.; Leonard 
Wis. 

Schwer verwundet — Hauptmann 
“len MacdDougoll, Detroii. 
Oliver Wolcott, Batavia, SU. 
ten: Glarenee Johnſon, 1505 Dearborn 
‚Sir, Chicago; Harry Shepherd, Kart 
‚Hand, And; Alvin od, Nacine, Wis, 
Leroy Varbe rt, Marion, Ja.; 
Vvelielt, VBoone, Ja.; Stebe Tete De⸗ 
Homer Gibſon, Holly, Mich. 
Jerrel, Mount Pleaſant, Ja.; 
Syſveſter Price, 


):2. 
Wis. 3 


Geo. 
John 
Mich.; Edward 


| 


vos, 
Vert 


wood, Ill. Korporäle: 
ſon, Beifemer, Mich.; 
Peoria, Ill.; William Dunn, 2133 © 
Clifton Bart tive. Chicago: 
——— Jefferſon, Ja.; Dean Jackſon, 
ingfield, Ill.; 
8 | Macom, SH: Robert Brennen, 
Ill.; Frank Carlſon, PBaraga, 
Irthur Gates, Naufauna, $ 
ſthur Embree, Elliott, 
Johanſen, Alta, Ja.; 
Cornell, Wis.; 
Sermitage Ave., Chicago. 
Edwin Beaudin, Tconto, Wis, 
Vercy MeGrew, 7218 S 
Chicago. Mechaniker: 
Grand Rapids, Mich. ; 
Arlington Heights, Jr. 
ſ⸗e ebh Alber Detroit; Charles Bar: 
nard, Mtot jatof Ind.; Arthur Vethe, 
WMilwaukee; George — Muste: 
gon, Mich.; Alerander Campbell, Iron 
‚River, Nic; Willie Cue, Vinton, 36 
Frank Tonovan, Sit St. Louis, IL: 
"oel Duhnke, Manitowoe, Wis 
rence Fred, Belle Rrairie, Ill.; Robert 
Varker, Farmland, Ind.; William Tone 
nelly, Peoria, Ill.; Frant Staral, Fair— 
far, Na. ; Frank Peterſon, Ameryca, 
Wis.; Joſeph Przybyhl, Ripon, Wis.; 
Thomas V zandevier, 6332 Parnell Ave., 
Chicago; Names Noung, Britton, Mid. ; 
Dominic Drums, Be ellebille, —3 Kohn 
Bıudien, Des Moines 8: Adam Dev» 
alas, Macomb, SI; Kames Greiford, 
Groſſe Roint, Mich.; Aaron Lee, Evans= 
vill e Ind.; Rahmond Lenk, Marlette, 
ı Mich. ; Wadlaiv O aimef, Detroit; Anfil 


| Rowvelf, Maujton, Wis, Jeſſe Steger, 
Paul Donnells, 


Campbe ellville, Ill.; 
Ne ufjalaer, Ind.; Heter Leturgez, Gil— 
more, Ind.; Homer Moore, anne, 
Paul Moore, Midland, Mich.; 
Names Tiern N Douglas, Wis; Frank 
Trefay, 2724 S. St, Louis Ave., Chi: 
Iced Bowen, Saranac, Mid: 
Unton City, Mich.; Clapton 
Gig band Park, Mich.; Albert 
Frant Nar: 
| ben, 2154 Waihburn Abe Chicago; 
Albert Schtwichtenberg, New Troy, 
Paul Adich, Trego, Wis.; Elvis 
Stanley, Wis.; Stewart Bu— 


Ellis, 
Mich.; 
Wis.; 

Na. ; 
James Roberis, 
Trompeter 

Schmied 
, Ghiengo Ape., 
Cyrill 


Gemeine: Jo— 


vrolon, 


Cairo, Ill.; Edward Friske, Maniſtee, 
|Mic.: Walter Greenwald, 1616 N. 
P aulina Sir., Chicago: Ind Gutman, 


Glenn Blaine, 
Alonzo Blake, Muncie, 
; Charles Dawſon, What Cheer, 
LCe Holcomb, Belding, Mich.; 
ÖScrrit Yulof3, Grand Rapids, Vic; 


Ind. 


cago: Ethel Myers, Vinton, Ja.; Claude 
—— Centralia, IL; Fred Hager, 
New Lisbon, Wis.; Bryant Walfup, 
zn. fordsville, Xnd.; Charles Reierz, 
teogo, Ill.; Andreiv Randant, Sandos 
a RI; Kohn Straßburg, Edgerton, 
Wis.; Carl Volß, Rib Lake, Wis.; Her: 
Sit St. Louis, II; Carl 
Johnſon, Galesburg, SU. 
Vermißt: Leutnants 
Waupun, Wis.; Edwin Schmitt, Mil: 
waukee; Sergeanten Paul Demroſe, 
2443 Waſhburn Ade., Chicago; Korpo— 
Joſeph Seffl, 8932 Baltimore 
Ave., Chicago; Anton Sybeldon, Hat⸗ 
ley, Wis.; (Seo, Taylor, Mecca, Ind.; 
Muſiker Herbert MeHathorn, Greene 
Gemeine Wayne Clearwa— 
ters. Dana, Ind.; Joſeph Cook, Grand 
Vic. ; Arthur Diderion, 2109 | 
tr., Chicago; Clyde Fanlf- 
is; Arthur Fogarty, 
Everre SHotdbammer, 
Chicago: All: 
2741 Hampden Goxrt, Ghi- 


Fred Hauger, 


ner, D oug las, 


RS, 2 


fon Jarka, 








Grand Rapids,] 


Rod: 
Waters, ' 


Petosten, ! 
( Ri⸗ 
ar) Buſch, 2123 Jackſon Blod. Chi⸗ 
Lake, 
Ste; Floyd 


Simo—⸗— 
De: i 


Bife| I 
Bong, Genon, ü 


Leutnant \ 
Sergean— | 


Hen uch h 


3311 Galumet Ave... 
Chicago; Iheodore Schumaler, Linden: | 
Maitheiv Matt: | 
John Shernak, 

Aeihur “A 
Frederick Newell, 
Ar⸗ 
William 


Alfted Zander, 3400 


Dit, | 
Henry Firndach, 


.; Law⸗ 





Johnſon, Waſhta, Ja.; Ber— 
Perrh 
Sigourney Ja.; Albert Braun, | 
Dorcheſter, Wis.; Otis Clark, Monetvoe, | 
Thomas Hodae, Wafbta, Sa. ; | 
Frant Lidral, Igoma, Wis. ; Edward | 
MAch.; Joſeph Slock, 
Theodor Dretska, South | 
Alex Kaminsti, 2225 ©. 
Whipple Str, Ghicago; Bernard Lee, 
Oscar Yımd, Brod- | 
; Mobert MeGrarh, Holt, 
Otis Wilſon, Bargeröpille, Ind. 
——+)+._— 
Illinois Turnbezirk. 


Orarf, Clartiton, 


| 
is * 
Mich.; 


| Geiitig - SBemütliche in 
Turnballe am kommenden Donnerstag. 

Das Komite für aeiftige Be— 
rebungen des Illinois Turnbezirks 


der Lincoln | 


gemütliche Verſammlung in dieſem 
die am kommenden Don⸗ 
ein reichhaltiges | 
| 
| 


der Beranftaltungen würdig zu er: 
Die Gefangpereine Har: | 


zum Er tfolg | 
bes Abends beizutragen, und aud 
Neiſter Martin Ballmann hat her⸗ 


vorrdgende Soliſten ſeines Orche fierö | 


zur Verfügung geftelt. Die Bor- 


träge für. dieſen Abend und feine 
| Nachfolger 
Youisı 


in anderen Stadtteilen | 
bemegen ſich, wie naheliegend, im | 
Rahmen der Rekonitruftion. 

Dr. M. Singer wird über „De- 
mofratie, das Weltprinzip“, fprechen, 
und Baftor Alfred Meyer über „Die! 
Zutun ft der Deutſchen bier im: 
Lande“, ferner find turmerifche Vor⸗ 
führungen, Geräteturnen und Tänze 
der Aktiven und der Damen unter | 
Leitung don Turnlehrer Kripner 
borgejehen. Die Vereine des Bezirks 
ſind erfucht, dieſe Bezirtksverſamm⸗ 
lungen als ihre eigenen geiſtig-ge— 
mütlichen Veranſtaltungen anzufehen 
und vertreten zu ſein. 

Gäſte, ſelbſtverftändlich auch Da⸗ 
men, find willkommen und bebürfen 
feiner Einführung. Der Eintritt ift 
ei. 





Waſchbare Stoffe 


32;Öllige feine Kleider⸗ Ginghams, 
guten Sortiment ‚bon Ss. 
in ſchlichtfarbig, 
die Purd 

36;Öllige Wrapper- und Kleider-Bercales, 


in einem 
Cheifen und 


in Zangen bis zu 20 Yarıs, nette Muſter 


auf heiten ober mistleren Grund— 18e 
Ide Euatität, die Yard zu c 
100 —— rg = 5 Ballen ſchweres un» 
zöllige gebleichte nabt a 
lofe Wettücher, 33ölli— — — 
—40 Boll breit, rich— 


ger Saum, ein ausge» 
zeichneter 82.00 Wert, | ige Breite fiir Bettü— 
der 1. Bezüge, ge 


zu Ti De 
$1 ‚48 dc: u im 29C 








STATE MADISON == 


DEA RBORN STS 


— je 


Item, H andtuchzeug, 
Ha, für 35c verlauft, 
Yard zu 
25€ 
ſaumt und beiranit, 
Sorte, für...... 
Große Sorte Sunen 
comb Handtücher 
befranft, . mit eötfar- 


bigem blauem Nand, 
ſpeziellazu 





gebleichte tärkiiche Haudtucher, 


wema nnregelmahtg, neue 


zu Griparnifen 


ards von ſchwerem — tür- 


22 — —— 


„getvöhn- 


Ne 
einige nur ein Hein 


-—133c 


| Weiße Marieitfeg Pur 
ſter geſäumte . Welt 
| deifen, große, Eyrteir, 
ı gewöhnlich zu 3,00 
Iverfauft, — Morgen 
| file 


81.87 





Die auffallenden Werte werden unſere großen Schuhabteilungen 
auf dem Vierten Floor wiederum zur augeriten Faſſungkraft fül- 
len.- ein Wunder, es ſcheint als ob ganz Chicago an hunderten 
ebenſo guten Offerten wie dieſe teilzunehmen wünſcht. 


83.50 ſchwarze Kid Damenſchuhe, Lonis Abſätze, ſpeziell, 2.28 





53.00 


Gun Metal Damenſchuhe, 


engliſche Leiſfte, 


zu 2-28 





53.50 Gun Metal Knöpfihuhe für Damen, 




















54.00 braune Bamp hohe Tamenichuhe, Miontag das Paar : 
54.00 Damenſchue, mit ſchwarzen Stoff 


51.50 Io 


morgen zu 2.28 


obfaro. habe Manner ſchuhe 


„morgen, 


Oberteilen, ſez. 


St. 50 Gun Metal Enihion Sohlen Wännerihuge, fpezieht 


das Baar : 2. 

















Ganz ichwarze Kid Schnürſchuhe für D Tamen, ſpeziell zu 3.78 


360 eztra hohe ſchwarze Damenſahuhe, das Paar ı morgen 3. 7 


56.00 ſchwarze hachgefdmittene Bor Calf Mür merſchuhe, zu 3.78 
$6.00 lohfarbige Galf — für Männer, morgen 3.78 














57.00 graue Kid Schuhe für Tameı, 


Stoff-Tops, ſpeziell 4.78 








56.50 ſchwarze Damenſchuhe, braune 


Buck Tops, ſpez. zu 4.78 





87.00 ſchwarze⸗ irſch— 
$7. ‚00 Ishfarbige Galf Knöpifhuhe fir 


rid Schnürſchuhe für 





89.00 graue Kid. sb, Louis Abſütze, 


89. 60 braune Kid hohe Damen ſchuhe, morgen, 


2 


ſpeziell zu 9.7 
5.78 


das Baar 








53.00 Iohfarbige Kid Schuhe für Männer, ſpez ziell morgen 


E $8.00 Iohfard. Calf zweifarb. Männerihube, ſpez. Montag 5. 78 








Knöpf-, Blucher- und Schnür-Faſſon, 
Box Graun uſw. uſw., 
zu 55.00 Montag, dem legten T 


—D 
niſo⸗ und Kinder-Schuhe: 


zedrängt voll von beiſpielloſen Werten von dieſem großen { 
tür Sinaden und Mädchen in jedem Alter, für die Schule oder Dreß-Zwecke. — 
Faffon3 don jeder Art — die regulären, die hoben Faffons ufw., 
aus Gunmetal Galf, 
alle gewünichten Formen, 

ag auber einem, zit 


28, 88, 1.28, 1.68, 1.78, 2.48, 2.95 


A EREREREREREUAUN N \>\ |.) \..\\loeebsigbb 


Unfere große 4. 


Anlauf. © 


Patent Colt, 
Die 


Schub « Abteilung ift 


gemacht in 


Werte variiten Di8 


5.78 


am 


Im 


Floor 
Schuhe 


Kid, ſchuhe find aus Patent 


Calfftkin, in Hytoe, 
hohe Mannerichuhe, 
volle Sohlen: in einer 
bis 11; die We 


—9* 


Deäniter, morgen zu 4.78 


Männer, 


Montag 4-78 





Baſement: 


Kid und Tuch Oberteile, 
fäge, reguläre und extra hobe Faſſon 


Freal und Engliſh, 
zwei 
vollj 
fe geben bis 83.50; tır 











Die Tamenfhuhe, 
u) IRRE, 
‚alle Sröben, 
Gunmetal Calflün, 


breiten und ſchmale 
> Por Kalff tin sw 
wahl bon Größher 
unſerem Vaſement 


Cuban, 


Golf 


stidffin, 


Schnallen, 
udigen Mus 


aemadt aı \ 
Kidffin, Gunmetal Califtin, einfache und farbige FJ 
French und Common. Cenfe Abe 


3 bis 8, - 


Beeilt Euch —und part! Der vorlegte Tag diefes Tenfativ- 
stellen #265,000 Schuh⸗Verkaufs au 58e bi 70e am 8 














is Patent Colt,J 


Die Männer⸗J 
Box und Velour 
auch * 


N Spigen; 


1.78} 





ee 


Unterztug & 


** 


500 Winter-Meäntel fiir Damen zur Hälfte 





Wolle gemiſchte 
Leibchen für Das 
men, boher Hals 
und lange Mcrmel; 


morgen au 9507 


nur 


Eine weitere Errungenſchaft des Baſement 





N? *** 


Deere, 


> 


Gemiſchte woll. 
Union Suits f. 
Mäͤnner, alle 
Größen, über⸗ 
alt 82.30, 


: 


* 


für 


* 


39e gerippte ur 
& lwoll. geflichte Kin= 
derleibden und 
Beinkleider, ange⸗ 


broch. Grö⸗ * 
#e keit, zu .. 25€ $ 


* 
—EE 
DER EX 009092 


* S.rümpfe 
50€ Gafhmere und 
* woll. Winterſtrüm— 
= pie ie Damen — 
wahtlos, mit ger. 
+ Tops, ſchwarz nit 
grauen Ferfen und 
TZehen find indes 
= griffen, 3 Vaare 
für $1.00, 3 : 
gr ... 5c 
25c — —* 
Kl baumwoll. nabt: 
5 lofe Soden fürs 
Männer, mit bobp. 
% Fcıfen und Beben 5 
$ geitridt, echte Jar: & 
% beit, Seconds" — 


& das" Kanr 15e 


& BU .... .... 
* 

FAR 
** ** * * * —R& 


Velwaren 


Tinder Sets ans 
* Natural und Tiger 
1 Eoncy, — Animal 

und, Melo- 
Muif, $5.00 * 


‚93.47 


* Eine einzelne N 
tie von Pel 

% — 

T. Scaris, in dicken 

ein: 


+ 

RK Faffons 

3 IHlichlich ſchwar⸗ 
= sem Goney;, dor» 
 alialie $4 Werte, 
fe NV eziell verfauft 


$ir 81.993 


Kit... 
WÄREN 








ER ur 7 + 
EIERN 


— * 
* * Ss * 


Scarf 
S yon 
2 wert, 
J Sct su. 


ER 
ac 


Ver 








(Sin weiterer Bajement-Grfolg, den nicht eine der 500 Damen, die an die- 
in vielen Jahren vergei- 
Wartie.ilt in irgend ‚einer 


ſem eritaumli 
jen wird — 


chen Bargain terinchmen können, 
denn jeder Mantel in der 


Moden, die jegt anı beliebteiten find. 


Ars feinen reinwoll enen Velours, Diagonal Cheviots, Kerfchs und feinen Sei: 
denplüfhitoffen gemacht — 


Yinterrand, Tafchen und Gürtel in den meiiten Fällen beſetzt, einige mit Kit Coney. 
Eine fo gefeimadvolle Gruppe von Wintermänteln, ‚wie Ihr fie 
und zu einem auffallend niedrigen Preiſe. Nur der unbe hräntte Umſatz eines 
ben Ladens wie der unfere, und jtriftes Kaufen und Verkaufen gegen Var, ermög— 


lichen folche We 


der 





erte — Werte die fo 


leicht fein anderer gaben dupliziert. 


Eingeſchloſſen ift eine Anzahl der fo be— 
mbination Mäntel in Kom— 


tiebten E 
binationen bon 


Kreimer, mit großen Kragen, bie bis 
hoch an den Hals zuzuknöpfen find 


grobe Flap⸗ 


ſchwarz, marincblau, braun und Or 
gewöhnlichen 


ford; Die 
$22.50 Werte, 
unferem 
Preiſe von 11. 





36: 3811. Satin de Chines und Chiffon Taffetas. 


prächtige Farbenau⸗ swahl, 
gen, Montag, die Yard ziı 


Einfache und fauchy S 





Waiſis und Kleider, die Yard zu 


Corduroy Sammet für Euits u. V 


rungen, ivert bi3 $1.69, Montag, die Yard 


Mäntel, 27 bis 36 Zoll breit; 
mittlere und breite Wale Effeite, populäre Straßen: chattie⸗ 


er © ” 
Hier find Die Bargains in Seide : 
Ertra feine, ſchwere, 
dicht gewebte · Qualitäten; die zufriedenſtellendſte Seide für Kleider; 


Straßen- und Abendſchattierun— S1. 67 


eide, gewähntidh 52 .00, morgen 51.25. 
Ginidliehlic Satin Dieffaline, Taffetas u. Zurah Faille; feir ie 
—— Plaids und Kovelty Effekte; Längen für $1. 25 


ſchmale, 


-$1.00: 





Fir Eure Knaben 


Zoppeitnöpf. Norfolk Kna— 
benanzüge, hübſche Miſchun— 
Rt, geitreift u. einfarbig— 
y tarte Stoffe, Größen 7 bis 


832.23 


auffaliende 
Merte zu: 
—— blauer u. 
grauer Chinchilla, bis an den 
Hals zuzulnöpfen. rings ge— 

A gürtelt,; ran 3 bis Sr ge: 


a wünnlic) $5, 52. 07 


63 mergen bife- 
1 viert au... 
a Tometflanelf . Bluſen für 
4 yiaben, amt. duntel geſtreift, 
Groͤßen 6 bis 12; koſten an⸗ 


der ann "IE: —: 46 


an Montag Ber 











..... 


Dinslin ‚Nacigewi 
Jote, | 











Baſement 


Janrar⸗Verlauf von Muslin⸗Unterzeug 


mn bb 6 mr u db 


TEE = 


r 
+ 
— 
8 
* 








— 
X 
— 
anal x 


— 


Seide, Plüſch und 


oder Schlitztaſchen, in 





519.50 bis 
ipeziell am Montag in 
verkauft zum 
88. 


- alle haben große Kragen, viele: beaverbeſetzt. 


könnt, 
gro D> 


nur finden 
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